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Morgen -Ausgabe.
1. Wl 'ertt.

Industrielle Interesten
in den deutschen Schutzgebieten.

Zu diesem Thema schreibt Stadtrat Held-Bochum
kn der „Deutschen Kvlonialzeitung " :

, Es ist bekannt, daß handelsstatistischeZahlen an sich
richtig, aber sehr willkürlich und tendenziös Verwerter
lein können. Deshalb empfiehlt es sich, kurz anzudeuten,
Deshalb man bestimmte Verglerchsjahre herausgrerst.
rtür Ostafrika kommt in Betracht, daß die ersten Jahre
^er deutschen Verwaltung eine Verminderung der Aus¬
fuhr bringen mllßten. Der Sklavenhandel war unter¬
drückt und damit siel das billigste Transportmittel , die
Sklaven selbst, fort . Überdies ging die Elfenbeinaus¬
fuhr durch die Konkurrenz des Kongostaates und später
mirch die unaufhaltsame Abnahme des Artikels in ganz
Zentralafrika zurück. Ersatz durch andere Werte kam
erst später, nachdem eine ganze Reche von Lehrjahren
ouf dem Gebiet des Plantagenbaues vorüber waren,
'po zeigte die Ausfuhr von 1892 bis 1896 eine Abnahme
»on 6,8 Millionen auf 3,2 Millionen Mark . Erst dann
folgt ein langsames Ansteigen aus 7 MMonen im Jahre
1903. Ganz ähnlich weist Kamerun in seiner Ausfuhr
Zuerst eine vorübergehende Abnahme bis auf 3,4 Mill.
sm Fahre 1897 aus, dann aber folgt wieder ein ZLn-
sieigen bis aus 7,1 Millionen für 1903 . Togo endlich
hat 1897 seinen Tiefstand mit 771 000 M ., 1903 aber

das Fahr steht als Trockenjahr gegen das vorher-
gehende um eine halbe Million zurück — wieder eine
Ausfuhr von 3,6 Millionen M . Nun würde es falsch
foin, bei diesen Gesamtziffern nicht zu erwähnen, daß
ore Hauptartikel in Erzeugnissen bestehen, denen nach
Menschlichem Ermessen ein dauernder Absatz aus dem
Weltmarkt gesichert ist. Nimmt man nämlich die Süd-
feekolonien hinzu, so zeigt sich eine Gesamtausfuhr von
j?'8 Millionen M . allein in Ölprodukten (Palmöl,
Palmkernen und Kopra), ferner von 3,7 Millionen an
Kautschuk, sogar Elfenbein figuriert noch mit 1,1 Mill.
Kicht minder wichtig aber ist der Umstand, daß nach
lahrelangen Mühen endlich diejenigen Erzeugnisse zu
"Zählen" 'Beginnen, denen die „alten" Kolonialländer
lZU'M guten Teil ihren Reichtum verdanken : Kamerun
'oat 1903 fast für eine Million Kakao, Ostafrika für
"25 000 M . Kaffee ausgeführt . Alles in allem wird
vk«n sagen müssen: wenn sich seit 1896 die Gesamt¬

ausfuhr aus unseren Schutzgebieten außer Kiautsckou
von 12,3 Millionen auf 25,5 Millionen 1903 gesteigert
hat , so wird man unsere Kolonien nachgerade als
zahlungsfähig anerkennen müssen. Die Industrie vor
allem kann beruhigt sein; Gebiete, welche eine derartige
Entwicklung aufweisen, sind Absatzländer, es kommt
nur darauf an, ihre Bedürfnisse rechtzeitig zu erkennen
und sachgemäß zu steigern, um sie aus Erzeugnissen
der Industrie des Mutterlandes zu befriedigen.

Im letzten Satz ist bereits angedeutet, daß bei der
Einfuhr in die Schutzgebiete die Industrie nur einer
der beteiligten Faktoren ist. Die Feststellung, welche
Waren in den einzelnen Gebieten „gehen", ist bekannt¬
lich Sache des Handels ; die Frage , welche Bedürfnisse
im eignen Interesse der Kolonie besonders zu besrie-
digen und vielleicht zu vermehren sind, ist Aufgabe des
Volkswirts , sagen wir hier, des Kolonialpolitikers . Ho
bliebe also scheinbar dem Industriellen nur die Er¬
füllung derjenigen Anforderungen , welche Handel und
Verwaltung an ihn stellen? Keineswegs. Zunächst ist
an diejenigen Unternehmungen zu erinnern , die sich
unmittelbar an die Industrie selbst wenden, und bei
denen der Handel nur indirekt mitwirkt oder zurück¬
tritt , z. B. an Bahn - und Schiffsbauten . Dann kommen
ganze Kategorien von Waren in Betracht, deren Ver¬
brauch oder Verwendung und die dabei stets fortschrei¬
tenden Erfahrungen vom Produzenten am besten im
Verbrauchslande selbst, resp. den Schutzgebieten studiert
wird . Wir nennen hier nur Genuß- und Heilmittel,
ferner aber als bedeutsames Beispiel Geräte und
Maschinen für Landbau und besonders Plantagen¬
betrieb. Es ist mit Genugtuung zu begrüßen, wenn
Private und Gesellschaften, wie das Kolonial-Wirtschaft¬
liche Komitee, neuerdings durch Stellung von Preis¬
aufgaben für die Vervollkommnung des Mäschinenbaus
für Kolonialwirtschaft gewirkt hüben. Wer auch dies
ist nur ein vorläufiges HA ,«mittel . Es ist dringend
zu, wünschen, daß Techniker deutscher Maschinen- und
Werkzeugsäbrikenunsere Schutzgebiete bereisen. Es geht
sa doch in dieser Branche nicht anders wie in allen
übrigen : Der Fabrikant kann nur dann den Anforde¬
rungen der Praxis genügen, wenn er die Verwendung
seiner Erzeugnisse an Ort und Stelle studiert . Mag
diese Funktion bei einzelnen Waren , z. B in der Textil-
Industrie, mit Erfolg vom Handel übernommen werden,
so bleibt bei anderen , vor allem im Maschinenfach, der
obige Erfahrungssatz bestehen.

Eine besondere Erwähnung verdient in diesem Zu¬
sammenhang der Bergbau . Hier wirken fast gleichwertig
Industrie und Handel zusammen, nur tritt in den
Kolonien das einzelne Schutzgebiet nicht nur als Ab¬

nehmer von Waren, also hauptsächlich von Maschinen
und Geräten , auf, sondern auch als Produzent . Daß
daraus den heimischen Betrieben einmal Konkurrenz
entstehen könnte, wird niemand befürchten. Erze müssen
wir ohnehin nach Deutschland einführsn , und etwa die
Schantungkohle als Konkurrengprodukt zu betrachten,
wird wohl keinem Interessenten am deutschen Bergbau
einfallen. Sollten aber durch Ausschließung anderer,
näher gelegener Kohlengebiete einmal deutsche Kolonien
in Frage kommen, so wird es eben Sache der deutschen
Industrie sein, dafür zu sorgen, daß dieser Bergbau
nur in deutschen Händen liegt. Das ist doch Aufgabe
des „Kapitals ", wird man einwenden. Nicht ganz.
Wer sich je mit allgometnwirtschaftlichenFragen befaßt
hat, dem ist bekannt, daß der größte Teil des für
industrielle Unternehmungen aufgebrachten Kapitals
wiederum aus den Kreisen der Industrie stammt. Und
eben hier liegt für aufilärendes und anregendes Wirken
zur Betätigung in unseren Schutzgebieten noch ein
arbeitsreiches Feld . Es mag in dem Konkurrenzkampf
auf dem Weltmarkt und in den vielfachen Beschwerden,
die dem Bergbau daheim erwachsen sind, begründet
liegen, wenn der Blick der Beteiligten sich wie gebannt
an das Mutterland fesselt und den Gedanken einer Be¬
teiligung ^ an kolonialen Unternehmungen dieser Art
augenscheinlich völlig ablehnt . Und doch wird eine
Wandlung in diesem Zustand nachgerade dringlich.
Bergbau und Metallindustrie müssen sich sagen, daß
demnächst „andere", also Nichtdeutsche, das Geschäft
machen, toerat sie es nicht tun . Das allgemeine Interesse
muß dazu führen, daß geologische Forschungen von
Reichs wegen eintreten , wo es noch nicht zu größeren
privaten Unternehmungen kommt, wie z. B» in Kamerun,
wo zurzeit für geologische Forschungen überhaupt keine
Reichsmittel vorhanden sind. Der Nachdruck aber ist
aus Anregung der Privatindustrie zu legen. Dem er¬
freulichen Interesse , welches die deutsche Baumwoll.
industrie für unsere Kolonien zeigt, muß die Metall-
Industrie und der Bergbau folgen. Es mag sein, daß
eine Jahresein -fu.hr von 7 Millionen M . -an Metall-
Produkten in unsere -Schutzgebiete — das letzte Jahr
der Reichsstatistik — fiir den Großindustriellen noch
kein überwältigendes Ergebnis bildet. Wer man möge
bedenken, daß die Gesamteinfuhr in unsere Kolonien
einschließlich Kiautschou schon auf die Jahressumme von
über 70 Millionen M . -gewachsen ist. Da erscheint doch
die Forderung berechtigt, daß -sich kein exportierender
Zweig unserer Industrie mehr zurückhält. Die Ver¬
säumnis träfe ebensowohl die materiellen Interessen
der einzelnen Industriezweige als die wirtschaftliche
Zukunft des Deutschen Reichs.

Feuilleton.
Crvst MM öder die Mamuns des Menschen.

Über Ernst H a e cke I s zweiten Berliner Dortrag
derichfet -die „Voss. Zeitung " : Haeckel sprach über die
-wstummung des Menschen und knüpfte dabei an seinen
ersten Vortrag an. -Er hob abermals hervor, daß zuerst
"Er Entwicklungs-gedanke im Reiche des Anorganischen
"verkannt wurde und daß erst viel später sich die Er¬
kenntnis geltend machte, daß auch das Organische nicht
Wchaffen wurde, sondern daß es sich entwickelt hat.
^wen Wendepunkt bilde der Fall Wasmann . Ter
^esuitenpater Wasmann erkenne die Descendenzlehre
A der organischen Welt durchaus -an, und zwar nicht
"l°ß als eine Konsequenz des allgemeinen Entwicklungs-
Gedankens, sondern als Ergebnis der Empirie . Es
^tstehe nun die Frage : Wird Pater Wasmann den Mut
E"ben, die allein richtige Folgerung zu ziehen und aus
"er katholischen Kirche auszutreten , wie es Graf Hoens-
"roech und der Geologe Renard getan hüben, als sie
As .einer Weltanschauung kamen, die mit der Zuge-
ö"rigkeit zur katholischen Kirche nicht mehr zu verein-
"üren war . Wer gleichviel, was der Pater tut , sein
jssUch mit der Zustimmung zur Descendenzlehre ist ein
Wichtiger Gedenkstein in der Geschichte der Darwinschen
^ire . Das wird klar, wenn man -die Entwicklung der
Abstammungslehre durchgeht, die Lehre, welche Carus
Sterne ironisch als den Verachtungsparagraphen der
fcatur bezeichnet hat . Zunächst ist herauszuheben,, daß
sbr Gegensätze zu der biblischen Überlieferung erkannt
wurde, daß der Mensch in der Reihe der Wirbeltiere
winen Platz hat , und zwar ist er das am meisten ent¬
wickelte Wirbeltier . Diese Stellung des Menschen im
^hstem der Tierwelt war schon Lamarck zum Bewußt-
win gekommen. Aber erst durch Darwin wurde, nach-

Lamarcks Anschauung nicht beachtet worden war,
Beziehung des Menschen zu den Wirbeltieren fest-

FeIe 0t. Hierbei kam Huxley zu Hülse, der aus Grund
^Er-gleichend-anatomischer. embryologischer und paläon-
^ "gischer Tatsachen die Stellung des Menschen im
^Iteai der Tierwelt fest begründete.

Seit Darwins und Huxleys Eingreifen sei ein reich¬
haltiges Schrifttum -über die Frage entstanden. Zumeist
drehe sich die Erörterung um die Verwandtschaft zwischen
dem Menschen und den Assen. -Man erinnerte sich, daß
schon Linus in seinem System die Menschen, die
Menschenaffen und Halbaffen zusammengelegt hatte.
Wer dabei war er stehen geblieben. Offen blieb jahre¬
lange Zeit die Frage , wie haben sich die Primaten ent¬
wickelt? wie steht es um ihre Beziehung zu einander?
Den ersten Versuch hier, die Kette der -Glieder der Ent-
wickeluugsreihe herzustellen, habe er (Haeckel) in der
„Anthropogenie" gemacht. Es sei hier aber eine un¬
gemein schwierige Aufgabe zu bewältigen . Die Doku¬
mente für die Verwandtschaft der Tierarten haben sebi
ungleichen Wert. Sicher sei zweierlei: Erstens , daß
der Uranfang aller lebenden Organismen an die. Ein¬
zelligen antnüpft , und zweitens, daß man mit Hülfe
der paläontologischen Funde Ahnenstufen rekonstruieren
kann. Doch -bestehen vielfach Lücken. Gerade diese
Lücken haben zu vielem Streit den Anlaß gegeben. Zum
Beispiel ist Mrchows Stellung zur Descendenzlehre
dadurch beeinflußt . Anfangs war Dirchow nämlich der
Darwinschen Lehre günstig gesinnt. In den Fahren
1866 bis 1868 glaubte man noch, er werde sich an die
Spitze der Bewegung für die Descendenz-lchre stellen,
und man hoffte, daß er, der beste Kenner des feineren
Baues des gesunden und kranken Menschen, die Lehre
erweitern würde. Aber Dirchow war im ganzen doch
zu steptisch; die vergleichendeAnatomie lag ihm zu fern,
«seine Stärke lag in der Analyse der feinsten Vorgänge.
Ans alledem ging seine abwehrende Stellung hervor,
die er 1877 auf der Münchener Naturforscherversamm¬
lung kundgab. Er betonte, daß für die volle Kenntnis
der Abstammung des Menschen die Beweise fehlten.
Man habe nur mit Hypothesen zu tun und Hypothesen
gehörten nicht in die Schule.

In sie; Zeit zwischen Linus und dem Erscheinen
der „Antbtopogenie" war aber viel gewichtiges Material
über die Stellung des Menschen in der Natur zusammen¬
getragen worden. .Mächtig hatte Goethe eingegriffen.
Seine - Auffindung des Zwischenkiefers beim Menschen,
und seine Begründung der Wirbeltheorie des ...Schädels
förderten die Frage um ein autes Strick. Hinzu kommen

die Arbeiten Johannes Müllers und seiner Schüler
und die Studien Gegenbaurs , .der die vergleichende
Anatomie mit der _ Entwicklungsgeschichte verknüpfte.
Das Ergebnis all dieser Studien war die Feststellung,
daß die Frage von der Stellung des Menschen in dev
Natur aufs engste mit der Frage zusammenhängt, wie
die Arten der Wirbeltiere sich anseinanderentwickeft
haben. Hier kamen zuerst Einblicke von der Entwick-
lungsgeschichte her, von der Ontogenie, die sich mit dem
Werden des Einzelwesens beschäftigt, dank der Arbeit
Basrs , Johannes Müllers , Rem-aks. An diese knüpft
das biogenetische Grundgesetz an, das besagt, die Ent-
wicklun-g des Einzelwesens in ihren einzelnen Phasen
ist eine gedrängte Wiederholung der Entwicklung der
Ahnenreihe. Weitere Einsicht kam von -der Paläonto¬
logie her. Die Leitmuscheln — aus die es hier an-
kommt— wurden zuerst nur zur Bestimmung des
Alters der Gesteine benutzt. Dann aber wurde erkannt,
daß auch ihr Inhalt an sich ungemein wichtig ist näm-
lich dadurch, daß er uns in versteinerter Form die Lebe-
wesen liefert , die vor Millionen von Jahren auf der
Erde gelebt haben. Mit dem- Schlamm, der sich in den-
verschiedenen Perioden der Erdgeschichte auf dem Kerne
unseres Planeten ablagerte , sind dort auch dt.> Lebe-
wesen abgelagert worden, die in jenen Perioden den
Erdball bewohnten. Jede Schicht enthält die Zeugnisse
der Tierwelt ihrer Zeit . Die Funde der einzelnen
übereinander lagernden schichten geben danach die Bau-
steine zur Rekonstruktion des Entwicklungsganges derTierwelt auf der Erde.

Haeckel zeigte nach diesen grundlegenden allgemei¬
neren Ausführungen , inwieweit sich bisher aus der
Kombinierung der geologischen Aufnahmen und der
paläontologischen Funde , mit Zubülfenahme der ver-
gleichenden Anatomie und der Entwicklungsgeschichte.
Schlüsse auf die fortschreitende Entwicklung der Tier-
Welt ziehen lassen. An dem von ihm ausgestellten
Stammbaum der Tierwelt veranschaulichte er. wie sich
nach dem heutigen Stand des Wissens dieser gewaltige
Werdegang des Lebenden erfassen lasse. Dabei ver-
schwieg er nicht, daß hier noch viel Streit besieht, und
noch viele Tragen offen sind. In dem Wesentlichen
aber, das betonte er, bestehe Gewißheit . Länger der-
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KsiWsche Hberstcht»
Schule und Gelstüchkert.

Aus Nassau  wird der „Franks . Ztg, " geschriehen:
Bezeichnend für die Art , wie sich die vrthodox-reMiü-

mären Etemenie der protestantischen Geistlichkeit in den
Vordergrund zu drängen wissen, auch wenn sie in Wirk¬
lichkeit nur eine verschwindend geringe Minderzahl
repräsentieren , ist der Verlauf der letzten Jahresver¬
sammlung des nasfauischen Psarrpereins . Sie hat
schon vor geraumer Zeit stattgefunden, .aber offenbar
kein Bedürfnis gefühlt, das Ergebnis ihrer Beratungen
vor die Öffentlichkeit zu bringen , obwohl sie sich mit
Angelegenheiten befaßte, welche, genau genommen, die
Nicht-Geistlichen erheblich mehr angehen als die Geist¬
lichkeit, mit der Schulfrage nämlich. Von 220 Mit¬
gliedern des Vereins waren auf der Versammlung nur
-— ,24 anwesend. Das hat sie aber anscheinend nicht
gehindert, sich als Repräsentanz der nassauischen Geist¬
lichkeit zu fühlen. Zu dem Thema : „Welche Rechte an
der Schule muß die Kirche festhalten?" hatte der aus
lutherischen Kreisen MonWM ? Referent zwei Forde¬
rungen qufgeftellt. In der ersten verlangte er dxn
christlich positiven, övgngelischMsilischmReligionsunter¬
richt, der von der Kirche angeordiwr. von der Kirche
erteilt und beaufsichtigt werde. Die zweite Forderung
will Herr gesamten ilnterrrchtsbetrieb unter die Leitung
der Kirche stellen. Danach soll die ganze Schulver¬
waltung von ihr .beeinflußt sein in bezug '<mf die W-
höxhen und die Organe ihrer Ausübung , die Lehrer¬
ausbildung ihr unterliegen , die Ortsschulinspektion un¬
bedingt, die Kreisschulinspektian tunlichst in ihxerr
Händen liegen. Bei der Besprechung gingen sogar unter
den 24 Herren die Ansichten weit auseinander . Nach
dem Verhairdlungsbericht (der für gewöhnlich in einem
Ksarrvereinsblatt begraben wird ) wurde gegen die letzte
Forderung u. a . geltend gemacht: Daß Schulbehörden,
Regierungen , Schulräte , Inspektoren , Lehrer von reli¬
giös-sittlichem Geist Erfüllt sein müssen, ist selbstredend.
Wer muß denn alles in dem alten Geleise gehen, das
längst ausgefahren ist? Soll denn nicht endlich die
Schule sich auf- und ansbauen können, nicht im Gegen¬
satz zur religiös -sittlichen Ledensmacht des Christentums,
aber in selbständigen Formen und Kräften ? Ist nicht
diese ständige Bevormundung ein Hindernis freier Ent¬
wicklung und oft ein Anlaß zu ungewollten Verwick¬
lungen und Gegensätzen? Sind die Befürchtungen so
berechtigt, daß mit Aufhebung der Ortsschulinspektion
der Geistlichen auch ihr Einfluß aus Lehrer und Schüler
und damit auch auf das Volk selbst 'Schaden litte ? Je
weniger der Pfarrer als „königlicher", als „Staats¬
beamter" wirkt , um so segensreicher. Noch seufzen heute
viele ältere Geistliche, welche die Zivilstandsregister
umsonst geführt haben, daß seit t . Oktober 1874 ihnen
die Ziviltrauung abgenommen sei und damit die kleinen
Sporteln von 1.15 M . für den damit
auch ein Stück ihrer Autorität im Volk (mußten doch
alle zu trauenden Paare zu ihnen kommen). Wer das
neue Geschlecht der Geistlichen kann sich freuen , daß
kein Schultheiß , Bürgermeister , Landrat , Amtsrichter
wehr es zu kontrollieren hat , daß mit dem ganzen Kram
der Ehegeschichten der Pfarrer nichts mehr zu tun hat
und diejenigen, die getraut sein wollen, nicht aus staat¬
lichem Zwang kommen. So wird' s mich gehen mit dem
Pfarrer , der nicht mehr der Hierarch, der Vorgesetzte
der Lehrer ist. sondern zu dem der Lehrer kommt aus
innerstem Trieb , bei dem er findet geistige Anregung,
seelische Ausspannung , Herzenstrost und Tatkraft . Gegen
eine starke Minderheit wurde schließlich ein Antrag
angenommen, wonach der Pfarrer unbedingt den Vorsitz

weilte er bei dem gerade in den letzten Iahten durch
neue  Funde und Feststellungen erweiterten und ver¬
tieften Hauptstücke von der Einheitlichkeit der Säuge¬
tiere einmal und der Verwandtschaft der Primaten
andrerseits unter Hervorhebung der Mitteilungen von
Dubais über den Pitlieeanthropus erectus , der
Studien Maurers über die Entwicklung der Hautorgane
der Wirbeltiere , der Blutstudien Friedenthals u . a . m.
Er faßte den Stand der Lehre dahin zusammen:

Die Abstammung des Menschen vom Affen ist sicher:
nur über Einzelheiten dieser Genealogie gehen die
Meinungen auseinander . Daß vielen diese Erkenntnis
nicht recht ist, ist leicht zu verstehen, Der Parvenü,
der' doch einmal der Mensch ist (so fügte Haeckel scherz,
vast ein) , will wie die Parvenüs gemeinhin von seinen
Ahnen nichts wissen. Sehr mit Recht ist gesagt worden,
daß die Frage von der Abstammung des Menschen viel
mehr geklärt ist als diejenige von,, der Abstammung
andrer tiefer stehender Lebewesen. Überdies waren die
Gegner kr Abstammungslehre niemals imstande, die
Beweisführring der Anhänger der Lehre zu wider¬
legen.

§1 Petersburger Brief.
(Von unserem Korrespondenten.)

«Die russische Gesellschaft hat sich allmählich an die
des neuen OlberkomMastdierenden, des

Generals ArcheWksch. gewöhnt. In den findet, Daten,
die er veröffentlichen läßt, wM nicht einmal der zeit¬
weilige Ausen-thaltsort des Generalissimus angegeben.
Der alle „Pava ßistjeMitsch", wie ihn die Soldaten
nennen , hat eben nicht uMsostst fast sein ganzes Leben
lang in dem fernen Asien entweder gMimpst eher in
Ggrstffou gelegen. Er kenne die listige, kühn kbm'br-
N'ierende Natur des Waren durch und durch ustd weiß,
wie dersMe auch den kleinsten Fingerzeig arrAznnutzen
versteht, Und in der Tat , ein Kriegstelegramm, das
heute in Petersburg veröffentlicht wiüd, ist zwölf Stunden
später auch schon in Dokio bekannt. Was ListjeMrffch
«KgvnMch tekegvaMpvt, weiß außer dem Zaren , dem
.KriegsMinisterund dem Chef des Eenerälstaües niemand.
A« Sicher Hinsicht Wh MM hie übrigen Minister und

im Schulbetrieb ohne dessen technische Leitung ----- also
wohl die Ehre und der Einfluß den AMlichsn , die
Arbeit den pädagogischen Fachleuten? - - führen soll.
Aus Antrag des orthodoxen Dekans Naumann erklärte
schließlich noch das geheime KaWentikel seine, Zustim¬
mung zum SHulkompromiß . Da Beschlüsse dieser Urr
zwar die Laienwelt sehr kalt lassen, aber doch bisweilen
zur Informationsquelle für die Negierung ^ gemacht
werden und dann eventuell deren prinzipielle Stellung¬
nahme in ein falsches Geleise drängen können, so wollen
wir diese Art geistlicher Schulfürsorge hiermit doch
niedriger hängen . Bedauerlich bleibt dabei immerhin,
daß etwa neun Zehntel der protestantischen Geistlichkeil
nicht Farbe bekannt, ssMern durch Mwesenheit ge¬
glänzt haben."
-- --- - : ——

Der ruNlch-lkP6KLlche Krieg.
Das Ariegsgerichi über Port Arthur.

Als General 'Steffel tzgK Petersburg zurück-gekehrt
war und vom Zaren empfangen wurde , warf er sich, wie
durchaus bezeugt ist, « m Zaren zu Füßen und stammelte
die Worte : „Habe Gnade mit mir , BäterchLn!" Und
RiMaus II . «Steh ' auf, ich selbst bin am
meiste» schuld!" Diese StlmMNUg des Zaren hat jedoch
nicht lange angehalten,- vielmehr haben inzwischen die
persönlichen Geggrer Steffels 'dem Zaren über den „Helden
von Port Arthur " eine ganz andere Meinung beizu-
briugcn gewußt, und es sind bereits seit einer Woche
zwei Kommissionen an Hßr Arbeit, die Einzelheiten des
Kampfes in Port Arthur in der hochnotpeinlichsten Weise
zu untersuchen. Die eine Kommission hat haß Verhalten
der Kandbesatzung, die andere das Verhalten der Flotte
zu untersuchen, und « st von einer gut unterrichteten
Seite versichert wird , hat die eine KvmWission schon jetzt
sehr belastendes Material gegen Stessel zusaMMengestellt.
Oder aber, man will Steffel, den „Deutschen", jetzt als
Sündenbock für alle Fehler und Sünden .der russischen
Heeresleitung ovfern. Übrigens werden augenblicklich
sämtliche „Deutsche" aus den leitenden Militärischen
Stollen verdrängt . Auf Griepenberg folgte Stackelberg,
und jetzt ist auch Rennenkampf anZHLschi-eSen worden,
damit die „echten Ruffel,." KÄWpaMn, 'Line-witsch und
Kanlbars Ken „Ruhm" allein ernten köMHN.
- - -- — -

AUKlMd.
HBelgien . Die belgische Regierung trägt sich mit dem

Plane einer großartigen Erweiterung des Unt-
w e r p e n e r Hase  n s , der ohnehin schon jetzt zu den
grl 'tzstn Häfen der -Welt gehört. Der SchelidestroM soll
nämlich abermals abgeleitet und pegulstrt werben . Auf
dem so gewonnenen Gelände sollen neue Hasenkais in
der Lauge von 13 Kilometern mit gewaltigen Lager¬
häuser, , und allen Vorrichtungen der modernen Zeit an¬
gelegt Werden; gleichzeitig soll auch eine Kanalverbindung
mit hen Afltwerpener Bahnhöfen hergestellt werben . Die
Gesam'tkosten dieses großartigen Planes werden auf 800
Millionen Frank geschätzt. Wie der „Kreuzztg." ans
-Brüssel gemeldet wird , hat der 'Ministerpräsident Drsmet
de Naeyer den Plan bereits am Samstag den Ant-
iverpener Stadtbehörden mitgeteilt, was beweist, daß es
der Regierung damit ernst ist.

* England . Unser Londoner  Kyrrespondent
schreibt uns : Das Oberhaus hat soeben wieder einmal
gezeigt, daß es in seiner Eigenschaft als höchster Gerichts¬
hof die Trade ' Unions in einer Weise He-, oder richtiger,
verurteilt , die man kaum noch gerecht nennen kann. Es
handelt sich uni bie 'Bergarbeiter in Wales , die auf
Grund eines monatlichen Kontraktes tätig sind. In
Voraussicht einer Überproduktion beschloß das Exekutiv¬
komitee, Haß am 9. November 1861 gefeiert werben solle,

sonstigen hohen Würdenträger nicht besser gestellt als
der einfache Bürger , der des morgens seine Zeitungs-
telegram'me liest. Dies ist für die hohen Herren natür¬
lich sehr verdrießlich, aber auch diese Vorschrift ist am
Platz. Much unsere hohen Würdenträger sind gq^e»-
wärtig Hon dSm Teufel der Kritik angesteckt: sie ärgern
sich bald über die eine, bald über die andere Erscheinung;
sie schlitten dann mit Vorliebe ausländischen Korre¬
spondenten ihr Herz ans und sagen, sobald sie envns
wissen, in thron. Arger mehr, als sie eigentlich qls
russische Staatsmänner sagen wollten. „Der Zar spricht
sich in keiner Weise ans ", sagte zu mir ein Staatsmann,
der mich empfing, als er eben von seinchn WochenB-or-
tra'ge beim Kaffer zurückgekommen Wax,

«Das eistzige, was verlautet , ist, daß Linsewinch den
Kündschafterdienst auf eine respektable Höhe gebracht
haben soll, in dein er nach japanische',!, Muster glleich-
salls viele EHungusen dazu verwendet. KurspaMn hatte
Mar auch in jüngeren Jahren in Asien gÄänrpst, aber
er war mit der Zeit zu sehr Petersburger geivvOen
und wollte Hl seinem großen L-chüöen von den Räubern
nichts wissen. Jnffolgedeffsn waren die Japaner m-it
überlegenen Streitkräftsn im'rnpx dort , wo Küropatkin
sie aim meniMen vermutet hatte. Die Chnngufen iw
der Mandschurei sind in göwissem Sinne den Kämpfeu-
den nun eininäl das, was öen Bltnlden der Führer ist.

Die StM Wla!bi!wbstckk rüstet sich ernstlich auf die
Belagerung . Der Stad-tvemNaltung ist vom Staate ein
Krödit von einer Million Rubel eröffnet, dämit sie
LebensmitbsLvorräte für die Zivilbevölkerung beschaffe.
Eine >anbere Frage ist, wie bis MtadtserluaAung die
Vorräte beschaffeu soll. Der Sectranspori ist schon he«ute
für Wladiwostckk so gut wie abgeschrcktteu, nüö so bleibt
nur bie arme eingleisige GMMKe Bahn übrig , welche
neue Truppen , neuen Proviant , neues KriegsWaterial
für die MarÄschilrei-iNrnreen herScischaffen und auch die
Besatzung von W'Wdilwostok mit allem Nötigen versorgen
soll. ' In dieser Hinsicht wird hie Kriegsnerwaltunig
nmHrscheinI'ich das Möglichste tun , damit nicht auch
W'la'Ziw«ostok gGwUngen ist, gleich Port Arthur , aus
Mangel an Scksießbeidars und Levxnsiwittel« zu kapitu¬
lieren . Die lsitenden Blätter sagen dem Kriegs'min'iste-
rinm in einem teivwei'st sehr brohenden Ton , das Kriegs-
yiini 'sterium möge bedenken, baß Wlä,öt!wv«stok alter

und eine für diesen Tag anberaumte Versammlung er-
uiachngw das Komitee, so oft das Feiern anzuoxdnen,
wie es ihm gut scheine, worauf dieses noch au vier Dsg« «
im Jahre 1801 die Arbeit einstellen ließ. Die Bergwerks -'
bcsitzer verlaugten daraufhin einen Schaoenersatz von
einer Million Mark , wurden aber in erster Instanz abge-
'roiesen, da daß Komitee aus gemeinnützigen Gründen
Mhandelt hätte. Das Oberhaus ging jedoch von der
Voraussetzung aus , das Komitee habe die Arbeiter zum
Koutraktbruch verleitet und sei daher ersatzpflichtig.
- -- 7- - -- -

Jus Htaht nnh  Ke-rrd.
Mies baden,  26 . April.

Wasiexgas.
iJnnebhalb unserer Sradiver,valrung wibd die FragS

der Oiniführun'g des Wassergases erwogen: die betoäffen-'
den Beamter, haben mehrere, bereits stach dissem nenew
Stzstein eingepichiete große . GnAwerire astderer StM»
belsichtigt un!d ihre Beobachtungen irr einer Denkschrift
niedergelegt, die gegestwärtig bei öen Mitgliöderu dep
lNaslwenksloeputation zirkuliert . Wer auch unsere Lese«
dürfte es interessieren, etwas über Wassergas M hören,
stm so mehr, als es sich hier nM eine Wiesbadener«
Erfindung  Hastbelt , denn sie wurde durch Herrn«
ihr . Fleischer zusamMen mit dem berühimten MwWischM
Jugesti -.ur Ni. C. DechVik im Jahre 1897 in unserer
Stadt goMacht. Technische ustd soziale Gründe lassen die
wlffestschaftliche Welt iminer mehr zu der Werz-PuguM
gelangen, daß die nächste Zukunft durch die allgemeine
Ginführuug des Wassergases einen bsdentestden Fyrb
schüitt erleben wiüd. Es hat sich herausgestellt, daß Licht,
Kräst ststd Feuerung , die drei großen Onellen werffch-'
lichtzn Wohlbefindens, durch kein anderes Mittel so billig,
so wibösa!m und so frei von gesustLHeitsstädlichen Ei-ff
flüssen hergsstellt weüben können, als durch WliffergaI-
SeWst die Elektrizität kann, -tm  keine genügende Wasser-
kpa'ft daüernld varhan 'den ist, nur vermitrelst der Her¬
stellung durch Wassevgas' verbilligt werden, lind
Verwststöüng der Elektrizität ist eine ölschrästküe iw
Berglerch zu dem ungleich weiteren GMe :, welches da^
Wassergas Msrrscht . Waffergas entsteht durch die Mm
kuntz von Wafferdämfff stuf glühende Kühle. Wasseüsloff
und SMeüstoff, die Bvstastdteile des Wassers, epzjeWäK
in diesam Prozeß sine besonders euersiffche Gasart,
Welche beirächilich billiger , als dies bisher geschieht,
unsere Straßen ustd Häuser erleuchten, unsere Ofen-
Hochöfen ustd Fiabriken der manstigsaltigsten Art mit
Feuerung vepsöhen ustd unsevc MstWnen trölben kaust-
Eine Menge chemischer, metalluvgischer und keramisch-^
Prozesse, die sich mit der geringeren FlamMentcimpera-
tur der bisherigen Fenerungsarten entweder gar nichk
öder nur bödLutend teuerer , langsamer und unnollkoiiw
menex aüssühren ließen, werden Äurch Waffergas zss^
erstestMale praktisch ermöglicht und allgemein z'ugän«gl,H
gemacht. Ein weiterer Vorzug 'besselden ist seine gäst^
liche FrWeit von Ruß , der die Lust unserer Fabrlff
fl'Ädte und bereits allzüniele unserer Wohnorte vergiftet
ustd mit Nebel ustd Dunst erfüllt . Die allgeMeiue E:w
fsthüun'g des Wassergases bedeutet darum Verb«illig«st'.M
aller Fiabrikati'onsstw'o'ige, erhöhten Wohlstand, erhöbt^
Gösiutdhfft und Behaglichkeit und entsprechenden <&*
arttt'tt für ferne Kör,derer. Einige näheren Angaben
««üben den bereits beginnenden UimschMung etzKärest-
Wäbrend in den früheren Herstellungsarten nur 83 Prbz-
des Wärmswertes der Kohle zu Waffergas umgestalstt
werde» konnten, werden durch den neuen Dellmif °>
F- i€  i f cher - Prozeß  40 Proz . mehr, im ganzen ad
76 Pboz. der Kohlekalorien in Waffergas vevwastdelk,
und dckdnrch die Bedingungen seiner Anwendung boU
Grund aus verändert.  Abgesehen von seinem ü»«*

russischer Besitz ist (die Russen kamen im Juni 1860 na<ß
Wladiwostok) und daß jede Nachläffigkeit bei der 2^ '*
teDigung Wfes wichtigen Platzes die strengste AHstdustff
zur Folge haben wird . W'lstWwbstok müsse aüf P/2  w
2 Jahre verproviantiert worden. Was aber wibd untsst
diefen Verhältniffen für die ZivilLenölkerung der SM7
übrig bleiben? Noch schlimmer als Wladiwostok ist Me
Insel SsachÄkin daran . Nahrungsmittel sind stuf
unMirMchen Insel vielleicht noch bis zum Spätherbst
vorhanden . In normalen Zeiten bekam Sfachalin fei»®
Iahresverprovian tierung um Mitte Juni , wv die erstM
Schisse die Jstfes anlausen konnten. Jetzt mevoen fw
diese Berprobiantierung die Japaner wohl energiüd
verbitten . Wen« nicht ein Wunder geschieht, d. h. Ä 'f
sticht WöMtral Roschöie'stMensky die Flotte Togos fchWg"
so muß Sfachalin im Sommer wie von selbst den JaPP
nern in die Hünide fallen, und ein Blick aus die eisit^
Veste Karte lehrt , welch- einen trefflichen StützpststZ
Ssachalin für di« Belagerer WkaiNmoistokK avgeben prstß-
Anglerch mit Ssachalin werden die Japaner auch- (ist
Faststpfastd haben, wenn sie bei einem siegreichen Fr 'i'̂
Vonsschlußö-ie Frage der Ko-ntribution anregen « vllest'
Zu erwähnen wäre noch, daß in dem ganzen 3$!®̂
wostokex Rajon Freiwilligcn -scharen in den kleinen &xf.
schäften gebildet werden. Es ist nämlich' mit Sicherllt"
anzimchme!,, daß, sobald Wladiwostokvon den Japanerst
zerniert sein Mird, sich über das flache Land zahlr-eicG
Ehungüsestbastden ergießen werden, üm leichte
zu machen.

och«Jetzt, Mo bereits zahlreiche Invaliden vom
schauplatze zurückzukehreubeginnen, wird der Krieg Es
unpopulärer wie früher , und zwar, weil sich die G-csim
schlaft mit Recht darüber empört, daß die Regier»M
sticht das geringste tut , um die Existenz dieser llnHlüsik
lichen zü sichern. Typisch für das Los von Tausend^
ist das SHicksal des Invaliden Mevkstschkin ans P&"
Kasan er Kreise, das nur öeshalh in die breitere Vffen-*
lichleit gelängt ist, ivcil et« Untvc'rsijäi-proseffor i**
fällig von düm Fall ersuhr und ihn durch die ZchtuE"
peitschte.

Als M-erkstschkin in öen Krieg zog, hinterlteß *
eine Frau , einen elfjährigen Sohn und eine lllersährW
Tochter. «Fünf Monate später gebar seine Frau W
noch eine zweite Tochetr ustd starb. Jetzt ist MevLuscĥ"
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mehr ermöglichten Gebrauch zur billigsten Straßen - und
Häufer-Beleüchtung und HeiAimg, uürd das Wäffergas,
«lkf hie Hälfte seines früheren Preises reduziert , jetzt
von ,den wenigen Fa'bvtkationAzjweigen, die sich desselben
bisher für die teuersten Produkte allein bedienen konn¬
ten, für die meisten metallischen, eüdigen und cheMschen
Märtulfgkkuren zugänglich gemacht. Die Waffergasfeue-
vung ist bereits auf 28 Eisenmerben im Gsbvauch für
Rö-Hreüschweißen, KesselsHweißen, für KriegAschi ffma steu,
Schmiedefeuer, Metallschmelzen, Glühen, Heizen usiv.
Regierungsrat Geitel, Mitglied des Kaiserlich Deutschen
Patentamtes , urteilt über ,>Das Wassergas und seine
Verwendung in der Technik" wie folgt: „Der Urquell
unserer gesamten Industrie sind die in unseren Koh-leu-
flbzen aus-gespeicherten Sonnenstrahlen , ein Kapital , das
sich non Jahr zu Jahr vermindert , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre, einen Ersatz zu finden. Zu den wirk¬
samsten Mitteln , die Erschöpfung unserer natürlichen
Wärmequellen tunlichst weit hinauAzuschieben, gehört der
WassrrtzaAproizeß. Letzterer aber wird durch das Dell-
NÜbiJ leischer-Verfahren in völlig neue Bahnen gelenkt.
Hoslfentlich ist es diesem Verfahren beschisden, dam
Wassergas, dem Heiz- und Leuchtstoff pur excellence,

von den ersten Fachleuten der Welt mit Recht als
der Brennstoff der Zukunft hingestellt wird , endlich die
Om gebührende Stellung dauernd zu sichern." Ähnlich .
haben sich Autoritäten der Wissenschaft Mer die Erfin¬
dung ausgesprochen. Was die Ersparnis betrifft , welche
die durch Wassergas aus der Kohle gezogenen hohen Tem¬
peraturen ermöglichen, so hat darüber die „Münchener
Elllg. Ztg." eine Verechnüng veröffentlicht. Danach
Erden durch den allgemeinen llbergang zu reiner
Wassergasbeleuchiung 680 000 Tonnen Kohlen von den
^ Donnen erspart, die die Beleuchtung der deut¬
schen Städte jährlich erfordert . Desgleichen würden
dei einer Jahresproduktion von 2 000 000 Donnen Stahl
*00 000 Tonnen Kohlen weniger gebraucht werden, käme
Wassergas zur Verwendung . So ist der Übergang znm
Wassergas eine Sache von der höchsten nationalen Be-
dentnng — eine Sache, die durch günstige oder widrige
Mnstäwde etwas beschleunigt oder aufgehoben werden
kann, die aber überall sich bald zur Geltung bringen
Wuß. Der Dellwik-Fleischersche Waffergas-Apparat ist
Kreits in 22 Städten Deutschlands, eben so vielen
Städten des Auslandes für Städtebeleuchtung und in

Fabriken Angeführt oder zur Einführung bestellt,
sind dies zusammen 00  Anlagen mit 140 Generatoren

Und. 22 Auto carbu ratio nsanlag en.

Tägliche Errzmerungen . (20. April . 871:
Mohammed, Prophet des Islam , geb. (Mekkas. 1632:
Pilly, Feldherr , f (Ingolstadt ). 1808: Napoleon III .,

(Paris ). 1812: F . v. Sollet , Dichter, geb. (Neiße).
|® 2: C. v. Leyden, Mediziner , geh. (Danzig). 1886:
ssönig Karl von Rumänien , geb. 1868: K. Löme, Balla-
^Evmiponist, f (Kiel). 1889: Pailleron , fran'zösischer
Mistspieldichter, f (Paris ).

— Znm 28. April . Der heutige Donnerstag , der
Venr Andenken an die Einsetzung des -heiligen Abenü-
Mhls gilt , führt den Namen G r ü n donnerstag.
Ü'Ur diese Bezeichnung geben I . und W. Grimm folgende
Erklärung : „Man leitet grün , wie die lateinische Me-
t^ unung nies viridium , Tag der grünen Kräuter , von

noch heute verbreiteten Sitte ab, an diesem Tage
Asches, grünes Zugemüse zu essen, einen eigenen grünen
^vnnerstagskohl , wozu die eben aufgesproßten -Kräuter,
"vier denen sich auch die Brennessel befinden muß, gesucht
Nrd °-n. Diese Speise soll gegen Krankheiten schützen,
piei » Tag der Kräuter ist nicht die ursprüngliche Be-
ŝ Utung und bezieht sich ans eine höhere, geistige. Grün

hier so viel als heil-, frisches Leben bringend , wie
^olfranr (Parzwal 880, 20) von grüner Freude spricht,dies viridium ist der Tag der Grünen , d. h. der

von der Sünde Befreiten , rein Gewordenen , denn an
diesem Tage, nach der mährend der Fastenzeit vollbrachten
Buße, fand die Lossprechung von Vergehungen und
Kirchenstrafen und die Zulassung zum hl . Abeudmahl
statt". Viele Gebräuche und Bolksmeinungen , die sich
auf den Gründonnerstag beziehen, weisen zurück auf den
ursprünglich heidnischen Charakter dieses Tages , der:
unsere Vorfahren dem Donnergott Donar oder Thor
geweiht Hatten. Während Wodan der Gott der Krieger
und Freien war , nahm jener sich der Bauern und Knechte
an . Er machte die Erde fruchtbar und schützte den Men¬
schen gegen verderbliche Naturkräfte . Darum schreibt
man dem ihm geweihten Tage einen besonderen Einfluß
auf Säen und Pflanzen zu. An 'diesem Tage gepflückte
Heilkräuter haben große Heilkräfte und bewahren das
ganze Jahr hindurch vor Geldmangel : Nesseln schützen
vor 'Blitzschaden. Aber Brot Lacken darf man zu dieser
Zeit nicht, sonst regnet eS an dem Orte das ganze Jahr
hindurch nicht mehr. Eier , die am Gründonnerstag ge¬
legt sind, sollen gar wunderbar und nicht wie andere Eier
sein. Ein solches Ei ist zu vielen Dingen nütze, nament¬
lich wenn es mit Donars Farbe (rot) bemalt ist. Wer
ein solches Ei in der Tasche trägt , dem wird vieles offen¬
bar , was anderen Sterblichen verborgen bleibt . In
manchen Gegenden läßt man Gründonnerstagseier gern
ansbrüten , denn ans denselben entstehen buntscheckige
Hühner , d-ie noch die Eigentümlichkeit haben, daß sie
jedes Jahr die Farbe wechseln. Die Nadel muß am
GründonnerLta -g ruhen , weil sonst beim nächsten Gewitter
das Haus zerstört wird . Die Nacht zum Karfreitag gilt
als besonders günstig für sympathetische Kuren , weshalb
die in solchen Dingen erfahrenen Leute in dieser Nacht
viel besucht werden.

— HofMKricht. Prinz Ern st von Sachsen - Alte n-
bnrg  ist ffestcrn znm Besuche seines hier seit längerer Zeit
weilenden Onkels, des Herzogs von Altenburg, eingetroffen nnü
hat gleichfalls im „Hotel Rose" Wohnung genommen.

— Personal-Nachrichten, Den nachheuannten Personen ist die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreichischen
Orden erteilt worden, und zwar der Fürstlich Lippikchen
silbernen Berdienstmedaille dem Kurpolizeibtener Hell  zu
Schlangenbadi ferner des Kaiserlich Russischen St . Annenordens
zweiter Klaffe dem OberrcgierungSrat P e t e r s e n zu Wies¬
baden,' des Kaiserlich Russischen St . SianislausordenS zweiter
Klaffe dem Landrat v. Hertzberg  zu Wiesbaden.

— Die Liebesgaben für Deutsch-Südwestafrik«. Die
„Nor'dd. Allg. Ztg." schreibt: „Es siüd mehrfach Klagen
laut geworden, daß sich erhebliche Verzögerungen bei
der llber-Mittelung von Liebesgaben an die in Süd-
weftasriLa stehenden Truppen fühlbar machten. Zur 1=
stellung der zutage getretenen Sch«wierigkeiten hat be¬
reits im November der kaiserliche KomMisfar und
Militär Ĵnspektor der Freiwilligen Krankenpflege bezw.
das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom „Roten
Kreuz" einen Offizier a . D . als Delegierten mit Hilfs¬
personal in die Schutzgebiete entsandt. Den Bestrebun¬
gen desselben im Verein mit dem TruppenroMmando
unld den EtapPenbehötzdenist es zu danken, daß alles,
was möglich war , auch tatsächlich erreicht worden ist.
An dem Eifer der Behörden und ihrer Organe hat es
jedenfalls nicht gefehlt: doch lag eS außer ihrer Macht,
den für die Schwierigkeiten entscheidenden Punkt , die
schlechten BeEhrsverhältnisse , zu beseitigen."

— Oster-lkrlarrb. Da die Genickstarrebekanntlich In
verschiedenenGegenden epidemisch ziemlich bösartig aNf-
tritt , erhalten die Mannschaften des 18. Armeekorps
Ofter-Mrlaüb nach außerhalb velegenen Plätzen nur
dann , wenn sie den Nachweis erbringen , daß dort Er¬
krankungen an Genickstarre nicht erfolgt sind.

— Kalamitäten wegen der Grnbeuentleernng — so
chreibt man uns — existieren um Wiesbaden herum

noch mehr, wie man ahnt und im „Tagblatt " beschrieben
wurde . An der WaWstraße z. B ., auch auf der Bier-
ladterhöhe, Sonnenbevg uflw. nimmt die Sache eine be-
denGiche Form an, besonders in solchen Fällen , wo
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Wafferleiturchen installiert wurden . Es kommt vor,
wie von der Düngeraussührgesellschast in Erfahrung ge¬
bracht wurde, daß Sie Entleerung so oft geschehen Muß,
daß weben dieser Kalamität an sich auch noch die der
entstehenden großen Kosten in Betracht fallen. Wo kein«
Kwnalrsatwn vorhanden, bringt also eine Wasserleitung
weben der großen Annehmlichkeitauch eine unerwünschte
Situation mit sich, die auch empfindlich ans die Grund»
stückswerte drückt, denn die Kosten der Grubenentleerung
verringern die Rentabilität der Häuser beträchtlich.
Mllenquartiere ohne Kanalisation sind künftig wohl un¬
denkbar, wv sie noch vorhanden, da ist eine neue MÄhode
der Grubenentleerung von großer Wichtigkeit, aus welche
aufmerksam zu machen nicht versäumt werden davf, da
durch sie größere Annehmlichkeiten geboten wevden und
bedeutend geringere Kosten entstehen, weil weder Dampf»
noch Menifchenkräste nötig sind.

— Frau Nachtigall hat ihren Einzug bei uns ge¬
halten, froh begrüßt von allen, die zu ihren Berchrer»
zählen, und deren Schar ist nicht klein. Me davf aber
auch als eine Meisterin der Sangeskunst bezeichnet wer¬
den, an der auch der schärsste Kritiker nichts auszusetzen
weiß. Was wollen alle anderen Künstler gegen diese
kleine Künstlerin besagen? Bor Jahrtausenden schon
haben ihre Vorfahren mit derselben Glut und Zärtlich¬
keit ihre süßen Melodien gesungen: seit Jahrtausenden
haben fühlende Menschen mit demselben Entzücken ihnen
gelauscht. Welcher Komponist kann in seinen kühnsten
Phantasien seinen Werken die gleiche Dauer und Wir¬
kung erträumen , die das schlichte Nachtigalleulied besitzt.
Und dabei erzielt die kleine Sängerin ihre Erfolge ohne
allen Apparat . Sie braucht weder Perücke und Schminike
und übermäßigen Toilettenprunk kann man ihr gdwiß
auch nicht nachsagen. Ob sie sich im Norden oder im
Süden hören läßt, ob bei guter oder schlechter Witterung,
stets trägt sie dasselbe schlichte Federkleid, in ihrer Ein¬
fachheit ein Muster vornehmer Zurückhaltung. Es ist
übrigens fast als ein Wunder zu betrachten, wenn wir
alljährlich noch den Klängen Philomelens überhaupt
lauschen können. Wie vielen Gefahren ist das liebe
Vögelchen aus der langen Reife nach dem Süden und
zurück zu uns äusgesetzt! Unbilden der Witterung,
die erleuchteten Fenister der Leuchttürm«, an denen sich
die Zugvögel die KL-pse einrennen , Schweizer und
Italiener , die das ermattete Bögelchen einfangen und
blenden oder töten, sowie bei uns die zwei- und vier¬
beinigen Vogelsteller. Nicht lange mehr und schon be¬
ginnt das Brutgeschäft und somit die Zeit der größten
Gefahr, denn die Nachtigall nistet dicht am Boden und ist
ungemein sorglos, üm nicht zu sagen: dümm! Jeder
Freund der erwachenden Natur und der BogeEwelt sollte
das Seinige dazu tun , um nicht nur die Nachtigall, son¬
dern auch alle übrigen Singvögel gegen «wildernde
Katzen und böse Buben zu schützen.

— Der Spargel . Um eine volle Woche später alS
voriges Fahr sind Heuer die ersten Spargel züM Bor¬
schein gekommen. Die Spargel sind recht willkommen«
Frühlingsboten . Ihr Evscheinen bestätigt, daß «das
Wachstum im Boden bereits sehr tätig geworden, dann
aber auch bieten sie daö erste FtzühjahrSgeMÜfe, welches
mit größter Sehnsucht evmartet wurde. Eine Schüssel
rischer Spavgeb der evsten Ernte gilt als das bsste aller

GeMÜse, aber auch währersd des gaNMr Fvühjcchrs ist
der Spavgel mehr als irgend eine Bodenfrucht beliebt.'
Nicht nür wegen seiner Delikatesse, auch wegen feiner
diätetischen Eigenschaften verdient der Spargel noch
mchr allgemein zu fein, und er wird schließlich auch,
ähnlich dsm Spinat , zuM ländlichen Hausgemüse werden,
d. h., wenn er nicht zu txner ist.

— Vom Kriegsgericht. Wegen vieler Soldatenmitz.
Handlungen war am 2. Juli der Unteroffizier Hugo
Pvckel der 8. Kompagnie des 87. Regiments zu acht

der Krücke zurückgekehrt, kann sich kaum fortbewegen
hat drei unmündige Kinder aus dem Hals . Sein

wvZer Besitz ist eine kleine Hütte, ein kleines Stück
Gartenland, ein alter Soldaienmantcl , ein paar Dnch-

^asen, ^jn altes Hemd, eine alte Soldatenmütze und ein
^aax Stiesel m'i't zerrissenen Sohlen , Geld — keine
^apske! Merküschkin wandte sich an den KreisMilitär-
jn  um Hülfe: dieser wies ihn an das Kveiskaudsch-afts-

das . KrÄslandichaftsaMt an die Gemeinde, und
erklärte , es falle ihr gar nicht ein, Mevkuschkln

unterstützen.
„Aber irgend wer muß doch üm diese MrVkusKkins

,'ara - tragen !" ruft der Kasan er Univevsitätsprofessor
verzweifelt.
^ Nun , vorläufig hat der Staat keine Zeit , sich der
'MvEdensache anzunehmen! Wenn der Krieg zu Eiide

wird und die Bnreaukratie wieder im gemächlichen
^.ryh arbeiten kann, werden vielleicht nach- Jahr und
^ag hie völlig arbeitsunfähig ggwordenen Gemeinen

kleine Jnvalidenpension von zwei bis drei Rubel
Aanguich erhalten , d. h. 6V3 bis 10 Kopeken pro Tag.

dem Lande wäre aber schließlich schon mit dieser
sfinen SümMe ein alleigstehender Invalide vor dem

Wülzlichen Verhungern geschützt. Dort , wo jeder bare
kPn®'cI eine Rarität ist, gibt ihm für diese Summe jeher
ŵ üer eine Schlasstelle und läßt ihn Grütze, Kartoffeln

Kohl mitessen — nur eben haben muß der arme
-i'cenfch dieses Geld!

In gewissen Regicrungskreisen ist Übrigens ein ganz
^vkwüvöiges Projekt ansgetauch-t, um sich völlig der

für Sie Invaliden entschlagen zu können-. Die
n den Kvieg zi-ehenden Soldaten sollen versichert werden,

»Md Max sgg diese Vevsichevnng natürlich die Landschast
w°rgen. Aber die Landschaftenhaben kärgliche Mittel
"d sind absolut unfähig, diese Aufgabe zu übernehmen.

<v -Die rMische Rostdenz weilst auch schon viele bettelnde
d ^aliden auf . Kürzlich schlug vor dsm Eingang in den

ein solch b-etdöl-nder Invalide mit seiner Krücke
' Us.einen fungen Gavdeoffiz-ter los , welcher ohne Gabe

ihm vornberging . Die Polizei „bat" die Ze-itüngen
m . h.  befahl ihnen), über diesen Vorgang nichts zu
" 'lchjen.

- Auf den, G-ebiet der inneren Politik herrscht der
^v»te Pessimismus. Der Minister des Innern , Herr

Bnlygin , d-er von verschiedenen Professoren die aus¬
ländischen, Vevfassungen studieren läßt und dann ein
Elaborat ans-avb-eiien will, befindet sich in einem trau¬
rigen Irrtum , wenn er gllanbt, baß ihm dazu ungestört
Mutze gelassen werden wird . Die rebülutfonäre Be¬
wegung greift immer weiter , da die Gesellschaft über¬
zeugt ist, daß die Regierung alle Reformen bis zür
Beeüdi-güng des Krieges hinschleppen will, Um dann
Mit eiserner Faust alle Freiheitsgelüste zu erwürgen.
Wir persönlich sind zwar überzeugt, Latz Herr Bnlygin
ein ehrlicher Mann ist und nicht auf das „Betrügen"
ausgeht , über wahr bleibt, daß er der Situation in
keiner Weise geMachsen ist. -Er ist an die langsame
Arbeit der Bureaukr -atic in jahrelangen Kommissionen
und Sub -Koniwiffionen gewöhnt und begreift nicht, daß
die Gesellschaft endlich einmal einen Anfang Mit der
Frage der Reformen, der Bolksvertretung , gemacht
scheu will.

Wenn wir ganz wahr sein wollen, so müssen wir
sagen, daß wir eigentlich auch keine ordentliche Recht¬
sprechung mehr haben, - sch'on deshalb nicht, w-eil die
Richter keine physische Möglichkeit mchr haben, sich die
einzelnen Sachen, über die sie Recht sprechen sollen, auch
üur halbwegs anzüfehe». Es kommt vor , daß ein
Frrsdensvichter in Petersburg für einen Tag 260 Fälle
zur Erledigung ansetzt. Wenn er auf jeden auch nur
drei Minute !, verwenden wollte, so müßte er schon 18
Stu -üdcn ununterbrochen arbeiten.

Eine Verhandlung , die wir stenographiert haben,
lassen wir der Kuriosität halber folgen:

Friedensrichter : „Angeikl-agter, Lekeiinen Sie sich des
Wäsch-Äie'Hstahls schuldig?"

Nn-gekl-agter : „Ich bekenne m-i-ch sch-uMg ."
«Friedensrichter: „Was hat Sie eigentlich veranlaßt,

'das Verbrechen zu begchen?"
«AngMagter: „Ich hatte keine Stelle ."
Friedensrichter : „Sind Die schon früher einmal ver¬

urteilt ?"
Angeklagter: „Nein."
Urteil : In Erwägung des aufrichtigen Geständnisses

des Angeklagten und in Erwägung , daß der Angeklagte
zum erstenmal vor Gericht steht, findet der Ricktcr die
-Gewährung von MiK -erungsgrünHen für möglich und
veour-teilt ihn zu sechs Lsivnaten Gefängnis.

Aus Kunst nutz Festen.
Die Lütticher Weltausstellung.

II. Brüssel,  18 . April. Die offizielle Eröffnung
der Ausstellung findet am 27. April statt. Die Eröff-
nungszeremvnten , denen der Prinz und die Prinzessin
Albert von Belgien namens des Königs der Belgier
präsidieren werden , findet Punkt 1 Uhr in der Festhalle
statt. Die Gärten der Ausstellung wie auch- die Ber-
gnügungslotale werden bereits morgens für das Publi¬
kum geöffnet werden, die Hallen und- Paläste aber nach
dem Besuch der königlichen Hoheiten. Für den ersten Tag
wird ein Eintrittsgeld von ö Frank (4 Mark ) erhoben
werden. Angesichts der nunmehr bevorsteh-enden Er-
öffnung dürfte es interessant erscheinen, hier einige
statistische Angaben über die Beteiligung der verschiedenen
Länder zu geben. Frankreich verfügt über 20 000
Ouadratmeter , von denen -6000 in -der Maschinengalerie
in Betracht kommen. Deutschland 7600 Quadratmeter,
China 822, Bereinigte Staaten 800, Italien 2000, Japan
1800, Luxemburg 800, -Rußland 1600, -Schweden 1000,
Türkei 400, England 1800, Österreich 1600, Spanten 800,
Griechenland 800, Niederlande 1000, Schweiz 1000. Bei
weitem den größten Raum- beansprucht Belgien mit
46 000 Quadratmeter , von denen 16 000 aus die Maschinen¬
hallen entfallen. Dazu kommen zahlreiche Sonderpaläste
und Pavillons in den Gärten . Man -darf allerdings
auch nicht vergessen, daß von anderen ’ Nationen eben¬
falls besondere Pavillons und Paläste errichtet wurden.
Für die französischen Kolonien allein haben -wir Pavillons
für Indo - China, Tonkrwg und Cambodge, Senegal und
Madagaskar , Tunesien und Algerien . Ferner seien noch
erwähnt Canada, Norwegen, 'Serbien , Montenegro,
Rumänien , Bolivien . Eine besondere Erwähnung ver¬
dient der Palast des Kongo-Freistaats . Er wird die
Form einer Koloniakmohnung haben und ein« genaue
Wiedergabe des Hanfes, das im Kongo der General»
gvuverneur Baron Wahis bewohnte, bilden. Die Fassade
soll künstlerisch geschmückt werden. Im Erdgeschoß dieses
Hauses werden in einem ersten Saal Kunstwerke und
Elfenbein-Skulpturen Platz finden: in einem anderen
Saale die zahlreichen Kolonialwaren untergebracht wer
den. In der ersten Etage wird man um einen großen
Reliesplan des Freistaates bedeuien-dc ethnographisch«!
Sammlungen und p-hvtographischeAufnahmeugruppieren,
Dort dürftsn auch vier Gruppen poligronischer Figuren,



Sette 4 . Aormerstas » 20 . ApE 1905 , , WtSSlsMeULN © $ | Mstft* * MoxKE -MsgaLr,  1 . Blatt . Y». 18 ? »
Monaten Gefängnis und zum Verlust der Tressen ver-
urtsi 'lt worden. Unter den 17 Zeugen, die damals ver¬
nommen wiurden und sich zum Teil sehr zurückhaltend
äußerten , beifand sich auch ein Kaufmann Keck, der jede
Mißhandlung durch Pockel bestritt. Dagegen räumte er
ein, mährend seiner Dienstzeit auch einmal eine Oh r-
feige  bekommen zu haben, und Mar von dem Ser¬
geanten Max Sommerfeld,  weil er es unterlassen
hatte, diesem sein Gewehr, wie ihm befohlen mar, noch¬
mals vorMzeigen. Die Folge dieser Aussage mar, daß
nun auch gegen den Sergeanten Anklage wegen Miß¬
handlung erhoben wurde, und das Kriegsgericht ver¬
urteilte ihn setzt zu sieben Tagen Mittelarrest.

— Preußische Klaffen-Lotterie. Zur 6. (letzten) Klasse
218. Lotterie sind, mit Vorlegung der Löse 4. Klasse, die
ErE -erungsl -öse von jetzt ab bis 4. Mai planmäßig
einznlösen; die Ausgäbe der Frdil 'öse erfolgt vom
20. April Nb. Die 18 Tage dauernde Göwimrziehung
5. Klasse beginnt am 8. Mai ' in derselben werden 72 000
Gewinne km Gesamtbeträge von 28 422 340 M . gezogen,
darunter der erste HMptg-öwiun zu 800 000 M. .und die
Prämie zu 308 000 M.

— Das Berliner Zentraltheater ist am Samstagaachmittag
mit seinen; gesamten Künstlerpersonal — int ganzen 56 Personen
— mittels Sonberzuges in Frankfurt eingetroffen , wo es heute
'tttU der französischen Operette »Madame Sherry " ein mehr¬
wöchentliches Ensemble-Gastspiel im Orpheum eröffnet. Zu den
Solvmitgliedern dieser ersten Berliner OperettenLühue, die im
Juni , iw Wiesbadener Walhalla - Theater  gastiert,
gehören ganz hervorragende Kräfte, wie die Damen Mia Werber,
Gusti Förster , Otti Dietze, Eva Lioni , Marie Hestert, die Herren
Rudolf Ander, Emil Albes , Oskar Braun , Karl Schulz, Erich
Deutsch n. « . Das Orchester unter Leitung des ersten Kapell¬
meisters Arthur Peisker besteht aus 24 Musikern, das Chor-
personal aus insgesamt 88 Personen . Man darf darnach auch
dem hiesigen Gastspiel des Theaters mit großem Interesse ent¬
gegen sehen.

VereinS -Nachrichten.
*  Der atß »Rheingol  d " , gegr . 1868 , veranstaltet am

2. Osterseiertag von nachmittags 4 Uhr ab in Biebrich a. Rh.
tNene Turnhalle ) eine humoristisch-theatralische Unterhaltung
mit Tanz.

§8 Ans dem Landkreise WiesbaSen , 18. April . Die überaus
hohen Preise , welche unsre Landwirte in den Milchwirt¬
schaft  treibenden Orten unseres Kreises schon seit Jahren für
gute Milchkühe an die Händler zahlen müssen, legen ihnen die
Frage nahe, ob es für sie nicht besser sei, die Kühe  direkt vom
Züchter als wie bisher aus dritter und vierter Hand zu kaufen.
Es haben nun in letzter Zeit einige Landwirte den Versuch ge¬
macht, direkt vom Züchter — mit Umgehung der Zwischenhändler
— ihren Bedarf in guten Milchkühen in Norddeutschland zu
Lecken. Die Erfahrnugen , welche sie hierbei gemacht haben,
waren so zufriedenstellend, daß sie auch fürderhin ihrenBedarf auf
Liese Art und Weise zu decken gedenken. Auf der zu Erbenheim
am 7. Mar d. I . stattfindenden Generalversammlung des 18.
landwirtschaftlichen Bezirksvereins wird diese Frage lebhaft
ventiliert werden , so daß zu erwarten steht, daß in dieser so
brennenden Frage endlich Wandel geschaffen wird . — Der Rad-
sahrerverein »Frischauf" zu E r b e n h e i m beschloß in seiner
gestrigen Borstandssitzung, in diesem Jahre Fahnenweihe
abzuhalten.

--- GevrgSAbor« , 18. April . Unter einer Beteiligung , wie sie
unser kleiner Taunusort wohl noch nicht gesehen hat, wurde
heute nachmittag die sterbliche Hülle des am 15. d. M . nach langem
Leiden plötzlich verstorbenen König!.. Hegemeisters, Herrn Robert
Knittel,  zu Grabs gebracht. Der Entschlafene, geboren 1818,
lebte seit beinahe 32 Jahren in unserer Gemeinde, nachdem er als
Förster vorher in Sinn bei Herborn gewirkt hatte. Durch seine
Tüchtigkeit, Pflichttreue und Gerechtigkeit erfreute er sich der
Achtung seiner Vorgesetzten, sowie seiner Untergebenen . .. Die
Leiden Feldzüge 1866 und 1870/71 hat er von Anfang bis Ende
mitgemacht. Die vielen Ehrenämter , die er bekleidete, zeugten
von der Beliebtheit und dem Vertrauen , das ihm von allen
Seiten entgcgengebracht wurde . So war er stellvertreterrder
Bürgermeister , langjähriger Vorsteher der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Schlangenbad und Mitglied der Kreissynode Langen-
fchwalbach. Uber 12 Jahre führte er den Vorsitz in dem Krieger¬
verein-Schlangenbad, der durch seinen Tod einen unersetzlichen
Verlust erleidet . Mit Recht konnte daher auch Herr Pfarrer
Höfer-Gchlangenbad am Grab« dem Verstorbenen einen ehrenden
Nachruf widmen und ihn als treusorgenden Vater , als pflicht¬

treuen Beamten , als begeisterten Patrioten und als einen treuen
Christen hinstellen. Sein Andenken wirb bei allen , die ihm näher
treten durften, sobald nicht erlöschen.

«Ir. Höchsta. Mi , 18. April . Die hiesige Gewerbeschule hatte
vorgestern und gestern in der Turnhalle an der Jahnstratze eine
Z e i che n a u s st e l I u n g veranstaltet , welche Zeugnis davon
ablegte, daß Schüler und Lehrer im letzten Schuljahre mit großem
Flciße und Verständnis gearbeitet hatten. Hoffentlich gelingt
es dem Gewcrbeverein recht bald, in den Besitz eines eigenen
Schulgebäudes mit entsprechender Einrichtung zu kommen. —
Die am Sonntag wiederholte Schiller - Gedenkfeier  des
Ausschussesfür Volksvorlesungcn nahm einen würdigen Verlauf.
Der Besuch derselben war sehr stark, so daß der große Fcstsaal
der Farbwerke dicht besetzt war.

p. Rüdes heim. 19. April . Am kommenden Freitag , den 21.
April , findet Hierselbst im »Hotel Weil" eine Versammlung der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger  statt , zwecks Gründung eines neuen Bezirksver-
eins „Rhcingau " mit Geschäftsstelle in Rüdesheim.

p. Lorch <i. Rh., 19. April . Die im Wispertal gelegene
Hanielsche Besitzung sowie die Restauration zur »Kammerburg"
solle» auch eine eigene elektrische Lichtanlage,  er¬
halten . Zur Erzeugung der Kraft soll die Wisper verwandt
werden, da dieselbe durch ihr starkes Gefälle dazu sehr gut ge¬
eignet ist.

* DarmstaDt, 16. April : Mit der nahenden Reisezeit tritt der
hessische gemeinnützige Verein zur Vermitteln » g von
Land - und Kuraufenthalten  wieder in Tätigkeit.
Das Verzeichnis der Sommerfrischen ist im Drucke und wird dem¬
nächst unentgeltlich von dem Geschäftsführer des Vereins , Harth
in Darmstadt, Wilhelminenstraße 84, zu beziehen sein.

* Ans der Umgebung. In O b e r w a l l u f fiel der 10-
jährige Sohn des Winzers Post beim Springen im Hof so unglück¬
lich in eine abgebrochene Stelze , daß gefährliche Verletzungen am
Unterleib entständen.

In Oberwa lluf  ist : Herr Pfarrer Heinrich , Hilf nach
kurzem Krankenlager infolge einer Lungenentzündung sanft ver¬
schieden. Der Verstorbene war am 4. Januar 1848 zn Limburg
geboren und, hat 88 Jahre als Priester gewirkt.

Im Rhein wurde oberhath Kestert  die Leiche eines nnbe-
kamrte» Mannes gelandet. Nach einem bei der Leiche vorgesim-
Senen Briefe scheint es. ein in einem Mainzer Geschäfte be-
biensteter Reisender aus Schlesien zu sein.

Am Samstag feierten in Höchst die Lehrer Diehl und Horn
ihr 26jähriges Dicnstjnbiläum . Das Lehrerkollegium ver¬
sammelte sich deshalb zur Gratulation und Rektor Ernst sprach
im Namen des Kollegiums den Wunsch aus , daß ihnen noch
weitere 25 Dienstjahre beschieden sein möchten.

Der 18jährige Sohn des Eisenbahnsekretärs Greben in
Mainz,  der sich beim Spielen mit einer Platzpatrone schwer
verletzte, ist gestorben.

In Rettert  ist der Landmann 'Georg Gemmer verun¬
glückt, als er mit zwei Pferden mit Eggen beschäftigt war . Die
Pferde scheuten vor der Kleinbahn und rissen sich los . G . verlor
die Gewalt über die Tiere und diese sprangen samt der spitz-
zackigen Egge über ihn weg . Der junge Mann erlitt hierbei so
erhebliche Verletzungen am ganzen Körper, daß er besinnungslos
in seine Wohnung gebracht wurde.
■. . . . . —-

Gerichts seml»
Strafkamm -ersitznng vom 19. April.

Schwerer Diebstahl und Hehlerei.
Der Taglöhner Simon E. aus Sossenheim  ver¬

band sich am 21. Januar b.  I . mit -Lem Schlosser Karl L.
aus Hoch st. .zu einem...-ziemlich! kecken Diebstahl. Sie
gingen abends zusam-men in den Laden des Händlers
Rehm in Unierliederbach, und zwar richteten sie es so
ein, daß sie den Laden betraten , als der Inhaber des¬
selben iit der Ladenskube war , die mit- dem Verkaufslokal
nur durch eine verschließbare Tür in Verbindung stand.
Während E. sich hinter einigen Kisten versteckt hatte , ließ
sichL. von dem eintretenden R. ein paar Zigarren geben,
dann entfernte, er sich, während der Kaufmann in seine
Labenstube zurückging. Sofort sprang nun E. hinter die
Theke, steckte den Inhalt der Kasse in die Tasche und eilte
seinem.«Genossen nach. Von der Beute -- 120 M . — gab
er dem L., sowie dem Taglöhner Peter K. und demStein-
d-rucker Hermann Sch., die auch von dem Diebstahl ge¬
wußt haben, je 80 M ., den Rest behielt er für sich selbst.
Das Gericht verurteilte den E. urrd den L. wegen schweren
Diebstahls, iden ersteren zu 8 und den letzteren zu 6 Mo¬

naten Gefängnis ; Sch. und K. wurden wegen Hehlerei^
Sch. zn 2 und der auf dem Gebiete des Eigentumsver»
gcheris nicht mehr unerfahrene 5k. zu 1 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Jedem der Angeklagten wird ein
Teil der erlittenen Untersuchungshaft auf die Strafe an«
gerechnet.

Betrug
Der Gärtner Karl H. von Nordenstadt  hat sich

im letzten Winter und bis in das Frühjahr hinein auf
den Schwindel verlegt, er machte aus Betrügereien ge¬
radezu ein Geschäft. Dabei verfuhr er fast immer nach
einem System: er ging in Wiesbaden zu Leuten, die ihn
oder seinen Schwager, einen Nordenstadter Milchmann»
kennen und borgte sich im Namen des Schwagers ein
paar Mark . In einem Falle handelt es sich auch mit Zech¬
prellerei , in einem anderen hat er sich als Abgesandter
des Turnvereins zu Noröenstadt vorgestcllt und eine An¬
zahl Maskenkostüme entliehen, und wieder in einem An¬
deren Falle gelang es ihm, zwei Taschenuhren und eine
Kette zu erschwindeln. Außerdem, hat er kleinere Be-
trügereien iit Heftrich, Wolsdorf und Camberg .vorge¬
nommen. Alles irr allem handelt es sich um 16 B-etrugs-
fälle und einen Diebstahl. Er soll nämlich einem Anringer
Gastwirt eine Schere gestohlen haben. Von dem Dieb¬
stahl wird der geständige Angeklagte frei-g-esproch-en, wegen
der 'Betrügereien aber zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

* Ein Diebstahl an den Liebesgaben für unsere
Krieger in SMmUkttfrrka beschästigte das Etappengericht
in Sjwakopwund und das Kriegsgericht in Kiel. Der
Anblick der vielen Kisten -Md Kasten und . die Gewiß-
heit, daß nranche dieser Behältnisse Rauchbares enthielten,
W en auf einige Soldaten große Anziehungskraft ans.
Man sprach Hin und wieder davon, daß es schöbe. sei, daß
in Swttkvpmünd nichts an Zigarren usw. zu haben sei.
Der Matrose Kock äußerte , er würde schon welche be¬
schaffen, wenn er nur wüßte, welche Kisten das so seHu-
lichst Begehrte enthielten. Der frühere Einjährig -Frei¬
willige, mit der Qualifikation zum Reserveoffizier äus«
gestatketc Unteroffizier Reif , der Sohn eines Professors,
ging, nach dein Bericht der „WfferftZtg.", mit Kock an
beim Lagerplatz vorüber und zeigte auf eine Kiste. K-
ging dann in der Dunkelheit mit dem Reiter Stäckel ans
Raub aus . Der Wachtposten, Reiter Leder, der die
Liebesgaben bewachen sollte, gab beiden Anweisung, «w»
der überstieg am besten vor sich gehen könnte. K. stähl
18 Schachteln st 260 Zigaretten und zwei Flaschen Kirsch-
Wasser. Unteroffizier, Posten und ein Teil der Stuben«
Mannschaft teilten sich mit den Dieben in die Beute . K°
wurde zu 5 Monaten 1 Woche, Reif zur Degradation
und zu 2 Monaten 3 Tagen , Leder zu 2 Jahren Ge¬
fängnis -und Versetzung in die 2. Klasse des Soldaten»
stanbes, Stäckel zu 1 Monat 1 Tag un'd einige andere,
die von .den Zigaretten geraucht hatten, z'u je 3 Tagen
Gefängnis verurteilt.

- * Das ..Schmieren" heim MAiiär . . Ans Darm -stadt.
17. April , wirb, berichtet: Der heute in Aruwesenheii 6c8 Direktors
im KriegSministcriiim Generalmajor von Balles de» Barre-
und des .Wirkl. Geh. KriensratS Wolf, welche sich auf einer In¬
spektionsreise befinden, verhandelte Fall hat insotcrli ein allgee
ineineres Interesse , alö er ein wohl bei vielen (wenn nicht allen»
deutschen Regimentern cingerisfencs System, das Schmieren der
Unteroffiziere durch Sie Untergebenen, l -'-tt-ifft. Gar manche
Klagen werden darüber laut , doch-werden dieselben oft wegen der
Geringfügigkeit des Objektes, vielfach auch ans dienstlichem In¬
teresse, von den Vorgesetzten unterdrückt. Auch im vorliegende»
Falle ist erst nach langer Gärung durch einen anonymen Brief
die Bombe zum Platzen gekommen, Ter jetzt ca, 35 Jahre alle
verheiratete . Wachtmeister der 2. Batterie des FclS-Ärt.-RegtS-
Rr . 35, Franz Paul  aus Viüiugen in Oberhessen, der jetzt eine
nahezu. 15jährige Dienstzeit hinter , sich hat, hatte sich wegen Be¬
trug-?, Mißbrauchs der Dienstgewalt usw. zn verantworten . Der
Angeklagte ist beschuldigt und auch im wesentliche« geständig, in
den letzten 5 Jahren , seit er Wachtmeistergeworden ist, die seiner
Batterie zugeteilten Einjährigen  in geradezu schändlicher
Weise a n S g eben  t et und geschröpft zu haben. Do . hatte er
eingeführt , daß jeder UrlauSSpaß, der einem Einjährigen aus-

die Szenen aus Hem Leben der Eingeborenen w>i-eder-
geben, zur Schau gestellt werden . 'Ein Panorama einiger
der schönsten Landschaften des Freistaates wird die Aus¬
stellung des afrikanischen Sa -ates in Lüttich verrwll-
Wndtgen . Die Kolonialausstellung ans der Lütticher
Wörls Fair wird übrigens eine sehr reichhaltige werden.
Die französischen Kolonien sind in vier Gruppen aufge¬
teilt und jede -derselben in einem Pavillon im Stile des'
betreffenden Landes untergebracht. Der Pavillon für
Algier wird alle Produkte dieser Kolonie auf¬
weise», Her für Tunesien 250 Quadratmeter .groß sein
wird . 'Wunderbar echt orientalische -Dekoration wird den
Pavillon der asiatischen Kolonie Indo - China und
Tonkin schmücken. Dort wird auch ein Kolonialhospital
ansge-stellt.

* Die Bibliothek von Goethes Enkel. Von einüm
thüringischen Ankiguar rffird soeben die etwa 8000 Bän 'de
starke Bibliothek Wolsgang Goethes Kum 'Verkauf ange-
boten. Die Büchertsämmlung besteht aus Chroniken des
16. bis 18. Jahrhünderts , lateinischen und griechischen
Klassikern uniH seltenen Ausgaben aus der deutschen
Literatur . Was der ' Sammlung aber besonderen Wert
verleiht , -das sind etwa 20 besonders schön gebundene,
breitranM 'ge Bücher aus dem Besitz und mit Lew B'ücher-
»eichen Goethes, soiw'ie eine große Anzahl von Werken
mir eig-enhündigen Widmungen von Wieland, Eckermann,
Fr -eikigraW, Fernow , Heine, Johanna Schopenhauer,
DeldiLationen, die meist an Ottilie Goethe, des Dichters
Schwiegertochter, gerichtet waren . F-aist alle Einzeldrucke
der Schillerschen und Goetheschen Schris.ten sind irr der
Säwmffmg vorhastden. Als Preis für die ganze Bidlio-
thÄ find 12 000 M . angesetzt.

'* Verschiedene Mitteilungen . Wie Münchener Blätter
mitteilen, ist Frau Laura Marh  o lm , deren llöcr-
süheung in -eine Irrenanstalt wir gemeldet haben, bereits
seit längerer Zeit auf ihren Geisteszustand hin beobachtet
u«i>.den. „Dieser soll sich so verschlimmert haben, daß die
M-cdizinal-Abteilung der Polizeidirektion den Fall der
G-emeingefährMjkeit für gegeben erachtete."

Aus -München  wird Mitg-eteilt: Nachdem- die fran¬
zösische Regierung seit 1883 die internationale Ausstellung
in München nicht mehr beschickt hatte, erscheint-es doppelt
erfreulich, daß sie sich Heuer mit einer staatlichen Kollektion
im iGlaspHast offiziell an- der neunten- internationalen

Kunstausst-ellung beteiligen will. Es wurden bereits
zwei -Regierüngskommissare nach München entsandt. Auf
seiten der Münchener Künstlerschaft wird die Absicht mit
großer Freude aufgenomme-n.

Ist München  ist die Ehe der Dichterin Helene
Bo «Hlau  vom - Oberlandesgericht endgültig für un¬
gültig erklärt worden, nachdem die . erste Ehe ihres
Mannes als gültig erklärt wurde.

Der Dichter Hermann v. Lingg in München
ist schwer erkrankt.

Die Meldung vom Tod-e des Dichters Juan BaleraS
ist -unrichtig,' fein Zustand ist gleichbleivend Sesorg-rris-
erregend.

Ein neues musikalisches Wunderkind  ist
entdeckt worden — natürlich in Ungarn , im Lande der
Wunderkinder . Der kleine Künstler, ,ein siebenjähriger s!)
Geiger, heißt Paul Horovitz, hat in Budapest bei einem
Konzert einen großen Erfolg -gehabt,' er ist ein Ver¬
wandter Ludwig Barnays.

Ein Wettbewerb um ein  P r ä mie nb  l a t t
für  1905, eine noch unveröffentlichte graphische Original-
arbeit , wird zum 15. Mai von der „Gesellschaft für ver¬
vielfältigende Kunst zu Wien" ausgeschrieben. Die Bild¬
größe kann ungefähr 40 : 50 bis 60 : 70 Zenti-m-eter be¬
tragen . Die gewählte Arbeit wird .-mit 2000 bis 3000
Mark honoriert.

„Das Duell ", ein dreiaktiges Schauspiel von
Henri Lav-edan, erzielte in der Generalprobe in der
Conwdie Franyaife begeisterte Aufnahme. ES be-handelt
den Kampf zweier Brüder , eines Priesters und -eines
frei-geistigen Arztes , in ihren Anschauungen. Die Ten¬
denz ist eher religiös , jedenfalls tolerant . Die Dar¬
stellung in den Hauptrollen war glänzend. Die Aktuali¬
tät des Sujets trug zu dem großen Erfolge bei.

Dem P ap st wird in der Osterwoche die Partitur der
O be ra m merga  n -e r „K re  u ze  Ksch-u le " über¬
reicht -werden. Zu diesem Zweck hat sich der Komponist
Prof . Wilhelm Müller nach Rom- begeben.

Während der größte zurzeit in Rußland lebende
Tondichter, R i m s ky - K o r s s a ko-w, aus .'Hem Pro-
fessrrentzKollegin'm des Petefrsburg-er Konservatoriums ''
-ausgeschlossen wurde, . -erlebte feine Oper „Kaschtschei der
Zauberer " im Dramatischen Theater in Petersburg ihre
Uraufführung .mit -großem Erfolg.

Im Hofoper .n '6 aus in Wien  wurde -ein neues
Ballett : „Chopins Tanze", nach Chopinscher Musik ' zu-
sammeng'estellt von H. Riesenfeld, mit vollem Erfolg

anfgefti-hrt . Der Musik Chopins wurde geschmackvoller-
weise -keine Handlung unterlegt,' unter der Boraus-
setznng fürstlicher Ballfeste in Polen und Paris wurden
die Tänze in bunter Reihe abgespielt. Da Chopins
Musik auch im Theater ihren Zauber bewahrte, die Tanzz
arrangeineuts von-Haßreiter als sehr hübsch und malerisch
sich erwiesen, und die Ausstattung eine reiche war , i*
wollte der Beifall nicht enden.

Ein Till Eukenfpiegel - Br u nie # ist in
Braunschweig  enthüllt worden. Der Brünnen ist
ein Werk des .Bildhauers Arnold Kramer.

Das größte Theater der Welr,  das New
Nostker„Hippodrom", wurde äm Mittwochabend eröffnet.
0060.Leute waren anwesend,' jeder Platz statte 100 M-
gebracht. Das Gebäude hat -einen Aufwand von 6 000 006
Mark erfordert ) es soll als . Zirkus und für Balletts,
Melodramen , lebende Bilder und Wasserschan-spiele
dienen.

Mom BKchsrtfsch.
^ „D i c n c u e Fra a entrach  t ." Mitteilungen

der Freien B-ereistigung für Verbesserung der Fr -auew
kleid'nng, redigiert und h-eraustzegeben vvn Ella Lasst
in Dresden . Verlag von Georg D. W. Callwey ist
München. Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr
1/50 M . Inhalt des vierten Heftes: Ranft , „Mer
Kleidung der Kinder". -(Forts .) — Schoch, Emmy, ,ß) 'xt
Bl -ltse". — WeidenbanM, ©., „Aber die neue Fraucm
tracht". (Forts .) — Probieren geht über Studieren'
(Zur Stru 'MPshaltersrag-e.) — Stöckelschuhe? — Vereins»
Nachrichten.

* Vor grauen Zeiten gab es eine Hutmöde, deren
distziger Aufputz in einer seitlich hoch aufftehenden Feder
bestand, l-a Dominante genannt . — Just dieses Genre
hat sich Frau Mode für die Fstühjahrssai -'o-n 1905 er¬
koren, wie das soeben erschienene Heft der „W i e ir«*
M od e" bezeugt. Dazu gesellen sich in dem gleichest
Hciste rcizende Kostüme im Dirckktoivestilund soui-o8
elegante reiche Toiletten als auch schick einfachei'm Genre
Tailleur . Ebenso reichhaltig ist die künstlerisch zusckvff
mengestellte Hanidarbeitsrubrik , so-w>te das interessante
„Boiudoir", in dein wir seit -einiger Zeit der reizendest
Idee 'der Mod-cbilder von „Vor hundert Jahren " begG-
neu, die «ns zeigen, daß der Geschmack zwar wan-d-elbaA
aber auch verbesserust-gssähi-g ist,
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iJefteöt wurde, mit einer besonderen an ihn zu .zahlenden Steuer
»oit io—20 M. belastet war , einzelne Einjährige haben für be-
wndcres „Futtergclü" nwnatltch 15 M., also in 10 Monaten
soll M. an P . entrichtet. Die Ubungsgeldcr der Einjähr .-
rinteroffiziere, die jedesrnal ca. 100M. ansmachten, zahlte er ein¬
fach nicht aus . Manchn-al „fehlten" auch an den von den Etn-
lährigen eingegangenen dienstlichen Geldern, die an den Zahl-
fuejstex abzultefern waren, namhafte Beträge, so in einem Falle

M., die er sich von Len Einjährigen nochmals nachzahlen ließ.
Einzelne Einjährige haben auf diese Weise während eines Jahres
über 300 M. „geblutet". Ähnlich trieb er es in einer ganzen
Reihe von anderen Fällen, sehr viele sind überhaupt nicht mehr
festzustellen; er hatte ein vollständiges Aussaugesystem cinge-
Vichtet, manchmal wurde das Geld auch an die .Kran eingeschrat.

lebte dabei flott, schikanierte im übrigen, wo er konnte und
erklärte eines Tages einem Freunde , so lange es „Einjährige
hibt, werde er nicht abgehen. — Es wurden ca. 20 Zeugen ver¬
kommen. P . erhielt dem Anträge des Vertreters der Anklage
Entsprechend 8 Monate Gefängnis  und wurde zur
Degradation  verurteilt . Er verliert damit den Zivilbe-
rechtignngsschcin, sowie in Verbindung damit die ihm zustehen¬
den 1000M„ die er nach 12jühriger guter Dienstführung zu be¬
anspruchen hatte. Die Verhandlung wurde wegen Gefährdung
der militärischen Disziplin nicht öffentlich geführt.

* Bedenkliches aus dem Trierer Stadtöanamt. Aus Tri er
^ftrd der „Franks. Zig." geschrieben: Bor der hiesigen Stras-
kammer stand am Montag der Redakteur des „Trierer Kladde¬
radatsch" Fritz Haubrich unter der Anklage, den Stadtbaumeiitcr
Henrisch in mehreren Artikeln beleidigt zu haben. Seit längerer
$ ett ist unsere Bürgerschaft in eine gewisse Aufregung durch die
Gerüchte geraten, daß es bei der Vergebung von Lieferungen und
'rlrbetten für die städtischen Kanalisationsarbeiten und andere
städtische Bedürfnisse seitens des städtischen Tiefbauanites und
'eines Vorstehers, Stadtbaumeisters Henrisch, nicht mit rechten
Dingen zugehe. Diese Gerüchte hat Redakteur Haubrich in einer
Artikelserie seines „Kladderadatsch" znsammengesatztund dem
Stadtbaumeister Henrisch die schwersten Vorwürfe von Unrcgel-
Aräßigkeiten und Verfehlungen gemacht. Deshalb hat dieser und
Bürgermeister v. Brnchhausen, als Vorgesetzter des Stadtbau-
tüeisters, Strafantrag wegen Beleidigung gestellt. In den Artikeln
war behauptet worden, daß ein Vertreter der Kölner Gesellschaft
--Salubrita ", welche für die Stadt Trier Müllwagen anzusertigen
Oötte, zu dem Trierer Wagenbauer Haag, der ebensalis nach dem
Kölner System .zwei Wagen für die Stadt anzusertigen und des¬
halb an die Kölner Firma 400 M. Licenzgebühr zahlen mußte,
«esagt habe: „Sie müssen nicht glaube, , daß wir das Geld allein
verdienen, der Stadtbannieister will auch etwas haben: wenn
andere verdienen, will er auch etwas haben." Diese Äußerung
wird von dem Zeugen Haag bestätigt. Der Stcinbruchbesitzer
Holzer aus Pfaffendors hat der Stadt Pflastersteine geliefert. Er
hat dem Stadtbaumeister Henrisch zwei wertvolle Majolikavasen
gesandt und die Rechnung dafür selbst beglichen. Den Betrag
will er nach Erscheinen der Artikel im „Kladdevadatsch" von
Venrisch zurückerhalten haben. Aus di- Frage des Vorsitzenden,
ab er während der Lieferungen dem Stadtbanipeister irgend¬
welche Zuwendungen oder Geschenke gemacht habe, erklärt er, die
Aussage verweigern zu müssen. Auch der S t a d t ba u m e i st e r
verweigert bei der Anfrage desBoriitzcnden,
ob er Geschenke oder Zuwendungen irgend
welcher Art erhalten,  seine Aussage, was bei der zahl¬
reich versammelten Zuhörerschaft große Bewegung hervorruft.
Ebenso erklärt der Bauunternehmer Christ, welchem von Henrisch
Kanalisationsavbeiten übertragen worden waren , ans die Anfrage
«eg Vorsitzenden, ob er dem Stadsbanmeister Henrisch irgend¬
welche Geschenke gemacht, e r v e r w e i g c r e die A n s s a g e ,
« a ex sich sonst der B e a m t e n b c ste chu n g üezich-
Eigen würde.  Der Bauleiter der Kanaljsationsarbeiten
;mly hatte die AbrechnungenChristS zu prüfe« und bei den Auf.
Wellungen des städtischen Bauamtes für den genannten Unter¬
nehmer große Fehler zu Ehrifts Gunsten gefunden. Auch habe
«er Stadtbaumeister einmal bei der Übernahme einer Teilstrecke
durch Christ zu dem Zeugen gesagt: „Machen Sie bei der Ab¬
rechnung, daß Christ etwas verdient", weshalb Jnly die .Abrech¬
nung überhaupt nicht gemacht bat. Nach diesen gravie¬
renden Au s s a g c u zieht de  r A e cht s b e i stanü
" e s S t a d t b a u n>c i ste r s Henrisch im Namen seines
Klienten die Anklage  z u r ü c£. Auch Bürgermeister von
Aruchhaiisen erklärt unter großer Sensation: „Nachdem die
heutige Verhandlung Aufklärung zugunsten des Angeklagten er¬
heben hat, ziehe auch ich meinen Strafantrag zurück." Das Ge¬
richt spricht hieraus den Angeklagten Haubrich frei und verurteilt
h-n Stadtbaumeister Henrisch in die Kosten des Bepahrens.

* Ultramontan-Christliches. Aus Sraffelstein in Oberkrankcn,
Uon, Fuße des Stassciberges Schesfelschen Angedenkens, wird der
tz-Tügl. Rundsch." verbürgt berichtet: Zwischen dem Pfarrer und
««m liberalen Kantor Friedrich herrschte seit langer Zeit schon
eine tiefgehende Feindschaft. Infolge dessen erliest der Pfarrer
unes nichtschönen Tages eine Anordnung, die den Angehörigen

weiblichen Geschlechts das Betreten des Orgelraumes in der
Kirche unterlagt- . Der Kantor, der die Orael bediente, hat zwei
Erwachsene Töchter, die ebenfalls mit dem Orgelspiel vertrant
AUd An einem katholischen Feiertage ließ sich nun der Kantor,
Tchdem er volle vier Stunden die Orgel gespielt hatte, um zum
Mittagessen gehen zu können, von seinen beiden Töchtern aus
UHe Zeit an der Orgel ablösen, worauf diese von dem Herrn
«farrrr wegen — HanssricdenSbruch anqezeigt wurden. Die
Anzeige hatte denn auch unglaublicher Weise den Erfolg, daß das
Schöffengericht am Amtsgericht Stasselstein die beiden Mädchen
M je acht Tagen Gefängnis verurteilte . Berufung zum Landge-
Acht ist selbstverständlich sofort eingelegt worden. „Vielleicht"
wird das Urteil in Bamberg anders lauten.
■v. * München, iS. April. Lenbach hatte am k3. März 1903 ein
Testament gemacht, worin er seine zweite Gemahlin als Erbin
^susetzte und seine Tochter Marion aus erster Ehr und seine
Fechter Gabriele aus zweiter Ehe je mit einem Vermächtnis be¬
achte. Seine Tochter Erika ans erster Ehe, welche bei ihrer
Mutter , der nunmehr verehelichten Or . Schweninger , lebt , wurde
*»f den Pflichtteil gesetzt. Ein Vierteljahr vor seinem Ableben

Lenbach durch Ehenachtragsvertrag seiner zweiten Frau sein
5,KstgeS Palais in der Louisenstraßo nebst der Gemälde- und
Kltertumssammlung a!S Vorbehaltsgut zngeschrieben, damit diese
»Ulheitlich erhalten blieben. Der Vormund ErikaS erhob nun
Anfechtungsklage gegen diese Vorbehaltsgutserklärung und ver¬
engte Ergänzung des Pflichtteils der Erika auch auf den Wert
des Vorbehaltsgutcs. Die Zivilkammer des Landgerichts hat
'Ante Beweisbcfchlntz dahin erlassen, daß Sachverständige über
Wen Wert des Palais und der Sammlung vernommen werden
.Men. Ferner hat das Gericht die Einholung der Hinterlassen-
Mafts- und Vormnndschaftsaktcnangeordnrt. .Die ursprüngliche
^rivatschätznng des Nachlasses Lenüachs hatte 816 619 M. betragen.Der Vormund der Erika hatte auch die ZurechnungsfähigkeitLen
» bet Abschluß des Ehenachtragsvertrags in Zweifel gezogen
^iese Fragen sind im Vormundschaftsversahrenentschieden wor¬
den und es ist gerichtlich konstatiert, daß Lenbach bis zum letzten
Augenblicke seines Lebens vollständig klaren Geistes war . Seine
Jste Gemahlin war bekanntlich eine Gräfin Moltke, die nach er-
Mgter , von Lenbach herbeigesührtcr Ehescheidungden Professor
"r . Schweninger, den Leibarzt Bismarcks, heiratete.

Uermrschtes.
* Ein Lawinenduell. Aus Genf wird einem eng-

" ŝchen Blatte berichtet: Zwei junge Italiener namens
^uetta und Sorato , die mach nicht 20 Jahre alt sinld und
En einein Dörfchen bet Bellinzona wohnten, verliebten
.̂ ch in dasselbe Mädchen, die keinem von beiden Büwer-
öern den Vorzug geben wollte. Nach vielen ernstlichen
Streitigkeiten verfiel uian auf einen sehr originellen
Ausweg, uin den Streit zu entscheiden. Sie teilten ihren
Eltern mit, daß sie einen Ausflug in die Berge machen
Ebollten und begaben sich nach dein Splügenpaß , der tu
diÄse-r Jahreszeit wvgen seiner Lawinen berüchtigt ist.
Tste wählten den gefährlichsten Abhang und kämen über¬

ein, jeden Tag zwischen8 und 11 Uhr morgens, in der
gefährlichsten Zeit , dort zu stehen, wo besonders viel
Aussicht war , daß Lawinen stiedergehen würden ; das
Fatum sollte über ihr Glück entscheiden. Drei Vor¬
mittage lang führten sie diese Absicht auch durch, aber es
geschah ihnen nichts,' mehrere Lawinen gingen nieder,
über nicht in der Nähe der tolWühnen Jünglinge , dkm
vierten Tage ging eine große Lawine bei Gnetta nieder,
er wurde durch die heftige LüftbLtvsgnngnicdergöworsen,
aber nicht verletzt. Da die jungen Leute keine Nah¬
rungsmittel möhr hatten, kehrten sie in die Heimat zu¬
rück, um neue zu ho-l>en, über die Behörden hatten ihr
Borhaben erfahren und drohten ihnen mit Gefangen¬
setzung. Nun ließen sie das Los entscheiden, und Sorato
gewann . Gnetta verließ das Dorf , und das junge Paar
hat nun geheiratet.

* Chinesische Hausierer sind in Wien erschienen.
Neben dem „Gottschewer", der „Krowottn ", dem „Rastel¬
binder ", dem Leopoldstädter Hausierer und dem seit der
Okkupation in Wien eingebürgerten Bosniaken taucht
jetzt zum erstenmal der chinesische Hausierer auf . Man
zählt ihrer gleich drei . Sie gehen vorläufig schön bei¬
sammen und suchen Gast- und Kaffeehäuser auch immer
zu dreien auf . Ihr Erscheinen machte um die Mittags¬
stunde Aussehen. Als sie eines der fashionabelsten Kaffee-

weise viel Spaß machte. Doch Lora schien hierüber
besonders erfreut zu sein: er schwieg einen Mm
reckte den Hals , die Iris der Augen veränderte sich,
man das häufig bei den Papageien beobachten kann, n,
die Tiere über irgend etwas besonders erstaunt sh
und mit tiefer Stimme sprach 'der Vogel dann, indem
sein Gefieder schüttelte: „Lauter alte Weiber !"
homerisches Gelächter der 'Umstehenden quittierte
Witz, und selbst die„alten Weiber" konnten nichts Besser«.
tun , als in die allgemeine Heiterkeit miteinzusrimme-ir.

Mttich und seine Weltausstellung.
Die Ostertage dieses Jahres werden die Eröffnimg

der neuen internationalen Weltausstellung bringen und
damit dem belgischen Lande eine Fülle von Besuchern
für den Sommer dieses Jahres in Aussicht stellen. Denn
wer von deutschen Vergnügnngsreisenden in diesem
Jahre «den Nordseegestaden zustrebt, der wird auch sicher
den kleinen Abstecher nach Lüttich nicht scheuen. Lüttich
liegt landschaftlich so reizend und ist industriell wie land¬
wirtschaftlich so bevorzugt, daß es ordentlich zu bedauern
ist, wenn es so wenig besucht wird . Als Mittelpunkt des
belgischen Indnstriebe -zirkes legt Lüttich bei seiner A-uS»

Häuser auf der Ringstraße betraten , wurden sie von
Maraueurcu und Gästen für Studenten ans dem himm¬
lischen Reiche gehalten. Di « fremden Herren trugen aber
eigenartig geformte, zierliche Körbe in den Händen, und
ans dem Innern -dieser hübschen Paniers lugten allerlei
niedliche Nippes hervor : ans Elfenbein geschnitzte, fein-
gearbeitete Götzenfiguren, kleine, als Tintenfässer die¬
nende Dewpelchen, andere exotisch-stilisierte Schreibtisch-
geger.stände, dann elfenbeinerne Falzbeine und sonstige
niedliche und elegant gefertigte .Kleinwaren , durchwegs
Objekte, mit welchen häusliche Menschen gern ihr Heim
schmücken. Die fremden neuartigen Hausierer traten
überall als vollendete Gentlemen ans. Zunächst suchten
sie in jedem Lokal Wirt oder Kaffeesieder auf und baten
höflich um die Erlaubnis , den „seinen Damen " und den
„Ger.tlcmen" ihre Ware offerieren zu dürfen . Leise und
zierlich, wie ihr ganzes Wesen, ward auch die Bitte vor-
gebracht. Ganz leicht ging die Verständigung nicht vor
sich. Tie drei Chinesen sprechen sehr flott Englisch, aber
mit der deutschen Sprache schaut es vorläufig ziemlich
schlecht aus . Aber sie Helsen sich, so gut es geht: ein biß¬
chen Deutsch, ein bißchen Englisch, und wv der Redefluß
ins Stocken gerät, müssen Gesten helfen. Die chinesischen
Händler fanden überall freundliche Aufnahme, denn hüs-
lichen Leuten rv-ird hierzulande wohl niemals unhöflich
begegnet,' auch scheinen die bezopften Hausierer, vorläufig
wenigstens, bloß elegante Quartiere aufzusuchen.

* Die Belagerung von Port Arthur in Bioskop-
bilder«. Bioskopbilder, die die Szenen bei der Einnahme
von Porr Arthur , den Einzug der Japaner , -die Begeg¬
nung der Generale Steffel und- Nogi, das Einfallen
großer Granaten , die Einnahme der Forts und die Ab¬
reise der Gefangenen zeigen, werden binnen kurzem in
London im „Alhambra Theatre " zu sehen sein. Die
Bilder sind, wie Londoner Blätter berichten, von dem
„Korrespondenten" der Urban-Bioskop-Gesellfchaft, Mr.
Rvsenthal, während der Belagerung der Festung auf-
gcno-mmen worden ; es ist die einzige vollständige Serie.
-Eine Reihe Films zeigt einen Angriff auf die Urlnng-
Forts bei Port Arthur , während die schweren Geschütze
gerade tätig sind. Andere zeigen, wie di« Japaner die
Forts nach ihrer Einnahme betreten . Die toten Russen
liegen umher : man sieht die furchtbare Verheerung , die
von der schweren Artillerie angerichtet ist. Andere Films
zeigen Artillerie - und Jnfanteriegefechte und den Scha¬
den, den die llzölligen Granaten angerichtet haben. Zum
Schlüsse sieht man den Einzug der japanischen Truppen:
ein Regiment nach de-m anderen zieht in die eingcnom-
niene Festung ein.

* Eine köstliche Episode spielte sich vor kurzem in der
Geflügelausstellung in Ntünchen ab . Eine Ausstellerin
hatte ihren mit dem ersten Preis ausgezeichneten Papagei
„Lora" ans dem Käfig genommen und trug das kluge
Tier ans einer Stange spazieren, wobei der Vogel in
der possierlichsten Art plauderte . Bald lachte und sang
er , bald pfiff er wieder, so daß nach und nach das Publi¬
kum aufmerksam wurde : un-d namentlich mehrere Damen
schlossen sich der Papageibesitzerin bei ihrem Rundgang an
und hatten ihre besondere Freude an dem Treiben des
grünen Kerlchens. Gerade hatte er ein paar bewun¬
dernde „Ah! Ah!" für den prächtigen Pfau geäußert , als
er sich plötzlich an sich selbst zu erinnern schien: denn
gleich darauf hörte man, wie er sich mit den Worten
lobte: „Schönes Paperl !" Alles lachte, natürlich auch
die fünf oder sechs Damen, denen die drollige Sprech-

steknng natürlich auf Bergbau und Hüttenbetrieb Ü«H
größte Gewicht. Das Ausstellungsgeländc liegt in em<aa*
Park bei der -Stadt am Einfluß der Ourthe in die LllaaK
und ist durch prächtige Baurcn , von denen wir eine SkM«
uil-ser» Lesern im -Bild vorftthren , für seinen Zweck her»
gestellt worden. Die Maschinenhalle, das Gewerbes
bäu-dc, der Jn -dnstricpalast, namentlich- die Gebäude W:
Betätigung der -Franenindnstrie , -werden die allgemeiGe
Aufmerksamkeit-der Besucher auf sich lenken: der PalHt
der -schönen Künste und die zahllosen Kiosken ltf
Pavillons der fremden Mächte -werden ein -buntes Bißd
bieten, das in gleicher Weise dem- -Geschmackssinn- -d»
Aus-stellnngsbehörde wie den Leistungen der Aussteller
gerecht wird . Deutschland ist leider offiziell nicht be¬
teiligt, ebensowenig Österreich und Italien ; indessen hat
die dentsrhe Privatindustrie sich in geradezu herv-or-
ragen-der -Weife betätigt und sie -wird in würdiger Weise
dorr vertreten sein. Auch wird -die deutsche -Zlbteilung-
diesm-al wieder als erste am- Tage der Eröffnung fertig
sein, -wahrend in allen anderen Abteilungen noch- ein
Chaos herrscht. Für -die Vergnügungen ist selLstv-er-
stür-dlich in ausgiebigster Weise gesorgt: an Stelle der
typischen-Sch-weizerdörspr wird diesmal eine Szene aus
Oberbayern gegeben.

Kleine Chrsnik.
Spiele nicht mit Schießgewehren. In Benzin in M.

nahm ein Landmann ein Tefch-ing mit aufs Feld , um
Saatkrähen zu schießen. Das Desching versagt« infolge
Rostes: der Mann legte es zn seinem Rock und ging
a-n seine Arbeit . . Bald darauf machten sich mehrere
Knechte mit dem Desching zu schassen. In dem -Glauben,
daß das Geschoß festsitze, legte der -eine mit -den Worten
„fall icl di mal totscheten?" arlf einen anderen Knecht an
und -drückte ab. Im selben Augenblick knallt ein Schutz,
und in den Kopf getroffen lag der Knecht am- Boden.
Er ist lebensgefährlich verwundet : die Kugel konnte bis¬
her noch nicht entfernt -werden.

Entflohen. Der wegen Urkundensälschung und- Be¬
trugs mit 82 000 Frank aus Zürich geflohene Kaufmann
-Edi»ard Rucgg , .welcher am 18. März in Breslau in
Licbich-s Variöto verhaftet wurde, ist in vorvergangener
Nacht aus dem -Polizeigefangnis in Breslau entflohen.
Ru-egg hatte in seiner Zelle den Ofen nieüergelegt, eins
Wand durchbrochenund war dann über mehrere Dächer
geklettert.

Bei einem Brande in Pisa-gua sind, -wie aus San¬
tiago de Chile gedrahtet -wird , fünfzehn Häuserblocks
zerstört worden, in denen sich mehrere Banken und das
Rathaus befanden.

Die Enropareise des Schahs von Persien. Uber
eine neue Enropareise des Schahs von Persien sind jetzt
folgende Dispositionen getroffen: Der Schah -wird- am
29. -d. M ., begleitet von einem glänzenden Gefolge, die
Residenz Teheran verlassen und- sich- zunächst zu einem
etwa vierwöchigen Kuraufenthalt nach- Marienbad frsv
geben. Fm Ansch-lnß Hieran ist ein längerer Besuch iri
Ostende in Aussicht genommen. Ob der Schah auf seiner
Reise bei einzelnen europäischen Höfen Visiten nmchen-
wird . ist noch nnbestjinmt.

Gewaltige Schneemaffcu lagern noch- -im Riesenge-!
birge. Wie der „Dtsch. Volksztg." geschrieben wird,
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M-cicht in Nsnn-ervauHert der Schnee jetzt noch an den
Höchsten'Stellen dis zu den Dächern, ferner kann man
das 'Naturschanspiel ans eigener Wahrnehmung be¬
obachten, Laß der sogen. Blaugrund gegen Petzer, eine
breite Talspalte sAbgrund), bis an den oberen Rand mit
Schnee angefüllt ist, ein Fall , welcher den ältesten Leuten
-nicht erinnerlich ist.

Eine heitere Szene spielte sich dieser Tage vor einer
Pariser Strafkammer ab. Ein Rechtsanwalt, der einem
Weinfälscher -zu Verteidiger hatte, sagte in der Bertei-
idignngsrede pathetisch: „Nein, mein Klient hat den
Wein nicht gefälscht, sein Wern ist -echt. Diese Rechnung
hier beweist,- daß er aus frischen Trauben Hergestellt ist.
Diese Rechnung ist ge-missermaßen die Geburtsurkunde
des Weines . . . " — „Haben Sie den Taufschein auch
hier ?" fragte der Präsident unter schallender Heiterkeit
der Zuhörer.

Sächsische Redensarten . „Ree, vas heeßt, sehn Se,
Hörn Se , 'wissen Se , warte mal, wie war 'Sie denn das ?"
— „Das will ich Sie gleich sagen, das weetz ich Sie
selber nich."

- ——-~~-~̂ ’«««»Mww2ugufca}gsajgagS2i^gS!S£̂ g5SS9!SEiassstaaag«>«B«»»M»»*»»"'< —--

fefffe Nachrichten.
wb . Libait, 19. April . Der Aus sta wd der

H a s e n a r b e i t e r wurde gestern nach G-örvährung der
Lohnerhöhung beendet.

NslkSWirLschaftlicheS.
Weinbau nnd Weiuhaudcl.

Wei«»erstei- erm»ge« im 8Wi «gäu. Wie man uns witteilt,
-enthält der wie vorstehend benannte Artikel vom 18. L. mehrere
-unrichtige Angaben, die wie folgt richtig zu stellen sind: Am 16. Mai
-anschließend an die Steinheimersche- Weinversteigerung Freiherr
'von Kün-sbcrg-Langenstadt 10 Halbstück 1904er Oestrtcher. Am
17. Mai Versteigerung Rasch 17 Halbstück 1904er und anschließend
IFoseph Schneider 26 Halbstück 1904er Oestrtcher, Hallgartener,
Hattcnheimer und Mittelhetmer

Emsenduugen nus dem Leserkreise.
Lluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik -ugehendsn, nicU

verwendet«! Einiendunaen kann nck die Nödnktron nickt einlusten.)
* Der Knrverein  unserer schönen Büderstadt hält in

Aen nächsten Tagen wieder eine Sitzung ab. Bei der kürzlich«!
''Generalversammlung dieses Vereins eitler W eltk u r-
-stadt  waren , abgesehen von den neu zu wählenden BorstauSs»
Mitgliedern. sage und schreibe zwei Mitglieder anwesend, gewiß
ein beschämendes Ergebnis für die große Mehrzahl der"Mtt-
glieber, welche durch ihre beständige Abwesenheit mindestens be-
kündet, daß es ihr an Interesse für die vom Verein zn vertreten¬
den guten Zwecke vollständig mangelt, ja, daß sic sich in dieser Be¬
ziehung das äußerste leistet an Gleichgültigkeit. Angesichts dieser
Zustände muß man wirkliche Anerkennung zollen der Nnver-
brvssenheit' und Ausdauer, mit welcher der Vorstand trotz dieser
„Unterstützung" seitens der Mitglieder seine unter solchen lim»
ständen besonders schmierigen lrnd wenig Freude machenden
Mlichten erfüllt. Man scheut sich nicht, diesen Herren alle Arbeit
«nd Verantwortung allein zu überlassen, als wenn bas sonst
inicmand etwas anginge, verlangt aber andererseits bei Gelegen¬
heit stets von dem Vorstand, daß er die Interessen der Mitglieder
vertrete und verfechte, ohne daß man es der Mühe wert hält, ihn
auch nur durch Erscheinen in den regelmäßigen Sitzungen zu
unterstützen. Ebensowenig gibt man ihm die Mittel an die Hand,
welche nötig sind, um das Erforderliche in einer der Bedeutung
Wiesbadens würdigen Weise zu erreichen. Die Herren Vorstands¬
mitglieder sollen durch ihre Stellung und ihr persönliches An-
ssch-n im Interesse der Kurverhältnisse sowie der mit ihnen iden¬
tischen Interessen der Vereinsmitglieder unter anderem auch auf
Sie Behörden einwirken. Naturgemäß setzen sie sich bei den hier¬
bei mitunter unvermeidlichen Gegensätzen auch mancherlei Mitz-
lhelligkeite» ans : aber man dankt ihnen die Mühe und ihren Eifer
-schlecht nnd läßt sie am liebsten ganz im Stich. Das sind Ber-
chältniffe, deren gründliche Besserung sobald als irgend möglich
!«nb mit allen Kräften im Interesse unserer schönen Kurstadt ge¬
meinsam angestrebt und erreicht werden muß: es sollte dies
-eigentlich jeder Einwohner, ganz besonders aber jedes BereinS-
jmitglied, beherzigen nnd nunmehr gern das Ssinige zum Ge¬
deihen des Ganzen beitragen. In der Schweiz sind nicht nur die
-einzelnen Städte , sondern das ganze Land ist einig im Heran¬
ziehen der Fremden und hier in der Weltkurstadt Wiesbaden
sollten noch nicht einmal die Interessenten znsammonzubrinaen
sein? Nur Einigkeit macht stark!

* Die Fehler der Väter kosten Geld, viel Geld, das haben
-wir n. a, auch an der notwendig gewordenen Erbreiterung der
Elisabcthenstraßegesehen, aber trotzdem wollen die Herren Stadt¬
väter ober das Stadtbauamt nicht daran, die B i e r sta d t er¬
st r a ß e zu erbreitern, was unbedingt notwendig ist und wozu
jetzt die beste Gelegenheit geboten ist. Jeder Sachverständigegibt
zu, daß die Vierstadterstraße, eine der Hauptzufuhrstraße»
Wiesbadens, für den heutigen Verkehr zu schmal ist, aber trotz¬
dem ist in dem Bebauungsplan des vvN' Knoopschen Terrains
keine Erbreiterung vorgesehen und Sie an der südlichen Seite
der BierstadterstrcM zn erbauenden Häuser sollen nur 6 Meter
Vorgärten erhalten, während in anderen Straßen mit 8 Nieter
breiten Trottoirs 7 Meter Vorgärten vorgesehen sind. Die Vier-
stadterstrahs hat nur 1 Meter breites Trottoir ! Wenn die Bau¬
tätigkeit nach Bierstadt anhält , was bei der vorzüglichen Lage
oorauszusetzen ist, so muß bann notgedrungen zum Kauf der
t»' Meter Vorgärten geschritten werden und die Häuser kommen
unmittelbar , in der Villenstraße, an die Straße zu liegen. Die
Vorgärten werden dann viel Geld kosten und die Schönheit der
Straße beeinträchtigt werden. Jetzt könnte die Erbreiterung
kostenlos erfolgen, wenn die durch das von Knoopsche Terrain
projektierte IS Meter breite Theodorenstraßemit je 7 Meter Vor¬
gärten auf die Breite der Gustav Freytagstraße (9 Nieter) be¬
schränkt würde. Die Theodorenstraßewird für ewige Zeiten eine
wenig benutzte Nebenstraße bleiben und genügt für dieselbe eine
Breite von 9 Meier vollständig. Der Bebauungsplan des von
Knoopschen Terrains scheint am grünen Tisch e;rtstanden zu sein
ohne Berücksichtigung dessen, was Not tut . >

. * La n g e n s ch wa l ba ch, 16. April . Der R.-Korrespon-
öent des „Tagblatts " war bei seinen Mitteilungen vom 11. I. M
-über die Vorbereitungen für die B a d e sa i s o n und die Tätig¬
keit der Kurverwaltung offenbar ungenügend informiert, sonst
hätte er gewiß nicht unterlassen,, mitzüteilen, daß auch als
Reklameschriftein neuer, in Ems (!) gedruckter Führer durch
Bad Schwalbach verfaßt und in alle Welt versandt morden ist.
Äls Rcklameschriftchen hätte die äußere Ausstattung des Führers
etwas eleganter sein dürfen. Neu ist, daß im Stadtwappen auf
dem silbernen Bach ein fliegender Vogel angebracht ist, -welchem
-indessen die Zierlichkeit einer Schwalbe, die er doch wohl vor»
stellen soll, sehr abgeht. Die Taxe für Verabreichen von Trink¬
wasser, Aufbewahren der Trinkgläser ist anscheinend aufgehoben,
wahrscheinlich weil durch die Neufassung der Minsralbrumien
das Füllen und Verabreichen so sehr erleichtert worbe» ist. .Die
Preise für MiueralvSSer sind angegeben, über die Preise d»r
Moorbäder scheint die Verwaltung noch nicht einig zn sein. Höchst
-befremdlich ist, daß bei Aufzählung der Hotels und Restaurants
von dem Restaurant im städtischen Kursaal keine Rebe ist ebenso
fehlt eine Nachricht über die von der Stadt verpachtete, auf
städtischem Eigentum befindliche Restauration unter den Buchen
Von dem Kursaal ist wohl ein Klischee abgoöruckt und unter dem
Titel „Vergnügungen" heißt es: „Küustlerkouzertennd ReimimiS
ujw. sttiden im Kursaalgebäube statt". Dasselbe hat Lese- und
Spielzimmer (sic) — b«S ist alles —, daß daselbst auch

Restaurationssäle und Restaurationsbetrieb, ist nicht gesagt.
Ebenso ist unter dem Titel Ausflüge  auf die „Buchen" als
AnssichtS- tuid Ruhepunkt aufmerksam gemacht, daß aber daselbst
etne Restanration ist, hat man anscheinendvergessen. Die
Existenz der Stadt Langenschwalbach ist lediglich in der Bade-
fation und dem damit zusammenhängenden Fremdenverkehr be¬
gründet, in Anerkennung dessen find nach und nach unter Auf¬
wendung großer Geldmittel aus der Steuerkraft der Einwohner
die weitläufigen Anlagen in näherer und weiterer Umgebung
der Stadt , die Trinkhalle, der Kursaal geschaffen worden, heute
noch nehmen die Zinsen und Amortisationen jener Baukapttalien
die Hälfte der gesamten Gemeindesteuer in Anspruch. Der Kur-
laal soll einen vornehmeren Zentralpunkt, einen neutrale» Ber-
sammlungsort für die Badegäste, einen Anziehungspunkt für
Passanten abgeben,. Bet den hohen Ansprüchen an die Steuer¬
kraft der Einwohner ist es deshalb heiligste Pflicht der städtischen
Verwaltung, den Kursaal als städtisches Institut zur Hebung der
Bade-Jndustrie und Fremdenverkehrs in seinen Einrichtungen,
wozu auch der Rcstaurationöbetrieü gehört, entsprechend zeitge¬
mäß auszustatten und in jeder Weise zu fördern. Daß bei der
kurzen Badcfaison ans einer einigermaßen splendid geführten
Restauration keine Reichtümer zu erringen sind und dadurch
keine hohe Pacht bezahlt werden kann, bedarf wohl keiner weiteren
Ausführung. Daß trotzdem die . Kurhansrestauration von den
Privathotels und Nostauratiouen in der Stadt als unliebsame
Konkurrenz bekämpft wirb, ist bekannt, aber ein Kursaal ohne
Restauration wäre ein Unding, er würde namentlich in der ört¬
lichen Lage und inneren Ausstattung seinen Zweck vollständig
verfehlen. Die städtische Verwaltung muß deshalb hier im all¬
gemeinen Interesse pflichtgemäß über den Parteien stehen. Außer
entsprechender Einfügung in Reklgmeschristen würde auch die
Verlegung aller Nachmittags- und Musikkonzerte an Len Stayl-
brunnen dem Kursaal sehr aufhelfen, mit erhöhter Fregnenz
würde auch bessere Pachteinnahine Hand in Hand gehen. Auf den
weiteren Inhalt des neuen Führers einzugehen, würde hier zu
viel Raum beanspruchen, obwohl die Auslassungen über Eisen-
moor, Wasserpest im Weiher, die Gabelzinken, welche den
Paulineuberg umfassen, daß eine bestehende Literatur überhaupt
nicht Erwähnung gefunden hat usw., noch einiges. Interessantebieten würde.

Handelsteii«
Eeichsbankansweis. Auch in der zweiten Aprilwoche war

der Rückfluß zur Bank ein recht kräftiger. Der Wechselbestand
zeigte diesmal eine weitere Abnahme um 77,61 Millionen Mark.
Im Vorjahr hat die Verringerung um die gleiche Zeit 109,24
Millionen Mark betragen. Auch der Lombard ist um 9,48 Mill.
Mark zurückgegangen gegen 47,6 Millionen Mark im Vorjahr.
Bemerkenswert ist, daß trotz der in der vorigen Woche erfolgten
Begebung der neuen Reichsanleihe der . Effekxenbestand der

. Bank, der schon in der Vorwoche 89,61 Millionen Zuwachs
zeigte, auch diesmal um fast den gleichen Betrag, 39,02 Mill.
Mark, zugenommen hat, gegen nur 6,14 Millionen vor einem
Jahr. Die Notenreserve enthält jetzt 148,91 Millionen gegen
21.5.20 Millionen Mark im Vorjahr.

Chemische Werke vorn . H. v. E. Albert. Der Bericht des
Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904 besagt : „Wir sind in
der angenehmen Lage, Ihnen berichten zu können, daß das
Ergebnis des abgelaufenen Jahres ein unerwartet gutes gewesen
ist. Die Gewinnerhöhung verdanken wir einem um ca. 20 Proz.-
vergrößerten Umsatz, den weiter verbesserten Betriebseinrich-
tungen und der damit verknüpften Verbilligung der Herstellungs¬
kosten, der im Laufe des Berichtsjahres eingetretenen günstigen
Entwickelung des Düngergeschäfts und den besseren Erlösen in
unserer Export-, Farben- und Ghemikalien-Abteilung, ferner den
höheren Erträgnissen aus unserem Handelsgeschäft und aus den
ca, i?U Millionen Mark betragenden Kapitalbeteiligungen an
anderen Unternehmungen im In- und Auslande. Unsere Zink¬
sulfidfarben haben sich überall einen guten Ruf erworben, in¬
folge dessen konnte der Kreis unserer Abnehmer erweitert
werden, - Wir sind auch in dieser Abteilung auf längere Zeit
hinaus zu erhöhten Preisen stark mit Aufträgen versehen. Bei
dem bescheidenen Nutzen an einzelnen Artikeln, speziell an
Düngemitteln, ist ein großer Massenabsatz zur Erzielung einer
guten Rente erforderlich und wir werden deshalb auch ferner
auf Erweiterung unseres Geschäftsgebietes hinarbeiten. Die
Aussichten im neuen Jahre glauben wir als unverändert günstige
bezeichnen zu können . Nach der von den Rechnungsrevisorsn
geprüften und richtig befundenen Bilanz per 31. Dezember 1904
beläuft sich der Gewinn inkl. der Gewinne aus den ver¬
schiedenen Kapitalbeteiligungen und des Gewinnvortrags aus
4908 von 128.587,83 M. auf 4 401 044,84 M., wovon die General-
Unkosten (413 324,88 M, i. V.) mit 488 682,43 M. in Abzug
kommen, so daß zur Verfügung bleiben 3 912 462,41 M. Hier¬
von gehen ab zu Abschreibungen 480 680,57 M. (gegen
569 471,78 M. i. V.) und Verluste bei der Kundschaft 2625,96 M„

. zusammen 483 306,53 M. Von dem verbleibenden Reingewinn
8 429 155,88 M, erhalten, wie schon gemeldet, die Aktionäre
18 Proz. Dividende = 1 800 000 M.

&a"!5s u. SSp„ A.-ß„ Biebrich. Der Meldung über das Ab»
Schlußergebnisdes am 31. Dezember beendeten ersten Geschäfts¬
jahres ist aus dem Bericht naehzutragen, daß sämtliche Betriebe,
ausgenommen die russische Filiale, gut beschäftigt waren.
Rohmaterialien seien günstig gedeckt, die Arbeitsverhältnisse
normal gewesen. Der weitere Ausbau der Fabrikanlagen in
Biebrich wurde in wesentlichen Teilen gefördert. Der Verkauf
von Farbstoffen sei in den meisten Absatzgebieten rege gewesen,
doch bewirkte der Krieg in Ostasien und die ungünstige Lago
des russischen Marktes gegenüber dem vorjährigen Ergebnis
der Privatfirma Rückgang des Erträgnisses, während der Ge¬
samtumsatz nur wenig sank. In Teerfarbstoffen habe trotz
Bildung der Interessengemeinschaften der Rückgang der Ver¬
kaufspreise bei äußerst scharfem Wettbewerb angehalten. Durch
Fortschritte, die man in der Herstellung der wichtigsten Pro¬
dukte gemacht habe, sowie durch stetige Vergrößerung und
Verbesserung der Verkaufsorganisationen hoffe man auch
weiterer Verschärfung des Wettbewerbes erfolgreich begegnen
zu können. Die pharmaceutische Abteilung sei ebenfalls gut be¬
schäftigt gewesen, das Erträgnis der älteren, Fabrikationen be¬
friedigend. Die neu aufgenommenen Produkte scheinen sich
wie bemerkt wird, sehr gut einzuführen. Der Rohgewinn be¬
trägt 1552 659 M. Davon erfordern Unkosten 839 204 ¥,
Zinsen 96 272 M„ Kassenbeiträge, Prämien usw. 33 813 M und
Abschreibungen 181 624 M„ wonach einschließlich 28 579 M
Vortrag als Reingewinn 430 324 M. bleiben. Hiervon werden
20 087 M. der ordentlichen und 25 000 M. einer Reserve II über¬
wiesen, 315 000 M. als 9 Proz. Dividende verteilt, 39 938 M zu
Tantiemen verwendet und 30 308 M. vorgetragen. Die Bilanz
bewertete die Fabrikanlage mit 4.13 Millionen Mark; ihnen
gegenüber figuriert ein Amortisationskonto von 2.22 Millionen
Mark. In Bar, Wechseln und Bankguthaben werden 163 750
Mark ausgewiesen und bei Debitoren 1539 685 M., wogegen,
abgesehen von dem zu verteilenden Gewinn und von 925 244  j\[’
als „Diverse Anlagekapitalien“ bezeichnten sonstigen Ver¬
pflichtungen, Kreditoren j 242 136 M. zu fordern hatten. Das
Delkrederekonto enthält 78 219 M. Die Aufnahme verschiedener
neuer, guten Erfolg versprechender Produkte, sowie der plan¬
mäßige Ausbau und die Verbesserung der Betriebe mache
weitere Vergrößerung der Fabrikanlage nötig. Hierfür, sowie
für die Vermehrung der Betriebsmittel und die Rückzahlung
von Kapitalguthaben wurde dia Aufnahme einer Obligationen- j
Anleihe von ils/i Millionen Mark beschlossen, Die Aussicht*» *
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für das laufende Jahr seien nicht ungünstig. In dem ersten
beiden Monaten waren die Betriebe stark beschäftigt, die Ver¬
käufe zeigten Steigerung, doch bleibe zu beachten, daß der ost-
asiatisebe Krieg und die politischen Verhältnisse in Rußland
nach wie vor ungünstigen Einfluß ausüben.

BeigbaH-AktiengeseUscliaftMassen zn Massen i, Westi.
Unter dem Vorsitze des Herrn Overweg fand in Unna die ordent¬
liche Generalversammlung statt . Diese war von 19 Aktionären,
welche 1483 Aktien vertraten , besucht. Der Geschäftsbericht
und die Bilanz wurden ohne Erörterung genehmigt. Von dem
Reingewinn von 596 877 M. sollen 288 992 M. zu Ab¬
schreibungen verwandt werden, 13 673 M. dem gesetzlichen
Reservefonds zugeführt und 11000 M. als Tantieme verteilt
werden. Ferner kommen 220 000 M. oder 4 Proz. als Dividende

■zur Verteilung, 40 000 M. werden für
zurückgestellt und 23 211 M. werden auf neue Rechnung vor¬
getragen. Aus der letzten Summe sollen 3000 II. als Gratifika¬
tionen an Beamte verteilt werden. Die Dividende wurde zum
1. Juli zahlbar gestellt. Die bisherigen Rechnungsprüfer, dis
Herren Hugo Schulte-Vellinghausen und Heinrich Tegeler, wur¬
den einstimmig wiedergewählt, Auf eine Anfrage teilte der Vor¬
sitzende mit, daß der der Zeche sehr ge¬
schadet habe. Die Monate Januar und Februar hätten Verluste
erbracht, der März dagegen wieder einen Überschuß von
81 000 M. Vv'enn der Absatz auf der gleichen Höhe- verbleibe,
würde in den nächsten Monaten der Verlust wieder eingebracht
werden, besonders da seit einiger Zeit für einzelne Kohlcn-
sorten höhere Preise erzielt wurden. Das letzte Geschäftsjahr
habe auch sehr unter der hohen Einschränkung zu leiden ge¬
habt , die für das laufende- Jahr nicht zu befürchten sei. Zum
1. Mai werde auch die Kokerei auf Schacht 3 mit Einrichtung
zur Gewinnung von Nebenprodukten fertig sein, und es ver¬
spreche sich der Vorstand gerade von dieser Anlage sehr viel.
Da auch die Aufschlüsse im Grubenbetrieb sehr zufrieden¬
stellend ausgefallen wären, so dürfe inan ein besseres Ergebnis
im laufenden Jahre erhoffen,

Eheinisoh-Nassanssclie Bergwerks- and Kütten-Aktien*
geeettschafi Es wird gemeldet, daß der Betrie-bsüberschuß im
1. Quartal 596 000 M. gegen 599 000 M. im Vorjahr betrug ; der
Beschäftigungsgrad sämtlicher Betriebsabteilungen war ein
äußerst angespannter, die Marktlage für die Metalle der Gesell¬
schaft eine gesunde, besonders für das Hauptpredukt Rohzink,
das einen Preisstand von durchschnittlich 47 787 M. für 100
Kilogramm behauptete,

Beschattung vom Eisenbahnwagen, Das preußische Eisen-
babnniinisterium beauftragte die Eisenbahndirektion Berlin,
wegen Beschaffung von 613 Personen-, 115 Gepäck- und 3950
Güterwagen verschiedener Gattung für die bestehenden Bahnen
und für die demnächst zu eröffnende Neubahnlinie Johannis*
burg-Lötzen-Angerburg mit den Werken, die gegenwärtig lür
die Staatseisenbahnverwaltung beschäftigt sind, zu verhandeln.
Unter Hinzurechnung der bereits gestellten 1070 Personen-,
353 Gepäck- und 9630 Güterwagen gelangen demnach zurzeit
für 1905 1683 Personen-, 468 Gepäck- und W 550 Güterwagen
zur Beschaffung. Die Lieferung hat bis spätestens 31. März
1906 zu erfolgen.

_Wieder eins neue Zementfabrik. In Vlotho -'Hannover) soll
noch im Laufe d. J. eine neue Zementfabrik errichtet werden.
Es ist die Gründung einer Aktiengesellschaft beabsichtigt» —
Ob damit wirklich einem längst gefühlten Bedürfnis abgeholfen
wird, möchten wir bezweifeln, da unseres Wissens gerade gqjiug
Zementfabriken in Hannover vorhanden sind.

östeneichische StUttraha, Die Ilauptziffem für das Be-
friebsjahr 1904 haben wir schon vor einigen Tagen mitgeteilt.
Ans den einzelnen Aufstellungen ist zu ersehen, daß trotz
wesentlichen vermehrten Abgaben und Aufstellungen für die
Sproz. Obligationen ein Ertragsüberschuß von 945 725 Kronen
zur Verfügung steht, der um 843 623 Kronen größer ist als
der im vergangenen Jahre. Dieses Ergebnis muß als ein in jeder
Hinsicht günstiges bezeichnet werden. Es läßt aufs neue er¬
kennen, schreibt man dem „B. B.-C.“ aus Wien, mit weichet
weitreichenden Vorsicht jene Einnahmen- uni Ausgaben-
schälzung von der Verwaltung vorgenommen wurden, welche
die Grundlage der Berechnungen bei Abschluß des Überein¬
kommens mit dem- Kurator bildeten. Bekanntlich wurde eine
jährliche Einnahmesteigerung von 2 Proz. angenommen,
während sie im Vorjahr tatsächlich 3,8 Proz. betrug. Und
während man für das Jahr 1904 seinerzeit damit rechnete, daß
die reinen Betriebsausgaben 50 Proz., die gesamten Betriebs¬
ausgaben 65 Proz. der Betriebseinnahmen in Anspruch nehmen
würden, betrugen diese Verhältniszahlen in Wirklichkeit nur
46 Proz. bezw. 53 Proz. Das Ergebnis ist aber ein umso
günstigeres, als in der Bilanz vom Effektenbesuz der Gesell¬
schaft eine namhafte Abschreibung vorgenommen wurde.

Chinesische Eiistenfahxt-ßesollsckaft, Hamburg. Bei diesel
Gesellschaft, die mit einem- Kapital von IV* Millionen Mark
arbeitet, haben sich im abgelaufenen Geschäften hr die Ver¬
hältnisse wesentlich gebessert. Der Betriebsgewinn betrug
239 184 M. gegen nur 38 910 M. im Vorjahr. Es konnten auch
diesmal 124 449 M. zu Abschreibungen verwendet werden,
während im Vorjahr nur 10 000 M« für ’diesen Zweck verwandt
werden konnten. Diesmal gibt es auch 4 Proz. Dividende gegen
im Vorjahr nichts. Die Flotte steht mit 2 660 000 M. zu Buch
gegen 2 780 000 M, im Vorjahr.

Goittteldei' in Deutsch-OsSafrika. Die von Hauptmann
Schleifer entdeckten und untersuchten Goldfelder in Deutsch-
Ostafrika sollen nunmehr rationell ausgebeutet werden." Von
dem organisatorischen Ausschuß einer neu zu gründenden
Kolonialgesellschaft ist der Prospekt der Zentral-Afrikanischen
Bergwerksgesellschaft herausgegeben worden. Ate Grund des
vom Königlichen Geologen Dr. Tornau, der im- Auftrag des
kaiserlichen Gouvernements die der Zentralafrikanischen Seen-
Gesellschaft gehörenden,67 Goldfelder untersuchte, der Kolonial'
abteiiung des Auswärtigen Amtes erstatteten Berichtes sollen
diese 67 Goldlagerstälten, auf denen bereits ausgedehnte Schür¬
fungen vorgenom-men -wurden, von der neuen Ivolonialgeseli-
schaft erworben und ausgebeutet werden. Es wird seitens der
amtlichen Gutachter dem Unternehmen ein überaus günstiges
Prognostiken gestellt. — Es wäre das jedenfalls eine sehr schöne
Sache, wenn die gehegten Hoffnungen und Erwartungen sich er¬
füllten, und aus manchem Kolonialfeind würde ein Kolonial-
freund we rden.

SeschüftlichSS -.

Mk. 8.-— in Apotheken, Drogerien usw.

Dis WsL-sLU'AiiHHpbk ttmfstP 20 Sette ».

gibt Blut und ist dos
beste Blorgengetränk für
Blutarme , Zleichsüchtige,
Rekonvaleszenten, Wöchne¬
rinnen, stillende Frauen
te. Erhältlich das Kilo

(«b .13500) F 7

Bioson
usw. Man lese die Gutachten der A-

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Ber«mwortncher Pcdawur dir Seit getarnten redaMoueLe» Teil: g SiätÄCtM!

für die Anzeigen,md Reklamen: H. Dorn aus: beide in L-'.-si-ade».
Druck»nd Berlag der L. Lchellenderglche» H«f>Buchdruiiereij» r "



" Specialität:  Ca/elgeräthe und Jjestecke jederM
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und 6elegenheüs- 6eschenke
in eleganten Etuis!
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8 ẐGL8 S ©step - ÄnggteiiMiifia
Reiche Auswahl in Hasen aus Pell, Stoff und Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spleisacliei ?, in eigeJier Zusammenstellung.

Sportwagen.
Turugeräthe.
Croquets.

Lawn-Teimis.
Criqnets.
Kugelsptele.

Raquettea.
BaMsdieiben.
Kegelspiele.

Armbrüste.
Seliiessbogen.
Spielrelfeu.

Wurfreife.
Pferdeleiuen.
Riiigspiele.

Sandspiele.
Garfcengeräthe.
Eimer n. Giesskaimen.

Pr &nriirt 1896. Specialität : Einrichtung von Kinderspielplätzen , pumürt lsae.

SS. Schweitzer , S 'S Hoflieferant.

Osten * 1905

FrÜlljallFS
Neuheiten

in fernes*
Sckukwares.
Spezialität:
..Herz‘%Sckake

J. Speise Nacht
L-smgffl&sse IS

WilHelmstff . 24

MA G reichste Auswahl,
■ M O i WH W M M bekanntOHMMG Mmmf billige Preise,

empfiehlt $73

Chr . 5U411, Langgasse 16.

Special -Geschäft für
echtes

Kßelriebene und ciselitleunstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassa Preise -
Verkauf nur gegen ßaari

E ngros-

Detail.

^ 25,Taunusstrasse 25.

Neue MMy. Keiteil
in jedem Quantum

ztt vermiethen mit BotkaufHrecht.

Mdelhaus, Mbüpslstere;,
V Eltenvagengaffe S. am Scklohplatz.

ReeAes Msbelgejchäst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämrnt-

«chen Kasten- und Polstcrmöbetn . Nur crst-
Üassige Maaren unter weitgeliendster Garantie-
ÄahlungSfäh. Käufern wird Theilzahlung gewahrt-

Mrr« ,-er , Möbelschreinerei,
7 Sedanplatz 7*

_Haltestelle der Elektrischen.

1144

Rohrstühle
jeder Art kauft man gut und billig in der
Stuhlmacherei von

Am  May , Mauergasse 8.
N_B. aUrnr . tu Flcchtc ' : von Stühlen billig.

Bei Einkauf von praktifchcn

ßsfer -Geschenken
bringe meine Specialabtheiluug für

Nickel- und Stahlwaaren,
VersilbertenGebrauehs-Geffemtänden

Modernen Kupferwaaren
etc. etc.

in empfehlende Erinnerung.

Coulante Bedienung. Umlaufcjt bereitwilligft.

Erich Stephan
Äusfteiiermagamii für Haus und Kiidie.

1099
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lürdigass©46 >. Blumenthal $ Co. Kirchgasse 46

Donnerstag
Freitag
Sonnabend Jtnsnahme -Jane

für

Besonders
preiswertes

Angebot

Herren - Wäsche
und

Cravatten.
An diesen 3 Tagen gewähren wir auf obige Artikel einen Rabatt von
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Wem die Natur zwar einen treuen Sinn und eine
Anmgkctt des Gefühls verliehen, aber die schaffende Ein-
bildunciskrast versagte, der wird ein treuer Maler des
Wirklichen sein, er wird die zufälligen Erscheinungen, aber
nie den Gerst der Natur ergreifen. L

... Schiller. I*
Uber den Gebrauch des Chors in der Tragödie. LJ

von Malka dienen sollten! Die Verhältnisse verschoben
sich von selbst. Und das Schicksal war abwechselnd de¬
mütig und feige wie die Soinmerfrau , die eben im Hinter¬
gründe einige Krabben aus der endlich geöffneten Dose
naschte, und sie dann verächtlich ausspie. '

(35. Fortsetzung.)

Die ZchroesLern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

Brief an Richard, er weiß, wie es in mir
iUvsreht. Und er kann sich nicht darüber täuschen, um
w io gekommen ist. Aber ich denke noch nicht an
as r>erne, das mich dann und wann mit rätselhaften,
crenden Augen ansieht — ich leide unter der Gegen-

^vt - unsagbar — unerträglich ." -
yf blickte vor sich nieder. Aus all den wirren

®en  vndBeschuldigungen klang doch ein wahrerTon
und was chr mehr als alles weh tat , war die Erkenntnis
cs,Z.^ ^ lL'vlts zwischen ihrer Person und ihrem Wesen,
iw, sr? „ ^e- ^ seschützt und geborgen gewähnt hinter
oem Wall wen )te um sich selbst aufgebaut hatte — aber
wlt nnb arm herziger Hand hatten die. die ihre Nächsten
werden wollten, die hellen durchsichtigen Wände ihrer
Unbildung , durch die sie die Welt betrachtete, zer-
,„Hm™ect-.. Als hätte man ihr die Kleider abgerissen,
w,J te  ™uröe  slch..verzwerflungsvoll ihrer Nacktheit be-
S bQ4 Übel wieder zu heilen, gab es irgend
iwas , was sie über diese Demütigung trösten konnte?

Vielleicht eine neue Liebe, die volle Verehrung eines
,w achtete und vor dessen Eigenschaften sie

U«? ^ batte. Es mußte jedenfalls versucht werden.
M ^ O .rckas neue Aufgabe begann. „Menschen, die an

rer Pchlchttreue leiden", dachte sie mit leichtem Lächeln,
mo >ah den guten Doktor vor sich in seinem täglichen'
Bauern Eigensinn und der Dumncheit der
oi° versuchte grade, mit dem Buttermesser
w üiue Truckerschwärze von einem Zeitungsartikel abzu-

iwr £:- r®ei‘ Zensor hatte wieder einmal gewütet mit
d»? hatzlrchen, dicken-schwarz . Und merkwürdig: nur
as Uninteressante ließ er stehen, alles Aufregende ver-

llel feiner Macht!
s. ^."Wärst du sehr enttäuscht, wenn wir morgeir ab-
lagten ? fragte Iulinka vorsichtig.
Pavi ^ " das Buttermesser riß ein Loch ins

' ° lche Spätzchen, mein Kindchen!
Kahren war rch nicht hier, und allen Leuten

moe ich erzählt, wir giiigen-- was wird man irur
lugenr ^ hre guten Augen standen voll Tränen
K̂ ,"ß eh\ n?-in; eF e0e dich nicht, wir werden gehen",
beruhigte Iulinka ,w. Schließlich kam es auf-einen Tag

an. und am Ende war es ebenso gut. sie sprach sich
aus , ehe sie in Malta falsche Hoffnungen er-

sfEe - , Wer ihr gesagt hätte, daß diese Tages von denen
^höchste » Gluck für sich erwartet hatte, zur' Freiwerbung

Richard stand oben am Fallreep in Erwartung seiner
Gäste,̂ als das Boot anlegte, und vorsichtig, unter kleinen,
ängstlichen Ausrufen , die Insassen an Bord kletterten.
Natürlich hatte man die Treppenstufen von der Rückseite
durch eine Presenning verkleidet, doch hielt Iulinka sich
dicht hinter Tante Lucie, die auch heute von ihrem Pruu
zip, fingerdicke, weißwollene Strümpfe und Halbschuhe
zu tragen , nicht äbgewichen war . Iulinka ärgerte sich
über sich selbst, daß sie überhaupt noch Zeit fand, an solche
Kleinigkeiten zu denken, aber Ernsthaftes und Nebensäch¬
liches sind zu sehr miteinander vermischt im Leben, als
daß man sie stets trennen könnte.

„Wie ich mich freue", sagte Richard und nahm di
beiden Damen gleich für sich in Beschlag. „Sobald Sie
den Kommandanten begrüßt haben, entführe ich Sie und
zeige Ihnen meine Kammer — niemand wird uns in dem
Schwarm vermissen."

In der Tat war das Deck angefüllt mit Herren und
Damen aus der Stadt , die vorr den Offizieren geführt
und vorgestellt wurden, und deren Zahl sich durch immer
neu Umlegende Boote verstärkte.
. Frau von Katz schreckte etwas vor der steilen Treppe
rn dem Raum zurück, aber die Neugier besiegte ihre
Schwäche. Richard beobachtete mit dem Stolz aller See¬
ossiziere, welchen Eindruck seine kleine Kammer auf die
Damen machte. Das kleine Eckchen, indem die Er¬
innerungen an die Heimat gehäuft sind, und das all¬
mählich zu einem richtigen „Zuhause" wird , spielt im
Leben der ruhelos Umhergetriebenen eine große Rolle
und läßt aus seiner Pflege auf die Pietät des Besitzers
fchstetzen.

Richards Wände trugen nicht viel bunte, mehr oder
minder wertvolle Ausschmückungen, wie es die meisten
seiner Kameraden liebten. Über der Koje, die mit einem
schönen seidenen Perserteppich bedeckt war , hingen feine,
zarte Aquarelle in hellen Rahmen. Sein Hauptschatz
aber war eine Gruppe sauberer Miniaturen , Familien-
portrate , die Frau Geheimrat ihm schon setzt als Talis-
man mitgegeben hatte . Er hatte sich gesträubt, die Bilder
mitznnehmen. erzählte er Iulinka . aber die Großmutter
hatte gemeint, wenn sein Schiff verloren ginge, sollten
die Alten bei ihm, dem letzten der Familie , ruhen : „so
baut inir ihre Liebe eine Art Erbbegräbnis ", sagte er

Iulinka sah ihn an. Die Worte waren ihm von
Herzen gekommen, und leise, wie liebkosend, strich er
über den kleinen Bronzerahmen , der Frau Gcheimrats
Gesicht mit den tiefen Scheiteln der Krinolinenzeit um-
scbloß. Er mußte doch Gemüt haben, und fand es iiur
unmännlich, es zu zeigen: denn selten genug fand er¬
wärme Anerkennufig, auch für seine Nächsten.

Tante Lucie hatte sich schon weiter bewegt, denn von
richtigem Gehen konnte in dem kleinen Raum kaum die
Rede sein. Sie bewunderte auf dem Schreibtisch das
schöne Malachltschreibzeug, während Richard Iulinka noch
seineBerwandtschaftnach den kleinen Porträten aufzählte.
Jede seiner Sachen war geschmackvoll und gut, auch die

schöne Mädchengestalt, die in einer großen Blüte über
ihrem Haupte das elektrische Licht hielt, und daneben
auf dein Toilettentisch all die silbernen Dosen undFlakons,j
die der Bursche in jedem Hafen wieder ausbreiten mußten
Frau v. Kqtẑschüttelte den Kopf und dachte mit Rührung
an ihres Saschas Gummikamm und das alte Lichtkarton,
das seine Knopsauswahl enthielt . — ja, die Jugend hen»
zutage ! Welche Verschwendung!

In diesem Augenblick drehte Richard an einer Kurbel,
und über Tante Lucies Kopf hing Plötzlich ein von innen
hellerleuchtetes Ungetüm, das sie bis dahin gar nicht be-'
merkt hatte . Es war ein sogenannter kropfiger Kugel»
fisch, ein rundbäuchiger mit dichten, harten Stacheln bei¬
setzter Geselle, der einen richtigen, krummen Vogel-'
schnabel statt das Maules besaß und am Ende seiner!
kugelförmigen Gestalt eine winzige Schwanzflosse. Eh
war sehr sauber präpariert , fast als wäre er über eine-
Glaskugel gezogen, die innen das Licht barg . Nur baß!
er statt der Augen ein Paar schöner Edelsteine trugt
einen Rubinen und einen Smaragden , gleich den Schiffs-!
Laternen an Backbord — und Steuerbordseite . In dem-
milden Licht, das durch die bräunliche Haut gedämpft
wurde, sprangen dennoch viele Feuerfunken und bunte
Reflexe an den Kristallflaschen und ihren Silberköpfen
auf.

„Wie hübsch", sagte Iulinka , „ein richtiger Astral-
torper ."

„Ja ", antwortete Richard und sah sinnend zu dem
schwebenden Ungetüm hinauf , „er sorgt dafür , daß ich
nicht eitel werde! Wenn seine Flamme mein Spiegel¬
glas bescheint und mir mein Gesicht zurückwirft, das ich,
unter uns gesagt, ganz hübsch finde, so fallen mir die
Worte des Gebers ein : „Siehe , das bin ich. Aber meine
innere Schönheit strahle durch das Pergament meines
Körpers . So werde auch deine Seele schöner als dein
Leib, damit du nicht den Schrecken des Alters fliehen
brauchst wie der Prinz Siddhatta ." — Er schwieg und
nach einer Panse sagte Iulinka leichthin und doch von
dem Wunsche beseelt, die Wahrheit zu erfahren:

„Sie vergißt, daß der Prinz davonritt , um ein
Buddha zu werden ; daß ihn Ekel vorm Dasein davon¬
trieb — das ist begreiflicher, als vor sich selbst zu
fliehen."

„Wer vergißt was ?" fragte Frau von Katz, der die
beiden durch ihre Reden' das Geheimnis des seltsamsten
Fisches nicht gelöst hatten.

»Nun, Malka natürlich ", sagte Iulinka , sich dem
Ausgang zuwendend. „Sie hat immer sehr originelle
Ideen und findet das rechte Begleitwvrt zu ihnen."

Richaxd drehte das Licht aus , und der Kugelfijch
schwamm in den Schatten zurück. Erst als sie wieder
an Deck waren , konnte der Kapitänleutnant an Julinkas
Seite gehen.

„Woher sie nur so schnell errieten , daß meine
Wunderlampe von Fräulein Malka kam", sagte er.
. „sollte es Geheimnis bleiben?" fragte sie dagegen.

Richard lachte, aber er wurde doch ein wenig rot.
„Ich bin nicht gebeten worden, zu schweigen", gestand er.
„Aber manchmal wird man aus Diskretion indiskret -
ftttdj1 in -diesem Fälle wäre es besser gewesen. Ihnen
gleich — "

(Fortsetzung folgt.)

mmxsssmmamem

Langgasse,
Ecke Goldgasse.

Langgassc,
Ecke Goldgasse.

Tausends
die ihren Bedarf in Schnhwaren regelmäßig bei uns decken und uns immer
auf's Neue ihr Wohlwollen zeigen, beweisen, daß wir selbst z,t den außer¬
ordentlich mäßigen Preisen stets haltbare gediegene Schuhware» verkaufen,
die unsere Kunden zufriedenftelleu.

Wir empfehlen einen Gelegenheitskauf in Boxkalb- und Chevreaux.
Stiefeln für Herren, Damen und Kinder zu Preisen, die es für unsere
Abnehmer ratsam machen, selbst bei nicht sofortigem Bedarf sich hiervon
etwas zu sichern.

Fett& Co.’s

alle

>- Schnhwarenhans
Unjon,

33 Langgaffe. Ecke Goldgaffe. Langgaffe 33.

Toilette -Artikel in Silber
sowie

Kamm- und BürsfenGarnituren, Mageletuis
in ^0)1 verfiobiedensien/iisammpnstellanfren findet ma n in  grösster Auswahl zu den

billigsten Bereisen —WA bei 832

Dr. i . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

.Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten

Wiesbaden , Frankfurt a . M„
" i," e , nnira ««e 80 , Kaise rstrasse 1.l e nspr *ehf'r 3007.

Versand gegen » ad iialime . Illustrierter Katalog Kostenlos.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

(3&frtce=, 'fcuctk, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Veneziaua -Handschnhe.
^r,ma schwarze, iveiße und farbige Glue «-Handschuhe zu billigen Preisen,
seidene und Leder- tmitation -Handschnhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Vandschnlie in großer Auswahl.
^raoattr » in groner Anchoalst in den nenesten Wlnstern nnd AalwnA»
Hosenträger , Portemonna -es , Krage « , Manschetten , Hemden.
V»rvs;e Answastl in den nenesten Aeöcr- nnd (Äold-Gürteln . 1023

«g . Schmitt , Hausschuh-Geschäft, i- s«„93. ffc ir.
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erscheint allabendlich C LLHr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmartts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Ginfichtnahm«
des ArbeitsmarktS in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufüoen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , Leiche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WMMW

WsUEchS KblET « .
Orrden.

dir StKllKrrg

WesUcht
Engländerinnen , Französinnen , Erzieherinnen,
Gouvernanten für hier und Ausland, , Fräulein
Mr Stütze in Hotels , Pensionen ü- Privath ., Kinder-
sräulein . Jungfern , feinere Stubenmädchen , adrette
Hausmädchen in Hotels u . Privath . , Küchenhaus-
h'älterinncn , Hotel - , PensioiiS -, RestanrationS » u.
gute Herrschaftsköchinnen von 40 — 100 Sil . mtl.
nach hier und außerhalb , zwei Buchhalterinnen in
Hotels , eine davon , welche Stenographie und
Schreibmaschine versteht , Kaffceköchinnen , 40 bis
60 Mk . mtl ., Beiköchinnen in 1. Hotels , Kochlehr-
fränlem , Zimmermädchen in Hotels u . Pensionen,
über .40 Alleinmädchen , 25 —30 Mk . mtl ., Bnffet-
sräul ., 50 Mk . mtl . , nette Servirfräul . in feinste
Restaurants , Herdmädchen , 30 Mk . mtl .. Küchen¬
mädchen 60 — 40 Mk . mtl . u . s. w. R « r erst¬
klassige Stellen.

Mmtimles
CkMiÜ-NißMUS-UrkM

MdÄkyßeii !,
füitipfeH 1, Telksöll 2555,

Erstes Mreau am Platze,
Frau L . WMraderrstsrn , Stellenverm.

z. 18. Mai einfache Französin
zu zwei kleine» Mädchen , die

auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Wilhelmstraße 3, 1, 11—12 Warm. Vorst.

Zwei Gouvernanten»
4 Kammerjungfern , 8 Kinderfräulein , 1 Köchin für

adeliges Haus , Lohn 60 Mk . d. Monat , ferner
Kasstrcrinnen , Büffetfräulein , Verkäuferinnen,
KellnerWe « für gute dauernde Stellen gesucht
durch P . Elees , Luxemburg.

Gestzcht
mit nach Holland sehr anständige einfache Jungfer

zu einer Dame und einem Kinde von 7 Iah rem
Muß kinderlieb sein , reines Deutsch sprechen,
nicht unter 30 Jahren . Muß verstehen : Hand¬
arbeiten , Nähen , etwas Schneidern , kleine häus¬
liche Arbeiten . Nicht anmelden ohne gute Zeug¬
nisse . Hoher Gehalt . Anmeldeu Leberberg 7,
Morgens von 10 — 12.

Rach Mainz
wird per 1 . Juni für ein größeres Kurz -,
Woll -, Weiß -, Putz - u . Modewaaren -Geschäft
eiue energische , nicht zu junge Dame
gesucht , welche es versteht nach jeder
Richtung hin mit der Kundschaft zu ver¬
kehren , das Personal beaufsichtigt und zeit¬
weise die Kasse mit versteht . Nur solche
Damen wollen sich melden , welche in obiger
Branche durchaus bewandert find , und
ähnlichen Posten bereits bekleidet haben.
Offerten nebst Photographie , Zeugnisse und
Gehaltsanspr . erbitte unter «0 . GN8Ä an
D. Frenz , Mainz . (No.6084) f 88

Verkäuferin für
ges. Meldungen ab 6

ZeitunarksoSk (Taunusstraße)
ngen ab 6 Uhr Nach

ormittags Kiosk vor dem Tau
ihr Nachm . Niehlstr . 22,

Busbahnhof.

Tüchtige angehende
BerkäuferiK,

womöglich mit SpraÄkenntniffrn»
sucht f. gleich Parfümerie Altstaetter.

Äöiles . Verkäuferin
sucht S* . B* eiasäf 'eU1er , Marktstrasse 24.

Füx Kolonialwaren , Delicatessen
N. SlusschAitt werde» znur schnellsten
Eintritt durchaus vraucheknudige

BerNUseriUNeK
gesucht.

Warenhaus Julius Dorm atz.

AllĝBkkkllnsmil^LL ?'L
LelirmÄchmK.L ?"S

Langgaffe L. .Hirschfcld.

Wiesösdells
ältestes imd Haustt-
Placirungs-Büreau

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

StcSen»Siircan,
17«agtft 17, Selch- 434,

füllteilte Ladnerin für feine Metzgerei
auswärts , eine NuÄhalteri « für
auswärtiges Hotel , ein sprachkundiges
Portiert »änlein , zwei Wüffct-

damen , Eintritt sofort, zwei Fräulein ans guter
Familie , als Stütze der Hausfrau » für aus¬
wärtige Hotels, . Leinwand - Beschließerin,
Köchinnen für Hotels , Restaurant und Privat,
Beiköchinnen , Kaffeeköchinnen » Kockrlehr-
müdchen, Hotelzimmermädchen , Servier¬
mädchen , mehrere Mädchen für Zimmerarbeit
und zum Servieren , Herrfchaftshansmädchen»
adrette Mädchen als Alleinmädchen , Mädchen
für Hausarbeit , Monatsfran , zehn Küchen-
mädchen bei hohem Lohn und freier Vermittlung

für letztere.

Biireaii: Goldgaffc 17, Part.

Lehrmädchen»Ä "'
Aufrecht , Langaasse 32.

Icfit- II. fßlSfll. Sfc «jg «-
Besseresj. Mädchen

von 14 — 16 I . für Chocöladen -Geschäft nach Bad
Nauheim in die Lehre gesucht . Gelegenheit
Haushalt und bürgerl . Küche gründlich zu
erlernen . Voller Familienanschluß . Off ., mögl.
mit Bild unter « ® 8 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiterstinen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiberei Taunusstraße 8S.

Geübte Kieidermackerin für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 45 . 2.Geiidte MaschinenAKherw
gesucht . Sakrzrwski » Ringkirche 6.

Lehrmädchen gesucht Wellrttzsträß « 7 , 1.
Lehrmädch . f . Damenschneid , ges. Frankenstr . 18, H . 1.
Lehrmädchen für Damen- Schneiderei gesucht

Blücherstraße 10 , 1 r.
Mädch . k. gründl . Kletdermach . erl . Michelsberg 32.

Jüngeres Mädchen , das etwas nähen
kann , event . Lehrmädchen gegen Vergütung
per 1. Mai gesucbt.

8 . Pöetiuy , Inh . Frau Banm,
16 Wilhelmstraße 16.

KM
Modes « ZweitePutzarb . ges. Taunusstr . 19 . Klein.

Eine Feinstopferiu gesucht . Offert.
«| >Äg | y unter S5. a . d . Tagbl .-Verlag.

Pelzwaareu-Kranche.
Zwei erfahrene Mädchen für Atelier gegen hohen

Lohn gesucht.
Albert DffSzanka , Kranzplatz 5/6.

/Tittkio 5 Köchinnen , 20 Haus -, Allein - , zwei
Kindermädchen ec. Frau M . Harz,

Stellenvermittelung , Langgasse 18.

Gesucht
tüchtig « seinbürgerlich « Köchin mit etwa»

Hausarbeit, für i Mai, eventuell sofort. Gut«
Zeugnisse und Referenzen erforderlich. Sich
vorstellenv. 6—9 Uhr Abends Luisenstr. 27, 1.

Gut hG'gerl. «AMiN
tetwas Hausnrb .), Lohn 30 - 8S Mark , und
tüchtiges Hausmädchen , Lohn 20—25 Mk.»
per 1. Mai gesucht . Gute Zeugn . Kl . Haushalt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . llv

Köchm,
die gut bürgerlich und selbstständig kocht,
zum 1. Mai gesucht . Vorzustellen Vormit¬
tags und bis 4 Uhr und gegen 7
Rndesheimerstraße 11 , 3.

Uhr

1. Mai eine gut bürgerliche
Köchin » die etwas Hausarbeit

mitübernimmt . Parkstraße 24.

Stollen -Nachweis
Germania , »• sj

Niehlstraße 12 , Ecke Herderstraße,
sucht auf sofort und 1 . Mai Köchinnen , Bei¬
köchinnen , Hausmädchen , Zimtnermädchen , Servier-
mädchen , Allcinmädchen und Küchenmädchcn für

gute Stellen und hohen Lohn.
Anna Kietzer , Stellenvermittlerin.

Daselbst . finden Mädchen Logis zu 50 Pf .,
mit Kost 1 Mk.

tzmWII. WW,
welche etwas Hausarbeit mitiibernimmt , gesucht.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Om

Tüchtige Wchm
mit guten Zeugnissen ges. Nerothal 35 . Meldung

daselbst Abends von 7 Uhr ab.

IBeiköchin
mit guten Zeugnissen wird für sofort gesucht
Gustav -Frcytagstr . 9 . Vorst . 8— 10 u . 3—5.

s !S . ,K « » md"
Manergafse 8 , 1, nächst dem Rathhause,
sucht Köchinnen, Zimmer-, HauS- u. Alleinmädch.
b. hohem Lohn . Aunie Garne , Stellenverm.

Perfeete
HmschastWchin

gesucht. Prima Zeugnisse erforderlich.
Sich vorstelle»» von 8 bis 10 Uhr Bor¬
miltags oder 2 bis 3 Ahr Nachmittags
Marti «,stratze 8.

Köchinnen , 38—40 Mk. Lohn,
'© ■tllljt - perfect« und einfache Allein¬

mädchen zu einzl .» auch zwei Personen,
S?cST. und einfache Hans -, Land- und
Kindermädchen in sehr gute dauernde
Stellen bei bobew Lohn.

Frau Anna Müller . Stellenverm .,
Westendstratze 3, 1. Etg.

Zum baldigen Eintritt wird eine Köchin
gesucht, welche in der bürgerlichen und feinen
Küche durchaus erf. ist und etwas Hausarbeit
übernimmt. Frau von Waldthansen,

Mainz , Wcisenauerstraße 9.
Junges eins. Mädchen für Kücheu. Hausarb.

auf 1. Mai gesucht Rheinstraße 74, Parterre.

1 Tücht . zuverlässige - Alleinmädchen
per 1. Mai gesucht Taunusstraße7, 1 r.

ÄlleimiiSdchcii,
Ein br . zuverl . Mädchen von 14 — 16 Jahren auf

sofort gesucht Lndwigstraße 6.

Ordl. ÄlleinmädcheN
v. t . Mai ges. Biebrtcherstratze 7.
PIT “ Gesetztes will. Mädchen gegen guten Loh«

p . 1 . Mai gesucht Bcrtramstr . 12 , P . l.

GesuU eill braves tnditlßesPlöödtcn,
welches selbstständig gut kochen kann , sowie in
dem feinen Haushalt bcw ., zum 1. Mai bei einz.
Dame . Vorzustellen von 10 — 12 oder 2—4 Uhr
Hotel Dahlheim , Zimmer No. 8,Taunusstr.15.

Junges Mädchen gesucht Seerobenstraße 24 , 1 l,

!P § $ttldf § 1$ ^ Schwalbacherstraße 71.
Tüchtiges Mädchen geaen hohen Lohn gesucht.

Vor zustellen bis 5 Uhr Nachm . Liiisenstraße 4.
Plf — Gesetztes zuverlässiges Mädchen gesucht.

Stritter , Phot . Atelier , Moritzstratze 2.

Ei« ordentl. Mädchen
gesucht.

Jeden SonntagAusgang . Gustav -Adolfstr . 10 , P.
Einfaches snuges Mädchen findet gute Stelle.

Näh . Mainzerstraße 52 , Laden.
Ein williges Mädchen vom Lande gesucht.

Näber«« Gedanvlatz1, I,
Ein einfaches tüchtiges
Mädchen £ aSÄ i

IM - Gewandtes reinl . Mädchen , welches
jede Hausarbeit gründl. versteht und etivas
nähen kann, zu zwei Leuten für gleich oder
1. Mai gesucht. Näh. zu erfragen von 12 Uhr

. . . . - ffe ‘ 'ab bei
t gestictp
Kühl, Webergasse 44 , 2.

Suche eru Mädchen,
das selbstständig gutbürgevlich kocht und
Hausarbeit verrichtet.

Frau Dr. Lahnstein,
Taunusstraße 2.

Großes kräftiges Alleinmädchen ges., willig
gelähniter Dame zu helfen , Rheinstraße 61 , 1.

GsMÄi
per 1. Mai einfaches reinliches HauSmädchen.

Lohn 25 Mk . Bleichstraße 8.
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Näh . Oranienstraße 58 , Part.

GesEÄt Mw 1. Mai
ein Hausmädchen , welches gut bügelt und etwas

nicht . Vorzustellen bis 8 Uhr , Abends nach 7.
Frau vs «k Rettberg , Beethovenstraße 9.

Gesucht ein ettrl. williges frennsl . Hans-
rnädchcn , das nähen und bügeln kann . Näh.
An der Ringkirchs 2 , 1.

Kräftiges Mleinmädchett gesucht zum 1. Mai.
Vorst . 7— S Uhr Abends Dotzheimcrftraße 35 , 1.

G§?Ncht
zum 1. Mai ein tüchtiges Mädchen, welches selbst¬

ständig gntbürgerlich kochen kann und etwas
Hansarbert übernimmt , sowie ein zuverlässiges
reinliches

Hmrswähckew
Näh . bei Soliman , Wilhelmstraße 28.

AAeLnmaẐ R^
mit gut . Zeugn . ges. Groß « Bnrgstratze 13 , 2.
Zu sprcch . den ganzen Tag , außer 4— 7.

Ein tücht . kraft . Mädchen f. Küche it. Hausarb.
g. hoh . Lohn z. 1 . 5. ges. Friedrichstr . 28 . Gobel.

Ein braves tüchtiges Mädchen,
WBM das etwas waschen u . bügeln kann,

für Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr . 19.
Tüchtiges Küchenmädchen ges. Lohn 30 Mk.

Hotel Reichöpost.
Ein kinsüches Mädchen gesucht

Platterstratze 21 , Zur Waldlust . ,
Dienstmädchen« SV’"*"

Zuverläsfiges tücht . Mädchen
M  hohem Lohn gesucht NtcolaS»

straße 19 , 6 Treppen.

Eins , fleiß . Mädchen z. 1 . Mai ges. Friedrichstr . 13.
Ein tüchtiges Mädchen für Haus,und Küche

ges. Gute Zeugn . erfordert . Adelhcidstr . 73 8.
Rl . fieiß . Mädch . v . 1 . Mai ges. Dotzheimerstr . 14, P»
Ein braves Mädchen in kl. Haushalt gesucht b.

Schäfer , Faulbrunnenstraße 11.
Tüchtiges Hausmädchen » d. g. bügelnk., zum

1. Mai gesucht An der Riügkirche 2^ 3 . ,
Tüchtiges Allcinmädchen zmn1. Mar gesucht

Bleichstraße 41 , 8 l.

Tüchtig, braves Dienstmädchen
gesucht . Näheres Schwalbacherstraße 80 a , 2.

Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12 , ,P . l.
Jg . willig . Mädchen für häuÄ . Arbnt gesucht

Sedanplatz 7 , Part.Alleinmädchen,
welches kochen kann , zu einer Familie von drei

erwachsenen Personen zum 1. Mai , auch früher,
gegen guten Lohn ges. Kaiser -Fricdr .-Ring 6v . 2.

gfppjpto . Für eine kleine Privat - Kuranstalt
IMSpr Zimmermädchen » welches mrk

Krankenpflege etwas vertraut ist, gesucht . Off.
Bodenstedtstraße 3. .

Gin tüchtiges steitziges Küchenmädchen ges.
Weiße Lilien » Häfnergnsse8.

Ht  ein jüngeres Kindermädchen und
W € } UU ) t  ein Mädchen , da » gut bürgerlich

kochen kann , Luisenstraße 22 , 2 rechts.
I . e. Mdch . sof. od . 1. Mai ges. Adelherdstr . 70 , \

ein eoang . jüngeres kräftiges
Hausmädchen für einen größeren

Haushalt Kapellenstraße 91 . .
Tüchtiges ZinimcrmädÄen für soforr gesucht

Astorio - ,Hotel , Sonnenbergerstr . 6.
Zuverl . tücht . Alleinmädchen , welches kochen k.. f,

kl. Haush . sofort ges. Rüdeshrimerstr . 2l , 1 l.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit ges,

Luisenplatz 3, 2 St . r . ^
sofort oder 1 . Mar ein sauberes
braves Mädchen , das jede Hauss

arbeit versteht und etwas kochen kann , für kh
Haushalt . Kaiser -Friedrich -Ring 35 , 8.

Zu zwei Leuten wird Allcinmädchen ges., w.
^ bürgt kochen kann . Lohn 25 Mk . Karlktr . 28,3.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen - und
Hausarbeit gesucht Langgass « 31 , 1,

WGigks faubetts Mchri
für die Küche sofott g«f«» t.

Hotel Grüner Wald.
Tüchtige»

Alleinmädchen,
welches kochen kann und jede Hausarbeit derstem,

wird zum 1. Mai gesucht Sietoriastraß « W. £
Tüchtiges Alleinmädchen bei hohem Loh»

verl . Geisbergstraße 24 . , ,
Einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande , g0-

Adolfstraße 3. Mehert.
Ein braves tüchtiges Mädchen gegen guten

Lohn gesucht . Näh . Grabenstraße 3 . f
Junges Mädchen sofort gesucht Jahnstr . 38 , P . u

Ein btants gitiöEtraäöijea
zu einem dreijährigen Jungen gesucht.

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
C-SS

!_
m «Wärls

M

Gesucht für sofort ei« tüchtige»
sauberes Mädchen für den Haushalt
Göbcnstratze 18, 8.

zum 15 . Mai oder 1 . Ju >d
ein tüchtiges , älteres
Alleinmädchen gesucht,

welches aut kochen kann . Bursche zur W '*
arbeit . Nur Mädchen mit vorzüglichen langj
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgens
zwischen 10 u . 11, Sonntags von 3— 4. Adresff
im Tagbl .-Verl . -t. {_

Tücht . Büglerin f. Jahresst . RSderstr . 20 , Wäsch'
Angebende Büglerin sof . gesuchr Blücherstr . 6, *•



-N - . 18 V. m **& * -$ * * g*b9, 3 . Di -rtt.

Mädchen, Alle mit jährigen und zwei
rührigen Slttesien.

Frau Anna Müller, Steller,vermittl.,
^ - ^^ Ee «dstras;c 3, 1. Etage.

Litt fmabdien  ans guter Familie, welches naben,
ouaeln und etwas kochen kann und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle auf 1. Mai als Allein-
madchen tu kleinem feinen Haushalt zu kinder¬
losem Ehepaar oder einzelner Dame, Nähere?
im Tagbl.-Verlag zu erfragen. jq

WissKadensx TagbinLL. iuuev *t *$, SO . Apxtt 1005 . SMffe 11.

£ }t . .guten Zeugnissen gesucht. Vorstellung
Mesbadcm Abdggstr. 2, 4- 5 Nachmittags,

-vtdch. k. d. Bug. grd. erl. Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r.
®l" e zuverlässige saubere flinke Putzfrau für jeden

.Freitag  Vormittag gesucht Mainzerstr. 82b.
Ein Waschmädche « sofort gesucht
Emserstraße 75, Gartenbaus Part.

“Ä 1?, 11, Putzen ges. Oranienstraße 42, 2.
wuchtige Waschfrau u. saubere tüchtige Stundcnfr.

sof. ges. Frau Justizrath Gabler , Abeggstr. 8.
Kllllt Hirtlftrtrw der Geschäftsräume wird
OUM e/ltzUrttjU ! eine. Putzfrau gesucht.

A . H . Linncnkohk , Ellenbogengasse 15
öum Flurpiitzen gesucht

3g* , - Rheinstratze 26, P.
Suoimt ^fr . ges. 4 St . M. Schwalbacherflr. 7,1.
OrdentlicheMonatssran von 7—11  Uhr

Stiststrasie 10, 2.
Monatssrau gesucht Kaiser-Fnedr .-Ring 60, P.
^onatsmadchen für Vorm. ges. Neuaasse 15, 8 r.

Monats «,ädchen gesucht.
Lohn 2o Mk. Mainzerstraße 58.

Mtsfr. o. Mdch. f. M. ges. Ranenthalerstr. 7. S . 1 r.

Gesucht ssfsrt
nnabhärtg . MonatSkrau oder Mädchen bei
Sitzen , Lohn . Stünkel , Xarnnisstr . 57, 1.
Mn Monatsmädchen von -8- 10 Uhr Morgens

gesucht Bleichstraße3, 1.
Ordentl . Monatsmädchen sofort
gesucht Kaifer-Friedrichring22, P . r.

'sauberes Monatsmädchen od. Frau sofort
^gesucht Rheingauerstraße 4, 3 r.
Monatssrau sof. ges. Schwalbacherstraße 59, Part.
Mouatsstundenfrau gesucht Rheinbahnstraße2, l.
bessere Aufwartefrau oder Mädchen wird

bei hohem Lohn sofort gesucht Webergasse 81,1.
Uran zum Brödchentragen ges. Bismarckrinq 12.
Uran zum Brödchentragen gesucht

Bäckerei Scharnhorststratze 13.

. ZeiiNNgsträgeriNueN
sofort gesucht. Nah. Mcolasstraße 9.

^ Laufmaschen
pik sofort gesucht.

Theodor Werner,

t  Webergasse 80,Ecke Langgasse.onseetton Ries .UebEck , Wilhelmstr. 12,1,
K . lucht ein Laufmädchen.
^K« fM-idcheu gesucht bei

Wilhelm Reitz , Marktstraße §2.
vaitfmäluften gesucht

MauritiEraße 9 , Blumenladen.
Mädchen (15—18) ans guter Familie

^udet leichte Beschäftigung. Sofort Gehalt.
^Näh . Tagbl.-Verlag. Uv

tagsüber für Hausarbeit gesucht.
4vaschcrei Pflüger , Römerbcrg 34, H. 1.

Mn snnges braves Mädchen taesüvcr für leichte
^Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 98, Mtb. 1 r.

tagsüb. zu e. K. ges. Nettelbeckstr. 6, Mtb. P . r.
>n junges Mädchen aus anständiger Familie
wgsuber zu einem Jungen gesucht,

ßu . ■ . A . Bender , Häfnergasse 10.
^"wt wird für Nachmittags ein besseres Mädchen
IriA 1 hindern . Zn erfragen nur Vormittags

(sÄ ^ fiMse 36- 2t.
sn chst"dchen oder Frau von Morgens 7 Uhr bis
Vcachm. 3 Uhr gesucht Hermannstraße 6, Part.

i ^. Gesucht
• 4«at zur Aushülfe brav, fleiß. zuverl. Mädchen,
oas kochenn. bügeln kann. Vorstellen zwischen
^ und 8 Nachni. Wallnferstraße 9, 3.
mkschcnsMmMm gesucht.

- Wiesbadener Kronenvranerei.

'OMl Naschcnschwenlcn zwei
Mädchen ges. Karlstr. 40, P.

^eichte tu  lohnende
Beschäftigung

»5W , jürrgere , sowie auch jugendliche
Mädchen , welche Ostern aus der Schule ent-M «n,,nd.
Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-

Fabrik . A . Flach , Aarstraße 3.
^rtemnnen gesucht.

Bettfedernfabrik , Dotzheimerstraße 111.

» | nmäi)il|EB,
Luisenstraße 22, 4.

Mädchen , in allen Zweiaen des
Haushalts erfahren, fncbt Stelle zu ein' elner
^mme nach Wiesbaden. Stellenbür Betermann,
■ ck»Rhein , Löwenhofstraßel s/10

Eins Fränlein . 83 I .. cö.. tüchtig
. , u- zuverlässig, sucht St . z. Führung

Ä "te Z ngn. Offertenunter O . «je » an  den Tagbl.-Verlag.
©enm . 17  I .. welche tüchtig im Haus-

i'ubt Stelle zur Erlernung de?
Haushalts in besserer katholischer Familie ohne

D/rgütnna. Hauptbed. Familien-
nn  ^ rnu  Daldus,

Hnmboldtstraße12, Höchst a . M.
für meine 17-sährige Tochter ein

. ' Haus, wo sie sich im Hansbalt
N! bnden kann ohne geaenseitige Veraütnna,
mit Familienanschluß. Oü . » . ,W. Wo . 85

^ Ersbach u  TannnS.
®oUbe § Fränlein , welches nähen, bügeln und

fristren kann, sucht Stelle als 1. Hausmädchen
odor anaehende Jnnafer in herrschasts. Hanse
zum 1. Mas oder später. Off. unter a». « soan den Taabl .-Verlaa

Stell- Lehrstraßei . Hardt.
Erattes wlllisiks Mädchen. 19Iabre alt , sucht Stelle

{JfH Obsten als Mädchen allein, aus 1. Mai.
^rmannstra ^ 9% Mrt . rechts.
^ Ein HausmSÄchS " . welches Perkes

Ein braves tWtiges MKibcii
sticht Stelluna als Hausmädchen in besserem
Hanse bis 1. Mai ^ mir  Bleichste. 14, @. 2 l.

Fränlein » welches nähen , sowie .Hand»
änderten favm.  sucht Stelle nt  einem
M’ittfee, oder als c' ,ntt «fer >r, fcei?, Hanse.

*'■ erst . Reuga 'se 13 . i.
^ Ein jnngeH fleisiiges Mädchen
. . vom Lande sucht bald Stelluna.Näheres Schachtsiraße1, 2 Trevven.

Gebildetes Mädchen , welches Hans- tt. Hand-
orbeit versiebt, sticht Ss . n̂nr 1. Mai in nur

^ .vk^ärem Hanse » Schiersteinerstr. 18, Laden.
Ern Mädchen möchte das Büaeln erlernen. Off

unter 10. « 8» an den Tagbl.-Verlaa.
Mädchen sucht Mona'Sst. Moribsiraße 21. 4 lk«.
&  s - s- Monatsst. Näh. Römerb. 16. H. P. l
FI . Mädchen suäit Besch, von 7—10 Morgen?.

Zn erst. Schwalbacherstraße 86 H P
Fr . s. f. Nachni. Besch, p. W. Römerb. 10, H. D.

Tüchi. TapeziergKhülfe
Fr nach auswärts gesucht per sofort oder nach

.—i ' , n' Nah. im Tapetengeschäft Kl. Burgstr. 9.
^smnhmachcr erhält schönen hellen Sitzplatz

Oranienitraße 62, Mittelbau 3 links.
Tüchtige Hermlfchueider

auf Damen-Jaguets , sowie Tagschneider gesucht.
Carl Ackermann , Wilhelmstraße.

KôUbeitelz foiufe HssenUbeiter
uus Stück find, dauernde Beschäftigung bei hol)'
Lobn bei Alexander Marx/Biebrich.
Kräftiger Arbeiter gesucht.

G »« chölier , Eisengroßhandlung, Dotzheimerstr.25.
tflflltflpirfjfiff sucht jungen Mann , 16 bis

17 Jahre alt. Offerten unter
- El88 an den Tagbl.-Berlag.

Tulenft?. Dmzeleve oh. GemeOkschAer
zu Anfangs Mai gesucht.

Will ,. Gerhard , Architeet, Kirchgaffe 54, 2.

Lehrling gesmcht
m. Einjähr .-Zeugniß von erster hies. Wein-
handlg. Gewissenhafte Ausbildung. Off.
unter S». 080 des. der Tagbl.-Verlag.

Wir suche» für sofort eine«

u Lehrling
mit guter Schulbildung.
(SlßfCl * Friedrichftr . 16.

Einen Lehrling'"SÄ“;Delikatesten^̂' 4,

aus guter Familie zum bald. Eintritt
gesucht. Berechtigung zum Einjähr.-
Freiwilligen bevorzugt. Sofortige
Vergütung . Offerten an Carl
Goldsteiu,Wiesbaden,Kapellenstr.51.

Lehrlings-Gesuch.
^ Ä uuserem Büreau ist per sofort unter günstigen

Bedingungen eine Lebrlingsstelle zu ‘ besetzen.
Reflectirt wird nur auf jungen Mann mit dnrch-
au? guter Schulbildung, womöglich im Besitze
des einiährig-freiwilligen Zeugnisses. Es wird
Gelegenheit gegeben, das ganze Comptoirwesen
gründlich kennen zu lernen.

Goupil, Leoni FilS & Co«,
Deutsche Filiale.

Illilgcr Hansbursche
für sofort gesucht. I . C. Ketpcr , Kirchgaffe 53.

Ein Zjl!!isdU,He£ (fte £ "t|6ltt‘
Hausbursche , 16—18 Jahre alt . sofort gesucht.
, L . Eckstein, Rheinstraße 35.

HrüSburscho gesucht Wilhelmstr. 44. Lvcgnek,

. „„ Laufbursche
im Alter von 14—16 Jahren gesucht.
.. . . Albert Lffszanka/Kranzplatz 5V.
Ein Junger kräftiger Laufbursche für tagsüber

, Derselbe soll sich in der Zwischenzeit
im Geichatt üethatigen. Adolf Decker, Künste
uiid Handelsgärtner, Platterstraße 124.

Alter von 14 bis
V .̂ ” E- , Wv 15 Jahren für AuS^

gange und leichtere Arbeiten gesucht.
C . Eichelsfteim , Friedrichstraße 10.

Tüchtiger Bursche,
welcher schon in hiesiger Bierhandlung thätig war

und stadtkundig ist, sofort bei gutem Lohn ges.
Verheiratheter bevorzugt. Schnftl . Meldung m̂.
Altersangabe unter s . so » Hauptpost!, hier.

Ein ordentlicher Junge oder Mädchen , welche,
jetzt aus der Schule entlassen wurde, zum Milch»
austragen sofort gesucht Bleichstraße 26.
Fleiß» 13-j. Junge

für leichte Hausarb . auf Mittw. u. Samstag Nachm,
ges. Lohn jedesm. 50 Pf ., nebst Kaffeen. Äbendbr.
N. 12—2 Villa Westerwald, EndeSonnenbergerstw

Pfjsv 5«» Ein solider Herrschaftskutscher,
unverheiratet, mit guten Zeugnissen

gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. ' Ja
Em lediger Fuhrknecht gesuchtW-llrstzstraße 14.
Hermannstr. 20 wird ein zuv. Fuhrknecht gesucht.
Ern braver Junge vom Lande. 15 - 17' Jahre

wird ^zu einem frommen Pferde gesucht

R - xso « - » . die S - silrmg
suche « .

^rrreheri«, Kinderfrl. , Kranken-
Master , Haust,Siterin, Stütze, Bei»

cm;,stehlt Aunie Carue. Stellen-
rrm. „B -enenkorb", Mancrgaffe 8, 1.

Kr

->N Gehild . j . Dame,
8fa!| erc' «ewandt, sucht Vor- oder

achmittags-Engagement zur Gesellschaft und
qm 'Sure Vorleserin), eventl. mit
den -Offerten unter 8 . « 88 an

-^ cn -vngbl.-Verlag erberen.
H (Waise) s. Tages-

oder Nellungz. Gesellsch.Spazierengehen. Offerten unter 8. « NW
Fx? den Tagdl -̂Verlag.

erb,?.^ ii" begl., unterh., vorznl. Offerten
unter A, 1 postlagernd.

Otttüfril ! ’n nllen Buchführungen (eins.,
Knnr' ^'' . • dopp.. amevif.) und sämmtlichen
atW' rnrt’eiten  bewandert , sowie mit Steno-
» »Pt/ie und Schreibmaschinen verschied. Systeme
OffMnt, picht Stellung für sofort oder später.

rHMcrten unter A. @8 » an den Tagbl.-Verlag.
Büffetfräiilein, Servierfräulein,
fein  bürgerliche Köchin, Allein-

ve?nu/.?' Haussiiadch. Frau Müller . Stellen-^viitttenn, Grabenstr. 30,  1 . St.
Steüeu -Bnreai «, C-llenbogen-

^ «asse 10, 1, Tel . 2868 , empf.
n-MSc Herrschattsköchin, Zimmer- und HanS-

^Zöchen , sowie Kindermädchenm. langj. Zcugn.
Mnc tüchtige Köchint »Ä;

• ttl entcm  biestaur. Rhein. Hof, Neugasse.
Ä zuverl. bess. Serrschaftsköch. m. best. Zeugu.

^ . --cĥ w'lt., event. Ansh. Michelsberg 15, Laden,
"ivch. s. z.Ost. AuZhülssst. Friedrichstr. 10, S . 2. ,

Mön « rrch- NeresckMr«, dir
O« d »« .

Wer Passende Stostung sucht, »erlange sofort
Deutschs. Neuette Vaeanzenpost, Berlin W.  35.

statter Darsteller, per sofort
gesucht. Offerten

«SB an den Tagbl.-Verlaa.
- / Keikeude aeg. Monatsgehalt u. Provision

aenicht. Päh . Meonorenstrahe 8.
M

Wiesbadens
älteste imtz Haupt-

Vlacir .-Anstalt.
Rhein. Stellenbür.

von
Marl Grünberg , Stellenvermittler,

17 Goldgasse 17, P ., Tel. 434,
ci nm  Hotelbuchhalter und flotten

y*Wj !8. Corresvondent , zwei Oberkelluer
tnr größere Etablissements. Zimmerkellner mit
Sprachkenntniffen. Restaura,itkellner auf aleich
L ' b?? / tünfzig AushülfSkellner für Ostern,
Saalkellner zum 1. u. 15. Mai, Dienerschafts,
kcllncr zum 1. Mai . Küchenchefs , 120 bis
200 Mk., Küchenaide , Koch-Bolontär , gelernter
Canbitor, einen zweiten Hotelportisr , Kellncr-
lehrlinge per sofort, junge Hotelhansdieuer
st,r auswärts , Hausdiener fffr Tonditorei und
Restaurants, einm zweiten Hotelhausdiener,
Kupfer - und Silberputzer , sowie mehrere

Küchenburschen.

Mrcan:Goldgassei7,P.
Photographie.

Tüchtiger Negativ - u . Pofitiv -Retoucheur,
der auch eine gute Aufnahme machen kann, qe-
sucht. Karl Schipper , Hofphot., Rheinstr. 31.

Lichtpanser gesucht.
« ^ M " h. Sulzcr , Marktstraste 1».
Selbstst . Schroffer sofort gesucht Jahnstr . 8.
Schreiner z. Bodenleg . gesucht Wellritzstr . 35, 1 r.

Selhstftärrvifle Dee - Maler
ß>  Pflug . Yorkstraße 23.

Tüchtige selbstständige Malergehülfen sucht
Jos . Müller , Platterstraße 32, Part.

Lackrrcr o. best. Srnftreicheraehülfe gesucht
Seerobenstraste 18 bei E. Geyer.

Drei bis vier Tüncher gesucht.
. I - Becher , Biebrich , Friedrichstr . 13.

Tüchtiger Tapezirer -Genülfe dauernd gesucht.
ri nn ~ . ■ , Best , Feldstraße 21.

Selbstst. Tapezircrgehulsen gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr. 34.

Lehrling
mit guter Schulbildung und zeichn. Ber-
gnlagung von hiesigem Architectnrbiir. ges.
Off. unter 8 . ®89 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Comptoir gesucht.

Karl Waldschmidt , Dotzheimerstraße 89,
Spec.-Geschäftf. Oefen u. Herde.

Lchrliits für Sos WrcM
meines Jnstallationsgeschäftes für Gas . Wasser u.

electr. Anlagen gegen Vergiitimg sofort gesucht.
L. Eckstein, Rheinstraße 35.

Schriftsetzerlchrliug mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütling gesucht.

Buchdruckerei Plaum , Moritzstraße 27.

*Männlich » R- rssn - n, die KtMnng
fnche«.

Stellung sucht , verlange per(
WM MBB Karte die _ (Ba 13882)F108
®siif 'riizP „Allgemeine Yakanzenliste “,

Ber ’ni SJ6 . Heue HooltBtiasse.
^ "̂ ätkger Bautechniker sucht Beschäftigung

aus Ban- oder Steinmetz-Bürean. Offerten
unter W. 8 . «Air hauptpostlaqernd.

r -Ht Tüchtiger dranchekundiger jsg.
Manu wünscht per bald o. später

Stellung als Cigarrenverkäufer od. Filial¬
leiter . Gest. Offerten erbitte u. ff". « 89 an
den Tagbl- Verlag.

StcllNZsg gesucht
für anständ. jungen Mann, gut sranz . sprich . ,

früher Aufseher der Pariser Weltausstellung,
als Portier , Aufseher, Bnreaudiener oder sonst.
Vertrauensposten in Wiesbaden oder Umgebung.
Gute Zeugnisse und Empfehl. Gefl. Offerte«
unter « 82 an den Taqbl .-Verl.

Lehrling

Nücht . Mann , 34-jähr., ledig, sucht Vertrauens-
Po,icn. Caution kann aestellt werden. Offerten
unter y &. «fl « an den Tagbl.-Vcrlag^

WW~f Ein Kammerviener "MLz
(26 Jahre alt), der seinen Dienst gründlich kennt,

sticht Stelle bei einer empfehlenswcrthen Familie
oder bei einem bejahrten oder kraust. Herrn.
Ausgezeichnete Zeugnisse. Offerten u. » . « » a
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsbiencr , Kraukenpfieger , Herr¬
schaftskutscher , Hotet -Hausburscheu empf.
Aurrie Carne , Stellenv . „ Bienenkorb " ,
Mauerqaffe 8 , 1.

UitÄW NkMksi. sag
alt, ledig, gesund und nüchtern, sucht dauernde
Stelle wegen Sterbefall, am iiebsten bei einzeln.
Herrn. Zeugnisse stehen zu Diensten. Per Adresse
Fran Rent. Conzen, Wiesb., Sonnenbergerstr.38.

Rücht . Mann , 84- jährtg, ledig,
sucht Stelle als Krankenpfleger. Off,

unter 5E. « ©» an den Tagbl.-Veriag.
chnljungc s. Auslanfftclle. Dorkstr. 7, H. 1. r.

für Buchdruckerei
gütung gesucht,
wird garantirt.

Kempf & Co . , Bismarckring 17.

bei sofortiger Ber-
Grüudliche Ausbildung

Schlofferlehrliug sucht gegen Vergütung
Merkelbach , Dotzheimerstraße 62.

Schlofferlehrling sucht C. wiemer,
tÄtvillerstraßc12.

Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
MK" Süilofferlehrling gesucht Saalgasse 30.
Installateur - und Spengler -Lehrling sucht

Adolf Schneider , Moritzstraße 6.
Lehrling für unser Installations - Geschäft ges.

G. Christ & W . Deuser » Bertramstraße 8.
Lackirerlehrling gesucht Moritzstr. 64, Stein.
Tapezirerlehrling gejucht Kcllerstraße 22, 2 l.
Gärtnerlehrling findet Lehrstelle Platterstraße 126

GärtnerlehrsteKe
offen bei Emil Becker, Gärtnerei an der Lahnstr.,

Blumenladen Langgasse 44.
Kschlehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht
Hotel St . Petersburg.

Herrschaftl.
Diener,

mit aller Hausarbeit vertraut, treu und ehrlich,
und mit nur besten Zeugnissen und Referenzen
versehen, findet fosort , event. später , gute u.
dauernde Stellung nach auswärts . Osfiziers-
burschen erhalten den Vorzug. Schriftliche oder
persönliche Meldung Hotel .Kaiserhof, Zimmer
No. 145, Vormittags 9—11 Uhr.

Fleißiger sauberer Häuövnrsche a. gleich gesucht.
Bäckerei Ad . Mayer , Moritzstraße 22.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zit vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“

auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. ScheHenberg ’schen
Hof buchdruckerei

Langgasse 27.
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Ledthin-
Eiweiss«

Cacao
für ßroi ) isnd Mleln.

Kaiser -Fanoraouii

III
§ %3
* I

>A« 0 « WoeÄe «wef racrac f3,« S»eia.

HWDW vcm IS. bh 22. April 1905:
f. I - Hesrrllclie BUeise «Jrarnh
Safeyeni . das nordostliehe Frankreich.

Makden um! Umgebung,
Sine Reine 80 Pf. — Seid© Kelsen 45 Pt

Behfilcr 15 n. 25 Pf. — Abonnement._

MorphjM Mohsl.
Behandlung nervöserMilde EntvAhnuna . . , .

«feit, alle mediz. Beider̂ —^Prospekte.
Br . Sctilege », Biedeich b. Wiesbaden. 1?167

iodewarerifi&us
1®. JP@sMic©lIfer.

Grösstes Lager
in alten

Piltz - Artikeln,
elegante

M ©deli «Häte 0

Stets zur
Auswahl

vnehrara Tausend
'Damen «H£S£e,

hochfeine
Uttel-Genre,

garniert und ungtrniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
JP. Peaucellier,

24 iarkistrasse 24. 752
Telephon 589 .

GGGKG

Makulatur
der Zentner Mit . H»— zu haben im

TsgMatt »Verlag.

Ren! teilt Laden! Ren!
Billiger«LULL Besser.

Herre « -A « züge , neueste Muster, von 1V Mk.
ntt, einzelne Sacco und Hosen von 8 Mk. an,
<■>' 0«fÄtMtdcn -Anzüge in sauberer Verarbertt
von 8 Mk. an, Knabenhoseuv. 70 Vf. au, Schul¬
höfen, Juppen staunend billig. Als besonderer
Gelraenheitskausein Kosten Kinderschuhe in Große
30—35 h Mk. 2.80, so lange Vorrath reicht. ,

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges
SKtth - Lsgee für Herren, Damen und Kinder,
sowie für Konfirmanden in Thevrean», Boxkalf-,
Kid-, Lack- u. Wichsleder, welche sich bis jetzt sehr
gut cingeführt haben, in empfehlende Erinnerung.

Neugasse 22 ,1 St . rechts.

Auster frank».
Porzelianfabr.Weiden,

(Jebrflder Bansober, G. ns. b. H.
Decerirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M. Rtillfer,
"Wlesbatfö,

HSfhergas*« Hb. 16,
Emrlotrtnnf«®.

51

NWlevlstze AMei. Bleie leiitete
Preisliste gratis uni franco.Fr. Ferd. Siedenbübl. »«*»««».

Schwarze Zädne, Zahndslege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnrn der Lippen
Widerwärtige Enttäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odoutine von L . SS. Hostie?.,
Nürnberg, bietet volle. Garantie zur Verhütung
solcher Miugel u. Conservirnng gesunder weißer
Zähne h 60 Bfg. und 60 Mg. bei Apotheker
A. Ehrling , Drogerie,  Gr . Bura str. 12. 3229

H" L_Bedarfiartlliel . Jfewesi . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof, scrat
ii. fr. SB. 5'ng -ejr , öammivrai'efi-

Fabrilr, K?er .Iim %.VW.«Friedricbstr .91/92. F123
General-De pot : B*. A. Atoss . Taunnastv. 2.

L»,, - " ~ <wi»stav ^ acobi ’s Touristen-Hnnnftr- Pflaster gegen Kühnerattgen,
llttNUVl (flntc #Ä » t>  q n Nöllen ii 75 Pf,

~ stchxr. Depots Wres-
heke, Kronen-, Löwen-,

jgiealicw

8.E.Wb« ter,UMe»tier.
Schwalbacherstr. 57, gegenüberd. Ältkathol. .Kirche,
kein Lade « , empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Arten Posamenten.

Lager in Kordeln, Gimpen, Marguiscnfransen,
Borhangkordelu it. s. w. _

Kkchs KchWM «WäWWie « V.

harte .Haut , .zn Rouen rr <Q Pf.
HHMli Erfolg schnell». sicher. Depots Wies-
UttACZ . hoben: tzosapotheke, Kronen-, Löwen-,

Theresten-, Victoria-, Wilhelms- Apotheke. Man
verlange Touristcnpflaster mit de

Schutz marke Hühnchen.
Pstanrenkübel in allen GrStze» vikig

z« baden Rerostraste 32.

la roteRmgofensteloe
PB| P* Radial-, Kana!- und Formsteine.

Taunus-Bampf-Ziegelwerke8. m, b. H.,
Hahn ( Tannas ) ,

Eise nb i>li «l -A ns c IiIms  sgleise.

Jedem RauXier
W zu einDfeblen: f§

1184 Caill |
1 Stncfc K Pf . i

1
Stack 6 Pf.

läüers Cigarren -Lager,
S iS,?. IvBissgg-asse S.

M. feilten MlimmAnsjchM.
A . Grabenstr. 3.

Frische Roheßbücklinge, Kieler Sprotten . 1156

"MmMlMosftlR | 52 S, 7l

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rudcik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Ungar.
br. W., 8-jähr., fert. ger., auch unter Dame geg.,
fehr viel Aufs., ausdauernd, vorn. Acuß., Preis
2200 Mk., zu verk. Angeb. unter «S. ©80  an
den Tagbl.-Verl. erbeten.

Ein hochfeines

PkS?sch« erk,
Pferd , 1,30 Cm . groß , fromm und zu»
verl ., und 1 eleg. feines ChatSche « , fast neu,
zu verkaufen.

Frankfurt a. M., Fried bergerlan dsts. SS»
Prima 6-jähriges fZwerĉ ArveitSpferd zu

verkaufen, auch mit vollständigemGeschirr. MH.
im Tagbl.-Berlag. ' .li

Klüftiger Esel ÄÄ '*"’
Dotzheimerstraste 4, B.

N.

. *$Z'  Oster -Häschen,
reizende klein« Tiere, in allen Farben, billigst zu
verkaufen Fanldrnnnenstrast « 4

Tonven b. z. verk.  Walramstraße 22, Hth. 1.
Kl. Popsgei

Tdolfsallee 47, 8.
mit KSstg zu verkaufen

Kanarienweibchen zu vk. Clareutbalerst. ö, H. 1.
V. Wold vö gel z. v k-MÄrärnstrlSZ THt̂ lI

Ein oder mehrere Stück vorzüglichen
Aiisschankvcin S.
Kasse billigst abzugeben. Rest, wollen stch unter
ST, « 88 an den Tagdl .-Derlag wenden.

Für Branllcuik. ?LLü ."»'l
DeSe über zwei Betten preiswerth zu verkaufen.
Zu erst, im Tagbl.-Verlag.  Hz

Berstzitdene getragene Kleider
zu verk. Nachm, von 2—6 Ubr Sedanstr . 8, Part.

N,Costümk?., Sl g., 18Mk. Öranienstr.48,M.2 r.

Pjaiifjifeletfj, loiiiecllsupnii,
Öocfiflefl. blaues Flitterkostiim , fast neu,

(Parts . Modell), bill. zu verk. Moritzstr. 21, 1.

KSWLZSKL
Lecithin-

F57

üii ^eoBade
für alle Fülle!

^ÄchMüli! GrammopPn,
wie neu, unter günstiger Bedingung brll. zu vcr»
fp.ufen, neuesteConstructio « . Rah. Wajarr,
Cigarrmgeschäst, Helenenstrahe 27.

Für Brautleute
sehr günstige Kaufgelegenheit.

Ich empfehle eomplete Schlaszimmer-Ein-
richtunqen mit Inhalt 300 Mk. drs 6o0 jjd .f
Berticows von 85 bis 90 Mk.. einthür. und
zweithür. Spiegelschränke, lackirteu. ponrte Bette»
in allen Preislagen bis zu 200 Mk., große Au.
wahl in Trümcau- und Sopha-Spiegeln. Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor.
U: Spicgelaufsatz, Garnituren in Kameltaschen u.
Plüsch, einzelne Kameltaschcndivans, Ottomane.-,
weiß und bezogen, polirte und lackirte Tttch--
Schreibttsche, Bücherschränke, polrire und
Kleiderschränke, einzelne Matratzen, Deckbette« unv
Kissen, sowie Stühle und Bilder. Bestellungen
werden nach Zeichnung schnellstens angefcrtig-
Eigene Schreiner - « . Topezierer -Werkstatte.
Hsllmnndstraste 43 , Ecke der WeUritzstratze.

Wchim NmWscheit
in Möbeln.

Um gänzlich zu räumen , vertanfe r«
von heute an » so lange der Vorrath reicht, all«
Arten Möbel, Betten, Sp -egel, Bilder, Polst-r-
waaren zu bedeutend herabgesetzten Prcrsen, al»-
8 Büffets, früher 200- 800. jetzt 150- 220, zehn
Verticows, früher 65, jetzt 48, Kameltaschendrvan»,
früher 85- 100, jetzt 60', Schlafzim .-Etnri -ist.-

Schwarz. Gehrock-Anzug, hell. Ueberzieher u.
and. Herren-Kl., f. gr. scht. Figur , zu verk. Anzus. >
von 10—1 Uhr. Adresse im Tagbl.-Berlag. 3k

Ein fast neuer Eptra -Rock (Ntoff.) f. 15 Mk.
zu verkaufen WSbenstrast « 15, Stb . 1 r.

ZiemerMNsrNsh-
hochherrschastl,, fast neu, Neuwerth 1800 Mk., zu
verkaufen Abeggstraße, Ecke Hohenlohestraße, 2 Tr.

1p |er Posten
Kerrenstkefel , cleä, FaoonS, 8.50 Mk.
1 Posten Heoren -Haken - « n » Zug-

stiefel , Handarbeit, 6.60 Mk.
1 Posten Damen -Knopf »« . Schnür¬

stiefel , echt Cbevreaux, 7.50  Mk.
Nur prima Maare.

Mkilistl MchbW
i®&silii»fn SclBSsifeldj

Marktstratze 11,
n.Kgl.Palais , vis-ä-vi»Hotel Gambrinus,

im Hause der Metzgerei SS« ,-tl,.

Verschiedene Reisekoffer in ächten Rohr
platten und anderen Marken billig zu verkaufen
Reugaffe 22 , 1 St.

Einige Perser - u . Smyrna-
Teppiche sehr billig zu ver¬

kaufen « Gest . Adreffenangabe erbeten « nt.
JS. «bo  an den Tagbi .-Berl.

Konversattons -Lextkon v. Brockhaus &
Meyer , sowie Brehms Tierleben , eteg. geb
u . neuest « Austag ., wie neu, sind billig abzug.

mtlBtt ' " - - - - -

Ph . Seibel,
19 Bl - ichftr- tz- I» , T -l- I- u Sri « ,
Bitte genau auf ftzirma und Ro . 19 zu achtem

Coinpletcs Nutzvaunr -Schlafzimmer , Stn»
schaffungswcrth 570 Mk., zu 390 Mk. zu verkaufe«
Dotzheimerstrnße 41, 2 rechts, 12—3 Uhr._.

Eine coutpl. Eichen-Schlafzimmer-Einrichtung,
best, aus 2 Bettstellen. 2 Sprunge., 2 3-theiUge«
Roßhaarmatratzen, 1 2-thür. Spiegelschrankeiner
Waschkommode mit Kachel- u. Spiegelauss.. 2 Nacht
tischen mit Marmorpl ., zus. verhältmssch. t. SoO Att-
zu verk. 1 Pfeilcrsp. 25, 1 Pcrtic. u,1 Kameltaschen-
Divan. Nah, Drüdenstraße 1, 1. St . rechts.

Polirtes Bett mit Wollmatratze, Decket
und Kiffen, 1-rh, Kleiderschrank. Kommode PlE
sofa, Kuchenschr., Brett b. zu verk. Riebl str.22, P A.

Ein gut erb. Bett , 2-schl„ 8 M., zu verkauft«
Rauenthalerstraße 12, Mittelbon 2 rechts. ,

«Streng reell!
! Möbel jeglicher Art, \

n « ri t% st ta5 loiizei . Wilhclmstraße 52.
Bersch, g. erh . Sch« lbüill « dt o. Kl. d. höh.

Mädchenseb, b. z. vcr?. Kaiscr-Friedr .-Ring 47,3.
Bücher u. Mütze für Sexta der Oberreal-

schule  zu verka ufen Rauenthalerstraße L, 8.

zu verkaufen Liiiienstraße17, 1 l.
Photogr . 'Apparat , 13><18 □ , mit Görtz

Extra-Rapid Lhnkeioskop, Serie F No. 3,1 einfache
u. 1 Wechselkassettefür 12 Platten , Stativ zu ller-
kaufen Moritzstraße6, Thorcingang 2 links.

Dorfelser Tafel - BiÄard umzugshalber
billig zu ocrk. Schwalbacherstr. 30, W r̂thschaft.

Bianino , gut erh., bill. zu v. Bülowstr. 7,1 r.
Nur

einige Monate gespieltes Piano Preiswerth zu ver¬
kaufen Bismarckring 4, .Hpt. _

Ein fast neuer Blüthner -Flügel Preiswerth
zu verkaufen Rbeingauerstraße5, Part , r.

Sehr g., f. ganz neue Zither b. zu verkaufen.
Näheres Schachtstr. 13, 2 r.

Neuer vorz, Phonograph mit Walzen sehr
billig zu verkaufen. Aorkstraße 17, 2 r.

% csMpLete Zetten $
^ liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne»
« Zwischenhändler, große leistungsfähige%
% süddeutsche |
! ^ «SEselfaisrik |
♦ nnt. coulantesten Bedingungen und K1 strengsterDiscretion anfRarenzahlungcn#
5 ohne' Erhöhung der wirklich billigenJ
% und reellen Fabrikpreise. Langjährige»
$■ Garantie für Solidität. Ssfert. unter^
% I >. 52 ? an den Tagbl.-Verl. F48 |

Röbel. Betten
von beute an. wegen Platzmangel , zu bedeute«̂
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., ö3p teffi. '
Bücher- und Kleiderschränke, pol,, 50—120
Büffets 160—220 Mk., Schreibtische 36—140 w 1-
Verticows 36—90 Mk., Waschschränkeu. Komwoa-
18—65 Mk., Küchenschränke30—50 Mk., coinpl-̂
englische Schlafzimraer von 360 Mk. an, Sopv.
und Trümeauxspiegel 10—6<> Mk., Soplm- ^ .
Anszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und Drvw
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle andn
Möbel zu billigsten Preisen. Bei AnsstatttlNS
noch bedeutende Ermäßigung.

Ctebr . König,
Ke llmundstraste 20 , nahe de: Bleichstrak̂

Woltmatratzen , 3-theü , 20 Mk., vorzügW
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephonist -

Philipp Yaaoth . Bismarckring 33.

diocolad®
k« 1frtlic £ie üalirun ^ .
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Extra weich
«A kicht pnn Knöpft» v. Schnüre»

Ho 50
NT» Damen-Grdßen fct eleganteste

Form.

Beamte

Ziege».CchmrWhe,
ganz prima Leder, Dawen-Größen

86 bis 42,
8 .“

ÄS Spangeristhuhe in echt Ziegen
wie oben 3.00.

re
.. Mstzerne WiWaruitur,
»eu . Sopha und 4 Seffel , für 108 Mk . , u
verkauf « , Kvnniettstroste M» 2 St. _

Zarnit . Svvün, 2 gr. u. 4 k!. Sessel, 1 Kindcr-
H Sportwaa . bot. a. »erf. .fierberftr. 9, M. P. l.

er| , S »Wa f. 10 Mk. Urantensi-r. 13, 1 r.
|Ä * Mü hochelegantes esigksches

. Büffet , reich geschnitzt— echt
PUtzbrum — mit Marmorplatts , zu verkaufen
Uweingauerstraße5, Part , r._

fast Jim, verändcrungsh. f^ r bist.
^ zu verkau fen Wertmaße 9, Part.

an Raum
. -mrww „v « .vntvjn «' » ist b. z. v.
^ rnchb.-pol. Dücherschr. i. Eichen 60 Mk., 1 pol.
Pußb^ chreiüt. ^ *"• ' * • Kleiderschr. 20,
"‘0Wi }()[e jon .WO «n, Spiegel 8,50 bis 10 Mk.

ui. Äellritzstraße47, Schreinerwerkst.

° Kinrichtnng,
Kadentheke , Hobel¬

bank sehr bill.  Marktst -. asie 12. 8pHLik>.

Ladeneinrichtung:
!Theke mit Mormorplatte, Eisschrank, Erkergcstell
I». s. w„ paffend für Anfschnittgcschäft, b. zu ver¬
kaufen S chicrsteincrstraße 18, Laden.

Zwei noch neue Marquisen, Badew., Öttom.,
j Sopha , Sessel, Betten v. 15 tut Eleonorenstraße 6.

Marquise , 8 Meter lang,
gebraucht, zu verkaufen Adelheidstraße 74, 1.

UaufchWagen

. Fm Mei . ®Ä1 ° -
k̂ uft zu sehr guten Preisen getragene Herren

eKellung

Noch nie dasicwesene Preise
bezahlt Frau ear « , , nt , Metzgergaffe 21,
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Damenkleider
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nach!, rc
Ueberzeugen Sie fich geil. Postkarte genügt.

in großer Auswahl
und in allen Ureistagen.

Aus feinen Herrschaftsremisen:
[ Mylords, Dogcarts, mit und ohne Gummi räd er,
!Phaeton . Breaks, Jagdwagen, 2- und 4-fftzig,

Coupö, Landauer und Gcfchäftswagen.
yitne  Wäger » im Rohda » zur schnellsten

Lieferung fertig.
LNINS-Earrosserre» für Automobil «.

AruS, Hoswagenbau,
Schierstrinerstraße 23«

rKozirkr,f «'r7rrf'prr ' cK«»v 809.
. Ein gebrauchter Landauer billig zu ver¬

kaufen Waldstrasie 22.

Pony-Dogcart,
[wage » , eis. Egge , leichte StahlblechwalzeIökllig zu verk. Näh.Arndtstraße8, Part, recht«.

Sehr ant erhaltenes leichtes
. _ Coup « sehr billig zu ver-
kauftn Sonnenbcrgerftraße 48. _

Em KttischirwagsN
ld gut «rüalte « , billig »«nnd

Iverkaufen Garstpnstraste IS.
Zwei gebrauchte Doppelspönner -Wagen

zu verkaufen. Cisr . » übel , Schmiedemcister,
Schiersteincrstraße 48. _

Mehr.Karren (Doppelsp.-Wagm) zu verkaufen
Schicrsteinerstr. 11

Schulstiefel,
elegante Form, leicht, mit aus-
genähten Löchern, jedes Paar unter
Garantie für Größe 27 bis 30, Paar
8 .80 , für Größe 61 bis 35, Paar

4.00.

Ksr-CU md ChMM.
hochelegant in Form und Machart,
für 8,15 , 4.00 und 4.50 , zum

Knöpfen u. Schnüren.m ^€o .’$ •
Schuhwarcnhaus

Union,
Langgasse , Ecke Goldgaffe.

.^ . Berk. sehr gut erh. Nußb.-Bettstelle mit Matr .,auch lcicbtkr RÄnckSMiLenwaa. N. Milbelmstr. 7.
Gr. h. L- W ^ 2 Matr . b. Hochstätte 10. Christ.

Ein gelber Kimdeiwager » mit Gummlr. bill.
zu verkaufen Dvudenstraße3, Hth.__

Schöner Kinderwagen mit Gummirüdcr bill.
zu verkaufen. Bismarckring 6L, Hh. 2 r.__

Gut erh. Kinderw. b. zu v. Nerostr. 38, S . 1.
Gebr. Kinderw. f. 4 M. Römerberg 10, H. D.
Fast neuer Kinderwag. b. z. vk. Hirschgr. 6,3 r.
Ein f. neuer KiNderivHHk.  Adl erstr. 53,3 l.
Zweisitziger Sportwagen u. ein Kinderwagen

zu verkaufen Luisenstr. 12, Hlb. 1 St. _
^portWaAen , g. erh., Gummir., Berdach. zn

^verkauf . Schneider . Seerobemstr. 5, Mtb.  2.
fast neu, billig zu verk.
Dotzheimerstr. 39,Baden.Sportwaßen,

Damenrad zu verk. Feldstr. 28, FrUelirl.
'Wenig gefahrenes, auf Bestellung gearbeitetes,

au Damenrad wegen Kram
imerstraße 89, 2 r.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren, und Damen-Kleider
Möbel, Stiefel, Gold» und Sffbersachen, sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.
®f » Ŝ5si,ri »8 Metzgergafle7-
__ Inh . Frau 8 . -»»isisc._

Getragene Kleider,
Schnhwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersac
werden angckanst imo gut bezahlt.
M.  Kunkel,

PT Kleinere Villa - . .
an der Bergstraße, herrlich gelegen, mit
schönem Nutz- und Ziergarten (Springbr .'
2 x 4-Zim.-Wobn. in. Balkon, für den bill
Preis von 18.000 Mk. fof. zu verk., cv. zu
verm. Anz. 3000. Off. an Ferrt . Klein-
kopr , Marburg a/8 .,Wllhelmstr.4. F110

Arrondirte Baustelle , 4 Morgen groß, in schönst
Villr »rlag «, vorzügliches SvcculatlonSobjecA
zum festen Preis von Mk. 500 per Ruthe | tt]
verkaufen. Näheres sub « . SSi an de»
Tagbl.-Verlag.

15  Landhausbauplijtze,
landschaftlich schöne gesunde Loge am Wal

.Eigenheim' 24—80Ruthen gr., k Ruthe 260
an fertiger Straße , GaS- u. Waffcrleitmig.

’on Bnn -les , Obstgut Pomona.

Hochstätt»
IS.

Möbel »der Art zu kaufen gesucht
Eleonoreustraßc 3.

MAer slerrKeriZer FedemWkR
für Möbeltransport»« kcrnfrrr gesucht.
_ Ai !W« rx.

Hobelbank m. Werkz. u. -andere Bretter gef.
Offerten unter »o. «83 an den Tagbl^Verlag.

Badewanne , gebr., zu kaufen gesucht. Off.
m. P reis unter iv. « 8» an den Tagl .-Verlag.

.KänfeMAZ fen Lumpen,
. . . . Jen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle x. Heinrich
SBamg, Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

«echte Bull . Dogge
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerte« unter P . SO«
an den Tagbl̂ Vetlag.

mmvlnlren

i
tl

eit zu verkaufen

^Gebrauchtes, gut erhaltenes Damen -Fahrrad
Mig nbzngeben Frankfurterstraße 30.

Gut erhaltene? Herren - und Knabrrrrad
billig zu verkaufen Wörthstraße 16.

. Eleganter Halkftenner unter Garantie
billig zu verk. im Tuchladcn Goldgasse 6.

Fabrr . sof. billig zu vk. Sedanplatz 4, M. P.
Herrenrad billig zu verkaufen.

_ Ph HrKmer . Metzgergaffe 27.

v. 5 Mk. an in allen Größen |
vorräthig Bismarckring 88.

Herrnrad billig zu verk. Frankenstraße9, 2 r.

Herd
billig zu verkaufen Kapellenstraße 48.

_ Ein gut erh. Gasherd , 2-flani., und 2 Mn
wärmer billig z»r verk. Gocbenstraße 17, 3 l.

Zu vrrkausen : Broncekronleuchter, Kochherd,
Nähmaschine, Eßtisch, Küchenschr., Eisschr.,Küchen-
tisch, Eisschränkc, .Hängelampeu. a m. Rheinstr. 28.

jn »crkanfeu r 3 stein. Einmnchständer, so^
wie Roßhaare zu einer Ma tratze. Kir chgasse58,  3 r.

Eine Gartenlaube und ein Turngerüst,
sehr gut erh., billig abzug. Bismarckring 19, P . l.

Sch. 5iasm!>äusch. m. H. z.vk.Blüchcrstr. 4.  2 . E.
Einige sehr schöne praktische SkaäitigaUcn-

kästge zu verkaufenD otzheimerstr. 14, S . P.

Wegen Maugel «T," —
rßb.-pol. Ädcherschr. i. Eichen 60 Mk., 1 pol.

Starker Holzw. zu verk. Steingaffc 29, Dach.
schön gevflanzte, billig zu
verkaufen Jahnstr . 4, P.

KŴ Iwei gr. antike Kleiderschränk«,
^ ' Jahrchundert , Etchen u . Rnstbaum , z,»
L5»k. Sluskuust Dotzheimerstr. 39 . 2. Etg . r.

-^ Estangen, Msschtäulchen, Tische, Stühle , Stroh-
Me , Kiffen, Küchenoretter, Uhr, Lampen, Näh- u.
Serviertisch, Spiegel, Toilettekommodc:c. billig
U verkaufen GchwaSlbacherstratze 80 , Garten-
Ee , kt»ftZ Hinterhaus Ginggng große« Thor.

neue Tih., .̂ lest>erfiWnke, Betten, Sopha^
L «omane, Eisstlirank, Auszieb- u. andere Tische,!
^rüMeaur- und andere Spiegel, Nachttische, j
Elw iode« li. f. w. MolfSallee 6, Hinterhaus.  j
-_ Gebr. Nutzb. -Kvm »o« de z. vk̂ Saalg . 4/6,1.  j
«. lEin Schreibtisch mit Aufsatz, ein großer

ügelttsch mit Schublade, ein Küllofen billig
sL_vcrk«ufm Rersstraße14 , 1._
. ^ EaSschrüuk, größerer , 2-l>iür . , gut
Walt ., bill . zu vk. Rüdeshcimerstr . 2l , 1 r .

. M Mchmg « .Wascht« « billig zu verkaufen. Näheres Stift-
Zraße 24. Hinterhaus 2 l. _

G. erh. Kinderw « z. vk. Büloiostr. 7,,Hth. 1 r.

kauft r.<

zur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
6. m!e! neii }6gii , Taunusstraße 49.

UusnühMswelse guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider, Min el, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus . tt> . a.« fti a . Goldgaste 15.

sucht gut erhalt. leichtK Coüv >6
zu kaufen. Off. unter 1» . « 8K

an den Tagbl.-Verlag.
Arzt

elf ach vorgekommen« lMtzbräoch«
geben uns Veranlassung zu
klären, daß mir nur direkte ö
Offretdrirke , nicht aber solche A
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag de» wierbsbenev Tagblatt».

IMmsöUienMvrvkmrfe».
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. BMa

mit Stall u. großem Obstg«r1en. Zufchr.
erbeten unter « . G&7 an den Tagbl.-Verlag.

»♦ « o

Kapellenstr . 30
Yilla mit achönem Garten,
noch nicht bewohnt gewesen,

% zu verkaufen , f
^ J . Meier , Agentur, Vannniütr . S8 . ^♦«♦«♦♦♦♦♦♦♦♦ 4

Elegante Billa im NerMal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Äiald u.

d. clettr . B ., 7—8 Zimmer , Bad rc. , mit
allem nenzeitigen Eomsort , Centr . -H.,
«lettr. L., 1 gr. Veranda , 8 Baleons,
Ddst. und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 08,000 wegen Abreise zu verk-urfen.
Slgentnr üi. « « in .» ,,» , Manergaffe 8,1.

Parkstrasse — Parkseite.
Herrsch aftsfeaias

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgesohoss-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1#d«r2Familien.
JF. Weier , Agentur, ‘FjanFanTisstr. LA.

» ?

'■ €

§
♦
♦
♦
♦♦

❖
<s>
«•
♦
❖

Ein HanS im Wettend, mit 2- und 3-Zimmer-
Wobnungen, nebst Hinterhaus mit Werkstätten
vom Besitzer selbst zu verkaufen. Reflektanten
bitte ihre Adresse unter Chiffre B3. ß § S im
Tagbl.-Verlag niedcrzulegen.
A GeschäftSh . m. gut rcnt. Haush.
I  Geschäft in lebh. Stadt a. Rhnn sehr
ß» prcisw. zu verk. Anz. ca. 10,000 Mk.
A * • Ensr «*l . Adolfstraße 8.

Immobilien.
Prima Wirtstschaft mit HanS , in guter

Lage , zum Preise von 114,000 Mk. sofort
zu verkaufen.

elaslius Allstadt,
Schiersteinerstr . 13.

tzaus;um Umbauen
(Kurviertel ) für die Herren Bauunternehmer,

passend als Pension, Sanatorium , Klinik, vor¬
zügliche Cavital-Anlagc, mit geringen Kosten
hohe gftntabililät zu erzielen. Offerten unter
C. «90 an den Tagbl.-Verl.

Kl . HauS mit Wirthfchaft (gutgehend) in Frank-
furt-Bockenhcim mit 8—4000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Uebcrnahme gleich. Metzgerei kann
auch noch eingerichtet werden, kl. Laden vor¬
handen. « . Rilch . Adolfstraße1 hier.

an  der 'Mittelmofel, enthalt. 10 Zim.,
eOlltll außer Mansarden. Küche, Keller,

Speicher und Wasserleitung, mit Veranda,
großem Garten, Stallung , Remiseu. Kutfchcr-
wohnung wegen Sterbefalls zu verkaufen.
Beteiligung an Feld- und Waldjagd in aller¬
nächster Nähe leicht möglich. Offerten unter
A. «88 an den Tagbi.-Berl.

0,5

Äö
r.
n.

ma,km rmn Kurhaus, herrl. Panorama,
Banstelle

fßr Viüa zum A!1eir bewehr,e js i
oder 2—S-stSckige Etagenrilla q,

qsn |
hei £6 m Front , »n ansgebantr-r Strosse. ^

H IfäeJer , Agentnr, ■är» « n !ts »tr . SS . A

^ Ein kleiner hübscher Ddstg«rwn
WE 'M uahe der Schönen Aussicht zu her«

kaufen. Wo? sagt der Tagbll-Verlag? Jpi

gmmebUim ?« hrassfs « gssirch».

eine "Wer eine Yilla
zu verkaufen hat

♦ A. yi
heanftrage mit dem Verkauf,

MeJeis Agentur . Taneoirsh -, W8.

Rentables Har,4 im Westend zu kaufen aesrnvtlj
4 . «' Xvwstfu  Moritzstraße 27.

Katts «r Villa ob. ntfttl. Etagen¬
haus, wenn mein in erster Geschäfts»

Mainz beleg. Geschäftshaus
dageg. gen. wird! ^ ahle^ed. wxj) GeldbermiS.' Off. «». ^ »' »« 1, Adolfftr. 8.

GrStzereS Han » mit 8—t . Zb
Wohn., das mindestens6 "h  reut

fort zn kaufen gesucht. Wrstmd bevorzugt
erten unter « . 14. 8 * vostlagernd.

Immobilien.
Rentables Hans Morilzstr. , Oranienstr «,

Adclheibstr . zu kaufen gesucht.
Jniiu » 41istadt . Schicrsteinerstr . 18.

Billen -BKAplatz
in der Frankfurterstraße oder dicht in der Nähr ftt

kaufen gesucht. Genaue Offerten erbeten unteri
W. 14. SS hauptpostlagerndhier.

(1 « , ' ii  m . ■■■*■: ' , ' ,
t. r.. st 'y ' .■ '

I
-^ ^Äa ie'.fach vv

geben r

iTfe,
^t §K von v-

räuch« ll
zu er. |J

ielfach vorgekominene Mißbräuche
geben uns veranlaffüng zu

daß wir nur direkte
'ertbriefe , nicht aber solch«

von Vermittlern befördern.
Der Verlag des Wiesbadener SagMatt *.

=3 Eäl t- ——-i 5538 inw  SM er ." —

Tar »ttKllo « r«

ßWthedeWMnL-'i«NK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

8 . ffiaer , Friedrichstraße 19.

Für gute FWtotheken « . RestkauVchillinge,
welche flü'Mg gemacht werden smlen , stab«
stets Käufer . SensalMk ->c!r Sirixberger,
Sldelyeidstraste 8. — Telefon 824.

Bank-Capitaiien
in jeder Höhe zur ersten Stelle bis 60"/» der

Architectcn-Taxe zu 4—414°/». sowie Paugclder
zn 6“Io auf feste Jahre mit und ohne Amoriis.
zu vergeben. Keine Vermittler-Drov. Privat-
Capitauen für Nachhypothcken sind stets vor,
Händen. Krücke » , Sedanvlatz 6 . F3

HYP- theken-Cap.
in jeder Höhe, 60 “lo d . Mrchitcct'en-Taxe
k 4—4‘/. °/o, je na di Lage, Battgelder
« 5 7», oyue Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Rcnten-Häuser, Pension., Billen,
Hotels. 1. II. 2«Hypothek , lege in erste zus.
V . Afeerie »©siior,

Kaiser-Friedrich-Riug 38 , 1.
Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr. Auf

^ Wunsch persönlicher Besuch.
80 —100,600 Mk. am liebsten auf Villa zur

1. Stelle nnszuleihen zu 4 %. Offerten unter
S». ©S3 an den Tagbl.-Verlag.

40 - 42,00 « Mk. zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1805 auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - n . Grnndbesitzer-
BcreinS , DelaSpeestraße1. F 431
>11 auf gleich oder später
!v , a/ WW * auszuleihen. Offerten
unter M. S8S an den Tagbl.-Verlag.

Ca . 25, <M10A. 10,000 Mk.
sind auf gleich oder später auf gute 2. Hppotbel
zu vergeben. Näh. Tagbl.-Verlag. Ka

30,ti » 4»
durch Heinricii

SO©» . SM.«SO« . 13,000 und
JBk . auf 2. Hypothek zu vergeben

Ctreger , B^ ingtragse 26.
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10,000 Mark zue 1. Stelle auf ein gutes
, Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5°/<>

Per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, DelaZpee-

, stmße 1. " F4 &1

f gestichr.
Hypotheken an 2. Stelle in versch.

Beträgen sofort gesucht.
(s. Walzer , Iaulbruunenstr . 9. Tel. 2809.

GröffercK Darlehen gegen Verpfändungwerth-
voller Einrichtung von'Privatcapitalisten 'gesucht.
Offerten unter *0. « 84» an den Tagbl.-Verlag.

UL «« £ Lebensversich.-Police einige
WSIf pif Mille Darlehen ges. Gefl.

Offerten unter C . M. 3 & hauptpostlägernd.
von strebs. Bauunternehmer

per sofort gesucht. Offerten unter
W. « » « an den Tagbl .-Verlag.

iSS **» Suche 86,000 Mk . 1. Hypothek
auf Gut mit sehr werthvollen Stein¬

brüchen an großem Bahnhof mit Geleisanschluß
d. Brodln» Hessen-Nassau. Gebäude-Taxe allein
104,000 Mk. Offerten unter KZ. GGS an den
Tagbl.-Verlag.

78 —86,0 - "006 Mk. gegen prima 1. Hypothek
an ? ein Geschäftshaus in der Langgaffe
gesucht . Offerten unter „ W. « . 3.25» “
postlagernd Schützenhofsttttze.

70 —80,000 Mk . prima 1. Hypothek, 4 °/», auf
Haus in bester Stadtlage zum 1. Juli gesucht.
Offerten nur non Selbstgebern unter L . G88
an den Tagbl.-Verlag.

Per Neujahr suche Mk . 60 - 65,0001 . Hypoth.
(unter 60°/od. T.) prima Stadtobjeet. Offerten
an C . « '» Li-, « --. Roonstraße 21,1.

Gesucht ml  1. Hyp.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
LA. an den Tagvk .-Berlag richten.Ca. 45,000 Mk.
gesucht . Nachstehend sind 10,000 Mk. 2. Hyp.
Offerten unter V . S8 !Z an den Tagbl.-Verlag.

85- 40,000 m.  auf 1. Hypoth. (Biebrich) zu 4ft- °/°
gesucht.  Off . u. 41. « 93 an den Tagbl.-Verl.

für mein Haus im
Iffiäsijf v 'twft Westend 25,000 bis

80,000 Mk . zweite Hypotheke. Offerten unter
C. M » an den Tagbl.-Verl.

A der Nass. Lcmdesbauk 18,000 Mark
»♦Ww ) zu leihen gesucht. Offerten unter

St . ®9 ® an dm Tagbl.-Verlag.

18—20,000» . | K# J
unter Jr , S8S an den Tagbl.-Verlag.
12,000 As 14,000 Mark

ß.  Hyp., 5 %, auf gutes Object u. beste Sicherheit
per gleich oder 15. Mai gesucht. Off. nur vom
Selbstdarl. u. M. « 89 an d. Lagbl.-Verl. erb.

Suche Mk. 11,000 ersteu. Mk. 4600
vorz. 2. Hyp. innerh. 60 pCt. d. Taxe,

ss . Adolfstraße 8.
—KKOA s!us gute 2. Hypothei

sofort gesucht. Off.
unter T . « 85 an den Tagbl.-Verlag.

M _ von prima Zinszahler
" » WMstF oivs T «. zu leihen gesucht. Off.

unter H . «8 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.
SMLtz sofort aus einige Monate zu

w » h  leihen gesucht. Offerten unt.
X. «88 an den Tagbl.-Verlag.

erb.

f
oitjet

jttn
—, — - ,—. bfefttBijferi?

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

kleine
Junge verheiratete Leute suchen gutgehende

- . ne Wirthschedst . Offerten erbeten' unter
SV. A. 9« hier Aismarckring po stlagernd._

Filiale zu vergeben in Stickerei n . Hand¬
arbeiten . Marktstraße 6, Eckladen.

Teilhaberschaft
deschäifts - «*sidt SS-rsirasl-

stilsäisi - l r«>FSi» s,Pe
I— ,„ ,j vermittelt ~~~

solid tu verschwiegen die Kn.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6. |

Breslau, Hannover, München. F107|

Wir guohen für Wlca 'äpsedem u. raiiclüste
IIsmgefoesMg- einen jüngeren

oder B*F5v» tä»ejMi,fem . der über etwas freie
Zeit verfügt und unsere Hatiptvertretung:
als Selü -uenver !) betreibt.

Caut.ionsfähige Bewerber erhalten den Vor¬
zug und wird ein festes Rimäitüiiaijraieai
monatlich garantirt . Offerten u. v 't 3Ü.85. 328
an IS.üJteiel!’ Mosse , fiCraoiisfmrt 38.
erbeten. (Fa 5741/4) F110

Achtungl WeiuhmrdLer!
Zur Eröffnung einer extra Südweinstube wird

reelle Firma gesucht, welche sich an kleiner Lokal-
Veränderung bettzeiligen würde gegen Lieferung
sammtl. Weine. Das Lokal ist in allerbester
Kurlage Wiesbadens und zeigt der Hausherr selbst
großes Entgegenkommen und kann für guten
Absatz garantirt werden. Offerten mit. fl“. 688
an den Tagbl.-Verlag.

Holzwolle "grät. abzugeben Kl. Burgstr. 3.

Geld kann verdienen » wer sich bei
Ausführung von übertrag . Wanteng-Gemeinden betheil. Kapital 20-bis

,000 M . 6 " »Zins u. fest» Gewinn-
a « 1h. Abwickelungsdaner ca. 4 Man.
Einlagekap . wird vorweg »urückgez. ,
aljo vollste Sicherheit gebot. Räh. d.

L<:„ -xei , Adolfstr. 8.

Feuer-Bersichmmg.
Für Wiesbaden wird eine geeignete Person als

von einer deutschen Feuev
vers.-Actien-Gesellschaft zu den höchsten Provision^
und sonstigen Bezügen gesucht. Bei zufrieden-
stellender Leistung kann Fixum in Aussicht gestellt
werden. Off, u. IT. « 8W an den Tagbl.-Verla g.

'^ ür den Wertrieb eines ln allen Hotels
und Pensionen gebrauchten sehr gangbaren
Bedarfsarttkels (Neuheit) wird ei» tüchtigerVertreter
gegen hohe Provision gesucht. Offertm u.
M»SK. S ®9® an Wasilse & Co . m . 1». 88.,
Berlin  W . 8 , erbeten. (Man .-No. 8 .5490) F8

Vertretung.
Ein erstes Bielefelder Leinen- und Wäsche-

Geschäft sucht zur Vertretung Herrn oder Dame
für den Verkauf seiner Fabrikate gegen gute
Provision. Nur solche Reflektanten wollen sich
melden, welche Beziehungen in besseren Kreisen
haben. Gcfl. Offerten unter A. « »O an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Nkbenbeschäfligung
sucht Militäranw . m. guter, deutlicher Handschr.
Goethestraße1, B., O. N. 5781.

WLs -o* von 100 Mk. aufwärts
'»* P'ir4 'V (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an dag
Büreau „ Aortnna ", Königsberg in Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in zed.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung. Hypothek, auch Raten-Abzahluna.
SS. s .ttlvöNek , Berlin w.  35 . Rückporto.

KL - Darlehen gießt Selbstgeber
reellen Leuten. Ratenrückzahlung.

EBoijiTOamin, Berlin 41» Pragerstraße29.
Rückporto. ((8 . 8 . 7020)F161

I . Beamter i. s. Stell , s. e. Darl . v. 150 Mk.
a. a. Zins. Gefl. Off, u. m, «so Tagbl.-Verl.

""'(st'n’ige junge Mädchenk. guten Mittagstisch
h 40 Pf . erhalten BiSmarck-Ring 81, 3 St . r.

Radfahrer -Verein „ FrisAanf " , Erben¬
heim , ersucht um Off. zwecks Anfertigung einer
Standarte unter V.  69 » an den Tagbl.-Verl.

Neue MM  und 6ett.cn ?u Berlciljen,"
A. Wauter , Sedanplatz 7.

Gute Reitpferde zu verleihen,
Stunde 2 Mk., auch Unterricht,

Kaiser-Fried rich-Ring 11, Stall ., Vormittags.

Photograph.
Z. Aufnahme von Pflanzen und Blumen im

Freien für k. Sommer suche ich mit einem in d.
Fache tücht. Photographen in Verbindung zu treten.
Gefl. Offerten n. A. «KS an den Tagbl.-Verlag.

Schmspickl !».
Talentvolles , 18 Jahre altes Mädchen

bittet rdeldcnkenden Menschen , sie airs¬
bilden zu lassen. Nach erfolgtem festen
Engagement Rückzahlung . Offerten unter
Sä. sa . a ® hauptpostlagernd.

Kinderl. Ehep. übern. Hausvcrwait . gegen
freie Wohn. Näh, im Tagbl.-Verl._ ’jg

avzuholen , eventuell
MAL WML ij} Ssm  Dkilchliefernng,Franksnrterstraffe

ReParaturwerkMLe fürAutomobile
«. Kraftfahrzeuge,

Fahrräder und Nähmaschinen.
An- und Verkauf von alten u. neuen Wagen.

Autv -Crutralr,
RheinMafle 2?. ' Rhelnstrassc 82.

Ofensetzer Möser, MWasse 19.
"Iv?* c '4' an Ofensetzer , wohntji 1 . Lrcllo sj tji y Süiw albacherstr.  7.

Costüme is. Blaustn werden schnell
und billigst angefertigt Adolfsallee 92, 4.__

Schneiderin cmpf. sich zur Anfertigung aller
Damenkleidmig. Marie Schalk, Jabustr . 7, 3.St.

Hüte werden lull, gar nirt Bismarckring 31, 3 r.
Hüte w. chicu. billig garn., auch w. Strauß-

federn gew. u. gekraust. Hermannstraße17, H. 2.
Wäschez. Büg. w. angen. BiSmarckrina 31,3  r'

Geübte Friseuse empfiehlt
sich. Sedanstraße 15, 8 r.
nimmt noch einige Kunden an.
Näh. Bismarckriiig20, P. r.

Tücht. Friseuse empf. siehz. Kopfwäschen u.
Frisiren. Walramstrahe l4 !16, 8. Et . links.

Tücht. Masseuru. Krankenpfleger empfiehlt sich.
auch für Nachtwachenu. skrankeuausfahr. Massage-
Prozedur 80 Pf . Off, u. 4k. SSL an d. Tgbl.-V.

- '9imsiiitciire«
manuelle üanaage.

Xiehma ^nii,
Tst »ä58M««<r . 49 , 3 r.

Damerr find, discr. liebevolle Aufn. Frau
Wwe., Astheim L. Mainz, Post Trebur.

Disting. Damm SLÄ -L
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. «so
an den Tagbll-Verlag.

Dmß ŜU f. Auf. Rath discret.
Frau Nr »i»ü,früher
deutscheOberhebamme

Pervlersm KMay 75. F104
Ein auch zwei bessere Kinder (Mädchen)

nicht unter 5 Jahren finden liebevolle Pflege.
Offerten unter M. ®8S an den Tagbl.-Verlag.

Ei» gesundes Kind , Knabe, 3 Mon. alt, als
Eigen abz. Off, u. 5k. « 88 an Tagbl.-Verlag.

Junge Frau sucht ein Kind
zum Stillen . Frankenstraße6, 8.

-5'.* 1 **'
im Vorderhaus.

Junge Dam « wünscht Gedankenaustausch
mit gebild. Persönlichkeit. Offerten «uh V. « 89
an den Tagbl.-Verlag.

Wohimrrgrrt Nsrr 6 Zjmmsvrr.
I »» unserem Reisbau neben der Reichsbank,

Lnifenstraße 18, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungm mit reichl. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centraiheizunq usw., per 1. Juli 1003
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestr. i.  F431

Wahrrrmgen vorr 5 ZimurrN».
schöne freundl. 5-Zimm «r»

£i\J  Wohnung mit Balko,,
(Hochparterre) auf gleich zu Perm. 1818

-- » «« « « 5« . (8 »x.8081) F107
H <| ! rsats vemalttliiMg,

BSerlin , Schönhauser Allee 9a.

Heirat wünscht alleinsteh. Dame.
sehr Häusl., m. 36,000 Mk
Verm., mit ehrenv. Herrn

w. a. ohne Verm. Näh. unt. „ i .iei »e »aiUeN " .
Berlin 8 . «». s « . (Rückp.). (8 . 8 . 6027) Fl6t

Ofter-Wnnsch.
Einem Herrn in gesetztem Alter bietet eine

Dame / Rpotheker-Wittwe) , sehr häuslich, mit Villa
m schönster Lage Wiesbadens, ein gemüthliches
Heim durch Heirat . Offerte« unter W. «8»
an den Tagbl.-Verlag._

m hWsches. sedüdetes frfinlcin
sucht Anschluß nur mit Cavalier zwecks späterer
Verheiratung. Offerten unter ??*. « 8® an den
Tagbl.-Verlag. _

Alleinst. Dame , Mitte 80, hier fremd, sucht
die Bekanntschaft eines gut sitnirten alt. Herrn
behufs späterer Heirat. Offerten unter ffi. « 9©
an den Tagbl.-Verlag. _

Alefsferfrige
ji, ri—„nf* vorrätig int
Tssdl«tt-Trr!sg » Tanggssse 27.

•PU «?»* DK « ssr ? dir.

lEaliiz0rsir.
^ Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., . a
<> Bowle selur greosser © arten.

4T. Meier , Agentur, ’i ' annnsstr . 38 . 0

GsschafSsiska !» »ts.

Aarstr . 20 ®? i£
Biücherstr . 16 2 Z. m. sep. E. a. Lagern zu v.
Dchhcimeistr. 74, ffifÄ

laden , Sontcrraittladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Eltvillerstr . 2 sind WerkstättêLagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1865

Zwei Partcrre-Niinme,
als Büreau sehr geeignet, Herrngartenstr . 16,

sofort zu vermiethen. Zu erfragen Kohlen-
Verkauf-Gesellschaitm. b. H., Bahnhofstraße 2.LadKU

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstraße6. 1746

Eim LaDerr mit Wohnung
und großen

Arbeitsraumen in bester Kurlage, obere
Wilbelmstr, zu vermiethen. Gefl. Offerten
». » . « 28 an den Tagbl.-Verlag. 1769

Grsßer LaVen
in bester Geschäftslage zu vermiethen. Näb. im

Tagbl.-Llerlag. 1317 8p
Wstzttrmgrit von 8 rrrrd rlretzx

Zi?rkmi,'xrr.
Tarrssstsstraste 41 , 3. Et., 9-Zimmer-Wohnung

(Personenaufzua). passend für Arzt, sofort oder
später zu vermiethen. 1158
Iü ccntralci fnp her§wdt

10-Zini.-Wohnung mit allem Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, für Arzt geeignet , per bald
billig zu vermiethen. Lift im Hause. Anfragen
«ab I ®. « , S -ä hauptpostlagernd.

MshlMr« 8Stt NS« 7 ZrmiML 'R.
K.-F r .-R .» P ., 7 Z., 1600 M. Sc. T .-B. 1224 Ca

KhsmstrMe 88,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung, 7Zimmer,
großer Balkon, Badezimmer, reichlich Nebm-
gclaffe, für 1900 Mk. sofort zu vermiethen.

RüdeSsieimerpraffe 7 herrschafttiche Wohnung.
1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad, Küche)
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergarten zur Mitbcnutzuna,
per 1. Oktober. Näh. im Haufe, 2. Et . 186y

MrstrO 3ß. LmUjM.
freiliegende gesunde8-Zim «ncrwoh « UNg mit
allem Zubehör zu verm. Näheres Part.

Göbersstraste 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad re. bill. zu' vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1819

Kaiser-FriedriÄ -Ning 86 Parrerreo. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigemZubehör, der Neuzeit entsprechend,
per l . Oktober zu vermiethen. 1803

Moritzstrasse 28 ist die 8. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei S,ion & Co . oder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 1424

Schöne5-ZlMmer-Wohnung,
vord. Dambachthal, sofort mit Nachlaß zu verm.,
ev. zum 1. Juli . Näh. im Tagbl.-Verl. Ji

Schöne Herrschaft!. Wckmmg,
1 St ., in guter Lage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkons
u. Zubehör, für 1200 Mk. z. 1. Juli zu verm.
Offerten unter L . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

MotzKAngs « Norr 4  Iimmemr.
Blücherstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn. m. Bad, Erker,

2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 700.—
Bülowstratze 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung ,zu verm. Näh. 3 r. 1302
Für 1. Juli

die dritte Etage , 4 große , schöne Zirnmee,
1 Kucke. 2 Mansarden, 2 Kellerräume, siu
700 Mk . an eine kleine Familie zu vermiethen.
Näh. im Hause, 1. Etage.

Schöne 4-Zi »nmcr -Wohnnng sofort zu verm
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1820

Motzttmrgstt vor»3 Zimmer ».
Gneisenanstr , 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336
Heinrichsberg 4 Gartenwohn., 3 Zimmer, Küche,

Gas u. elektr. Licht, sofort oder später zu verm.
Herderstr . 28 , 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung m

s. r. Haus sof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766
Kellerstr . 5 sch. 8-Z.-W. v. 1. Juli , ev. fr., zuv.
Kirchgassc 89 , Ecke Friednchstraße, ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, ver sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 1784

'Wilhelm eirasser &  Co,
Lnxemlmrgstrasse 9 , nächst Kaiser -FrieSr .-

Ring , schönes Hochpart., 3 gr. Zimmer mit
allem Comf., Bad und reichliches Zubehör.
Näh. daselbst. .

IM iurbfßr 8- 4 Zim., Kücheu. Zub. sofort od,
ÄNutnisiß . später zu vm. Marktirr. 11, Schuhg.
Nyeingancrstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12,
Carl Wieroer . 1817

Gcharnhorststr «168 -Zim.-Wohn. rn. od. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näh. Vdh. 1. 1306

Webergasse 87 , 2 I., Drei-Zimmerwohnung
m. Abschluß,' Mansarde, rc. zu vermiethen.

ÄMWAMMM
Eine Wohrmna im^2. St ., 3 Zimmer ûnd Küche,

zu verm. Näh. 1 Burgstr. 8, im Lad. 1554

Wsh »rmgK» vorr 2 Zi-'.imeren«
Adlcrstr . 13 zwei Zimmer, Küche an kinderlose

Leute, 16 Mark per Monat.
ASierstr . 40 zwei Zim. u. Mche per sof. zu vm.
Bleichste . 18 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
4L ««, ^ « straffe 67 zwei Zimmer und Küche

in ruhiger Lage an anständige
Leute für 350 Mk. zu vermiethen.

Jaynstrassc 20 schöne2-Zim.-Wohn. im Abschl-
sofort zu vermiethen. Näh. Vdh. Bart . ,

Leyrftr . 14 Zwei-Zimmerwohnung gleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst1 St . I-

Nerastr . 14 schöne Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küive u. Keller, an rubige Lento zu vermiethen.

WeiMratze 8 schöne2-Zi'mmerwohn., Küche, K.
(Kochgas) aus gleich oder später zu vermiethen.

HieieN-MUß 3,
Gartenhaus , schöne2-Zimmer-Wohnung (im Ab- ,

schluß) auf sofort preiswsrth zu vermietheu. Nah.
bei MSr -Ls-eeio , Vorderhaus Part . r.

Zwei schöne Zimmer nebst Zubehör auf 1. Ma>
zu vermiethen. Eine kleine Wohnung ebendas.
Näh. Plattersiraße 46, Part.

Msh »»» ge» v#n 1 Zimmer.
Notar st raste 48 ein Zimmer und Küche zu verm.
Bieichstr . 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller z. vm.
Blnchcrstr . 16 1 Zimmer, Küche, Keller z. verm.
Gneiienanstraffe S, Hth., 1 Zim. u. Küche per

1. Mai zu verm.
Helimnndstr . 40 sch.D.,Z .,K.u. K., 1.Mai . N.1 l.
Karlstraste 2 ein Ziinmer und Küche zu verm.
Ein Zimmer und Küche auf 1. Mai zu vermieten.

Näheres Saalga ssc 28 , P.__
AmsimKrts gelegene Msh »»«ge«. f

Waldstraste 57 Wohnung mit Stallung au
1. Mai oder  späker zu vermiethen. ^.

In der WaiSftratze sind noch einige
2- uns 3-AiMMcr -Wsynunge « zu ver¬
miethen. Näheres bei Bamtweclih
Wiesenstraße 7, oder Faulbrunnenstraße 9,
Papierhandlung.

Sonnend erg . Ganenftr . 4», schöne8-Zimmer-
wohuungen mit Balkon und Zubehör, Gas- und
Wassert., Alles der Neuzeit entspr. Preis SK.460-
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Mövlirte Mohumtge « .
Diöblirte Billa in Kurlage zu vermiethen. An¬

fragen unter kü. LK« poftl. Berliner Hof.
ViNa -Wohnung nächst Kurhaus,
5_ g gx, « immer nebst Zubehör,

Per l . Juli oder Oktober unmöblirt oder
«röblirt sofort zu vm . Sehr prciswcrth.
Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. -lv

Wobttr -kr Iimmer rmv Mödttr -Lü
Mspsasdr « . giiiUiilhstlm *tr.

Marstratze 17, 2 u,  schön wöbt . Zimmer
Per i . Mai zu vermiethen.

‘JA freundlich möbl. Zimmer
-LV m öctm . W. Femaner.

®f 4 möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.

Adelt,eidflr , 46 , Htb. P ., ein möbl. Z. zu verm.
Adierstr . I , 1 l., möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
Adlerftrasic 1«, V. 1 r., nahe der Langgasse,

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adlerstr . 24» H. 1, möbl. Z ., sep. Eing., fof. z. v.
Albrxchtstr . 21, 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 36 , 2. Et . r.. möbl. Zimmer zu v.
Albrechtsiratze 36 , 1 r., fein m. Zim., 1 u. 2 B.

fr., m. u. o. Pens-, ev. 2 meiuanderg.
Albrechtstr . 4«, 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
Bcrtrarnstr . 6, 2 r., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Bismarck -Ring 33 , 2 !., schön möbl . Zim.

bei alleinstehender Dame zu verm.
Bleichstrak e 3 , 2, möbl. Z. mit u. ohneP . z. v.
Bleichstratze 12, 3, möbl. Z ., sep. Eing. W. 3.50.
Bleichst,atze 14, II ., f. 1—2 Geschäffsfräul. ein

ich. möbl. Zimmer m. Pension ä 45 Mk. habest.
Bleichste,,tze 18 » , 1, möbl. Zimmer zu verm.
MLleichstratze 16, 1. Etage, möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermietheu.
Bleichste . 38, Pdh. P ., sck. möbl. Zim. zu verm.
Blstcherstr . 6, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstratze 7, P ., sch. möbl. Zimmer mit
,1 —2 Belten u. o. Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 6, Hth. 1 l.) erh. anst. Manu sck. L.
Blstcherftr . 10» 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Gkarenthalerftratze 8 bei fr . em

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Dambachtda » 4, P .. ein ung. möbl. Zim. z. ncrm.
Dotzheimerstr . 86 , G. 2, m. Z. m. 1 u. 2 B. fr.
Dohheimerstr . 2», 3 L, gut möbl. Zimmer mit

Pension an Herrn billig zu vermiethen.
Dotzheim erstr . 68 . 8 r., in rntt . brff . H. , nahe
-dem  Ring . schön möbl . Z . billig zu verm.
Dotzj-eimerste . «4, P . r., gut möbl. Z. sof. zu v.
Dotzhcimcrsir . 88 , 2 r., möbl. Z., auch tagw.
Drudcnstr . 4, Part ., 1—3 große gut möbl-Znm,

auch Balkonzimmer, ev. mit Piano zu verm.
Drudcnstr . 3 , 2 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Kraukcnstr . 1» 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Zrankenstr . 13, V. 3 !.. möbl. Zimmer zu vm.
Ariedrichstratze 21,1 . Etaqe,möblirtes Zimmer.
Aricdrichstr . 35» Vdh. 6, c. möbl. Zim. zu vm.
Fntcdrichstr . 50 , 1 r., e. möbl. Fromspitzz. z. v.
Häfnergiksse 3, 8, erhallen anständige junge

Leute Kost und Logis für 9 Mk. die Woebe.
Helencnstratze 14, P ., schön möbl. sev. Zimmer
^mit Pension ver 1. Mai zu vermiethen.
Hclenenstr . 18 , 2 rechts, schön möbl. Zim. z. v.
Aelenenstratze 26 » 2, m. Zim. m. g. Pens, zu v.
'vellnruudstr . 4» 3 Tr . I., möbl. Zimm. zu verm.
Heümundstr . I I» 2 r., sch. möbl. Z.a. 1.Mai z. v.
H«V«ruudstr . 28 , 2, möbl. Zimmer zu verm
Hevmundstr . 85, 1 l.» m. Z. a. anst. Arb. z. v.
Hellinundstr . 40 , 1 t,  sch. möbl. Zim. zu vm.
Hellniundstr . 46 , 1 l., erh. reinl Arb g. Log.
Hevmnudstr . 52 , 2 r.. ist ein frdl. möbl. Zim.

init sep. Eina. an e. Herrn auf 1. Mai zu vm.
HellN!„ « dftr'. 86 »Vordh.1 l., erh. anst.Arb.Logis.
Herderstr . 2, P .. möbl. Zim.. sep. E., zu verm.
Aermannstratze 36 , 2l „ 1 sch. m. Zim. zu verm.
Aatznstr . 1 gilt möbl. Parterre-Zimmer zu verm.
Zaiulstratze 46 , 1, m. Zim. m. g. Pens. z. verm.
Zahnst ». 44 .H. 8 l.. ich.m.Z .a. c. b. Frl . od.Hrn.
"OWftr . L, 1 r , möbl. Zim. an anst. Arb. z. vm.
Karlstr . 36. 2 r., g. möbl. Zimmer zu vermierh.
Kirchgaffe 36» 2, ztvci möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten und Pension.
^trchgasse 81 , 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
»rörnerstr . 4 , 2 l., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
^rhrstr . 27, 2, gut möbl. Mansarde, neu hergcr.,
-Mit  Kaffee mouatl. 1b MI. s. zu verm.
«ehrst .-. zz ein möbl. Part .-Zimmer zu verm.
^triseiistr . 3, Garib . 2 I.. sch. möbl. Zim. zu verm.
^rrisrustr . 6 , 2, schön möbl. Wohn- u. Schlafzim..
g'Wifesifir. 24 , Gartenh. 1 !., sch. m. Z m . Frühst
‘-uremburaptatz 1, 2 r., findet ält best. ^>err

bei ebensolcher Dame hübsches gut möbl. Zim.
-Lilleinmictber. Anzusehen von 10—5 Uhr.
Mearktstr. 6,2 l.. b. Kaufmann e. m. Zim. z. verm.
Aanergastc 3 8 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
^ »aue, -gaffe 8 5, 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Aanritinsstr . 1, 4, sch. möbl. Z . b. zu verm.
^tzgergaffe 28 , 2. St ., eins. möbl. Z. z. verm.
-"iichelsberst 8 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu
^bm da unm. Nähe des Schützend., pass. s. Krirg.
lAoritzstr «8 , H. I r.. erh. einr.Arb. b.Schlafstelle.
Lrvritzstr . 24 , 2 Tr ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Naritzstr . 36 , 2, schön möbl. Z., auf W. Pens.
Aoritzstr . 41 , tzth., 1 St . r., e. m. Zim. z. verm..
Aaritzstr . 41 . 2, qer. sanb. möbl. Mans. sof. z. v.Moritzsir. SS. L"Z "Z £i
z- 65, zu verm. Bad rnrd Klavierbenntznna-
^' kkostr. 23 , 1, schön möbl. Zim. 1—2 B. zu v.
4iervstr . 88 möbl. Zimmer p. Woche3 Mk. z: vr

^ Nieolasstratze 19
Gigant möbl. Zimmer, feine ruhige Lage, mit

Md ohne Pension, auf Tage, Wochen, Monate.

CMäßige Preise Bäder,granienstr . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer
^ mit Pension « Zu erfragen Part,

^ar -.ienstr . 2, P „ erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Lkq „ ie,lstratze V, 2 l., möbl. M. zn verm.
^ ^anicnstr . 27 , 2 l., erh. anst. Arbeiter Logis,
^tanicustr . 35 , Gth. 2 r., ein fr. m. Z. zu v.
L»anio, »str . 37 , Gartd . 3 l., jung. M. erh. g. L.
^ranienstr » 84 , Mtb. 2 r., sch. möbl. Zim. z. v.
^ranienstr . 58 , Mtb. 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
otauentvalersir . 8 , Mittelbau, bei ftrUsn
jjjMi. möbl. Zim. m. 2 Bett, an anst.Arb. zu verm.

24 . 2. schön möbl. Zimmer zu verm.6*. 24 , 2, iui
Mistr . 11, Mtb. 1 r., m-
LfdderaNee 16, 1, ein gr

n. Z. n. 1. Mai zu
möbl. Zimmer sof. z

vm>

.-_dcrat »ee 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
^tÖbCtffr 30 ?-M-,gut möbl.Zimmer,sofort zu vermiethen.
^ vwerberg , 8 , 2 m. Z. z. v. Näh. b. E . Dehn»
Fomerver « 21 . 2 l., erh. Arb. bill. Schlafstelle,
-»ioonstr . 12, 8 r., sch. m. Zim. (sep. Eing.) z. v.

" »ttftr - 17, 2, f >sch . möbl. Zimmer zu verm.

Scharnftorststr . 17, 8 l.. gr. freundl. gut nröbl.
Zimmer sofort zu vermietheu.

Dcharnliorststr . 26 , 3 r., schön möbl.Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 9, Mtb. 1 r., möbl. Z. sof. bill.
T6n >!gas?e 7, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbaeherstr . 16,2 , möbl. Wolm- u. Schlafz.
Schwalbacherftratze 11» 1, mbl. Zim. zu verm.
Schwalbackierstr . 35 , Gth. 1 l., b. L., 3.50 p. W.
Sedanstr . 6» P ., sch. möbl. Zim. p. 1. Mai z v.
Srdanstr . 12»2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 13 bei möbl. Zim. mit

2 Betten an reinl. Herren billig zu verm.
Sedanstr » 14, Vdh. 2 I., möM. Zimmer zu vm.
Deerobcnstratze 8, 2, schönes qut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Serrabenstr . 16, 1 r., schön möbl. Z. zu verm.
Seerndenstr . 16 , Ktb. l„ 2 St . b. « -»1--, , er-

bält solider bess. Arbeiter schönes Logis.
Seerobenstr . 24 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steir, «afle 1, 1, schön möbl. Zimmer (2 Betten),
^nächste Nähe Kochbrunnen.
Steinaaste 11, 8 r., g. möbl. Zimmer zu verm.
Stifter,,sie 1, 3 St . r., m. Zim. m. P . z. verm.
Stirtstratze 21 , 1 St ., möbl. Zimmer sofort zu

ve-nuetben, auch aut kurze Zeit.
99 Vordcrb. 1 St ., hübsch möbl.
£i £ir Zimmer sofort zu verm.

TanriitSstr . 1, 3 l.. a. Kochb.. sch. möbl. Z. z. v.
Walranrstratze 18, P ., f. ja. Leute Kostu. Logis.
Weitzenburastr « 4 sch. möbl.Zim. ssev. E.) zi v.
WcUxit'.str . 39 , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellrichstratze 43 , 2. Etage links, gut möblirtes

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen.
Wettrkchste» 47 , 3 r., erb. 1 j. M. Kost n. Logis.
MeNr -tzstr» 47 , 3 r.. erb. r. Arbeiter K. u. Log.
Westendftr . 26 , Mh . 1, möbl. Zimm. sof. zu vm.
Weste,22.  B . 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Borlstratze 3 , Pt . r., schön möbl. Zim. zu verm.

7» Htb. 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
.Z1mm «rma « nstr . 6, 1 l.. sich. möbl. Zim. z. v.
» (« "•(•intditnBt #*', 0»2, "' ti'll. Z'm. m. Pens.
Wöchentlich 16 Mark

m;t sts-' ühstück elegant möbl. Zimmer
Kerderstratzr 16» Part . l.

Eine geblld. alleinstehende Dame möchte gern an
aleiche Dame ein großes freundl. möbl. Zimmer
billig vermietbe" Philippsbergstraße 10, 2 l.

Reizemd
möbkirt « Zimmer mit auch olme Pension

preiswertst zu vermiethen MarMratze 3. 2 r.
Kreundlich möblirtes Zimmer billiei z«
' vermiethe «;. Näh . Uarktztr. 31 , 2. tfl «. U

In ki  pilen-iolonie Etzentzelm
wird zum 1. Juli eine 5—6-Zimincr-Wohnung zu
mictben gesucht. Offerten unter M.  ßSö > an
dm Tagbl.-Perlaa.

2 rsstz. 3 Zimmer
mit Küche And Neranda ver sofort für
6 —8 Wochen g,cstt!bt . Offerten « ttter
-dt. g?88 am den Tagbl .-Beriag. __

leeres Zimmer von
tVAfVNTV  alleinstehender Person gef.

Gcfl. Off. unter Ll. 513® a. d. Taabl .-Berl. erb.
Jung . Kaufen, sucht frdl. möbl. Zimmer m.

sev. Einoang in od. in der Nabe d. Dotzheimcrstr.,
20—25  Mk/Angeb , u. M. « 82 an dm Tagbl.-V.

«AfHt lucht billig
*Wi .SlII  Zimmer m. Klavier,

illtgeS möbl

straßenw., bei nur bessern Leuten. Nähe Wilhelm-
straffe.  Qieff. Off, m.  Pr . u. » . 894 Tagbl -Verl.

WHWN »» ' Ein wirk!, söl. anst, Herr sucht
in d. Nähe d. Bahnh. ein bill.

möbl. Zimmer z. 1. Mai. Off. m. gen. Ang.
unter SS. fis © an den Tagbl.-Verlag.

sucht ans 8 bis 14 Tage
freundliches Zimmer mit

zwei Betten und Frühstück. Nahe Stift - oder
Tannusstraffe. Offerten nebst Preis erbeten unter
4». ßSM» an den Tagbl.-Verlag._

möbl. od. unmöbl.,
separ., Part . od.

1 Tr ., f. Büreauzweckc im Emir , sofort gesucht.
Off. mit Preis unter KN» an d. Tagbl.-Verl.

Ehepaar

1—2 Zimmer,

Kse ^ s WaAsavdrn,
‘ßatPitttris.

Neeignctr Räumlichkeiten zur Ein¬
richtung für ein Magazin , Lager tt.
Packraum siir zu errichtendes Engros-
Geschäit gesucht. Offerten unter
w. «82 an den Tagbl .-Verlag. A

Zum Juli kleiner Weinkekier nebst 4- bis
8-Zimmer- Wohnung gesucht. Offerten unter
V . 990 an den TaM .-Nerlag.

Kl . Grundstück , Garten bevorzugt, zu
pachten gesucht, Nähe Schiersteinerstraße erwünscht,
Off. m. Preis u. v.  on den Tagbl.-Verlag.

I aiwiMtt 28 1
P anständ. Frau sofort oder später zu verm. 8
gwam BM « M» a » iB ?3a i
Bismarckring 38 , 2 L, sch. Z. n., mtl. 20 M.
Herderstr . 2 einZ .zu verm, Mitlb. P . N. vorne 2.
Herderstr . 21 schöne leere Z . z. vm. Mb . 1 l.
Kaiker -Wriedrsch-Rinst 14, P . l., großes leeres.

Zimmer, auch zum Nsöbel einstellen, bill. zu verm..
Mürnsstl ' stlrp belle beizb. Mansarde zu verm.
MiU .ttiffI .Ujs1 Näheres Marktstr. 11, Bchubg.
Oranienstr . 23 , M. 1 l,, ein l. Z . auf fos. z. v
Dranienstr . 56 . P ., beizb,Mansarde sofort zu vm
Morkstr. 28 2 leere Mansgrdz. auf 1. Mai a. v.
Eine aratze Mansarde f33 gm) zum Möbcl-

einstellm zu verm. N. Adolfsallee 81, Bureau,

|i sKiissN . , Kchrrmsrr,
fgllBj ? #te.Keller,

ea. 215 qm groß, Asphaltbelag. Gar - od. elestrische
Beleuchtung, kkrastauszug vorhanden, mit oder
ohne Comptoir und Halle, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir.
HerrsckaM. StallZrug

für 8 Pstrde zu vermietb. Sonnenbergerstraffc 21.

Da»'

WghMiiSsullmrlg-Mrem
tim k €fe .,

Friedrichstr. 11 - Tclepyau 768,
D empfiehlt sich den Miethcrii zur kosten¬

freien Beschaffung van
»nödUrteu und unmöblirt ««»
Witten « und G1ag«uwoi !uu, «gen
GeschäftSlokalen — möbttrten
Ziuimern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
üripothekarischen Geldanlage «,.

eW
xmrmfaamcms^

Cu*«« nahe d. neuen Gütcr-
V bahnbof, ca. 4- Mrg.,

mit durchfl. Bache, neuem inass. Wohn- u. Stall-
aebäude, für jeden gewerbl. Betrieb geeignet,
besonders Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei, Geflügel¬
zucht, jetzt oder spater a. l. Z. zu verpachten
oder zu verkaufen. Offerten unter SS. « r « an
den Tagbl.-Ver>ag._ _ _

Gurten (Gsisbergstr . ) , diele Obstbä »«me,
zu verpachten . Näheres Jdsteiuersiratze 11.

FLMMMDUWMM
,,v.̂ BssaaaBaE«»®*i7Hrjs

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
i an» 3« üdermeisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatte.

Erstklap̂ ge Psusiou
gesucht.

Für zwei in Trauer dcfindl. bessere Damen,
Mutter und Tochter, wird für nach Ostern auf
2 bis 8 Wochen zu möglichst stillem Aufenthalt
Unterkommen in nur

Hefter , frkta * mtb
erstklassiger Pension gesucht.
Anerbieten mit Preis und näheren Angaben für
incl. Frühstück, cvent. mit voller Beköstigung, unter
«». « «' «» an den Tagbl.-Verlag.

Suche s. m. Tochter
gute Pension MckiKÄ
FamilienanschlußBedingung. Offerten mit Preis¬
angabe an Wwe. OhligÄ,
Wilhelmstraffe.

ur Vereinfachung des aeschaftlichim
^veikehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
2lufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesstcht
kleine Villa zum Allcinbewohne», 8—10 Zimmer,
modern eingerichtet, unweit der Straßenbahn , zur
Miethe oder Kauf gegen bnar. Gefl. Offerten u.
es.  CQis an den T agbl.-Verlag._

Gesucht
von älterem Ehepaar im Südviertel z. 1. Oktober
geräumige Herrschaft. Wohnung von 6—6 Zimmern
imb reichlichem Zubehör. Angebote erbeten unter
ST. ©88 an dm Tagbl.-Veriag.

Waffe sucht bist. Pension in bess. Familie,
sie sich event. nützlich nmchen kann. Offerten

unter kk. ©« » >.<n den Ta gbl. -Verlag.

Villa'Weggstrche 27'
MUjÜM - DküßM.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten. Bequeme
Lage. Bäder im Haust. Vorzügliche Küche: auf
- Wunsch diätfrischeM rpfl egung. Civile Preise.

Megaut möbl/Zi 'mmer mit und «ihr»«
Pen ston  Adolfstratze 4, 1. _ __
' HmtöW'Lj.« «NruL

Frdl . Mdi ' l . Zimmer mit u. ohne Pension
zu verm.: gemiithl. Heim. Dotzh ctmerstratze 17, 1.

Goldgaffe 5, Tuchladen, sonniges, g. möbl.
Zimmer zu vermietbnu __

Hcrdnl'tt. 16 ,P .l.,L »L
mo nntsi 25 los 30 Mk, auch woche ntveise ._
"Kirchlgi ssc TT
— Knisrnplatz ^ I 2. Etage , großes hübsch
möbl. Zim mer sof ort zu vermiethen. ._

X, »l»®n («tra *»« * 4 , IT, des . n. einfach
möbl. Zimmer ln. rorz. Pcnaion za üiäss. Preis,
ge iabla 0» p»rle iifcnraiB,,'

Jjliilrt Mainzerstr . 14. nahe Kur»
er *“ » JJlitü ., anlagen und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz.u. zusammenh., Woche 16 bis
26 M .» Pcnston 3.56 —6 M . Garten, Bäder.

Möhlirie Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate. Moritzstratze 21»1.

Aieubüuerstr. 10, Hoch-.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frötz
event. auch mit Pension. _ ■

Orarrie ««str . 86,1 , sch. m. Z. m. Pens, z. vm.

Angenehmer AnfenthnLi!
in besser. Privatbause, hübsche möbl. Z. in der
Rahe des Wald. Wilhelminenstr, 37, 2. Nerothal.

itt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlem

Dev Verlag des Wiesbadener Lagdlett».

höhere
privat -Mädchenschule

und Pensionat,
WiLSdaSer «, Rhcinftratze 28.
Das Sommersemester beginnt am Samstag/'

den 6. Mai , Morgens 8 Ahr.
I „ Hoffinciiter.

Industrie-, Knnstgewerk-
nnd HaushaEtmigssehule

für B'rauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstait

für junge Mädchen
von Antonie Schrank,

vorm . KiisiHsit Midder»
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3. y

Beginn de« Sommcrscmesters: 1. Mai.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Ool. Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand , Tief- 1
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc.!

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,'
Geschichte , Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirrhschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

ÄHtomie Sei *rank.
Z « Ostern finden wieder 2—3 Schüler

Anfnabme Gründl . Unterr. in Ghmnasialfächern.
Vorbereitung bis Obersckunda einsckl. höchstens
3 Schüler, daher individuellen Unterricht. Schöne
waldreiche Umgebung.

Pfarrhaus Slltenkirckie« , Post Weilmünster.

Französisch,
Ün ^ liüfls , lialienhohy ütiöslich,

Bcuiich*
Nationale Lehrer.

S“räv « «. « iu ! < lÄiieft - l ntTFricht.

Berlitz School,
L/uisenstrasse 7.

Französisch ert - akadcm . gepr . Sehreri«
nach bewährter Methode. 10 Jahre im Ausland.
Philippsbcrgstraße 26, Part , l.

MtKZ. geh. Franzose,
des Deuffchen mächtig, erteilt gründUetrcrr und
erfolgreichen franzöflschen Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch spreche«
lernen wollen. .4.  Adolfstr . 3, 1.

(‘ » rlaienne 1n «ti !a ( ric :' donne legoni
de gram , et oonvprsaöon . TacniisatrasBe 31.

Pranz ., Engl ., Deutsch B̂ rl . SLot-wenson,
stnai-l,  gepr . Sprach ], I . Ranges , Nikolasgtr . 17,2.

^onßn »! r » (hehrerin ) unterrichtet
11 ol 1 ! 8 in ihrer Muttersprache

A.  ViS 8. Rhcinstrasse 88, 3 1.

fUnnlerimtcniöjt^«ut Souls Scharr.
Königl. Kammerinustker, Blücherplatz 8»

KsEAle Pljtiujtrngc 38.
Bsrsteherin SC. Pappelbaum.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgerL
Küche, incl. Backen, Einmachen, Garnieren. ,

Dauer der Kurse: 1I* Jahr oder 6 Wochen
Anmeld. Vorm, von 9—1 Uhr
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Anfangs Mal:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse,

Einzelfächer: täglich.

Rhein.-Westl.
Handels- und Sehreib-

Lebranstalt,
103 S%Iiein *tr . 103.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

^  lehre
^  Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei

KlM -WtM , (Pieier Wkttz.)
-MMU « dßk «ZL 88 , s r . . ESs EmserKratz ».

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
] UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TaMatts.

Verloren
am 14. ein silbernes flaches

Cigaretten-Etui
mit goldener Krone, eine

Bernftein-
Cigarettenspitze.

Abzugeben gegeng. Belohnung
Hamerweg 9, Part.

Monogramch « . « . mit A und Adler an-
Süngkrid. Gegen Belohn, abzugeben RüdeSheimcr-
straße 14, 2, Mittags 1 Uhr.

Schottischer Schäferhund» d. Ranien
Tell dSrend. verlaufen. Vor Ankauf wirs
gewarnt. Spiegelgaffe 16.

Schottische Schäferhündin,
^ „ braun, Rücken schwarz, Hals

weiß gerinat, am 3. d. M. entlaufen. Wiederbr?crh.
Bel. Schiersteinerlandstr., Gärtn . ILienemreid.

Entflogen Kanarienvogel . Gegen gute
Belohnung abzugeben Stiftstraße 13a, 1.

DsnksaMUg.
Für die herzliche Anteilnahmeu.

zahlreichen Blumcnspendcn bei dem
Hinscheiden und Leichenbegängnisse
unseres guten treuen Gatten und
Vaters, Herrn

sagen wir allen Freunden und SSt«
kannten, insbesondere dem Personal
der Schellenberg'scheu Hofbuchdruckcrci
u. dem Kath. Mäimerverein innigsten
Dank. 1166

Mar °g . Geis , Wwe .,
und Kinder '.

WlesStr - errevKrkiMgs-MW
Fritz iwfr MÄllrr.

Karg- Kager
Kchucgcrsss 7)
T-isf- n 3675.

HH

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Ubr : Concert.

Königliche Äch au spiele. Geschlossen.
Kestdenz- tzheater. Abends 7 Uhr: Die Brüder

von 'L>t. Bernhard.
MakSalla-Iheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Wakyalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Meichsßallen-Theater . Ab de 8 Uhr : Vorstellung
Heilsarmee . Abds. 8'h Uhr: Oeffentl. Versamml

Akinaryns , Kunstsako« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunfflaton , Taunusstraße 6.
Kunstsakon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Kamen-ßlnv . Taunusstraße 6. GeöMet von

Morgens 16 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich van 4—7 Uhr:

©teingaffe9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Verein für Keranbikdung me:5lick,er Dienst¬

boten. Svrechst. : Montags und Freitags von
6—7 Ubr tm RathhauS, Bureau des Arbeits-
Nachw.

V»Ksr -s«ßaT». Medrichfirvß« 47. Geöffnet tikg-
lich von 13 Uhr Mittag, bi, k" . Ubr Abends,
©onu- und Feiertags von 10' /,—12V« Uhr und
von 3—8'/' Uhr. Eintritt frei.

H' HMpp ASegg - MSkistöeL , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 1h—1. Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für AusZv.nft über Wohkfahrts -Ktn-
rkchinngen und Mecktsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ßentraksteike für KrankenpMegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen' ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. hob. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—' /?1 und
" -3- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgekttich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/» und 3 bis
7 Ubr. Manner-Nbth. 9—12' /, und von 3' /- bis
6 Uhr. — Frauen -Nbth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Nbth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arvsitsnachmeis des Hhrikk. Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinlawe HrtsLranKenkass«. Meldestelle:
Luisenstraße 22-

Krankenkasse für Kranen nnd Jnngfranr « .
Meldestelle: Hermannstrabe 20.

Hnrn -Geselkschaft. 4—5 Uhr: Turnen d.Mädchen-
Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der Knaben-
Abtheiluna. Abends 8'/-—10 Uhr: Turnen der
Männer-Äbtheilung.

Vhikho.rmonie . Abends 7“/<Uhr: OrchesterproSe.
Snrn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer -Hnrnnerei « . Abends 8" » Uhr: Riegen-

turuen der aetiven Turner und Zöglinge.
MiesSadener Athkewn-Ktuv. 8" ?Uhr : Uebung.
Asller ' lche Ätenographen -Hrsekkschaft. Abends

8'/s—10 Uhr : Uebung.
tbesauaverein Arohstnn . Abends8'/-Ubr: Probe.
Gtzristkicher Verein junger Männer . 8'h Uhr:

Pofaunenchor-Probe.
Cörilil . ArSeiter -Verei « . 8' /- Uhr: Gesanavrobe.
Mesöadener /Ahein - n. Tannns -tzkuS. Abends

8' '» Uhr: Versammlung.
H. O. D. Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.

Männer -ÄnarteltKilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Militär -Verein . 9 Uhr: Gesangprobe.
Mresöad . Mikitär -Verein . S UHr: Gesanaprobe.
Elnö Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabendu. Pvobe.
Aikettanten -Verein Arania . 9 Uhr: Probe.
Synaqögen -Hesangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Mesüadener Madfaßr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wikljelm II . Abends 9'U Uhr : Gesangprobe.
Gesellschaft Kemntölichkeit. Veremsabend.

ersteilN ' rmilleil
Versteigerung eines Vferdes im Hofe Kirchgasse 23,

Vormittags 9'/- Uhr. (S . Täqbl. 185 S . 12.)
Versteigerung eines ausrangirten Dienstpferdes im

Hofe der Artillerie-Kaserne, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 184 S . 10.)

Metraralosisch » Sr » tz« chtim - r«
der ? SLaris » Kiesdaden»

18. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Aachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 747.5 746.7 747.6 747.8
Thermometer C. 4.6 8.6 4.3 5.4
Dunstspann, (mm) . 4.8 4.6 4.7 4.7
Rel. Feuchtigkeit("/o) 76 55 76 69.0
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

NO. 3 NO . 8 NO. 2 —
o.o —

redne
") ‘
irt.

Mehr. Temper. 4.Ü.
Dir Bsrsmeterangade« find auf 6°

Msttsv -Km/rcht
de » „ MttKtzKvsrrrr Tssvlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
. Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
21. April : angenehm, schön, milde, vielfach heiter.

Auf- und Untergang Me Sonne (®) mtb
MWd (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mi1Le!europäifcher Zeit .)

ccD
April, im Süd ) Aufg. 'Unterg.;-Anfg. . > Untera.

_ (Uhr Win»,Uhr Win. Uhr Min . Uhr Min . Uhr Mm.
M. i!12'26 [ 5 25 7 28 10 2 » 53V?

*) Hier gehtL-Uutergang dem Aufgang voraus.

GvangeNsche Kirchr.
Marktkirche.

Gründonnerstag, den 20. Avril.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Militärgemeinde 5 Uhr : Beichte und hl.

Abendmahl. Div.-Pfr . Franke.
Karfreitag, den 21. Apnl.

Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Frmrke.

Hauvtgottesdimst 10 Uhr: Dekan Bickel. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr . Rings¬
hansen. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl. Die Kollekte ist für den Gemeindehansfond
der Marktkirchengemeinde bestimmt.

Bergkirche.
Gründonnerstag, den 20. April.t uvtqottesdienst 16 Uhr:Pfr.Arein.BeichteAbimdmahl.

Karfreitag, den 21. April.
Hauvtaottesdienst 10 Uhr : Pfr . Diehl. Beichte

und hl. Abendmahl. (Unter Mitwirkung des
Kirchenchsrs.)

Adendgotterdienfiö Uhr: Pfr . Beefenmeyer.
Beicht« und hl. Abendmahl.

UU. Die Kollekte ist für die Bekleidung be¬
dürftiger Konfirmandenbestimmt.

Ringkirche.
Gründonnerstag, den 20. April.

Hauptgottesdienst10 Uhr : Hilfspr. Schlosser.
Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 21. April.
Gemeindegottesdienst8" «Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr. Lieber. Beichte

und hl. Äbendmabl.
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfr . Risch. Beichte

und bl. Abendmahl.
Keine Taufen.

^ Kapelle des PanNnenstists.
Gründonnerstag, abd«. 6' /- Uhr: Vorbereitung

und Feier des hl. Abendmahl».
Karfreitag, vormittags 9 Uhr: HauptgotteS-

dienst.
Katholische Kivche.

Gründonnerstag. Erste Austeilung der hl.
Kommunion6.30, danach halbstündlich. Feierliches
Hochamt 8 Ubr. Während des Tages ist stille
Anbetung des Allerheiligsten. Nachmittags 4 Uhr
Andacht der Erstkommunikanten. Abends6.30 Uhr
Predigt mit sakramentalilcher Andacht (531).

Karfreitag. Beginn der hl. Ceremonien st Uhr
während derselben Johannes -Passion mit Cbören
von C. Ett . Während de? Taaes Besuch des hl.
Grabes. Nachmittags 4 Uhr Andacht der Erst¬
kommunikanten. Abends 6.30 Uhr Predigt mit
Andacht (512).

Karsamstag. Beginn der hl. Weihen7.30 Ubr.
Feierliches Amt S Uhr. Abends 8 Uhr Auf¬
erstehungsfeier(©. 174).

Beichtgelegenbeit: Am Gründonnerstagmorgen
von 6 Uhr an, Karsamstag von 8.30—7 und nach 8,
Ostersonntag morgen von 6.30 Uhr und nachm,
von 4 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung

der hl. Kommunion um 6 Uhr, darauf halbstünd¬
lich, feierliches Amt um 9 Uhr. Während des
ganzen Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten.
Abends 6.30 Uhr fakramentalifche Andacht (580).

Am Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien
um 9 Uhr; während des ganzen Tages ist Besuch
des hl. Grabes. Abends 6.80 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht (512).

Am Karsamstag beginnen die hl. Weihen um
7.80 Uhr; um 9 Uhr Am^

AUKalssolifche Kivche, Schwalbacherstraße.
Karfreitag, den 21. April, vormittags 10 Uhr:

Liturgischer Gottesdienst. W. Krimmel, Pfr.
GvangMjsch -lntfievkscktev MottesdtE.

Adelheidstraße 23.
Karfreitag, den21. April, vormittags9 ' /,Ubr:

Passions-Geschichte. Stachmittaas3 Uhr: Predigt-
Gottesdienst und Vorbereitung zum hl. Abendmahl.

Pfr . A. Jäger.
KKpNSrn -GsWrkn - r . Oranienstr. 54., Hth. Pt.

Karfreitag, nachmittags 3 Uhr: Gesang-
gottesdienst in der Loge Plato.

Prediger C. KarbinSky.
Wrtkz-odiKvn -GemskRde . Friedrichstr. 36, Hth

Karfreitag, vormittags 9‘3/* Uhr : Predigt
Nachmittags 3 Uhr: BassionZ-tNesang-Gottesdienst
i« der Loge Plato . Prediger Ehr . Schwarz.

Apostolische Wemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbchalle).

Karfreitag vormittags 10 Ubr: Hanptgottes¬
dienst. Nachmittag« 4 Uhr: Gottesdienst. Ader
hat freien Zutritt.

Ehsat «r - Gi « ZrtttsNreifs.
ÄtestIeaz-Ttzeaeer.

Ein Platz kostetr

Fremdenloge. . . .
jL Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Nmnmerirter Balkon .

M
2
!
1

Ifeeeise^Einfache|Preise
ErhöhtePreise4\M.4JiK505 750—4

—
650508

_
5

— 2
— 3501—I75

Nestderrz -Ttzeater.
Direction: Dr. phii. H. Uorrch.

Donnerstag, 20. April. 219.Abonnements-Vorstell

Dis Drüder mn  Kl . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt van Dr. H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus ,Meriker
Fr . Sales , !
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler

Mönche
des

Cister-
zienfer-
klosters

St.
Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr.Kovpmanw
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roderts.
H-inz Hetcbrügge-
Frievr . Degener,
Oskar Albrecht.
Theo Ohrt.

Marie/ feine Frau . . . . . Clara Krause.
Grrthe, ihre Tochter Else Noarma«.

Hans Wilhelm- .
Gustav Schnitze.

Walhalla -Theater.
ProsceniunMloze Mk. 4.—
Fremdenloge^ „ 8.— !
Orchestersessc! . „ 3.-~ \
Balkon . . . 2.50!
1. Vargnet . . „ 2.50

Lorzugsbillets haben Gültigkeit.

Promenoir . Mk. 2.~
2. Parqnct . o, 1.50
Parterre . 1.—
Entree . . . „ 0.7

ranz Richter. TisKlrr . .
Brinkmann, Klosterförster .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schanplstz
die Wohnung DSdlers ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9s - Uhr.

Freitag, 21. April : Geschlossen.
Samstag, 22. April. 220. Abonnements-Vorstellung.

Es werde Recht.
Sonntag , 26. April, Nachmittags V>4 llhrt

Maskerade. Abends 7 Uhr : Die Brüder von
St . Bernhard.

Montag, 94. April, Nachmittag« V»4 Uhr : Der
Kilometerfreg« . Abend» 7 Uhr: Di« relegtrtr»StudestM.

Lrri 'LiLius zu Wiesbaden-
Doansretag, dan 20. April.

Abonnesuonts-Konzert»
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Liistner
1. Ouvertüre zu „HunyadiLaszlo “ Erke!.
2. Schäferspiel aus der Oper

„Pique-Dame“ . Tschaikowgky
a) Sarabande, b) f'Moe und Daphnis.
c) Menuett, d) Sehäferchor.

3. Canzonetta für Streichquartett Hammer.
4. Zwei Charakterbilder aus

»Aller Herren Länder“ . . . Moszkowiki.
a) Polnisch, b) Deutsch.

5. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . Weber.
6. Fantasie au* . Die Hoohzeit

des Figaro* . . Mozart.
7. Ungarischer Marsch aus . La

damnation de Faust “ . . . BerHox,
Abends 8 Uhr:

Faltung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Kaiser Kranz Joseph-Marsch . Ed. Straus*.
2. Ouvertüre zu . Des Wanderers

Ziel“ . Snppd.
3. Nocturne aus , l .a Navarraise“ Massenet.
4. Rondo eapviccioso, öp. 14 . . Mendelssohn.
5. Liebesgruss, Melodie . . . . Ed . Eigar.
6. II . Finale aus „Rienzi“ . . . Wagner.
7. Larghetto aus dem A-dur-

Quintett . . Mozart.
Klarinette-Solo: Herr Seide!.

8. Fantasie aus . Cavalleria rusti-
cana“ . ; . . M&scagni.

Wallialla-Tlieater
Das neue Programm

vom 16. bis 30. April hatte einen

fiesen-Srfolg.
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family liorch,
IjB«  SStfder «,
Adam * SSaraei -nfrlo«
Barowshy Trio,
di « G weiblichea ßaitrlbifideii 'i

sowie die übrigen Attraktionen.

Wal halla - Hauptrestanrant.
VüarUeli Abend * 8 l 'brt «HPG

Concert
das Wiener 8tsIon -Orchesfers.

!En <r6e irel . Entree frei.

Cor»««rthi»r«s 8 Inh . Honrad
Heialein . Täglich de« Dame««
Lrompeter-EorpS und Btreichorchester« „Victoria ,
7 Damen. 8 Herren, unt. Direction A. MAmnl».

MKlhaUa -Stzrdtrv »Mauritiusstraße1».
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

RsichsifMeir -Ttzekrtev, Stiftstratzr 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends'

Krliser'-NK« ovrrmsr» Bheimtraße 37.
Dress Woche: Serie I: Savoyen und da« nord¬

östliche Frankreich. — Serie II : Diukden und
Umgebung.

Aus -vTriers Ttzoater.
Kr-ankfurtsr StaKtthonter . — Schankpiel-

haus . Donnerstag: Faust, 2. Thcil, 1. Abend
(Porspic! und3 Akte). — Freitag: Geschtosse».

A
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53 . Jahrgang.

Sehönekatte ft Co* « efcaaisehe Werfestätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrik
Be Lirnoii. Elulime&Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und diebessichere
Cteldsehriuilce

in ieder beliebigen Möbelform , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie ffiüclier - und SilberschrlinUe , Hontenharten-
schränke für Sparkassen , TaberMheleinsäize , © pfer-

stllcke , sowie Gewölbe -Tresor - Einrichtungen,
ailuatrirte Preisliste gratis . “

tzM - mü  Sltbero &mi,
Keparaturwerkstätte,

Vergolden , — Versilbern,
billig ftravlrungren sehnen.

FfitZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,
P. aMSTS » * se 3 . Telefon 3143.

Eiserne GartennwM—italkonmöfeei,
Natnrholz-WimlfflöM— Rohrmöbel.

Patent-Holz-Klappmöbel
ZclMnkc— Zelte— Mlsdmtzwlnde

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Li. V»Jung,
Telephon 213. Kircbgasse 47.

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder- Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen - Hemden,

aus gutem blendend weiftem Hemdonfuch, sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95  100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 "80 85 95 Pfennig.

Ebengo SAnnhen - , Hamen - nnd Herren -Hrmlcn , Mosen , Räche , SclittrseBt
sowie sämtliche Artikel für.  Konfirmation«- und Brautausstattungen erstau «alicl & billig.

Sächsisches WarenlagerM. Singer,
Ellenliogengasse S . — Miclielsherg 5 . 962

5 1081

in modernen Farben,
in grösster Auswahl bei

1046»

Wiesbaden**&/•
Telefon 453 ft  Grabenstrasse 8
und auf dem Markt.

§ ttitö dttf MdE.

Krcher MOä-Wverluius.
Für die Charwoche, sowie die bevorstehenden Osterfeiertage empfehle

in nur feinster Qualität:
Wechten Winterrheiusalm, Wesersalm, Lachsforellen, Ofte«der Stein,
butt, Seezungen , Limandes, Heilbntt, extra pr"«« Qualität , Pfd . von
1 Mk. an^ Schollen von 50 Ps . an, Merlans ^OPs ., Backfische ohne
Gräten 3« Pf ., Maistfche, hschseiuste TKfelzattder
von 8V Pf . an, Makrelen 80 , Rouge 70 —80 , ganze Fische

30 —40 , im Ausschnitt 50 —60 Pf.

HvchsMM «Kc Größen, 30 - 50 Pf .,
lcbendfrifche Hechte von 80 Pf . an,
Aetzee AtmelscheWische Ps., r-benve Aale,
Hechte, Karpfen, Schleie, Bachforelle», lebende Hummern, Moniken-

damer Bratbücklinge re. re. billigst.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Auf dem Markte bitte genau auf meine

Firma zu achtenN

Schweizer Alpen-Rali
ist unbegrenzt haltbar , stets tadellos süss und nie flockig. 952

Unentbehrlich für die feine Küche.
In Flaschen und Dosen zu haben bei

J.  C . Äeiper , Sirchgasse 52.

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.
Eiiichräiike

für Haushaltungen , Eestaurants , Pensionen , Hotels , Fleischereien,
Butterhandlungen etc .,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen 1113

Steinberg ft Vorsänger,
Moritzstrasee 68 . PT Kein Laden.

Sie finden
die grösste Auswahl in

Osler - Stern
und

Oster-Käsen
sowie in ©ster -Ciriippen und garn . ©ster -KSrbchen in den

Detailgeschäften der Firma

Carl 1. liier,
Chocoladen-Haus,

Wiesbaden,
Hauptgeschäft : Fanggasse £ _■
Filiale I : Bahnhofstrasse 3.
Filiale II : Wellritzstrasse 12.

Bären-larke.

Ueber 200 verschied . Sorten,
darunter vorzügliche Speise- u. Dessert-Chocol.-Eier von Hildebrand,

Sarotti und anderen hervorragenden Fabriken. im

Wiederverkänfer erhalten Kabatt.
Bei grösseren Posten Fabrikpreise.

Frische Rehbüge,
mit amtlicher Plombe versehen, sowie frische Rennthierbüge empfiehlt

Joh . Geyer , Hoflieferant, um
Telephon 47 . (Kühlhaus Wiesbaden) Delaspeestratze 6.
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lvein -Versteigerung
zu Eltville im Mheinqau.

Samstag , den 13 . Mai 1805 , nachmittags 12%. Uhr,
gelangen in der „Burg Cratz " zu Eltville

45/2 Stück 1904er Räimithaler Weine,
Gewächs des

Nimmel'schen Weinguts
z« Rauenthal , zam Ausgebot. (No.2195) F33

.Proben werden am 28. April, 8.. 4. und 10. Mai im Kelternhause zu Rauenthal, sowie am
Tage dir Bcrsteigerung,  vormittags von 10 bis 11'/- Uhr, in der „Burg Craß" aufgestellt

tD . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Wreau: WedriMratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn Zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas re. durch gut geschultes Packerpersonal
_unter jeder Garantie. 84a

Erstes
SFrankfuüerLonsumhausZ

Telefon 697. Verkaufsstellen: Telefon SS7.
Wellritzstraße 3 « , Nerostraße 8 und 1©, Moritzstraße IO, Oranien-

straße 45,  Dreiweidenstraße 4.
Eier ! Eier! Eier!

rische Siedeier ä Stück ö Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.
Frische schwere Siedcier 2 Stck. 11 Pf ., 25Stck. 1.35.f este Steierische„a Stck.Of„25 Stck.1.40.ehl, Brot linb FeLtwaren.
Worzügl. Kochmehl p. Md. 14, bet 5 Pfd . 18 Pf.
Feinstes Kuchenmehlp. „ 16, „ 5 „ 15 „
Blütcnmehl p. „ 18, „ 5 „ 17 „
Brot, volles Gewicht, k Laib 86, 88 und 40 Pf.
Echtes Haufener Brot d Leib 27 und 53 Pf.
Salatöl per Schoppen 85, 40 und 50 Pf.
Rüböl p. Schopp. 27 Pf ., Petroleum p. Ltr . 14 Pf.
Schmalz, garanürt reines, 46 Pf,, b. 5 Pfd. 45 Pf.
Palmin in I -Pfd.-Packet 65 Pf . und 30 Pf.
Bestes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf.
Margarine (Solo und Vitello) per Pfd . 75 Pf„

bei 5 Pfd. 70 Pf.
PllUclll, WllMll 11. gM. mi

Gcmüscnudelnp. Pfd. 23, 28, 32 Pf., Hausmacher
Nudeln per Pfd. 28 Pf,

Hausmachcr Eiernudcln 35, 40 und 45 Pf., sowie
Schüles Nudeln zu 40 und 80 Pf.

Suppennudeln, Hörnchen, Ringe von 88 Pf . au.S men per Pfd.15,18,20,25.30 und 85 Pf.scht-s Obst 25, 80, 35, 40 und 50 Pf.

Marmelade, Geleen. Kraut.
Feinstes Rübenkraut per Pfd. 16 Pf.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pf.
Garantirt reine Zwetfchenlatwerg p. Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Aprikosengelec per Pfd. 35 Pf.
Preiselbeeren per Pfd. 35 Pf.
Wasch- tu  Ontzartikel.
Prima wciste Kernseifeä Pfd. 23. b. 5 Pfd. 22 Pf,

„ hellgelbe „ k „ 22, b. 5 „ 21 „
„ dkigelbe „ k „ 21 . b. 5 „ 20 „
„ dkl. Schmierseifek „ 16, b. 5 „ 15 „
„ weiße „ ä „ 17, b. 5 „ 16 „

Seifenpulver b Packet 5, 8, 10 Pf.
Scheuertücherk St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürstenk St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchenk <3t.  3 , 5 Pf.
Schrubber ä St . 20, 25, 3«, 85 Pf.
Soda k Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd. 10 Pf.
„Hammonia"-Stearinkerzen 5 Packet 55 Pf.
Schwedisches Feuerzeug ä Pack. 8, 10 Pack. 70 Pf.arerr.

k. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. 115.
Pf ., bei 5 Pfd. 85 Pf.

echte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.

Cervelatwurst k Pfd.
" Mettwurst ä Pfd, 88 Pf ., bei 5

K« eAschhÄe,
Ecke der Goldgajse und Erabenftraße.

Für die Fast- und Feiertage
empfehle bei täglich frischer Zufuhr:

Ausgezeichnete HM . EaNMA , Seezungen,
(Soles ) , Limandes , Rothzungeu , Schollen , Ostender Stcinbntt ( Turbot ) ,
Heilbutt , Merlaus , femste Tafel -Zatt See -Makrelen
(Maqueraux ) , feruer achter WtU ^SV - RheMsMw , EW-
salw, -BachforetzA, LachssoreVsn, MaWche,
lebende nud frisch abgeschlachtete Rheiuhechte , Rheinkarpfen , Barsche,
Schleien , Aale , sowie lebend . Hummer , Oderkr § h ?ep
sWe hsU . BrUl - BRÄlMge - Häringe , Sardellen re. re.

Bestellungen für Charfreiiag und Ostern
der großen Nachfrage wegen rsHl frNhzeWg erdelkN . ^

U . C. MSemeli,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.Televüon-Anlcklntz Sio. 78.

M »«» - 8NlN »eiIULmmsbeim
ill Kn©

»taatl . konzessioniert.

Einzige derartige Anstalt Denttchlandt . -—Aufnahme
ei holungsbedürftigerKinder (Erkrankungen desVervensyshu.Herzens,
Baehitis etc. etc.), Lungenkranke und an Epilepsieleidende » ra®-
SjescisSossen ) im Alter von 2—16 Jahren . Junge Damen hi«
20 Jahren . Sommer und Winter geöffnet. Beste Pflege.

Leitern . Besitzer 35r . W. 7:1Ni !:»r . königl. preuss. Sanitätsrat.

Giliroiides[lutornelinien
mit geringem Kapital ohne Risiko!

Der bekannte, überaus rentable Schieß»
Automat

Hubertus"
ist für Wiesbaden oder die ganze Provinz in
Vertrieb zu übergeben. Mit wenig Kapital
ist für solvente Unternehmer, Gesellschaft od.
für eine energische rührige Person ein Jahres¬
einkommen von Mark 80,000» — zu erzielen
ohne Risiko.

Am Sonnabend ist Fabrikant m. Muster¬
apparat in Wiesbaden u. bittet Jntereffenten,
Besuche mit Zeitangabe zu avifiren an

Alfred Krehi aus Köln,
Motel .Metropole , Wiesbaden.

Sogen. Koenen’sche Yoiitendecken
(IfiehtigkeitFe'kl. des Patents lt. Reichsgeriohtsentseh. v. 15. 3 05), sowie sonst. Eisei
oder Hennebique -Constr. einschl. Baupolizeigenehm, führt billigst unter melirJUkrigc«
Garantie aus (circa 20,000 Q -Mtr. in Arbeit)

IS.SMIS Miiiis ©l , Ing., Kiedricherstrasse 10.

assis

B itte versuchen Sie den garantirt reiner

ordeaux
Jlidoc . . . .
Eistrae . . . .
jht. Est ^ sslie
Cra ISontrian

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Julien . . . . . Mk. 1.60
Cliat . lianrssea . . . . . . Mk . 1.78
IPontei Canet . . Mk. 9.—
Siia Mit . 4L— per Eiasclie incl . Crla *.

Nieder Ingen bei 1158
#2 - Mismarcltring : SS,
mW ® Y Telephon 8558,

Ralinhofutrane 13 .
» « K e,  Telephon ÄL8.

6 Plascheabier-
9 iioil lineralwasscrliamlliiiii

gegfiiidet 1889 Wps &en detail
Willi. | l@litninn,WiesWen

Sedaostrasse 3, Telefon 564,

n Pa ® hi«II
'AOfE-N
I ftCfe.

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

ixpef » und Lsssrbisrs Ssr Mainzer
KMswSierdrsuerei,

Ia Qualität heil und dunkel in Originalfüliung. Umsatz in meinem Geschäft
jährlich ca. 10,000 hl, Uhisatz der Brauerei im Jahie 1904: 276,437 hl.
Ausserdem verschiedene HnUnbacUer und Milneli «-nrr Biere , sowie
das rühmlichät bekannte natürliche tlineralwasser des Germania-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster Berechnung
frei Haue, und erhalten Wioderverkäufer Vorzugspreise. 1150

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei.

Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt!

1 1

Grcher MOMmkaiis:
Prima Schellfische FO- 8O Pf ., Cabliau ganze Fische 4 « —36 Pf^

Cablian im Ausschnitt 66 —76 Bf ., Backfische ohne Gräten
46 Pf ., Merlans 26 Pf ., Rouget ? 6 Pf ., Makrelen 86 Pf.

Aechte Steinbutt pro Pfd . 1 Mk . 5 © Pf . ( ganze Fische) , Heilbutt im
Ausschnitt 1 Mk . 2 © Pf ., rothsteischiger Salm 150 - 180 . prima
Zander 1 Mk . bis 1 Mk . 2 « Pf ., lebendfr . Rheinzander IK6,
lebendfr . Rheinhechte 13 ©, Norderneher Angelschellfifche 7© Pf.

Lebende Bachforellen , lebende Hummer , Krebse, achter Winterrhein«
falm , lebende Aale , Schleie , .Karpfen , Hechte re. billigst.

Frische Maififche pro Pfd . 1 Mk . 2 © Pf ., ächte Monickendamer Brat¬
bücklinge pro Stück 8 n. I© Pf ., pro Dtzd. 8 © Pf . u. 1 Mk. 886
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Linsm versbrl . Publikum die Mitteilung , dass wir

einen weiteren Laden eröffnet haben und bitten ein verehr
liches Publikum um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

ehern. Keinipmgs«Anstalt, fieberet , Settfedernrefnigung,
Lck. feppichsehütSetoerlt, Lrzerrsm für Teppiche.

Burgstrasse 13. Bismarckring 22.
Moritzstrasse 13. Emserstrasse 2.

Fernruf 49 i , -«

,;t ŷWf$k:

ton UmrninfB-
ilflagiietiseur,

?nedriekstr.8,2.St.
^tendlongv. Nervcn-Leiden.Verdaniuigs-^örnngen, Leiden der Gelenke cad Blut-

standmngeu.
tâJ eĈ S"un<̂en  Unbamittelte nur au "Wochen-

S«n von 8—9 Morgens und Abends, für andere
„Patienten von 11—12 und von 3—4 Uhr.

Trau ringe in jeb. Feingehalt liefert
billigst SCuKei» Slarimi,
Goldschmied, 81Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

GeWsts-CmMlnng.
Hrrren -Sohl -n u . Fleck 2 .80 - 3.00 Mk.
Kauen « „ „ „ 2. (10- 2.20 „

0»,^ „ ,f tr  1 *50—1*80 „
. ' t - Pr. u. bill. 1 eittl , Biilowstr. 11, H. 3.L̂ xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
S XIch finde stets das Neueste v

und die grösste Collection
X
X
X
X

jeder Preislage bei J?

B . Siillgcr , §
Häfnergasse 16, H43x

^peciaüiaus f . Ansstnttun ^ eD . X

^Xx xxxxxxxxxxxxxxxxxx
.Eierkartoffelrr.

*1* so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen,
l ' niidiiach , Kartoffelhandlung,

^Mvalbacherstraßc 71. Telephon 2734.

W«

1

Spezial-Sardinen'Kandiati!,
absjejiasste Kuglinsh Tüll,

Spachtel , Pointe i .acet
Stores

ton den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

J>& F. Slith, Wiesbaden,
®®®lasj (eests -« sse , £ cke Museumstr.

Ein Posten moderner

ZW » - Uli
Jdsketgerftte

Service , Brotkörbe,
Visltscbalen etc.

verkaufe ich

zu bedeutend ermässigten
Preisen.

füllt . Kaugske,
30 Ifarktttrasse 30.

s,DVD,ÄST Mk
werden in 12 Monatsziehungenunserer
gesetzt gestemp., im xWel-i Os -i«t «c3s-
land erlaunten Staats -Serien-

l *ose ansgespielt. P46
f^ r * Meine Mieten : Haupttreffer:

800 000  M.,180 000  M.,
1 » © » UW M„ iSOOOO M. eto.

Beitrag 5 M. od. 3 M. Spieipl . frei.
„Fortuna“ S.-Losfcs.,

Marlsrnlie { Find . ) 28 .

Qesangbfieher
von Mk. 1 .2 ©, mit Goldschnitt von Mk. 1 . 8 © an,

in jeder Preislage.

I- !l.
QstepQc&fften

in grösster Auawahl. . . 1071

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwaarenhandlung,

'S Kleine DLnrx . trn, »« 4 .

Total -Ausverkauf.
30 °/o Rl>»«tt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 96i
W. Keymann, Ellenbogeng. 3.

Hotel-Restaurant ßiicln,
Saalgasse 34. Direkt am Kochbrunnen.

Jeden Donnerstag

Gonlaseh in. Kartoffelpffer.
Täglich:

ÜCrfselie § tnngeni | ’argel n *. Schinken.
Für die Feiertage empfehle

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf ., per Liter von
55 Pf . anfangend.

1*. Bauer , Nerostraste 32 , 1.

Sunt berniHthMti Siterjejle
empfehle meine

originellcnNcgcrgru - t>en,
sowie

Eiev nnö  Kcrfen
in allen Größen und Preislagen.

Deutsches Kslsnmlhmrs,
_Profit « urgstrafie 13._ 1132

Forellen,
Speise-Fische, »fferirt in bester Qualität

ForeNeniüchterei „ Lankenmühle " Wisperthal
Post : Lorch am Rhein.

Fernsprechamt „Strüth " No. 1,
Kreis St . Goarshausen.

Lebende Ankunft, sowie bei Bestellung auf
geschlachtete Forellen, lebendfrisches Eintreffen, in
bester Eisverpackung, garantirt.

Feinste Mohr’sch9
Vollmilch-Margarine

unter gesetzlicher staatlicher Aufsicht hergestelit,
mit Verwendung von bester Vollmilch, daher im

Geschmack, Aroma und Nährwert gleich wie

gute Butter . Pfd « 50 Pf.

Magmlm bolium-Kartßffeln
per Centner 3 Mk. J . JEhl , Bülowstraße 7,

WWUWUM!

in Postkolli ä 9 Stüoke ä I Pfund, franko gegen
Postnachnahme. (H. 2306) F7

Wenn Qualität der Ware nicht gefällt, nehmen
sie unter Nachnahme zurück.

Aitonaer Margarine-Werke,
MOHR & Co., 6 . m. b. H.,

Altona -Ottensen (Holstein) .

f nrantirt Me Trinkeier*9%f.
Meier. ßlirke Italiener,
Nur Vormittags. Mainzerstraße 58.

Sitstebclnf̂unb-11-̂ '10 1»*•Schwalbacherstraße VI.

ZWJII
Hauptgeschäft:

12 Taunusstrasse 12,
Filiale:

Willielnistrasse2, Ecke Rheinstrasse,
empfiehlt stets frisch

Kiebitz' 8isr,

Sehende Kummer,
Irischen Spargel,

Trisetie junge Söhnen,
Jrisshe junge Carolten,
yrisehe junge tapignous,
Irische junge Zuchersehoteu
frische junge Weis« Wen
frische junge ürilschochen,

Erdbeeren,
Weintrauben,
Ananas,
Bananen,
Waldmeister.

1074



iiskunftei des Wiesbadener TagbSatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

km
Missouri-Mississippi (Word-Amerika) . . 6748
Nil (Afrika) . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . 5081
Amazonsn-Sirom (Süd-Amerika) . . . 4928
Jenise'i (Asien) . 4776
Amur (Asien) . 4698
Gonge (Afrika) . . . . . . . . . . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . . 4598
Obi (Asien) . . . 4344
Lena (Asien) . . . . » 4183
Hoan.g-ho (Asien) . 4022
Niger (Afrika) . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . . . . . . 3861
Wolga (Rußland) . . . . . . . . . 3860
Arkansas (Nord-Amerika) . . . . . . 3491
St. Lorenz (Nord-Amerika) . 3379
Yukon (Nord-Amerika) . . . . . . . 3218
Madeira (Süd-Amerika) . . . . . . . 3218
Donau (Europa) . 8218
Indus (Asien) . . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika) . . . . . 2890
San Franeisko (Süd-Amerika) . . . . . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172 j
Tres Virgines (Mexico) . . 2152

Die Melisten Berge der Erde.
Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien . . 8840
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . . . . 8619
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien 8582
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien . . 8176
Chumulary, Ostindien . . . . . . . . . 7293
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien . . . 7143
Tapungato, Mittel-Amerika . . . . . . . 6840
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile . . 6834
Ügua, Argentinien . . 6798
Huasean, Kordilleren, Chile . . . . . . . 6721
Guaiatieri, Hymalaya-Gebirge, Asien . , . 6705
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika . . . 6544
Tengri Dagh, Thianschan-Gebirge, Mittel-Asien 6500
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 6415
Llullailaco, Chile, Süd-Amerika . 6400
illimani, Bolivia, Süd-Amerika . . . . . . 6400
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika . . 6354
Schopenhauer-Berg, Neu- Guinea . 6118
Hindu-Bush, Asien. 6090
Eliasberg, Nord-Amerika . . . . 5950
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 5943
Antisana, Kordilleren, Süd-Amerika . . . . 5746
Kilimandscharo, Ost-Afrika . 6730
Elbrus, Kaukasus . . . . . . . . . . . 5652
Nuwenzori, Afrika . . 5600
Pik von Tolima, Kordilleren, Süd-Amerika . 5584
Kenia, Mittel-Afrika . . . . 5500
Licancaur, Kordilleren, Chile . 5500
Citlaltepetl, (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico . . . . - - . . . . . . . 5450
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico . . . . . 5422
Kimawendsi, Afrika . 5350
Greiser Ararat, Armenien . 5251
Kaschtantau, Kaukasus . . . . . 5225
Jztaccihuaii, Kordilleren, Mexico . 6205
Dychtau, Kaukasus . . . . . . . . . . 5160
Kasback, Kaukasus . . 5043
Mount Hooker, Nord-Amerika . . 4900
Baitakaja, Kaukasus . 4877
Mont Blanc, Alpen . 4810
Monte Rosa, Alpen . 4654
Adai-Khokh, Kaukasus . 4646
Betigy, Kaukasus . . 4633
Rasch Datschan, Abessinien . 4629
Gumaran-Khokh, Kaukasus . . . . . . . . 4572
Mount Elias, Nord-Amerika . 4563
Dom, Alpen . _ . 4654
Fairweather, Nord-Amerika . . . 4540
Weilshorn, Alpen . 4512
Matterhorn, Alpen . . . 4462
Bianca Peak, Nord-Amerika . 4411
Mount Whitney, Nord-Amerika . 4404
Mount Shasta, Nord-Amerika . 4400

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:

SleböektenBi lln  .

Oroß0 0/J 0»säule - . .
y ’ r ' • . - . .

f . . ' • . . ,

*■£'£ £ *?•»• -i
Su°ie rf1,Ter  ■ . W,lbe lm I . . ' ' §7

§ esessaule'^ ^ l fn 4 aaf L>s .' 88' : ■- a

? uU°afle ?eea  Pa7 itadi  E
" «afan. , . • . • °0

1 beider

Grand Combin
Finsteraarhorn
Atetschhorn.
Jangfrau . .
Los Ecrins .

4817
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradls
Piz Bernina.
Pietschhorn.

4080
4052
4052
4016

Die gräteten Tunnelbauten
der Erde.

m
St. Gotthard-Tunnel . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . . . 12489
Arlberg-Tunnel . . . . . . . . . . 10270
Hoosac-Tunnel . . . 1654
Tunnel bei Nochistongo . 1 • 6601

» » Sutro . . . . . . . . . 6436
» » Riquivel . . . . . . . . 5676
» > Nerthe . . . 4618
» » Reibe (Italien) . 4240

Kaiser Wilhelm- Tunnel bei Cochema. d.
Mosel . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Die grössten üeerestiefen.

Der Meiste Eisenbau , der Erde ist der
Eiffelturm in Paris, 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein eubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen a
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188m hinab-
reichende Lambert-(Kohlen-)Grube in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 in ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit, nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar, auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.
Meter.Breit «. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean. . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen. Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143°16' Ost 8867
Nord-Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66°26' West 8341
Karibisches Meer . . . . . 20 Seemeilen sü(

11° 51' Süd
1.v. Gr. Cayman

78°54' West
6270

Südlicher Stiller Ozean . . 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55' Süd , 24°20' West

117°32' Ost
130°37' Ost

6006
Indischer Ozean. 16° 11' Süd 5523
Bandasee. 5° 24' Süd 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165°20' Ost

2°30' West
4850

Nördliches Polarmeer . . . 78° 5' Nord 4846
Celebessee . . . . . . . 5° 42' Nord 123°34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Nord 121°55' Ost 4663

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Ckr. vollendet. Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen

.China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,6 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenbahn "Tunnel ist zur Zeit
der St. Gotthard -Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 Sn, bei einer Breite von 8
und einer Höbe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 97* Jahre ; Baukosten ca. 46 Mül.
Mark.

Nach seiner Vollendung
wird der Simplen -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

der Erde,

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris, die von
Ludwig XIV. begründet wurde. Sie
enthält ca. 21/« Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
anfragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm. Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 in.

mm
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Ättirt f» zwei Ausgabe». — vez»gS-PreiSr
-- -ch den Berlag So Pfg. « »natlich, durch di«
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Verlag: Langgaffe 37.

21,000 Abonnenten.
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«‘«fpolüse Petittzeile für lokale Anzeige«
1L Pfg.. für auswärtige Anzeige» 25 Vfq. —
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Kbenö -klusgabe.
1. MLcrtt.

MüitarLscher Kausfleiß.
Vor einigen Tagen wurde in Kopenhagen im Ge-

räude des Jndustrievereins in Gegenwart des alten
Königs und anderer Mitglieder des Königlichen Hauses
ffue in ihrer Art sehr interessante, man darf wohl sagen
krnzig dastehende Ausstellung eröffnet : die Ausstellung
des militärischen Haussleißes . Tie Sache hat folgenden
Ursprung. Ein Hauptmanu Madsen in der Garnison-
lladt Odense auf der Insel Minen kam vor einer Reihe
don Jahren auf den Gedanken, daß man durch eine
entsprechende Beschäftigung der Soldaten während ihrer
freien Stunden sie von Kartenspiel. Trunk usw. würde
secnhalten können. Tie Dänische Hausfleißgesellschaft,
die im Laufe der Jahre in so vielfacher Weise eine
segensreiche Tätigkeit entfaltet hat, unterstützte den vor¬
getragenen Plan und der dänische Reichstag bewilligte
^nen Zuschuß von jährlich 4000 Kronen (etwa 4500 M.)
Tiefer Beitrag ist nach und nach vermehrt und für das
taufende Jahr auf 11 000 Kronen festgesetzt worden.
Nachdem eine AnMff von Offizieren wie Unteroffizieren
als Lehrer ausgebildet worden, nahm der Unterricht,
M aber völlig freiwillig sein sollte und auch geblieben
pt, im Jahre 1892 mit 300 Teilnehmern seinen Anfang.
->wr vorigen Jahre war diese Zahl auf 1000 gestiegen
sind im Laufe der Zeit haben rund 10 000 Wehrpflich-
U.ge die Vorteile des Unterrichts genossen. Das Material
tvtrd unentgeltlich geliefert ; bei Beendigung der Dienst-
Zeit können die Schüler mit nach Hause nehmen, was
sie hergestellt haben. Zunächst wurden im Unterricht
Holzschnitzen und Bürstenbinden bevorzugt ; später sind
T-chuhniachyrei und Tischlerei Hinzugetreten.

Die nunmehr in der dänischen Hauptstadt statt-
Undende Ausstellung liefert eine sehr beachtenswerte
Probe von dem, was die an dem Slojd oder „Haus¬
steiß" teilnehmenden Vaterlandsverteidiger geleistet
gaben. Kleine Tische, ausgeschnittene Becher und ahn-'
ststje Gefäße, Pfeifenköpfe, Stiefelknechte, Bürsten,
Stiefel u . a . m ., in teilweise recht gefälliger Ausfüh¬
rung , zeigen sich den Besuchern.
^ Der König und seine Begleiter nahmen mit lebhaftem
Interesse die Ausstellung in Augenschein, was sicherlich
dazu beitragen dürfte , den Eifer für den militärischen
Hausfleiß und den nützlichen Unterricht, der den Wehr-
hstichtigen zugäugig gemacht wird, anAuspornen.
^ Wir sind weit davon entfernt , die Einführung des
Haussleißes auch in unserer Armee allgemein empfehlen
Zu wollen. Aber unter der Mitwirkung einsichtsvoller
Hataillouskommaudeure und Kompagniechefs ließe sich
roch in manchen Fällen auch bei uns auf diesem Gebiete

etwas erreichen. Selbst der angestrengte Ausbildungs¬
dienst der Gegenwart läßt manche freie Stunde übrig,
die die Mannschaften in der Kaserne nicht anzuwenden,
wissen und die, außerhalb der Kaserne verbracht, erst
recht meist eine wenig empfehlenswerte Verwendung
findet. Diese Tatsache gilt für die größere Garnison,
vielleicht aber noch allgemeiner für das Dasein in der
„kleinen Garnison ". Eine Beschäftigung jener Art
dürfte gewiß Abwechselung und Mannigfaltigkeit in das
vielfach so einförmige Getriebe des Kasernenlebens
bringen und die Mannschaften von den Kantinen und
Gastwirtschaften abziehen. Freilich müßte auch hier zu
Lande durchaus der Charakter der Freiwilligkeit gepflegt
werden.

Einzelne Versuche in der Praxis , zu denen wir
immerhin -anregen möchten, werden zweifellos die Er¬
fahrung zeitigen, daß die betreffenden Mannschaften an
Anstelligkeit und sonnt auch an -militärischer Brauchbar¬
keit nur gewinnen können. Sehr beachtenswert erscheint
uns die Idee vor allem für die Schiffsmannschaften der
Kaiserlichen Marine , die sich auf langen Fahrten befinden
und so unendlich viele Stunden haben, die wirklich eine
völlig verlorene Zeit darstellen. Wir beschränken uns
auf diese kurzen Hinweise. Aufgabe der leitenden
Männer in den beteiligten Kreisen wird es bleiben
müssen, die Ausführbarkeit im einzelnen abzuwägen.
Einer ernsthaften Erwägung und praktischen Erprobung
jedoch ist unserer Meinung nach das -nun schon volle
zwölf Jahre hindurch im kleinen Nachbarstaats Däne-
mark bewährte Vorgehen immerhin wert.

PoLitifche Werstcht.
Bierkrieg in Rheinland -Westfalen.

Aus Köln  wird uns geschrieben: Das Ruhr¬
revier, das soeben erst der Schauplatz eines Mässen-Aus-
standes im Bergbaugewerbe gewesen ist, wird aller
Wahrscheinlichkeitnach bald die Hauptstätte eines nicht
minderheftigen Kampfes im Brauergewerbe sein, der
abermals beit größten Teil der Bevölkerung in Mitleiden¬
schaft, ziehen muß. Die Vorgeschichte zeigt den typischen
Verlauf : In einer Stadt (Köln) werden einige organi¬
sierte Brauer entlassen: die Brauer erklären sich solidarisch
und verhängen über die betreffende Brauerei den Boy¬
kott; die rheinisch-westfälischen Brauereien erklären sich
nunmehr ebenfalls solid-arisch und wollen an einem be¬
stimmten Tage die Hälfte aller organisierten Brauer»
gehülfen aus sperren, falls bis dahin der Boykott nicht
ausgehoben ist; die Brauer antworten mit nein und
finden die Unterstützung der GewerkschaftenRheinland-
Westfalens, sowie der sozialdemokratischenPartei (vor¬
läufig wenigstens schon der sozialdemokratischen Presse).
So weit sind die Dinge an diesem Zeitpunkte gediehen;

ein ,Zurückweichen der einen oder der andern Partei er¬
scheint jetzt fast unmöglich. Zur vollständigen Orientie-
rung der Leser ist nur noch hinzuzufügen, daß 120
Brauereien Rheinlands und Westfalens, darunter alle
-großen in Dortmund , seit kurzem im „BoykortschLch-
verbände" organisiert sind, und daß dieser Verband ein
scharf entwickeltes Arbeitgeb-er-Klassenbewußtsein an den
Tag legt, das ihm im Kampfe die leidenfchaftKchen
Sympathien und Antipathien , je nach den wirtschaftlichen
Interessen und sozialpolitischen Anschauungen, eintragen
muß . Erfolgt in den letzten Tagen dieses Moyäts die
angedrohte Aussperrung , so werden die Gewerkschaften
mit dem Boykott aller zum „Boykottschutzverbayde" ge¬
hörigen Brauereien antworten , so daß dieser Verband
mit der Abwehr seines eigenen Boykotts debütieren
wird . Vorläufige Sondierungen haben ergeben, daß
32 Brauereien mit den Arbeitern gemeinsame Sache
machen wollen. Es drängt sich hierbei der große Ber¬
liner Bierboykott in die Erinnerung , der nach lan/gem
Kampfe am Weihnachtsvorabende des Jahres 1894 Lurch
die Abgg. Rösicke und Singer auf nichtoffiziellem Wegs
durch beiderseitiges Entgegenkommen endlich feig Ende
fand. Dieser Kampf wird sich jetzt, wie kaum noch zu
bezweifeln ist, im rheinisch-westfälischen Industriegebiet
mit gleicher Heftigkeit wiederholen. Schlimme Aus-
sichten eröffnen sich dabei für Wirte , die von zwei Seiten,
Brauereien und Arbeiterkundschaft, abhängig sind; mit
großen Hoffnungen dagegen tragen sich manche kleine
und mittlere Brauereien . Die anderen Kreist und das
weftere deutsche Publikum können freilich dem Verlaufs
des Kampfes mit größerer Ruhe zusehen; jedenfalls
interessiert es sie mehr, ob die Bergleute wieder arbeiten
und den anderen Heizmaterial liefern, als ob die Mer.
trinker ihren A-usstand beenden und für sich selchst zur
unterbrochenen „Binnenheizung " zurückkehren. Ein
boykott wäre eigentlich ein Mittel zum GelderspEÄ;
doch hat man von dieser Wirkung noch nichts gehört.

Zur Marokko-Frage.
hd . Berlin , 19. April . Der Berliner Korrespondent

des „Standard " meldet seinem Blatte : Die französische
Negierung hat dem Schritte Delcassäs vom vorigen Frei¬
tag mit seinem Gespräch mit 'dem deutschen Botschafter iw
Paris noch einen weiteren Schritt folgen lassen, indem
sie die Initiative zu einem amtlichen Gedankenaustausch
mit der deutschen Regierung betreffs Marokko- ergriffen
hat. Der französische Botschafter in Berlin , Mhourb,
sprach gestern nachmittag beim deutschen Auswärtigen
Amte -vor, um- diesen Gedankenaustausch einzuleiten.
Der Korrespondent ist in der Lage, mit Bestimmtheit z»
melden, daß nur sehr geringe, wenn überhaupt irgend,
welche Fortschritte in der Richtung einer Verständigung
zwischen Frankreich und Deuffchland betreffs Marokko
gemacht wurden . Es wird angenommen, daß Ne Er.

Zachsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(21. Fortsetzung.)
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^ Ten streifenden Kosaken und den eisigen Fluten der
^eresina , die so vielen Tausenden dasLeben getastet hatte,
Entgangen, müde und stumpf de-m Wege folgend, den
ffrtgeworfene Waffen und unzählige Leichen von Sol¬
lten und Pferden in der Schnee-wüste zeichneten, waren
Henrich und Hannes weitermarschiert. Manchen Tag
ffsilich, wenn die Kälte unerträglich wurde und durch die
^u-rnpen schlug, mit denen Henrich seine Füße umwickelt
’Ôtte, und wenn sich der Schmerz in seinen erfrorenen
Men bis zurUnerträglichksit steigerte und obendrein die
schulter -wunde brannte , dann kamen, die beiden nur
'chneckengleichvorwärts , und der Knecht suchte oft genug

ein paar Holzstücken so -etwas wie einen kleinen
Handschlitten herzusteüeii, mit dem er seinen Leidens-
Mährten streckenweise weiterschaffte, seine Aufforderung,
lhn nur ruhig fallen und sterben zu lassen, mit un-
Mlligem Dsirrren -beantwortend. Er sei es gewesen, der
stn damals gereizt habe, unter die Franzosen zu gehen
^nd er würde ihn auch wieder von ihnen fortbringen,
st-enn anders nicht auch ihm die Zehen abfrören und er

Wege liegen bliebe.
Hannes tat sich eine Güte darin , furchtbar auf die

Mnzosen und ihren Kaiser zu schimpfen. Er hätte sich
M alles viel lustiger und schöner gedacht und gehofft.
M er sich von den vergoldeten Kirchenkuppeln in Mvs-
ra-u ein paar Hände voll Gold hätte abkratzen können,
°der daß sonst etwas anderes aus der Geschichte heraus-
Nsiprungen wäre, als ein so furchtbares Elend . Nichts
Me er übrig behalten von der ganzen Moskauer Beute

den indischen Shawl , mit dem er sich die Ohren
ffsirme, und den Pelz , der ihn in seiner Schwere oft
^lästige , und das sei doch schließlich diese Fahrt nachMßlsnd nicht wert gewesen.

So schleppten sie sich weiter bis hinter Wilna , wo
sie eines . Abends mit andern Soldaten in einer Post¬
station einfielen. Dort fanden sie wenigstens ein ge¬
heiztes Zimmer . Soldaten aller Gattungen füllten es
und drängten sich um deu Ofen, und ein Jude machte sich
bei ihnen zu schaffen und handelte ihnen ab, was sie an
wertvollen Beutestücken noch hatten . So wurde Hannes
gegen ein Brot und ein Päckchen Tabak seinen indischen
Shawl los und wähnte, den besten Kauf von der Welt
gemacht zu haben. Da drängten neue Ankömmlinge
herein, und alsbald wurde das Gerücht lebendig, der
Kaiser habe die Armee verlassen, sei in einem Schlittert
nach Frankreich abgefahren, und dem König Murat wäre
das Kommando übertragen.

„Dat 's nich wahr !" schrie Henrich in das Getümmel,
das sich erhob, aber ein weißbärtiger Gardist stellte sich
auf eine Bank und rief : „Kameraden, es ist so. Der
Kaiser hat in einem Manifest die Vernichtung der Armee
eingeräumt und nun ist er nach Paris , wo auch nicht alles
in Ordnung sein soll und wo er nötig ist. schon darum,
um ein neues Heer auf die Beine zu bringen . Käme-
raden, die Abreise des Kaisers war eine Notwendig ,eit,
um Frankreich zu retten und um uns zu rächen. Viva
Temperen ]"!"

. Aber der Ruf fand nur ein schwaches Echo, und ein
Teil der zerlumpten, hohlwangigen Gestalten brach in
verzweifelte Klagen und Verwünschungen aus.

Henrich erhob sich mühsam von seiner Bank am Ofen
und rief in dos Getümmel : „Die Armee hat den Kaiser
niemals im Stich gelassen. Ohne die Armee wäre der
Kaiser nichts ; er ist groß durch sie und sie groß durch ihn
geworden. Beide gehören sie untrennbar zusammen,
deshalb kann  der Kaiser uns nicht verlassen haben."

Einige stimmten ihm zu, andere meinten, die Rettung
Frankreichs sei wichtiger, als das Ausharren . bei der
Armee, die keine Armee sei.

Ta , rief Henrich aufs neue: „Keiner von euch allen
kann eine größere Verehrung für den Franzoserffaiser
gehabt haben, als ich, und freiwillig Lin ich seinen

Kaffer ein Deutscher tvär, dann war er jetzt noch bei
uns , und wenn die ganze Welt aus dem Leim ginge"

. Eine Menge deutscher Stimmen in rheinischem,
medersachsischem und badischem Dialekt stimmten ihm
lebhaft zu, und ein ausgemergelter , baumlanger Kerl
schnellte m die Höhe und rief : „Deutsche Herzöge und
deutsche Krieger haben sich allzeit die Treue gehalten.
Hetzt lernen wir kennen, wie's bei den Welschen bestellt
fft. Hoch, was deutsch ist!"
. „Hoch! Hoch!" stimmten Henrich und die Deutschen

ein, wahrend die Franzosen ihr „Vive la France !"
nri * l’ era Pereur  dagegen schrien. Einen Augen-
buck schien es, als wollten sich die hungrigen , zerlumpten
Menschen m der Stube an die Kehle fahren, da erschien
ern polnischer Knecht, einen großen Blechkessel mit
dampfenden Kartoffeln in den Händen. Im Augenblick
war zeglicher Zwist vergessen und einige Dutzend Fäuste
griffen in das Gefäß in wilder Gier die erhaschte, heiße
Beute zum Munde flihrend.

„Ich müßt einen bessern Ort , Henrich, wo wir da»
Brot , das ich von dem Juden Hab, gemütlich verzehren
können und auch einen Winkel zum Schlafen finden. Das
Quartier ist zwar schon besetzt, und nich grade angenehm
besetzt, doch es laßt sich frei schon aushalten . Hier abtt
mevte  ek mim earstenmoal, dat'k ne Nase int Gesicht«
hebbe un dat t hi nich noa Vigeulkes (Veilchen) rükt."

Er führte ihn aus der Stube und durch einen laugen
Gang trt das Rückgebäude, wo sie über eine dürftig«
Stiege in eine kleine Kammer gelangten. In einer Ecks
siand ein Bett . Bei dem Scheine eines armen Talg-
lichtes sahen sie eine Gestalt darin liegen, die sich un-
riihig und von Fieberphantasien gequält, umherwälzte.
Zu Haupten des Bettes hockte auf einem Schemel ein
zunges Weib, das die Eintrctenden mit düstern Blicker»
anstierte.

„Was wollt ihr hier ? Ihr seht doch, daß mein
Mann eine Kanonenkugel im Leibe hat und daß es
Schmerzen davon hat!" rief sch.
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leMuns der Angelegenheit sich in die Länge Aieihe« wird.
Die Tatsache, daß ein amtlicher Gedankenaustausch mit
-der frarrzliUchen Regierung begonu-en hat, wird nicht Herr
geringsten WWflütz auf -die Politik Deutschlands in der
marokbanischen Angelegenheit ansüben . Die deutsche
Regierung wird fortfahren , sich direkt mit Ser m-aroLka-
«ischen Regierung zu vevstänSigen und es keineswegs
Airtcrlassen, die Maßregeln , welche für den Schutz deut¬
scher -Interessen notwend-ig erscheinen, z-u ergreifen . Die
Mission nach Fez wird nicht -unterbleweU. und auch der
Gedanke einer internationalen Konferenz über Marokko
chst nicht aufgegeben.

Lei, Berlin , 10. April . ®-re Mitteilung , welche der
französische Botschafter Lei seiner gestrigen Unterredung
rnih 'dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Herrn
von Mühlberg , über die Marokko-Frage machte, dürfte
sich der Hauptsache nach im Rahmen der bekannten Er¬
klärung Delcassäs in der französischenKammer bewegt
haben, ohne daß der Botschafter neue Argumente oder
Worschläge zur Diskussion stellte. Der Unterstaatssekretär
hat sich d̂ementsprechend darauf beschränkt, die Eröffl
«rungeii des Botschafters zur Kenntnis zu nehmen, um sie
Hem Reichskanzler zu übermitteln . Aus der Zurück¬
haltung des Unierstaatssekretärs konnte der Botschafter
die Überzeugung gewinnen, daß diese Erklärung zu all¬
gemein gehalten war , um als Basis für erfolgreiche Ver¬
handlungen dienen zu können. Nach deutscher Auffassung
bedürften wichtige Punkte einer genauen Präzisierung,
damit Hie Folgeerscheinungen, wie sie sich in der franzö¬
sischen Besitzergreifurig von Tunis für die anderen Mächte
gezeigt haben, in Marokko verhütet werden.

hd . Paris , 19. April . In Her DeputiertenkaMmer
kam es heute vormittag bei Her Budgetdebatte zu einer
Diskussion über die Marokko-Angelegenheit. Mehrere
Nationalisten kritisierten Hie Marokko-Politik der Negie¬
rung . Jaurcks hielt eine längere Rede, in wecher er die
Taktik des Ministers Delcassä in der Marokko-Affäre als
falsch bezeichnete. Der Minister hätte die Initiative er¬
greifen und eine Aufforderung nicht abwarien sollen.
Die Regierung müsse mit Deutschland unterhandeln , wie
sie mit England unterhandelt hat. Das sei keine Politik
der Demütigkeit, sondern eine Politik 'des Friedens . In
seiner Erwiderung führte DelcaM ans , er habe dem
deutschen Botschafter erklärt und auch Lurch den sran-
sosischen Botschafter in Berlin erklären lassen, daß, wenn
noch ein Mißverständnis in -der Marokkv-Frgge bestehe,
er bereit wäre , es zu -zerstören. Ministerprüsident Rouen
sprach sich-in ähnlichem Sinne aus und fügte noch hinzu,
vast die französische-Regierung entschlossen fei, alle Rechte
zu respektieren. Der Minister des Äußern habe die Ini¬
tiative zu einer Verständigung mit Deutschland -ergriffen,
und die französische Regierung erwarte , -die deutsche Re¬
gierung mer-e -ebenfaM den Weltfrieden im Auge haben.

wb . Paris , 19. April . In -den Erklärungen Del-
casssis ni der Kammer über die Marokko-Frage Heißt es,
Vas oscu Frankreich im März der marokkanischen Regie¬
rung vor-gelegte Reformprogra m-rv sollte einen Zustand
Herstellen, Welcher außer -den Marokkanern auch -den dort
Handel treibenden Anslandern jedweder Nation zugute
kv.W».en solle. -Marokko nahm am 5. April im- Prinzip
an . Daraus begannen am 12. April -Besprechungen, die
befriedigend verlaufen , -da Marokko von der Nützlichkeit
von -Reformen und der Bedeutung der französischen Mit-
«virkung überzeugt ist. Was die Befürchtung-en einer
«rögUHen Rückwirkung unserer marokka-tüscherr Politik
auf fremde Interessen angeht, fuhr Deleassd fort, habe
ich selbst Rad-olin und Bihonrd mitgeteilt, daß, falls ein
Mißverständnis in dieser Hinsicht-etwa bestehe, ich bereit
Fei, -es zu zerstreuen. Da unsere Marokko-Politik , wie
sie sich entwickelte und weiter abspielen -muß, zur knnd-
geg-ebcnen Grundlage nicht allein die Achtung der Ver¬
träge anderer Mächte mit Marokko hat, -sondern auch die
auf sämtliche Nationen zu -erstreckende Anwendung der
-in die von uns im letzten Jahre Unterzeichneten Ver¬
träge schriftlich anfgeno-mmen-cn Aufrechte rh-altung des
Grundsatzes -der HaudelssreHeit und der Bürgschaften
gegen jede Ungleichheit, war uns nichts leichter, als unS i

Da flüsterte Hannes seinem Gefährten zu: „Es ist
'ne hessische Marketenderin . Man hat -mir gesagt, ihr
Wann sei bei Krasnoi von einer rufftschen Bombe -ge¬
tötet worden. Da drüber soll -sie verrückt -geworden sein
und nun hat sie sich den da cm Bett , einen Offizier von
einem -westfälschen Regiment , der verwundet ist und das
Fieber hat , aufgelesen und pflegt ihn, weil sie sich- ein¬
bildet/er sei ihr Mann ."

„So gibt es doch noch größeres Elend , als unser
eigenes", sagte Henrich erschüttert und trat -an bas Lager.
„Können wir Euch in irgend etwas helfen, Herr Lands¬
mann ?" fragte er. „Wir sind Westfalen -aus der Gegend
von Dortmund zu Hanse."

Der Kranke richtete sich empor, -als er den heimischen
Dialekt hörte und sah die beiden -mit großen, fiebrigen
Augen an . Dann lachte er gellend auf : „Hahah-aha!
Brave Landsleute ! Hah-a, und die Pfeife -erÄints, und
sie liefen alle hinter ihm drein, hinter dem Rattenfänger
von Hameln, alle, alle. Kinners , Kinners , wie spielte
er so schön und lockte Mt seiner G-loire und -mit 'nein
Zipfel Mettwurst . Hahahaha ! Und auch ich lief hinter¬
drein itrt.b ließ die Mutter heulen und ein kleines Mäd¬
chen verzweifeln. Und ich lief hinter dem Lügenkaiser
her und verrißt ' mein deutsches Vaterland . Hurra!
Hurra ! ich verriet unser Vaterland ."

„So ist das Loch nich aufzufassen, Herr Leutnant ",
suchte ihn Henrich zu beruhigen, aber der Kranke schrie:
„He, wer wagt da zu widersprechen! Hat er nicht unser
Mark aus den Knochen gesogen, hat er nicht unsere Höfe
ringesteckt, hat er nicht unsere Bräute vergewaltigt , hat er
nicht unfern Stolz in -siedendem Öl weichgekocht? Hurra,
hurra , das ist eine seine Sache! Und- nun- liegen wir
in Eis und Schnee und die Hölle brennt in unfern Ge¬
därmen . Aber nu man tau , Kinners , nu man tau ! Nun
sind wir so klug -worden, wie wir dumm waren . Hurra,
hurra , jetzt smieten -wie den ollen Rattenfänger in die
Weser. Und den rechten Arm erhebend, als schwänge er
ein Schwert, sang er : Hermen, sla Lermen, lat piepen,
lat trummen !"

„Er hat eine Kanonenkugel im, Leibe und er hat so
Wchn« rzsn, mein armer Mann ", wimmerte die Wahn-
pmißje. Der Offizier aber richtete sich wieder stracks
KWs« mch sein«. Augen -funkelten, urÄ>«r schrie: „M«

in einer Art und Weise zu erklären , welche alle Befürch¬
tungen beseitigt und alle Interessen beruhigt . Der Mi¬
nister schloß: Jaurös wirft mir vor , daß ich nicht auf
gewisse von ihm vorgeSvachte Erklärungen erwiderte.
Ich kann L-ie von ihm meinem -Schweigen gegebene Deu¬
tung, ' welche auch in -die Auslandspresse überging , nicht
arncehmen. Ein Mann , der sieben Schiedsverträge ab¬
schloß, -mit Italien , Spanien und -England wechselseitige
vorteilhafte Abkommen schloß, sich für die Beendigung des
spa-iilsch--a-merikanischen Krieges einsetzte und die Hull-
Afsäre schlichten half — -die Handlungen eines solchen
MaiineS sind, scheint mir , für die Kennzeichnung seiner
Politik bedeutün-gsvoller als seine Worte. (Unter¬
brechungen links . Zuruf : Es -handelt sich- jetzt -um
Marokko!) DelcaM schließt: Ich habe bezüglich Ma¬
rokkos erklärt und erklären lassen, daß, wenn noch «in
Mißverständnis bestehe, ich -bereit sei, es zu zerstreuen.
Ich habe, meiner Verantwortlichkeit bewußt, den von mir
hier «wrgebrachten Erklärungen nichts- Zweckdienliches
ihlnzu-zufügen. (Beifall und Widerspruch.)

vH . Paris , 19. April . In parlamentarischen Kreisen
wird in -betreff der heutigen Marokko-Debatte als b-eson-
ders bemerke nswer -t hervorgehoben, daß die verschiedenen
-Ne-dner, namentlich Jaurtzs -und Deschannel, dagegen
Bevwahr-ung eingelegt haben, daß die englische Politik
sich Frankreichs gegen Deutschland -bedienen könnte, so¬
wie der zumeist sehr -maßvoll, ja entg-egenk-om-merr-de Ton,
-welcher gegen Deutschland angeschlagen wurde . Bezüg¬
lich der -Stellung DelcaMs , -dessen Rede sehr kühl auf-
gcuommeu wurde , sei es bezeich-ne-nd göwesen, daß Ro»-
vier sich veranlaßt sah, das Wort zu ergreifen , um- -die
Verantwortlichkeit des gesamten Kabinetts ins Feld zu
führen.

lick. Paris , 20. April . Es ist charakteristisch, Süß
sämtliche Redner in her gestrigen K-antmersitzung, die das
Wort ergriffen , gegen Delcassä aNstraten. Nur Rouvier
verteidigte Deleassd. Sogar der o's-si-z-iöse „Tem-ps" deutet
an , daß lÄä'hrend der Borm-itt-ags-Debatte die Stellung
D-elcassös bedroht war . Fortan soll, u-m Delcassä den
nöl-igen Rückhalt z-u geben, der K-äbinettsrat sich hänsi-ger
mit -auswärtigen An-ge'le-genheiten befassen, u-m insbe¬
sondere von jeder Phase der in Berlin etngele-iteten Ver-
HandlungÄr genauer unterrichtet zu werden.

M . Paris , 20. April . -Die Morg-enblätter kömmen--
kkeven die gestrige K-amMeriLiebattenüd erklären fast
ü-Sereinstiwim-en-d, Laß Te-leassö gestern eine Niederlage
erlitten habe, welche sein Verbleiben aus seinem Pöstcn
unmöglich mache.

AL§ UeysilltLon Ln RußLnud.
Der verurteilte Attentäter

HZ. Petersburg , 19. April . In dem Prozeß gegen
den züm Tode verurte-ilien Mörder des G-roßsürstcn
Sergius , Jlwa-n Kolajvw, sungierle der oberste Pr -oüura-
tor.  des KröminallDepartements , Senator Schffchölowi-
Loiw, als Ar-Eläger. -Als offizielle Vertreter waren fer¬
ner ani-wÄsnd der Obebbürgermeiister von Moskau , Fürst
-Galitziu, soiwie der Petersburger Wd-Äslmaps-chall, Graf
Gustvwijsch. 12 Zeügen wurden vevno'ucmen. K'olajech»
-hatte seinen Bert -eidigern, INanLelstAMm und Schdan-cim,
-das Chren-wvrt abgeno-ncmen, daß sie keine Wppell'ativn
aNmeldon und keine Bitte um WcldernngsgM -nde Vor¬
bringen würden . DasieWe tat er auch bei seruer Be¬
gegnung mit seiner Mütter und Schwester. Nach der
Berläfuüg des Urteils wurden die Türen des G-er-cch-ts-
faalcs Mar ge-ifffiret, doch Las Publlku -m Nicht zuge¬
lassen. Die ganze Ger-ichisverHarcHlunghatte bis dahin
bei g-si'chlo-sfe-nscc Türen stattgefunden. Nur die Mutter
ÄVIaijchvs hatte der Verhandlung bis zum Schluß beige-
-wvhnt. Seiner S -chwester wurde die Erlaubnis dagegen
nicht erteilt . Kolajöw Hörle das Urteil vollköchmen ruhig
an und erklärte , daß er däm-ct -durchaus Küspie-Len sei.
Er wünlsche nur eins , Laß man ihn öffentlich aüc Hellen

an die Kanonen ! Wir sind- lange genug die Narren ge¬
wesen. Er hat uns geweckt. Hui, Tüwel , du sollst uns
nicht umsonst geweckt haben. Hahahaha ! Das Korn ist
reif. Jetzt -wollen wir dreschen! Die Wiese steht voll
roter Blümkes, jetzt willt wi mähench Hetze wetze, -hetze
-wetze, hetze wetze! Hui ! wie ist die Sense scharf. Tischc,
schi, wie das durch die Halme geht. Ran , ran -an die
Kanonens ! Drauf , drauf , auf den großen Rattenfänger ."

„So beruhigen Sie sich doch, Herr Leutnant ",
mahnte Henrich und wollte den Todkranken sanft auf
-das Lager zurückdrücken. Da faßte der Leutnant seine
Hand und lachte unheimlich und flüsterte : „Unsere Hände
haben Übles getan. Sie sind schmutzig. Wir wollen sie
reine waschen, Brüderchen. Wir wollen sie in Blut
waschen, im Blut der Teufel . Aber für mich-ist das nun
schon zu spät . Ich muß davon ab-stehen, Kamerad. Die
Händ-kens' fallen mir ab, ja , ja , sie fallen mir ab. Ich
schenk sie dir , Kamerad. Es waren gute Münsterländer
Händkens. Ich schenk sie dir. Und nun hast -du Vier-
Hände, ganze vier. Hui, nu man d-rop op den Lügen¬
kaiser,- nu man drop !"

Er sank zurück. Sein ganzer Lkörper zuckte. Mer
noch einmal hob er das Haupt und röchelte: „Nu mau
drop, westfälsche Jun -gens !" Dann lag er ganz still.

„Er hat eine Kanonenkugel im Leibe, und er hat so
große Schmerzen davon, mein armer Mann . -Es ist gut,
daß er nun schlafen kann", flüsterte die w-ahnsinnige
Marketenderin.

„So komm doch nur endlich, Henrich. Das Brot hat
ordentlich Hunger auf dich", ließ sich da Hannes ' Stimme
aus einer Ecke vernehmen. „Dem da ist doch nicht mehr
z-u helfen."

„Nee ", sagte Henrich ernst. „Das ist nun -aus , -aber
es ist möglich, das er mir ein bißchen was geholfen hat,
der Landsmann . Ich muß mir darüber noch erst klar
werden, ganz klar.^ Und war mir in dieser Zeit oft nix
dran gelegen, ob ich- hier mit den andern zum D-üwe'l
ging , jetzt müssen  wir über die Grenze, Junge , jetzt
müssen wir uns in Sicherheit bringen , uns und unsere
Arme. Für die gib-t 's wohl was zu tun in der Welt,
Hannes , gibt 's was OvdenÜiches zu tun, " -

Mortsetzung svlüt.)

Taxe richten möge. Die Mutter , die der g-aNzen Ver¬
handlung ruhc-g und gvsaßt gefolg-t war , brach bei die¬
sem Wünsche ihres Sohnes in lautes Schluchzen aus.
Keine Kassation nnb Heine Gnade! waren Kolajelws letzte
Worte rm Gerichtssaal.

bä . Kattowitz, 20. slPri-l. Der „Kattvwitzer Zeitung^
zufolge ist der wegen Ermordung des Großfürsten
Sergiüs zirm Tode verurteilte Iwan K-olajciw id-entW
mit dein gleichna-mtgen Studenten , b>er i-m J '-ahre 1003
aus nach Mysto -nM kam, vom Grenz-zollaMt
'wegen Bertrieibes anarchistischer Schristen angehall-ten
nnst seitens der preußischen Politzei n-ach Rußlan -d aus-
geliefert wurde. Der Abgeordnete Grädnauer brachte
dämals über diesen Fall eine Be-schwerde im Recchsta-ge
vor.

Dementi.
wb’. Petersburg , 19. April . Die in answärti -geN

Blättern verbre-ctete Nachricht, daß der UölizöÜwacht-
meister von Dschentochau vergiftet worben sei, ist nnwah-r.

*
bd. Petersburg , 19. Etwa 300 Arbeiter der

-PiutMoiwi-Werke begaben sich geistern aus den Friedhof
nach Wyborg, um dort am Grabe eines j-üng-st gefallenen
Arbeiters eine Messe lesen zu lassen ccnd ein Kre-nz auf-
züstellen. Nach der geistlichen Zereinton>i-e wupd-en revo-
lütionäre Retzen gsha-lten. Der Geistliche erklärte, daß
der Friedhof sich nicht zür politi 'schlen Propaga-Nda eigne.
Hieraüf zogen die Demonstranten vor >die Präsüktur.
Unter best Rüsen : Es lebe die Freiheit , es lc-be d-is
Anarchie, nieder mit der Autokratie, wunden rote Fahnen
en'ffaltet. Militär verijuchte, die Demonstranten aus -e>in-
ander z-u trsib -en. 'Die Arbeiter gaben mehrere Repvl-
verfchüffe ab. Die G-enldarmerie ging gegen die Menge
mit blanLer Waffe vor und verletzte viele Pevsonen. Es
heißt, daß über hundert Arbeiter schtvep verletzt seien.
Auch spricht man von Toten . Die rote Kahne 'und die
Waffen der Arbeiter würden von der Gendarmerie und
Sen Truppen b-Lschla-g-nah'mt.

wb . Petersburg , 19. April . (Petersb . Tele-gr .-Kg.)
Die in aciWv-ärt-iaen Blättern verbreitete Meldung über
einen Slutigen Zu-saimmenstoß von Arbeitern der Put '!-
loiwäW-evke mit Militär in WyHvrg, wobei über 1.00 Ar->
besser schwer verletzt word-en sein sollten, ist gang un-
lbeigründet. (?)

wb . Warschau, 19. April . In dem Borort PvwonSfl
nahüw-n P-oli-zei und Militär in der Nacht 200 Per-foncn
fest. BÄi den Verhafteten würden zahlreiche Revolvev
gefunden.

wb . Prsskirrom , 19. April . In 60 Dörfern der
Kreise W PUffVSVWW  tt # Prosknrvw macht sich eine
gegen Sie GutsS-esi-tzer g-erichtete B -a n e r nS ew egun  g
gelieM . Nach- den in Frage kom-mend-en Orten wurd-s
Militär entsandt.

bä . PetcrMnrg , 20. April . Die P-olizor entldeckke
hier 10 GeHekm'druckereien und «beM -agna-hmte viele
TaÜsenid bereits sertiggestellter ausvühr-eri -'cher P-rvkla-mationen.

bä . Paris , 20. April . Das „Echo de Paris " Mp
aüs PetersSürg , die Sage km Innern sei noch- bnüccr
ernst. In TifliS i * n Me MUMahner . ebenso in
B-aSu, so daß zwischen bei'de'n Städten der Evenbahnver-
kehr ruht.

Der rujsilch-iWynrsche Krieg.
Zur See.

wb . Tokio, 19. April . (Reuter .) Obgleich hier keine
dirÄkten Idachrichten ein-ge-laüfen sind, nim-uct man an,
daß die Baltische Flotte noch in der Bücht von K-amranh
oder in eine-m anöeven Hafen -von Annan- liege und
dort die Bereinigun -g mit dem dritten Gc-chwader äb-
Warte. Die Meldung , daß R'ofchidjestiwenekn aus der

LeuLiietsA.
Aus fhmft und Ledsn.

Die ältesten Städte.
Die ersten Ansiedelungen des Menschen, -wenn si-

-überhaupt als solche bezeichnet werden können, waren
die alten Hühlenwohnungen, .in denen -unsere vorgeschichb
lichen Urahnen in -größerer Gemeinschaft vor Ver-
solgmcgen durch wilde Tiere und ihresgleichen -Schutz
suchten. Bon -dem, was man jetzt unter Ansiedelung
versteht, unterscherde-n sich diese KWderlassungen-dadurch,
-daß die Anlgßc von Baulichkeiten damit überhaupt nicht
verbunden -war . Spater kamen dann -die Pfahldörfer,
von denen sichn-am-entlich in der Schweiz so actsgi-WW
Reste erhalten haben. Die ältesten Formen der Städte
sind -dagegen erst in den sogenannten Terramaren Ita¬
liens zu finden, die jetzt eine gründlichere Erforschung
gefmnden haben. Dr . Baglioni widmet ihnen cm neueste»
Heft der Frankfurter Wochenschrift„Die Umschau" eiw
lehrreiche Abhaudlmcg. Seit 1861 hat -eine Reihe -italie¬
nischer Gelehrter , unter ihnen -besonders Pigorini , vc-el^
merkwürdige Einzelheiten über -diese alte Kultur zutage
gefördert . Der Sitz der Terramaren war die Po-Ebene)
es ist aber sehr wahrscheinlich-, daß sie kein eigentliches
Erzeugnis Italiens gewesen -sind, da ihre Erbauer vcr-
mntlich vielmehr -aus der Donau -Gegend -einwanderte»
urcd die Völkerschaften der jüngeren Stei -nze-it aus d r̂
Lombardischen Ebene verdrängten . Nach allem, -was ft#
vvn den Terramaren erhalten hat, müssen die Bewohnet
unmittelbar von den Pfahlb-auern der Schweiz, Ungarns,
Bayerns usw. abge-sta-m-mt haben, oder sie sind vielmehr
geradezu Vertreter dieser Volksgruppen gewesen, -die si»1
über immer -weitere Gebiete nach Italien hinein aus-
dehnten. Was nun -decr Terra -m-aven ihre Besonderheit
verleiht , ist der Umstand, daß an ihnen zum crstenw-al
die Plan -mäßigkeit und Or -ganisatioir zu finden ist, die
man als Merkcnale für eine Stadtanlage -betrachtet. Die
Bauart lehnte sichd-urchaus an «die Grundsätze der Pfahl¬
bauten an, gleichviel, -ob die Ansiedelungen auf festem
Boden oder im Wasser geschaffen-wurden . Allerdings
wurde überhaupt immer durch ein geistreiches Kanali¬
sationssystemWasser herzugeleitet, in dem dann auch die
Wahlvosre der HLuser stmrdew Um das « an«« zog M



AM. 18V. _Ai -errd--A« «Mi -e. 1. Als « . Kiesösderrex TsgLlKtr»
Höhe von Kamranh kreuze und die neutrctle Schiffahrt
kontrolliere, erhöht hier die Erregung gegen Frankreich,
BielchcK dem Admiral erlaubte , den Hafen von Kttqiranh
M Stützpunkt für feine Operationen zu benutzen.
NeitenS der japanifch-en Negierung verlautet nichts über
die der französischen Regierung gemachten Vorstellungen.
Die Blätter fordern rin kräftigeres Vorgehen.

hd . London, 20. April . Die „Times " ineköet aNs
Petersburg : Admiral RoschdjestwenSky habe vom Zaren
volle Freiheit erhalten über den Ort des Angriffes auf
die Japaner , sowie über den Wog, den er einfchlagcn
wird. Admiral Nebogatow hat bisher keinerlei Julstruk-
tion erhalten über den Ort , wo sich sein Geschwader mit
dem RöschdjestwenZkys vereinigen soll.

*

wb . Tokio, 19. April . (Amtlich.) Die japanische
Regierung wird in der nächsten Zeit an die Ausgabe
einer inneren Anleihe von 100 Millionen Den schreiten,,
welche den Rest der Emission von im ganzen 200
Millionen Den darstellt, bezüglich deren bereits im März
Abmachungen mit Bankinstituten erfolgten. Die fünfte
Mnere Anleihe, sowie die zuletzt auAgegebene innere
Anleihe, desgleichen die in Loüdon und in New Dork
Unlängst ausgegebene Anleihe von 30 Millionen Psuüd
Sterling gohören sämtlich zu den Deckuugsmitteln für
vre für das lausende Geschäftsjahr vorgesehenen Kriegs-
uusgaben von 780 Millionen Mn . .Bei der Aufftellnng
ihres Finanzplanes hatte die Regierung den Zeitpunkt
der auf die Anleihen einkaufeniden Ratenzahlungen zu
berücksichtigen und diese mit den monatlichen Kriegs-
äusgaben in Einklang zu bringen . Die äußeren An¬
leihen bezwecken in erster Linie das Gleichgewicht in
der Goldreserve zu erhalten und dadurch' den auswärti¬
gen Handel zu fördern, während durch die inneren An¬
leihen die Kriegskosten aufgebracht werden und eine zu
große Ausdehnung der Notenausgabe verhindert wird,
welch letztere das Steigen der Preise und eine Verteue¬
rung der Verzinsung, sowie die Tilgung der Anleihen
Kur Folge haben könnte. Die etatsmäßig vom Reichs-
mge festgesetzten Kriegssteuern , die ans über 150 Millio-

Pen veranschlagt sind, sowie die sonstigen anderen
Einnahmen hatten bei der Erhebung bisher ein voll¬
ständig befriedigendes Ergebnis.

wb . Tokio, 19. April . Amtlich wird bekanntgegeben:
Eine japanische Streitmacht ist nach dom 60 Meilen öst¬
lich Mn Hsnngching gelegenen Tunghua abgerückt und
hat diesen Platz am 16. d. M. besetzt. Der Feind hat
sich nach Norden zurückgezogen. Ans den anderen Teilen
^es Kriegsschauplatzes ist keine Änderung eingetreten.

hd . London, 20. April . Der „Evening Standard"
meldet aus Odessa: Wogen Ungehorsams wurden 675
Reservisten und 76 Soldaten der regulären Armee im
Gouvernement Cherson zu je 20 Monaten Dicnlst in
kinom Strafbataillon verurteilt.

bd . Paris , 20. April . „Petit Journal " meldet ans
Petersburg , gestern äbenid seien 60 000 kugelsichere
Panzerhemden für die Infanterie nach dem Kriegsschau¬
platz abgegangen.

wb . London, 20. April . „Daily Telegraph" meldet
Tokio, der französischen Regierung sei ein formeller

Protest Japans übermittelt worden.

Deutsches Delch.
r . Gewerkschaftliche Verbandstage . Mit der ver¬

gangenen Woche hat die Zeit der Verbandstage ihren
Anfang genommen. Bisher wurden abgehalten die Ver-
mndstage der Bauhilfsarbeiter , der Zimmerer und der
Maurer . Infolge der besseren wirtschaftlichen Kon¬
junktur tritt jetzt auf den Verbandstagen das Be-
ilveben hervor, vorläufig den weiteren Ausbau der
llnterstützungseinrichtungen zurücktveten zu lassen hinter

Graben und ein Erdwall , oft durch Pallisaden vcr-
nürkt. Mußte eine Ortschaft ans einem Hügel angelegt
^rden , so wurde wenigstens das sllegeüwasser zur Uber-
Hutung benutzt. Gewöhnlich finden sich an den Stellen

Terramare mehrere , meist drei Pfahlbauten , über-
^suander. Da sich in den unteren Schichten oft Spuren
Mrier Zerstörung durch Feuer Nachweisen lassen, ist an-
mkehmen, daß nach einer solchen der alte Wohnsitz wie-

aufgebaut wurde , ohne daß der Schutt der früheren
Unsiedelung beseitigt wurde . Unter dem Pfahlrost der
Däuser häuften sich Speisereste, zerbrochenes Hausgerät
Md allerlei Abfälle an , die von den Bauern in Ober-
Ualien als Dünger .(Terramare ) benutzt werden und
Mesey vorgeschichtlichen Niederlassungen überhaupt den
fairen gegeben haben. Die Zusammensetzung dieser
präh-istvrischen Düngerhaufen läßt eingehende Schlüsse

das Leben'der damaligen Menschen zu. Aus Knochen-
dfsten geht hervor , daß Rinder , Schweine, Ziegen,
Schafe, Pferde und Hunde zu den Haustieren , Hirsche,
Mhe, Wildschweine und zuweilen auch Bären zu den
Agdtieren gehörten. Auch eine Art von Ackerbau scheint
Mn stattgefunden zu haben, und zwar aus Weizen,
^vhnen und Flachs, während außerdem wilde Apfel,
»kirschen, Brombeeren , Haselnüsse und 'dergleichen gc-
mnnnelt wurden . Fleisch und Gemüse wurden , wie die
Scherben von Küchentöpfen beweisen, gekocht. Einfache
Fs'ngefäße mit siebartig durchlochtem Boden dienten viel-
Mlcht zur Bereitung von Käse oder Honig, zur Mehl-
Beugung einfache Mahlsteine. Im Prähistorischen
Micseum von Rom ist noch ein Stück Brod zu sehen, das
M's jener uralten Zeit stammt und wvhl über drei Jahr-
wnsenbe alt ist. Bon ihren steinzeitlichen Vorgängern
Unterscheiden sich die Bewohner der Terramaren durch
«tc Verwertung von Bronze , die aber nur als Guß be-
«uht und noch nicht geschmiedet wurde . Erhalten sind
Vis diesem Metall Stäbe , Sicheln, Feilen , Messer, Pfrie.
Ä Kämme, Rasiermessep, Haarnadeln , Lanzen- und
Pfeilspitzen, Dolchmesser und Beile , zuweilen mit be¬
achtenswerten Verzierungen . Der Kunstsinn betätigt«
Uw außerdem in hervorragendem Maße in Schnitzereien
und Gegenständen aus Horn und Knochen. Namentlich
Und sehr schöne Kämme ans solchem Material gefunden
-nurden, die ältesten Exemplare dieses von jenem Volk
wellcicht erfundenen Gerätes . Die Töpferei war noch
UM sehr entwickelt, ebenso wenig die «Verarbeitung von

die Tendenz zur Erkämpfung besserer Arbeitsverhältnisse.
Nur im Verband der Zimmerer ist betreffs der Unter¬
stützungseinrichtungen ein großer Fortschritt gemacht
worden, da es hier gelang, die schon lange Zeit geplante
Arbeitslosenunterstützung zur Einführung zu bringen.
Der Verband der Zimmerer hat seinen Mitgliedsbestand
seit dem letzten Verbandstag von 22 000 "auf 37 000
erhöht. Weiter sind Verhandlungen gepflogen worden,
die darauf abzielen, einen großen Zentralverband aller
Bauarbeiter zu gründen. Der Gedanke kann vorläufig
als gescheitert gelten, er dürfte aber früher oder später
wieder aufleben. Bei den Bauhilfsarbeitern gelang nur
eine kleine Erhöhung der Umzugsunterstützung. Im
Verband der Maurer ist der durchschnittliche Mitglieds¬
bestand von 82 000 im Fahre 1902 auf 129 000 im letz¬
ten Jahres gestiegen. Alle Anträge über die Erweiterung
der Unterstützungseinrichtungen sind bei den Maurern
abgelehnt, nur über die Verbesserung der Reiseunter¬
stützung sollen noch Erhebungen veranstaltet werden.
Gegen 20 andere Verbandstage werden noch in den
folgenden Wochen veranstaltet.

Kr. Fürsorge für Gemcindebeamtc. Ein erfreuliches
Fortschreiten auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge für
Gemeindebeamte und Angestellte zeigt die neue Organi¬
sation, welche die Stadtgemeinde Fürth i. B. jüngst für
die Invaliden - und Hinterbliebenen-Versorgung der
städtischen Arbeiter und Angestellten beschlossen hat . Die
neue Organisation beruht auf einer erhöhten Berück¬
sichtigung der individuellen Familienverhältnisse des
Fürsorgebedürftigen . Dies tritt zunächst hervor bei den
Bestimmungen über die Pension. Dieselbe wird ganz
gewährt dauernd Arbeitsunfähigen ohne Unterschied des
Geschlechts, sie wird halb gewährt, wenn . bei der Ent¬
lassung aus dem städtischen Dienst zwar noch Arbeits¬
fähigkeit vorhanden ist, aber der Entlassene das 60.
Lebensjahr bereits überschritten hat . Es soll aber auch
eine außerordentliche Unterstützung gewährt werden,
ohne daß eine Minderung der Arbeitsfähigkeit vorliegt,
wenn ein Arbeiter ohne sein Verschulden zu einer Dienst¬
leistung versetzt wird , deren Bezüge wesentlich hinter
denen seiner bisherigen zurückbleiben. Am wesentlich¬
sten aber ist, daß der Ruhelohn sich um 20% des an sich
Anstehenden Betrages erhöht, wenn der Pensionierte für
eine arbeitsunfähige Frau oder eine solche, die das
60. Lebensjahr bereits überschritten hat, sorgen muß und
tatsächlich sorgt, und daß er um je weitere 10% sich er¬
höht für jedes noch nicht 16jährige eheliche Kind, für das
der Pensionsempfänger den Unterhalt beschafft. Das
Maximum , auf welches so der Ruhelohn mit Rücksicht
auf die Familienverhältnisse steigen kann, beträgt 90%
des demselben zugrunde gelegten Bahresarbeits¬
verdienstes. Die gleichen nachahmenswerten individuali¬
sierenden Grundsätze beherrschen auch die Witwen- und
Waisenfürsorge.

r . Eine Musternrbeitskokonic. Schon seit einigen
Jahren treten in Berlin Bestrebungen hervor, welche sich
zur Aufgabe machen, für alle gescheiterte Existenzen eine
Stätte zu schaffen, die es ihnen ermöglicht, wieder in die
Bahnen eines geordneten Lebensweges eingulenkon.
Unter Anleitung des bekannten Sozialpolitikers Pastor
n. Bodelschwiiigh und unter Beteiligung der zu Groß-
Berlin gehörenden Gemeindeverwaltungen soll jetzt in
unmittelbarer Nähe Berlins eine Arbeiterkolonie einge¬
richtet werden, in der ohne Rücksicht auf die Vergangen¬
heit jeder ausgenommen werden soll, der die ernste Ab¬
sicht hat, sich durch ehrliche Arbeit wieder empor zu
arbeiten . Man wird abwarten müssen, ob diese Anstalt
nach ihrer Eröffnung wirklich den beabsichtigten Erfolg
haben wird . Aber auch wenn nur ein Teil der hier
Untergebrachten wieder zu arbeitstüchtigen Menschen ge¬
macht wird , ist die weitere Errichtung derartiger An¬
stalten zu wünschen.

Schmucksteinen. Besser war es um Flechten und Weben
bestellt: aus Weidenruten wurden Körbe geflochten, aus
gesponnenen Flachsfasern Bindfaden und Zeuge herge-
stellt. Auch die Zubereitung von Leder war den Leuten
von damals nicht mehr unbekannt und führte zur Ver¬
fertigung von Schuhen, Mützen und Schildüberzügen.
Die Toten wurden nicht begraben, sondern verbrannt,
und nur die Knochenreste in Urnen beigesetzt. Das Alter
der Terramaren ist in die Zeit zwischen 2000 und 2500
vor Christi Geburt verlegt worden . Nach der Anschau¬
ung von Pigorini hat sich die Kultur des ältesten Latium
unmittelbar aus 'den Terramaren entwickelt, 'die, wie
gesagt, als die ältesten Städtegründungen zu betrachten
sind.

* Ein Irrtum Haeckels. Das Verhältnis des katholi¬
schen Dogmas zur Darwinschen Theorie ist zwar kein
politisches TheMa, aber die religiösen Fragen (um von
den wissenschaftlichon sogar noch zu schweigen) spielen bei
uns stark in die Politik hinein, und wenn Professor
Haeclel mit seiner Erörterung jenes Verhältnisses in
einer Berliner Versammlung stürmische Zustimmung ge¬
funden hat, so ist eine Korrektur seiner Ansichten auch in
einer politischen Zeitung wohl angebracht. Professor
Haeckel glaubte, daß der P . 8 . WasMann als erster unter
sehnen Bskenntnisgenossen die Vereinbarkeit der Dcs-
zenöeüzlehre mit dem katholischen Dogma behaupte. Das
ist irrig . Der StaüdPünkt Wasmanns , daß der von der
DeAzenlden'zlehre angenommene physische Ursprung des
Menschen vom katholischen Dogma nicht ausgeschlossen
werde, und daß n>ur die menschliche Seele aus -diese
Weise nicht erklärt werden dürfe und könne, ist schon
vor Jahrzehnten von katholischen Dogmatikern geteilt,
in der katholischen Literatur vertreten , ja selbst vielfach
im katholischen Religionsunterricht an Gymnasien aus¬
gesprochen worden. Es handelt sich hier um etwas Altes«
und Selbstverständliches. Neu ist an Wasmann nur,
daß er aus einem zoologischen Spezialgebiete selbst ein¬
dringliche Beweise für die Deszendenztheorie geführt hat.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Olgcimälde ■
„F rauen kö  pf " von Franz v. Lenbach ist ans dem Be¬
sitze des Künstsalons ViStor in die SamMlUüg eines ,
Hiesigen Kunstfreundes übergegangen . »

IstmerstsZ , 20 . April 1805 . Stil* * L

Der deutsche AoLmrmlkrieg. •
wb . Berlin , 19. April . Nach einer Meldung des

Generalleutnants v. Trotha aus K u & rrrußte Major
v. Estorff die Verfolgung der Witbois 43 Kilometer sud-
östlicĥ von Kowise Kalk wegen Wassermangels aufgeben.
Er wird Awadarb am großen Nassob besetzt halten und
vorläufig nach Gochas zurückgchen. Die Besetzung vor
Aminuis wird durch die vierte Kompagnie des Feld-
regimentes 1 rab eine halbe vierte Batterie aus Gobabis
verstärkt. •— In den Karasbergen wurde am 7. April
südlich von Nurudas eine Pferdew'ache der Ko'Mpagnie
des Hauptmanns d'Arrest von einer zweihundert Mann
starken Bande überfallen. Die Kompagnie griff den
Gegner an und stürmte nach schwerem siebenstündigem
Gefechte seine Stellung . Diesseits sieben Reiter gefallen,
drei verwundet . — Patrouillengefechte fanden statt bei
Gamdau , 16 Kilometer nordöstlich von Bethanien , bei
Tsannarob , südlich von Packriem. Die diesseitigen Ver¬
luste betragen ein Offizier , ein Oberveterinär , acht Unter,
offiziere und Reiter gefallen, fünf Reiter verwundet . —
Bon den im Komashochland gemeldeten Hererobanden
hat ein Teil die Eisenbahn zwischen Windhoek und Oka-
handja überschritten und sich nach Nordosten gewandt.
Er wird durch die in Otjihangwe stehende .Kompagnie
und durch starke Offizierspatrouillen aus Windhoek und
Okahandja ausgesucht. Ein anderer Teil unter , dem
Großmann Andreas ist im Tale des Kuiseb-Flusses in
die Gegend von Tantus gezogen. Ihm folgten von
Norden her eine Etappenkompagnie und eine zusammen¬
gestellte Abteilung von 90 Mann mit einer Revolver-
kanone; von Rehoboth her ist eine neue Ersatzkompagnie
über Areb, nördlich von Rauchas, in Marsch gesetzt.

wb . Berlin , 19. April . Telegramm aus Wind-
h o e k : Leutnant Adolf Donner, geb. am 6. Juni 1876
zu Würzburg , früher Kgl. Bayer . 9. Jnf .-.Regt., infolge
der im Gefechte bei Groß-Nabas (2. bis 4. Januar ) er-
littenen Verwundung am 15. April 1906 im Lazarett
Kub gestorben. — Im Lazarett Windhoek am Typhus
gestorben: Reiter Emil Danielowski , geb. am 27. Juni
1883 zu Marannenhof , früher Jnf .-Regt. 44, am
16. April ; Gefreiter Klemens Bickert, geb. am 16. De¬
zember 1881 zu Dühnen , früher Husaren-Regiment 1,
am 17. April.

Der Usendützner-Augltliüd ln Ilnlien.
wb . Rom, 19. April . (Kammer.) In der Nach-

mittagssitzung beantwortete der Ministerpräsident meh¬
rere Auflagen wegen des Vorfalles in Foggia, wobei er
erklärte , der Gebrauch der Waffe seitens des Militärs
sei durchaus unvermeidlich gewesen, -da es herausgefor-
soröert worden sei und sich im Zustande gesetzlicher Ver¬
teidigung befunden habe. Der Gebrauch der Waffe sei
nicht anbefohlen worden , sondern durch Patrouillen er-
folgt, die mit Knüppeln und Schüssen angegriffen wur¬
den. Dabei sei ein Soldat tödlich verwundet , drei Mani-
festanteu seien getötet und 12 verwundet worden . Es
sei irn EinverneHmen mit den richterlichen und den
Militärbehörden eine Unterslichnng an ge ordnet worden.
Hieraus wurde die Beratung der Vorlage, betreffend
Verstaatlichung der Eisenbahnen, wieder ausgenommen.
Die Besprechung des Artikels 16, betreffend die Errich¬
tung eines obligatorischen Schiedsgerichtes, wurde einst-
weilen zurückgestellt. Artikel 17 gelangte mit großer
Mehrheit zur Annahme. In demselben heißt es , daß alle
Angestellten der Eisenbahnen Staatsbeamte sind und daß
in dem Falle einer Einstellung der Arbeit und der Stö¬
rung des regelmäßigen Dienstes angenommen wird , daß
sie ihre 'Entlassung eingereicht haben. Bei Artikel 19
der Vorlage , betreffend Gehaltserhöhungen für ältere
Beamte, erklärte der Ministerpräsident auf eine Anfrage:
Die Regierung werde bei der Anwendung dieses Artikels

lalen Karl Gerok  im Alter von 78 Jahren gestorben.
Von den zur 'Großen Berliner K u n st ans-

stellung  1906 ci'Ngefandteu Werken wurde nur der
v i e r t e T e i l angenommen.

Mathilde Serao  hat ein Drama unter «der
Feder , das sie für die Düse schreibt. Im Stück treten
nur vier Personen auf : ein Brautpaar und ein Ehepaar.
Der Ehemann verliebt sich in die Braut , und beide
fliehen, um fern von der Welt ihrem sündigen Glücke zu
leben. Aber die Liebe schwindet dahin, und nach drei
Jahren kehren beide zu den Verlassenen zurück, die ver¬
zeihen — die Braut zum Bräutigam , der Ehemann zur
Gattin . Damit beginnt indessen der seelische Konflikt
«dt recht. Die zwei reuigen Sünder fühlen die ganze
«Lchmach der demütigenden Verzeihung auf sich lasten,
und, obschon sie sich nicht mehr lieben, vereinigen sie stch
vcn neuem als „Rebellen".

E ine je l t sam e N e l ke hat, nach.dem „Standard ",
Mr . Luther Burbank in San Francisco gezüchtet. Die
neue Nelke blüht am ersten Tage schneeweiß, am zweiten
Tage rvsaweitz, dann wird sie tiefrot >und behält diese
Farbe , bis sie verwelkt. Burbank widmet sein Leben
ganz der Züchtung botanischer Kuriositäten. Er hat
bereits Pflaumen ohne Steine gezogen, üppig wachsendes
Kraut in wohlriechendeBlumen verwandelt und Kirschen
den Geschmack von Birnen gegeben.

. * ig ^Königin der Berge ." Der uner.
müdliche Berfas,er der Führer von EngeMerg, Weggis
Goldau, Locarno üsiw., Karl Eichhorn in Luzern hat
Möder eine willkommene Gabe gcsti«ftet, nämlich' eine
naturgetreue Schilderung der Rigi und ihrer nächsten
UmgeSung (Verlag von C. I . Bücher in Luzern) mit
48 Illustrationen . Das Merkchen behandelt die Kastalt
un>d Beschaffenheitdes berühmten Berges , seine Sagen
und Geschichte, Aussicht und Naturerscheinungen, Pflan¬
zen und Tierwelt , die Rigiwege, die Niqibahnen, Kur.
orte usw. Die Bilder von allen Teilen der Rigi ver¬
leihen dem Büchlein besonderen Reiz. Darum sei es
der Touristenweit lebhaft empfohlen. Die beigegübene
genaue Karte erhöht seinen Wert. Das Büchlein (123
Seiten u'mfassend) kostet1 M. 20 Pf.
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teil L«r größten BMgLeit vorg-che,:. Sie werde nament-
Mch L4s»evbtenteste» alten Beamten Serückstchttsen, welche
«uch, Wie tx  hoffe, «durch.ihve Autorität Sei ihren Kame-
iraden Sem jetzigen beklassnswerten Zustande ein Ende
«NKchen werden . (Beifall .) Hierauf wurden sämtlichef USel«dsr Borla««ansenomme«,darunter auch ArttkrlmUüet  Mfttzt , daß die Bvstfimorms-e» W Artikels

sich auch aus die Betriebe von Priratunternehmungen
junterpeh enden Bahnen erstrecken. Fortis erklärte hrer-
»u. sah die Artikel 17 und 24 nach Maßgabe des gemeinen
Nkchir m Wirksamkeit zu treten haben. (Beifall .) Schließ¬
lich wwx&e das sanze Gesetz in geheinper Abstimmung mit
889 gegen 45 Stimmen angenommen. Alsdann erklärte
Meavdi, er glaube, im Namen «der Kammer zu sprechen,
wenn er vor «der Vertagung Fortis und dem Präsidenten
Ser Kammer «den Dank deS Hanfes ausfpreche. (Beifall .)
m schloß sich FortiS namens der Regierung der Kund¬
gebung für den Präsidenten 'der Kammer an . Dieser
sprach seinen Dank und die Hoffnung aus , daß bald Ruhe
und Frisde wiederhergestellt sein werden und daß die
rtiüPnMpi Bahnbeamten zu «der Überzeugung kommen
«Weröen, dsß die Kmmner ihren berechtigten Ansprüchen
«gegenüber nicht taub sei. Der Präsident 'der Kammer
schloß mit einem begeistert «aufgenommenen Huldiguugs-
wort für den König und die Königin . Sodann vertagte
-sich«ite# # a«J bis zum 11. Mai.

wb . Mmu,  18 . April . RächrWten aus verschiedenen
^Provinzen .besage», daß die WsenbahnverkchrSverhält-
.niffe sich allenchMeil Wieder bessern. In Rom versieht
das Personal der Linien «des adriatischen Netzes seinen
Dienst fast vsWSndig . Zahlreiche Bersonenzüg« gehen
ab und treffen ein . Die Güterbeförderung entspricht,
obwohl eingeschränkt, den Anforderungen des Verkehrs.
In Florenz ist die Lage nach «wie vor befriedigend. In
Mailand bessert sich der Dienst. In Durin wurden heule
uuhrere Züge abgelaflen. Im Genua gingen außer dem
jMliüdcstdienst 20  Personenzüge , darunter ein Luxuszug,
ab . In Neapel hat man 10 Züge über «den «Mindest-dienst
«Sgelassen. 'In Bark und Foggia ist «der Verkehr fast
iregelmützig. In Sizilien , wo sich der Ausstand über-
haavt in engen Grenzen gehalten hat, hat sich die Lage
«röeSlich gebessert. Das Personal des ganzen sizilischen
Eisenbahnnetzes,zeigt sich geneigt, die Arbeit wieder ans-
M-nehWen.

v.«0. fhwa, 19. April . Die Blätter stellen fest, baß
'ber.  H -Süfteab der Eisenbahnangestellten vollständig miß¬
glückt ist, und heben hervor , daß dies die Folge der ent¬
schlossenen Haltung der Regierung , «der Besonnenheit der
Kammer und der allgemeine» «Mißbilligung des Aus-
dättbeM  durch die Bevölkerung sei. Die «Eisenbahngesell-
?,U'.*cs «haben ans all«» Bahnhöfen AmschlSg« an'bringen
Lassen, in deu-sn die Ausständigen aufgeforöert werden,
khren Dienst wieder auszunehmen, und in denen ihnen
für «den Fall «der Weigerung die in «der Dienstordnung
vorgesehen«« Strafen angedroht werden. D«ie Eifenbahn-
MeWLGen stellten Iden Industriellen «die zum Betriebe
f&itx  FErikvn nockveusWr Kohlen «zur Verfügung.
Eine öffentliche Sammlung für «die Austeilung .von Be¬
lohnung«» an das seinen Dienst versehende Eisenbahn-
Mrfonal hatt« vollen Erfolg.

l><z. Kvm, 16. April . Bon Ancona «kam heute ein
GW «z«g Mt österreichischen Pilgern an , «die über
Fiume reisten. Der Luxuszug Paris -Rom mit zahl¬
reichen Paffagieren blieb «heute früh in Pisa liegen. Die
Hotels «dort find so überfüllt , daß viele es vorzogen, sich
tu «den , Eifenbah»wagen einzuquartieren . «In Neapel
und « üdcren «Städten Süditaliens hält «die Gärung an.
Auch «das «Neapeler Straßenbahn -Personal erklärte sich
bereit , auf den ersten «Wink hin in «den Streik miteinzu-
.treten, Auf Sizilien ist der Streik in Catania am aus-
ged-ehn testen.

hd . Rom, 16. April . Während der Personenverkehr
aus «der adriatischen Linie völlig aufrecht «erhalten wird
«und sogar Güterzüge «verkehren, hat sich« die Lage der
MitielMker -Kesellschaft nicht besser gestaltet. Die Eisen¬
bahner sind nämlich der «Meinung , da das Eisenbahn-
gesetz«erst am 1. Juli in .Kraft trete und «die Mittelmeer-
«linie «dann liquidieren werde, daß «die Gesellschaft kein
«Interesse «daran habe, gegen die Streikenden scharfe
«Maßregeln zu ergreifen . Die Zahl der Streikenden in
Mailand «hat ,«sich infolgedessen verwehrt . «Allgemein be¬
fürchtet man, daß bei Andauer «der Aufhebung «des Fracht-
werkehrs Kohlenmangel für die Industrie eintveten
könnte.

llck. Rom, 26. April . Auf Wunsch «des Minister¬
präsidenten "stellte «die >M6diterr 'anäe gestern abend einen
Extrazug , der nach «dem Kammerschluß «die Deputierten
nach «Civita . vecchia brachte, wo «sie auf Kriegsschiffennach
Genua , bezw. Neapel «weiter reisten. In -Venedig, Ra-
«venna, Pesaro , Padua und «Terni hat der «Streik auf¬
gehört.

sid. Rom, 30. April . In Mailand haben zahlreiche
Fabriken nur noch «beschränkte Kohlenvorräte , doch wer¬
den «die Eis-örkbahngesellschasten sich«mit ihren eigenen De¬
pots aushelsen. Unter «den «Mailänder Streikenden
herrscht große Entrüstung , . weil der republikanische
-Führer , «der Exdeputierte Zavattari , Präsident «der Bahn-
«ßlepäckträger, seine Leute in, den Dienst «der Eisenbahn
«stellt. In Genua soll der Streik feinem. Ende entgegen-
gehcn. Der Hafenverkehr ist schwer geschädigt. Aus
«Turin «wird «gemeldet, die «dortigen «Streikenden senden
Emissäre im Automobil «aus , um Propaganda zu treiben.

hd . R«M, 20. April . Der Eisenbahndirektor Smolka
erläßt ein Manifest an das Personal , in «welchem alle Be¬
amte , die nicht -zum Dienst erscheinen oder «denselben ver¬
fassen haben, mit Disziplinarstrafen bedroht «werden,
«und zwar Geldstrafen, Suspendierung «mit Gehaltssperre
oder «Absetzung.

M . Rom, 20. «April . «In der Leitung der sozialistischen
Partei hat bisher «die Mäßigung über gewalttätige An¬
sammlungen gesiegt. Wenn keine unvorhergesehenen Er¬
eignisse eintreten , wird cs znm Gerreralstreik nicht kom-
vken. «Die italienischen Arbeiter haben «keine Sympathien
«für«die «Eisenbahner , «die «sich«mehr als privilegierte Klasse,
äls «Aristokraten «des Proletariats , betrachten. Die Folgen
(der «Einstellung des Frachtv«er«kehrs machen sich bemerk¬
bar . In Neapel beginnt es an «Schlachtvieh zu mangeln.
jDas Hasenleben ist vollständig erstorben. Die Nahrnngs-
ipveise steigen.
' !,<I. Rom, 20. April . Der «Luxuszug Berlin -Palermo,
-mit -dem der Kurier -des Kaisers abreiste, mutzte gestern
«vegen bes Eisenbahuerstreiks von Rom direkt nach Berlin

zurückkehron. Der Kurier wird deshalb versuchen, mit
«den gewöhnlichen Zügen nach seinem Bestimmungsort
zu gelangen.

KKSland.
* Frankreich. Aus Limo  g e s , 19. April , wird ge¬

meldet: Trotz der gestrigen Befürchtungen ist «der «Abend
ruhig verlausen. Eine Versammlung der «AuKstäudigeu
hat nicht stattgefund-en. Zahlreiche Gendarmerie-
Patrouillen durchziehen die Stadt . Ein Arbeiter «wurde
erschossen. Die BeevdiMng desselb-en fand -hsute statt.
Soweit bis jetzt feststeht, hat das Militär mehr gelitten
als die Ausständigen. Etwa 60 Offiziere und 100 «Sol¬
daten sind durch die Geschosse, die von der Barrikade auf
sie geworfen wurden, «verletzt worden. Seit gestern
treffen neue Truppen -Verstärkringen hier ein. Drei
Mitglieder der sozialistischen parlamentarischen Linken
sind beauftragt worden, nach Limoges zu reisen, um «dort
über die letzten Vorgänge eine Untersuchung anzustellen.
Die Ereignisse in Limoges fanden gestern in Paris einen
Widerhall . Auf der Arbeiterbörse «war eine rote Fah-ne
hochgezogen worden mit der Inschrift : Hoch die Be¬
wegung von Lim^ es!

Der Pariser Gemeinderat nahm eine TageIovdnung
an, durch welche den Opfern in «Limoges Teilnahme aus¬
gesprochen wird . «Zugleich spendete er für «dieselben
6000 Frank.

* Türkei. Die Nachrichten ans Jemen «lauten
immer bedrohlicher. «Wie gerüchtweise verlautet , sollen
die dortigen türkischen Truppen .abgeschnitten und«der

^Kommandant Marschall Riza Pascha von den Rebellen
gefangen genommen worden sein.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden , 80. April.

Oster-Wanbernngen.
«Wer recht in Freuden wandern -will, der bestellt sich

gutes Wetter . Dem Osterwetrer ist selten recht zn trauen,
zumal bann nicht, wenn «das Osterfest tn «den «wetter¬
wendischen April fällt, der «uns ja auch üi«os«AJahr wieder
seine Launenhaftigkeit hat fühlen lassen. Wir müssen es
natürlich nehmen, wie's ko«mmt, und trifft sich's so, «daß
-der«das «beste Teil erwählt , der sich nicht über das «Weich¬
bild «der «Stadt hinausmagt , dann bleiben «wir eben da¬
heim und sparen uns «die Befolgung «der nachfolgenden,
im Glauben an freundliches Osterwetter «und eine wan¬
derfrohe Menschheit niedergelegten Tourenvorschläge für
eine bessere Zeit auf.

Halb « Tagestour « «. 1 . Mit «der Schwal-
bacher «Bahn nach «dem Cyausseehaus, «dann zur Over-
försterei und nun , «den roten Strichen «zur rechten Hand
folgend, bis zu der Hohen Wurzel mit dem 221/2  Meter
hohen eisernen Aussichtstuvm. Schöne Aussicht bis zur
Eifel, «dem Siebengebirge, zur Bergstraße , dem DvnncrS-
berg und «der Haardt . Bon der Hohen Wurzel weiter,
am Rumpelskeller vorüber und über «den Rotenkreuzkopf
nach Georgenborn . Wegemarkierung : schwarze Striche.
Bon hier nach dem Chausseehaus zurück, (üesamtmarsch-
zeit: nicht ganz 3 Stunden.

2. Von «der Walkmühle «durch «das Adamstal , am
Waldhäuschen und der Fischzucht(links) vorbei auf die
Straße und im Kesselbachtal aufwärts um «die Rentmauer
herum zur Platte . Zurück -den alten Jdsteiner Weg hin¬
ab; eine Viertelstunde lang, «dann links ««durch «das G-old-
steintal zur Stickelmühle und über Sonnenberg zur
Stadt . Marschzeit: 4 bis 4y2«Stunden.

3. «Von Niedernhausen, «das mit «der «Bahn bald«z«n
erreichen ist — paffende Züge sucht«man sich im Fahrplan
aus —, nach Königshofen („Genshnwe" heißt's im Dia¬
lekt), und zwar den roten Punkten folgend. Dann «durch
das Feld und später «durch schönen Wald zur Hohen
Kanzel und weiter . (schwarze Striche !) zur Tromxeter-
stratze und auf dieser zur Platte . Zurück entweder auf
der Chaussee «oder einem «der anderen bekannten Weg«.
Marschzeit: nicht ganz 4 Stunden.

4. Durch das Dambachtal, an «der «Melibokuseiche
vori -ber, geradeaus zum Jdsteiner Weg, den man kreuzt,
um, der gelben Markierung folgend, zur Sichterhöhe zu
gelangen. D«ann «geht es abwärts in Goldsteintal, Wer
dasselbe «und über den Goldsteinkopf nach Rambach.
Später Mm „Römerkaftell", in westlicher Mchtung verg¬
ab, das Wiesental kreuzend und am «Waldrand« her zur
Stickelm«ühle. über Sonnenberg zur Stadt zurück.
Marschzeit: 8 Stunden.

G anze Tagest 0 uren.  1 . Mit SonntagsbUett
nach «Limburg, nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
(D«om, altertümliche Häuser) über die Lahnbrücke zur
Brückenvorstadt und ein paar Schritte flußaufwärts znm
«Schützengarten. Von «der Diezer Straße aus zum S -ch«as-
berg, in westlicher Mchtung nach dem Schloß Oranien-
stein, von wv aus eine hübsche Lindenallee (jetzt ist sie
freilich noch «ziemlich schmucklos) nach «Diez fikhrt. Bon
Diez aus über Birlenbach nach Sch«loß Schanmburg , ab¬
wärts nach Balduinstein un«d von dort «mit der Eisen¬
bahn nach Diez zurück. Die Tour ist sehr interessant,
m«an «wird aber gut tun , wenn man sich ein gutes «Reise¬
handbuch in die Tasche steckt.

2. Nach Laurenburg und Holzapp«el, dann in südwest¬
licher Richtung nach Charlottenberg und auf rauher Hoch¬
ebene der Lahn zu. Wegw«elfer und Farbzeichen zeigen
den «Weg zum Goethepunkt. Hinab zu dem Dorf Wein¬
ähr , rechts an dem D«ors vorbei und in «westlicher«Rich¬
tung, «den «Gehlbach «überschreitend, «die Hohe Lay («ein
Felsplatean ) hinan . «Auf guter Straße nach Nassau
(Denkmal des Freiherrn von Stein , Burg Nassau!), in
der Richtung Obernhof nach «der Burg Langenau, dann
nach «O«bernhof. Besichtigung des Klosters Arnstein.
Vo:r Obernhof mit «der «Eisenbahn über Diez oder Lim¬
burg nach Wiesbaden zurück.

8. «Mit Sonntagsbillett St . Gorarshausen nach Lorch,
auf «der «Wisperstraße entlang, an der Heiligkrenzkapelle
links ab in das hübsche, enge Sauertal , nach dem D«orf
Sanerthal , auf dessen Kirchhof«der letzte Sprosse «derer von
Sickingen ruht . Zur Sauerburg , a«m Säuerburger Hof
vorüber / in westlicher«Richtung in «den Wald, ö«ann rechts
bergab nach «Caub. Wem dieser Weg (2%  Stunden ) zu

kurz ist, der gehe fünf Minuten hinter «den letzten HäuserH
des Dorfes Sauerthal durch «den Wald „Gevaderschlag^
nach «dem «auf einer Hochebene gelogenen Torf Weisel,
dann nach dem Dorf Börnig und irr nordö 'rlicher Rich¬
tung, Me rechts «und links talwärts führende«:: «kleinen
Wege vermeidend, zum «Wald, am Waldcsrand hingehend,
schwenkt man nach etwa «einer Viertelstunde links ab
zur «Lnrlei . Bon «da aus «zurück zum«Waldrand , am
HüHnerberg-PWMon vorüber gerade aus zum «Sch«weizer-
tal«-hinab nach St . Goarshausen.

4. Bon «Station Hohenstein «der Schwalbacher Bahn
talab tn «das «Lohnerbachtal. Durch «das enge Tal , dem
Lohn Wach fo lgend, nach Kemel, dessen Häuser zum Teil
auf «der, Fundamenten eines römischen .Steinkästells aus
der Zeit Trajans stehen. Durch «das Wis-pertal nach
Wisper , immer dem Bach entlang nach«der Wispermü 'hle,
wo die Romantik «des Tales beginnt . Das Wispertal ist
dem Jammertal an Wildheit vergleichbar, aber es ist
besuchter wie «dieses. Am Ausgang des Tales die Riesen¬
mühle. Durch «das Fischbachtal den steilen Kühberg hinaus
nach Langenseifen und «dann durch«den Wald nach LaNgen-
schwtilbach. Die Wege sind nnschwer zu finde» ; «wer aber
doch lieber «einen trefflichen Führer zur Seite hat, der
lege «sich Fr . Laupus ' Büchelchen„Der westlich«: Taunus"
zu, «das eine große Anzahl der empfehlenswertesten
Tourenvorschläge enthält , darunter auch einen ahn licke«
wie den oben mitgeteilten, und in jeder Buchhawdlun«
käuflich ist. d.

Mädchengymnasien oder Kurse?
Wie geplante Reform der h«öheren Mädchenschule hak

natürlich ein lebhaftes Interesse im Publikum hervor»
gerufen und der Lösung der Frage wird mit großer
Spannung entgegengesehen: denn ein j«eö«er w>ivd es mit
Freuden begrüßen, wenn die höhere MkdchenbiWung
einer Verkiesung und Erweiterung teilhästig wird«. Ein
eigenes Geb-iet in der Mädchensch«u«le ist nun die Vorbe¬
reitung für das wiffenffchastliche Stud «iüm, denn, jetzt,
da die süddeutschen Universitäten den wviMHen Studen¬
tinnen ganz erschlossen sind und Preußen dem Frauen-
stüdium immer entgegenkömmender gegenübertritt , ist e§
auch zeitgemäß, die Vorbereitung der MÄdchen für das
Unlversitätsstrrdium einheitlich und voÄwerrig zu ord-
Uen. Daß ö«ie allgemeine höhere MÄöchestsch«ule stets
etwas anderes bleiben m«uß als die Vorbereitung für
das wissenschaftliche Dtu«di'um, ist sMWverstän«dl«>.ch, den»
es nürid voraussichtlich n«ur btzr Keiuere BrUchtsil der
Schülerinnen sich dem Sküdinm zuweüden und für die
praktische und häusliche Tätigkeit îst die gymnaftäle Aus»
bildung nicht erforder'lich«, freilich auch durchaus nicht
«hinderlich. Es müssen daher nach döm ersten grün d-
lege«n!den gemeinsamen Unterbau beide Anstalten streng
geschieden sein, und es darf nicht der höheren Mädch«en-
fchule nur noch ein dreijähriger Oberbau anfge«setzt wer¬
den, die sogenannten Kürse, wie «dies in der Den-kschrist
des Vereins für das höhere Mädchenschulweisen vorge¬
sehen ist. Da«ö«urch muß die Mädcheinchnle inibedingt
beeinflußt werden, sie mutz, mag sie w«ollen, oder nicht,
lntmer mit dem «gyrnmastal«en Aufbau rechnen, und das
schädigt ihre Einheitlichkeit: dagegen in den dreijährigen
Mirfen läßt sich «bei großer Anstrengung wvhl das
Nötigste für das Abiturium erreichen, crB>cx eine wirklich
vertieft-e Vorbereitung für ein Stu «dium nicht. Und das
Ziel einer Anstalt kann unmöglich nur in der Er¬
reichung eines abschließendenExamens bestehen, ohne zu
fragen , ob«sich«dahinter wirkliches tiefes Wissen und Bil¬
dung birgt oder nur in Hast erworbene oberflächliche
Kenntnisse, die einen BWungswert Nicht auslöse«
können. Es sind schon vielfach Versuche mit Kursen
gemacht worden, über alle haben die au«f 8 Jahve berech¬
nete Dauer auf 4, 4y2 und auch auf 5 Jahve verlängert:
da man sah, «daß in der kurzen Zeit den Schülerinnen
n«nMv«gl'ich der volle Bildungsivert einer gymnasialen
Anstalt übermittelt w«eMen konnte. D'ie Mäü«ch«eN be¬
suchen diese Kurse, n-achdsm«ssi-e eine «höhere Müdchtew
schule absolviert haben, meistens im Alter von 16 oder
17  Jahren , haben also das 30. .«oder 21. Lebensjahr
bsen«det, bis sie die Universität beziehen können, sind
«demnach durchschnittlich zwei Jahre älter als ihre märrn-
lichen Gefährten. Sind sie aber auch so gMndlich vor-
bercitet wie diese? Nein . Denn eine Anstalt, die neun
Jahre hindurch unbeirrt das eine Ziel rat Auge gehabt
hat, die kann mit ihren Schülern unendlich viel mehr
leisten und «mehr in sie hineinlegen als eine An«stalt,
die als Sckslutzstein auf einen voMo'mmen anders g«e«arte»
ten Unterb«a«u aufgesetzt wird . Daber muß dringend eint
volVivertige gymnasiale Ausbildung für die Mädchen ge¬
fordert werden: gemeinsamer Unterbau «der höheren
Mädchenschule, sodann Gabelung nach d«e'm 6. oder« 7.
Schuljahre , damit jede Anstalt ö«Sm ihr eigenen ho«h«en
Zie'l nnbOinIdert zu'streben kann. Der Verein Frauen-
bildung—fMauenstubiuM hat in Karlsruhe , dann in
Stuttgart segensreich «w«irken!de Gym«n«asien gegründet,
Köln, Charlottenburg , Breslaiu unld andere Städte mehr
sind im Besitz gleichMertigler, bald voll ausgLbaUter An¬
stalten, andere sind noch in der «Bildung begriffen: aber
alle sind, von de'm einen hohen« Gedanken ausgehend,
geschaffen worden: Will die Frau die Schule der Wiffen-
schast besuchen, so soll sie zuvor in der Schule zur Wiffen-
schast gewesen sein: sie soll also vorbereitet sein in einet
gymnasialen, 5. h. in e«:ner Anstalt, die für ihre beson-
«öere Ausgabe, zu wiffenfch«aftlich«er Arbeit zn schulen, etn-
gerichtet ist und die sich darum von der Prüdcheiiscknle,
die anderen Zwecken dient, abzwergen muß.

Lohnbewegung der Schreiner.
«Man schreibt «uns : Wie bekannt, k«a«m auf die voll

den Arbeitnehmern gestellte Forderung vom ö. Mär «zt
Sstündige Arbeitszeit u«Ud 15 Prv «z«ent Lohnerhöhung auf
die seitherigen Sinn bienlöhne ufw., nach vielen Ver-
hanidlnngen ein Vertrag zustande, dessen Hauptpunkte
fölgeUöe sind: 1. Die Arbeitszeit «beträ.ar mit de'w
1. ApM 1905 täglich Stun 'öen un«ö erfolgt a«us ö«e«u
seitherigen Lohn ein Zuschlag- von 8 Prozent . W«o«K
1. April 1907 tritt die tägliche SstüiWige Arbeitszeit mit
-eine«m weiteren LohUz«Usch«lag v«o«n 7 Prozent in Kräftz
so daß vom 1. April 1907 au 16 Prv 'zent auf den jetzigen
Lohn gezählt werden. 2. Für Überstunden erfö«lgt ein
Zuschlag von 33% Prozent , für Nachtarbeit (von S Uhr
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aderrds bis S Uhr morgens), sowie für SonntMsarbeit
W Prvzoot. Merffkirüden werden erst dann bezahlt,
wenn die Zahl der Woche nstunden erreicht ist. 3. Ar¬
beiten km nächsten Umkreis (Bierstadt, Biebrich, Dotz¬
heim, Sonnenberg , Rambach, Schierstein und Erben--
heim werden mit 75 Pf . pro Tay , Arbeiten weiter Mi:
«ongemmmte Orte utit 1 M. 50 Pf ., ist übernachten not¬
wendig, mit 2 M. 60 Pf . pro Ta« extra vergütet, Lei
freier Hin- und Rückfährt. Borbenannte Zuschläge wer¬
den jädoch nur bezahlt, wenn der betreffende Arbeiter
nicht an dem betreffenden Platze «wohnt. 4. Werkstatt¬
arbeiter , welche länger wie einen Dag im Bau arbeiten,
erhalten 6 Pf . Zuschlag pro Stunde . Als nun am
7. April der erste Zähltag nach den neuen Abmachungen
stättgesurkden, hielten sich die ArbeitnechmSr für geschä¬
digt, denn ste hatten sich die 8 Prozent Aufschlag auf die
seitherige lOstünditze Arbeitszeit gedacht, während die
Arbeitgeber, mit nur einigen Ausnahmen , sie aUf die
wirklich bestehende gMündige ausgerechnet hatten.
Z. B .: u) Es verdiente ein Mann seither 45 Pf . die
Stunde 8 Prozent --- 3,0 - -- 49 Pf . X 9% StuNden
--- 4,85 M . aus den Tag X 6 Wochentage= 27,90 M .,
gegen 27 M . seither; b) es verdient : ein Arbeiter seither
45 Pf . die Stunde X 10 = 4,50M . den Tag ff- 8 Prozent
--- 4M M . X 6 Wochentage— 29,16 M ., gegen 27 M.
seither. Melleicht kamen auch die Arbeitnehmer erst auf
diese letzte Berechnung durch die wenigen Arbeitgeber,
welche wie unter b zu ihrem Schäden gerechnet hatten.
Kurzum, sie beantragten Mnverufung einer Schlichtungs-
kvntmiftivn. bestehend aus 8 Arbeitgebern und 3 Arbeit¬
nehmern, und als diese sich nicht einigen konnte, Ladung
eines Unparteiischen, welcher in der Person des Herrn
Assessors Travers  gefunden wnr'de. Letzterer ent¬
schied in der gestern Mittwochabend stattgeft,»denen
Sitzung Mgunsten der Arbeitgeber, iüdem er hervorhvb,
Daß bei Beurteilung der Sache nicht allein der Vertrag,
sondern auch die Forderungen , also das, was dem Ver¬
trag voransging , maßgebend seien und jeder dritte so
urteilen Müsse. — Da die Arbeitnehmer vorher erklärt
'hatten, sie würden sich dem Urteil des Unparteiischen
fügen,' so dürfte die unerquickliche Angelegenheit erledigt
sein und wir nunmehr aUf 3 Jahre Frieden im Schrei-
uergeiwerbe haben.

— Der Senator Hermann Schulze-Gishorn, auch in
Wiesbaden bekannt, ist im Alter von beinahe 78 Jahren
Oestorben. Schulze-Gifhorn war .zeitweise erster Vor¬
sitzender im Verbände der Kreditgenossenschaften für
Hannover. Besonders tat er sich hervor als Präsident
des Zentralverbandes deutscher Kanfleute, einer Grün¬
dung. die sich die Bekämpfung der Konsumvereine als
besonderes Ziel gesetzt hatte. Sein Prinzip war die
llbertragung Künstlerischer Ideen auf das Kausmanns-Oewerbe.

— Znr Bebauung des Dcrnschen Terrains . Man
schreibt uns : „Der in der Morgen -Ausgabe Nr . 186 des
--Wiesbadener Tagblatts " erschienene Artikel ist geeig¬
net, bezüglich des Wertes der ausgeschriebenen. Kon¬
kurrenz zur Erlangung von Skizzen eine unrichtige Be¬
urteilung der Sachlage aUfkommen Zu lassen. Zunächst
kann kein Zweifel darüber bestehen, daß dem Projekte
Die frühere Bäupolüzei-Berobdnung und nicht die seit
ösrrr8. April in Kraft getretene zugrunde zu legen ist.
Zur Zeit des Konkurrenz - Ansschreibens, Anfang
fsebpnar dieses Jahres , war der Zeitpunkt der Ber-
hfsentlichung der neuen Baupoksizei-BeroiidNUng «Ufj-t
vorauszirsehen. Bei einer eingehenden Prüfung der Bau-
pMzeibestmtmungen in beiden Verorduungeu , 'soweit
dieselben in vorliegenbedr Falle Überhaupt in Betracht
loinmcn, also namentlich bezüglich der Höhe der Ge-
°aude und Bcbäuungsfähigkeit des Grundstückes, wird
w.än finden, daß ivüfentliche Differenzen kaum vorhan-
«n . Auch bietet der Z 5-1 der neuen Verordnung , wel¬
cher Ausnahmen von den Bestimmungen der Verord¬
nung für alle öffentlichen Gebäude zuläßt , eine ge¬
nügende Garantie , daß etwaige Nachteile, welche später
vöm Projekt a'us der neuen Verordnung erwachsen soll¬
ten, ohne Schmierigkeiten beseitigt 'werden können,
^ußerdüm aber hat der Herr Verfasser übersehen, daß es
M in vorliegendem Falle nur um bi« Erlangung von
'ideen für die Errichtung des Verwaltungsgebäudes hau¬
est , und nicht u'm fertig ausgearbeitete Projekte, deren
Wert und Schicksal von dem trockenen Buchstaben einer
denen Verordnung abhängig ist. Wenn deshalb eine
Anzahl erfahrener Architekten die begonnene Arbeit
Uiedevgelegt, weil sie die Zwecklosigkeit derselben in¬
nige veränderter gesetzlicher Bestimmungen voraussehen,

dürste dies vielleicht nicht gerechtfertigt sein, und cs
U'äre im Interesse dieser Herren zu wünschen, daß eS
!>K hĵ x mehr Um eine Vermutung ldes Herrn Ver-
^ossers als um eine Tatsache handelt. Eine Veran¬
lassung zu einer Verschiebung des Einlieseru ng sie min s
Oud einer Programmveränderung liegt keineswegs
^vr. Es wäre dies auch eine Ungerechtigkeitgegen die-
i n̂igen, welche in richtiger Auffassung der umfangreichen
Und weittragenden Aufgabe derselben bisher ihr : Zeit
Oeopsex-t und dadurch sehr bald in die -Lage gekommen
j.eOt können, von anderen , vielleicht lohnenderen Ar¬
beiten Abstand genommen zu haben. Eine solche Ver¬
schiebung oder Veränderung der Bestimmungen kann
MrmitteWar nach erfolgter Ausschreibung, aber nicht ein
Wonat vor dem Zeitpunkt der Ablieferung geschehen.

dürste däher Mit Bestimmtheit darauf zu rechnen sein,
m  der Magistrat die ansgeschriebene Konkurrenz jetzt
Ouch dein Programm entsprechend zu Ende führt ." —
Wie märe es , wenn der Magistrat in dieser Angelegen¬
heit eine amtliche Aufklärung erlassen würde?

o. Adlerbad. Gegenwärtig werden auf dem als Bau¬
platz j>eg städtischen BadhaUses bestimmten Adlergeländc
ou mehreren Stellen Ausgrabungen vorgenommen,
welche den Zweck haben,, den Baden auf seine Wasser-
herbültUisse zu untersuchst!, namentlich nach der Rich¬
tung, ob und inwieweit bei dem Bau aus die Dhermal-
^asserverhältUisse Rücksicht genommen werden muß. Die
4>vrarbeiten zu dem letzteren selbst sind soweit erledigt,
??ß das von den Herren Werz und Huber nach den Wün-
'Men der Stadtverordneten -Bersammlung, des Magi-
ürats und der Wlerdeputation umgearbeitete und im
^ ^zember eingereichte Projekt die Zustimmung des Magi¬

strats gefunden und auf Grund 'desselben mit den ge¬
nannten Architekten im März ein Vertrag wegen der
Ausarbeitung der eigentlichen Baupläne geschlossen
wurde. Diese Pläne sind, wie wir hören , in der Aus-
führung begriffen und werden, roie dies der Bcrtrag
votzschreibt, im August dem Magistrat vorgelegt.

— Ein Stück Alt-Wiesbaden wird eben wieder dein
Erdboden gleich gemacht. Um einem Neubau Raum zu
geben. Es ist der bis jetzt noch stehengebliebene Fach¬
werkbau des „RöMersaäls", jetzigen „Kai'sersaals" an der
DotzhÄMerstrahe. Dieses Gebääde trug bis zUm Ende
der 60er Jahre den Nämen „Schöne Aussicht"  und
sein 'Besitzer ŵar der -Gastwirt Johann Christian
S che re r , kurzweg „der Hamichristian" genannt . Neben
dem „Schwalbacher Hof" alias „Mühlchen" war das
Scheversche Lokal eines der beliebtesten DaUzstätten Wies¬
badens und allsoUntäglich gab's dort „Flügelmusik mi:
Begleitung ". Auch wurden die meisten Veranstaltungen
der kleinbürgerlichen Vereine „ins Scherersch" abgehal-
tön. Ende der 60er Jahre ging das Unternehmen an den
Küchenchef Jakob Becker,  einen bekannten Wiesbade¬
ner, Wer , der das Geschäft in modernere Bahnen lenkte
und ihm die Firma „Zum Römersaal" gab, auch den
großen steinernen SaaWaü errichtete, welchier infolge des
vor mehreren Jahren stattgehabten Brandes auf dem
NachbargruUdstück derart beschädigt wurde, daß seine
NiciderleMng erforderlich Mar. Bekanntlich siUd nun¬
mehr von der jetzigen Besitzerin des Anwesens, Frau
Weigand  Wiwe ., auf demselben neue Baulichkeiten
zUM Wirtschäftsbetrieb unter der Benennung „Zum
Kaisersaal" ge'schasfeu worden, deren BervollstäUdigung
durch Erbauung eines geräumigen Vorderhauses nun¬
mehr bevorsteht.

o. Der nassauische Städtetag hält seine diesjährige
Zusammenkunft am 28. und 24. Juni in Biedenkopf äb.
Die Tagesordnung wird erst in der nächsten Sitzung
des Vorstandes, welche nach den Osterfeiertagen stattsin-
5et, festgesetzt.

— Todesfall. In der verflossenen Nacht verschied
nach längerem Leiden Herr Wilh. Ehrhardt,  Werk¬
meister der Firma Wilh. Philippi , Dambachtal (jetzt
Maschinenfabrik Wiesbadens iw Atter von 67 Jahren.
Der Verstorbene trat Mitte der 50er Jahre in die Werk¬
stätte des damaligen Schlossermeisters Philippi , Hoch¬
stätte 30, ein und siedelte im Jahre 1860 mit dem ältesten
Sohne desselben, Herrn WiH. Philippi , dem eigentlichen
Begründer der Firma Wilh. Philippi , nach dessen neuen
Hci'm im Dambachtal über. Am 15. IM 1877 würde
sein Prinzipal leider infolge schiwierer Krankheit Ms
seiner vollen Tätigkeit gerissen und aus dem Leben ab-
gerusen. Sein Pslichigesühl bestimmte Ghrharidt, im
Geschäft zu verbleiben und dasselbe im Berein mit der
Witwe weiterzuführen , um es den Söhnen zu erhalteri.
Bis zu den letzten Tagen im DezeMber vorigen Jahres
kannte er nichts als seine Pflicht. Er hat seinen Beruf
49 Jahre hindurch bst einer Firma und durch drei
Gsneratiouen hindurch treu und , selbstlos ausgeübt.

v . Schauturnen . Die „T n r n - Ges ells  cha st"
hatte gestern nachmittag in ihrer Turnhalle Wellritz¬
straße 41 ein Schauturnen  ihrer Damen - und
Mädchen - Abteilungen  veranstaltet . Der Zu-
schanerraum im Saale und auf der Galerie war , obwohl
Einladungen nur in beschränkterZahl ergangen waren,
von den Angehörigen der Turnerinnen uitd sonstigen
Freunden der Turnerei , wie Lehrern, darunter Herr
Schulinspektor Müller , Ärzten ustv. dicht gefüllt. Nach
dem EinMaUsch der mehr als 160 Turnerinnen , die in
ihren einheitlichen dunkelblauen, mit weihen Litzen be¬
setzten MatroseUkleidern und weißen Turnschuhen, nicht
minder auch ihres sicheren Auftretens wegen den bc'sten
Eindruck machten und von vornherein das lebhaftest:
Interesse erweckten, hielt der Vorsitzende des Vereins,
Herr HosmUsikalienHändler Hch. Wolfs,  eine kurze Be¬
grüßungsansprache, worin er bekannte Angriffe auf das
Jugeudturnen der „TurrMGesellschast" als unbegründet
und gehäffig. zurückwies. Die „Turn -GesellschafE werde
auch ferner alle Kräfte daran setzen, das Turnen weiter
zu entwickeln und sei überzeugt, daß die Eltern auch aus
diesem Schauturnen die ttbertzeugung gewännen, daß sie
ihre Kiniöer dem Berein auch ferner anuertrauen rvür-
ben. Die Ansprache schloß mit einem „Gut Heil" aus
das deutsche Turnwesen, in das di« Turnerinnen kräftig
einlstiminteu. Daß auch das Jugend - un!d Frauenturnen
bei der „TurnMesellschUft" und deren Turnlehrer , Herrn
Fsiitz Sauer,  sich in guten Händen befindet und die
Teilnehlmerinnen keinen Schaben, sondern nur Nutzen
davon haben, bewies Sie Beranskältnng recht denklich.
Alle, von den Großen bis zu den Kleinsten — und es
waren recht kleine dabei — waren Mit Ernst und Eifer
bei der Sache; es ging alles, die slywieriysten Frei - und
Ordnungsübungen sowohl wie die Reigen (darunter ein
schöner Stabreigen ) und das Geräteturnen , „wie am
Schnürchen" und für jedeuDurUfrennd war es erfreulich,
konstatieren zu können, wie streng diszipliniert diese
große Mädchenschar ist, mit welcher Ruhe und Ordnung
das ganze Schauturnen sich abwickeltc. Ein Keulen¬
schwingen der Damen-Abteilung gab dem reichhaltigen
Programm einen effektvollen Abschluß..

— Bäderbahn Homburg - Wiesbaden, dbns sicherer
Quelle hört das „Höchster KreiMl .", daß der Banunter-
nöhmer der Bahnstrecke RööelhÄm-RebstockMieS-Höchst
kontraktlich verpflichtet worden ist, die VerbrUdungsbahn
innerhalb Zweier Monate fertig zu stellen. Da sich dem
Unternehmen jedoch, Mi« wir schon mitteilten, bauliche
Schwierigkeiten entgcgeustellen, so bezgvei'felt der Unter¬
nehmer selbst Sie Möglichkeit. Um jedoch seiner Aus¬
gabe gerecht zu werden, hat er dieser Tage sein Ar-
böiterpersoual vermehrt . Es ist somit nicht ausge¬
schlossen, daß bei dem diesjährigen Herbstmanöver der
Kaiser schon die Bäderbahn benutzt.

— Frnhlingsfahrt nach dem Rhein . Die Ostcr-
feicrtage. finden in diesem Jahre außergewöhnlich spät
statt und fallen in eine Zeit, welche für den Rheingau
wühl als die schönste des Jahres bezeichnet werde» kann.
Bereits seit 8 Tagen ist nach den Frosttagen im Anfang
April die Blüte des Friihobstes allgemein zum Aus¬
bruch gekommen und mittlerweile sind auch die später
blüheUderr Bäume und Sträucher dem Aufblühen nahe»
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gerückt. Wohin auch das Auge blickt, begegnet man
Sen Slüsskügen im sonnigen Rlhclingau BkUmen
frischem GÄin und in Scharen strömen die Städter hi«ä
ans , um die herzerquickende Pracht zu genießen. Dtst
Wrte urtd Berkohrsanstalten haben sich für die heray«
nahenlden Ostersesttage auf einen großen FreMdenweMAS
eingerichtet und die Köln-Diisseldorfer MMinschiffayrM,
Gesellschaft läßt von Karfreitag ab einen voUstärltW
Dampfschiffverkehr in Dienst treten.

— Direkte Züge Btainz-Langenschwalbach. N«ch
Fertigstellung der Linie Station Kurve-TaunusibaHs
nach der LangeUschwaWacher Bahn sollen, wie wtj
„Fra 'Ukf. Zig." zu melden weiß, direkte Züge von Maiivz
nach Langenischiwalbach eingeführt werden. Man ver,
spricht sich durch diese Einrichtung einen starken Berikchr
nach -den Tannuswatdungen.

— Im Prozeß Erben Stumpf -Stuttgart hat daS
Oberste LaUdesgericht in München am 11. d. M . gege»
den früheren Magistratsrat Diistler, zurzeit in Münchs,
Juützrat Mertzbacher und Ingenieur Sichelstiel, bekds
in Nürnberg , die Revision der drei Beklagten gegen da8
Urteil des König!. Oberlaudesgerichts Nürnberg ver»'
worfen. Es steht deuMach rechtskräftig fest, daß die drei
Beklagten den Erben Stu 'mps den Schaden ersetz««'
Müssen, den diese durch BerkMf ihres GÄschäfbeK an ddr
Süddeutschen Wässerwerke, A.-G., erlitten haben. Über
die Höhe des Schadens wird demnächst an der KaMmev
für Handelssachen Nürnberg weiter verhandelt werden,
das Streitobjekt beträgt 141 000 M., wozu noch die Ztn»
sen aus oa. 5 Jahren und di« Kosten kommen. bHev»
Fabrikant G. I . Stumps war ein geborener Wiesbaden
ner. Die Red.)

— Rheinschiffahrt. Die Biebrich-Maimzer Dampf»
schisfahrt August WaNmann wird Karfreitag und an
den Ostertagen von früh 9 Uhr ab Biebrich und 10 Uhr
ab Mainz zu jeder vollen Stunde fahren , nachMittagÄ
etwa halbstündlich. An Wochentagen fahren die Boote
vorerst nur bei gutem Wetter, und zwar um 1, 3, 5 u-Ud
7 Uhr ab Biebrich, 2, 4, 6 und 8 Uhr ab Mainz.

— Feuerwehr . Durch Beschttlß des Magistrats ist
die üb e r lau dse u erwehr  der hiesigen freiwilligeis
Feuerwehr als solche aufgelöst worden. Der Dienst der¬
selben soll fortan von den Mannschaften der städtischen
Feuerwache versehen werden.

o. Die Feuerwache ist gestern mittag gegen 1 Uhlc
post telephonisch nach Dotzheimerstraße 94 gerufen wvridr»,
woselbst Feuer ausgevrochen gewesen sein sollte. DaMti
war es jedoch nicht so schlimm, als es den Anschein hatte,
In dem Keller des genMnten HMseß hatte die gepolstert»
Tür vor dem Geschästslokal eines Flaschenhierhändler-
— aus bis jetzt unbekannter Ursache— Feuer gefang'ei^
das bei Ankunft der Wache, von welcher der kompletü
Löschz'ug ausrückte, bereits gelöscht war.

— Aus dem Rhein gelandet wurde an der AmBUK
bürg gestern nachmittag ein KiUd. Wie sich ergeb-en hat.
haüdelt es sich um einen 13 -j 8 h r i g e n Knaben, wel¬
cher vor einiger Zeit von der neuen -EiseULahnbrücke str
den Rhein stürzte und ertrank . Angeblich hat der Jung «!
seinen Namen archeü an das Brückengeländer schreibe»
wellen, wobei er verringWckte.

Verduftet. Der in Wiesbaden wohnende Kassierer
Veith  einer Mainzer Brauerei ist unter Mitnahme
von zirka 16 000 M . vereinnahmten Kundengeldern ver¬
schwunden, vorläufig spurlos . Er wird steckbrieflich
verfolgt.

—’• Vandalismus . Die Anpflanzungen an der
Wagner - Gedenktafel  in Biebrich sind rohe«
Händen zum Opfer gefallen. Ein Teil der neuang«.
pflanztet! Ziersträucher ist avgeschnitten worden.

— Kirrhans. Wie alltährlich, so faNeu auch morgen am Kar¬
freitag die beiden Abonnements - Konzerte  im Kur-
Hause aus.

— Pateviamiliches . Dem Schmiedcmeister Adolf M a u s in
Kemel wurde unter Nr . 217 893 ,auf einen Pflug mit der Be-
Zeichnung „Berstelllare Pflugschaufel mit Charnieren und Hebe-
vorrichtung" Musterschutz erteilt . Mit diesem Pflug ist die „Betz
schicbbare Pflugschamel mit Einschnebbolzer," früherer Muster¬
schutz! vereinigt . Man kann bei abgefahrenen Scharen die
Schaufel verschieben in den Acker und heraus usw. Auch ist das
Tief - und Flachgehen am Hinterpflng augenblicklich zu regu¬
lieren . ohne den guten Gang zu beeinflussen und ohne stille ' ,»
halten. Somit kann man einen Acker in einer Furche je nach
Belieben tief und flach ackern und ein Einstellen am Bordervflua
ist überflüssig.

— Handelsregister. In die Firma „II. M o m b e r a e r»
in Wiesbaden ist Karl W e ck- r l i n g , Kanfniann zu WieS.
baden, als persönlich haftender Gesellschafter cingctreten ^ ie
Gesellschaft hat am 1. April 1905 begonnen. — In die Fi 'wia

»rogcrie »an Apatheker Ott« S i e b e r i ", chemisches Laborat
toriim in Mi -Kb«de« , ist »er Kaufmann Ernst L e tze - i ch zu
Wiesdaden «l» pcrfdnlich haftender Gesellschaftereil,getreten 'Die
G-s-üschast hat am 8. Novemter 1904 begonnen.

- Kleine Notizen In der Ringkirche  findet am Kar.
sreitag , wie «Uiahrlich, nachmittags um 6 Uhr, eine i i tur¬
nt f cl) e Andacht  unter Mitwirkung des Ringkirchenchor»S
statt. Ebenso wirkt der Chor am ersten Ostcrtag im 'Saupttott 'es-
dicnst mit. — AuSgesteSt ist in einem der Schaufenster der -sierren
Gebrüder D ö r n e r , MauritiuSstratze 4, ein für Sc . Majestät
den König von Rumänien  angefcrtigter Iagdmantel —
Herr Albert Zentner  hi -rf-lbst hat zu seiner , kunstgewcrb-
lichcn Anstalt für Glasmalerei eine Glasschleiferei,  ver¬
bunden mit Messingglaserei, neu errichtet. — Die Vakanzen^
liste  für Militär «»Wärter Nr , lt> liegt in unserer Erveditio»
unentgeltlich zur Einsicht offen.

* WieSbad«m, 20. April . (S t « rb li chke i t.) Nach
«den unterm 14. d. M. herausgegebenen Berüffentz
lichungen des Käiserkichen Gesun>dhe>itsaimtes zu Berlin
über die GesaMtsterblichkeit in den 326 den sich eu Städten
und Orten mit 15 000 und mehr 'Einwohnern während
des Monats Februar d. I . hat dieselbe — aus je 1000
Einiwohner aus den Zeitraum eines Jchhres berechnet
betragen: oi rvenizer als 15,0 in 77, b) Zwischen 15,0 und
20.0 in 158, c) zwischen 20,1 und 35,0 in 68, d) zwischen
25.1 und 38,0 in 14; e) -wischen 30,1 uüd 36,0 in 6 und
f) mchr als 35,0 in 2 Orten . Die geringste Sterblich.
keitsZisfer hatte in dein gebrachten Monat der Ort Ealern.
berg in der Rheinprovinz mit 6,0 und die höchste dev
Ort SHwientochloWitz in Schlesien mit 40,2 zu verzeich.
neu. — In den Städten und Orten der Provinz Hessen.
Nassau mit 15 000 nüd mehr Einwohnern sind runid je
1000  derselben — gleichfalls wie oben berechnet— -im
'Berichtsmonat verstorben: In Höchsta. M. 10/6, Kassel
13,7, Wiesbaden 14,8, Biebrich 1V,0; Frankfurt am



A-N- s . Ksrr«-v- t«rs. LO. April 1905* Wirslmd -rrel GKgdlKtL.
WM 15,0, Ful -da 19,2 lohne Ortsfromide 18,5), Hvttmr
WZ W «e OrKsre'mide 19,6) und in Marburg 31,1 (ohne
MMc IS,7) Personen. — Di« Säug -lingssterplichke-it
MM tzm W&mM &tbvmx  d . Igs. eine beträch-Mche, ö. h.
-DUM-sS «i» DMtÄ der Lebendgeboron-en in 11 Orten,
NchsDe DkielS unter einem Zehntel idestseN-en in 54 Ortchr.
— MS TÄdesurfach-en der lwährerid des gödach-ten
MsrmtV 1» unserer Stadt zur staüdesäurtl-ichen A-nrnel-
MrG gMAFts» IW Brerstesttüe— durunter 2.1 non Kin¬
dern km Mter bis zju 1 Jahr — sind angegeben: Masern
iun'd Röteln 1, Scharlach 14, Tüdepk-u-löse 10, Nkute Er-
krvitkmMn der A-tmüngsorgane 17, Magen- u-u>d D-ar 'm-
Eatarvh und Brechdurchfall 2 Kinder im Atter Rs zu
1 Jcchr, alle übrigen Krankheiten 79. Im ganzen scheint
jfitf) der -GÄfupüheiWz-üstanld der Gesa>mtbsv-öl-ketuNg gegen-
MKer Wb  Monat Januar d. I . gevesseri, derjenige der
SÄuMnge aber wertig geändert zu haben. Die Zahl
chrr in hieistger Stadt währostd ldes Monats Fiebruar
K. I . standesamtlich gÄmeKeten Gehurten hat — ans-
Mkteßl-ich der vorgokö-mmenen 7 Dotgeburten — 205 be-
Kvagenk-dieselbe hat mithin die Zahl der S -terDefälle —
Ü20 — um 85 üVeststiegen.

s?1 Dotzheim , 16. April . Auf unaufgeklärte Weise ist in der
»erflossenen stt-acht das hei der Wasserversorgungsaulage Hierselbst
rrrichtete Zecheuhaus ein Raub der Flammen  ge-
jvprL« .. Die Arbeiter fanden morgens nur noch einen rauchen-
bM Trümmerhaufen vor . Die vorhandenen Gerätschaften,
Papiere , Melber der Arbeiter usw., ist alles mitverbrannt . Der
entstandene Schaben beträgt MM bis 3006 M . und trifft den
Unternehmer um so empfindlicher, da nichts versichert ist.
! I?l Dotzheim, 20. April . Nachstehende Sachen gelangten
prrter anderem in der gestrigen Gemeinderatssitzung
zur Beratung : 1. Eingabe des Privatiers Friedrich Dörn wegen
ßerlMung der Fluchtlinie einer projektierten Straße zwischen
her R-tzeinstrahe und der Dörrgasse , um eine bessere Bebauung
feines Grundstückes zu ermöglichen. Da die Angelegenheit mit
um fraglichen Fluchtlinienplan noch schwebt, konnte ein end¬
gültiger Beschluß nicht gefaßt werden. 2. Baugesuch des Herrn
Friedrich Christian Rossel aus Wiesbaden betreffs Errichtung
-such dreistöckigen Wohnhauses an der Wellritzstratze. Wegen
sinrr durchzuführenden Straße soll vorerst das Nähere festgestellt
vcrden, evcninell ist das Gebäude als Eckhaus zu errichten,
i. Der Herr Friedrich Baum beabsichtigt, auf seiner Hofrette Neu-
asse 69 ein zweistöckiges Hinterhaus zu errichten. Demselben
ieht unter den üblichen Bedingungen nichts entgegen. 4. Ban-
Auch des Herrn Robert Korkhaus bezüglich der Errichtung eines
kohlenlagers mit Stallung und Kutscherivohnung inr Distrikt auf
fett (Schlag. Hierzu Hat Antragsteller erst die AnstedeluwzS-
-sn-ehmigung einzuholen . Für die erforderliche Erdarbeit zur
Sanierung der Wilhelmstraße liegen zwei Offerten vor . Mindest-
o.rdornder ist der Fuhrunternehmer Weiß, welchem der Zuschlag
iT2 .80 M . pro Kubikmeter erteilt wird . In den Schulen sind
mch. Angaben der beiden Hauptlehrer verschiedene Ausbesserungs-
rbstten erforderlich. Dieselben werden gutgeheißen. Rach
iner Verfügung der Königlichen Regierung ist der hier wohu-
afte Schreinergehülfe Johann Peter Seßner in den preußischen
lntertanenverband ausgenommen, was zur Kenntnis gelangt,
der Kostenanschlagüber die Erbreiterung der Wiesbadenerstratze

Mit einem Betrag von 10 000 M . gelangt zur Kenntnis.
1. Diez , 19. April . Die hiesige Gegend ist, wie schon kurz er¬

wähnt , gegenwärtig in nicht geringer Aufregung , verursacht durch
einen herrenlosen tollwütigen Hund,  der vom Sonntag
an in Laurenburg , Holzappel, Nentershausen , Elz , Limburg,
Eschhofen, Runkel hernmgelaufen und in Schadeck getötet ist. Er
hatte verschiedene Personen gebissen, darunter den Herrn
Dr . Fei ber von Holzappel, der sich am Montag nach Berlin ins
Basteursche Institut begab, aber auch 6 Kinder aus mehreren
Orten , die heute unter Begleitung des Herrn Oberwachtmeisters
Röglin von Diez nach Berlin gesandt wurden . Einige Hitnde,
Ne gebissen wurden , sind unschädlich gewacht worden. Man be¬
ifürchtet, daß noch Fälle vorgekommen sind, die bisher nicht be¬
kannt wurden . — Der Limburger Landrat erläßt folgende Wär¬
mung vor einem tollwutvcrdächtigen Hund: Wie amtlich mitge-
lleilt wird , wurden am Sonntag , den 16. d. M ., in Holzappel,
-Laurembnrg, Jsselbach und Giershausen im Unterlahnkreise von
hinein herrenlosen, herumlaufendcn , utrbekanirtenHunde Per¬
sonen, sowie auch verschiedene Hunde gebissen. Der Beschreibung
nach tauchte derselbe Hund ant gleichen Tage gegen Abend in
Görgeshausen auf und lief durch Niedererbach, Elz nach Limburg,
wo seine Spur verloren ging . Auch in Nieöercrbach, Elz und
Limburg hat dieser Hund Personen gebissen. Dringender Toll-
siiutverdacht liegt vor . Der Hund wirb in folgender Weise be¬
schrieben: mittelgroßer , langhaariger Bernhardiner , weiß mit
gelben Flecken, um den Hals hat er einen abgerissenen Strick.
Bon dem Auftauchen oder der Ergreifung und der eventuellen
Lötung des Hundes ersuche ich mir telegraphisch Nachricht zu
gehen. Der Landrat: Rabe. ,

* Mainz , 20. April . R h e i n p e g e l : 1 ni 72 cm gegen
! m  76 cm am gestrigen Vormittag.

GerZchtssimL.
* Koblenz. 20. April . Wegen Mißhandlung von Rekruten

ln 13 Füllen wurde der Unteroffizier May vom 29. Infanterie-
Regiment zu 6 Wochen Mittelarrest verurteilt.

* Kiel . lg . April . Das Marinekriegsgericht verurteilte den
.Obermaschinistenmaat Betereit des Kreuzers „Hamburg" wegen
»schwerer Verfehlungen gegen Untergebene zur Degradation und
vier Monaten Gefäntznis.

* München, 16. April . Der vom Landgericht in München
weg « : Unterschlagung zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilte Arzt
lldr. Braunstein hat gegen dieses Urteil Revision einlcgcn lassen.

Vermischtes.
* Airtialkoholkongreß . Das wrläufig « Prugraiu -m

des 10. internationalen Kongresses gegen Sen AMoholis-
?nns in  Bstd -apest vom 12. bis 18. SoptömP-er gelangt«
soeben zur VevsenSung. Den Festvortrag hat Professor
I)r . <NÄve»AD »che«' Wer Sas Ths'ma „Hygiene des
Ich" Werno'mimen. DiAkuffi-onsvvrträge sind Sie svlgon-
Sen: 1. Der Einfluß Ses Alkohols aus Sie Widerstands-
fährglbeit Ses menschlichenund tierischen OvgaNts'mUs
mit vösonSerer BerücksichtigungSer Vererbung . 2. Ist
Alkohol ein Nahrun -gsmitM ? 8. Die ku-lturell -eu Be-
streVungs» Ser Arbeiter uns Ser Alkohol. 4. Alkohol
»NS GÄschlechtslehen. 5. Alkohol und Strafgesetz. 6. Der
nevSerWiche Ginlfluß des Spirttu0fenhaNööls aüs idie
Eingeborenen in Afrika. 7. Die Unterstützung H«I
KamPfes gegen Sen Alkohol durch Sie Erziehung in Hans
nNd SckMe. 8. Alkohol üstS physisch« Leistungsfähigkeit
Mit befostSerer BerücksicWgung Ses militärischen Trai¬
nings . 9. Die inSÄstriellen Verwertungen des Alkohols
als .Wnrpfmitiel gegen den Alkohol. 10. Die Reform
Ses Dchaniktvesens. 41. Die Organisation Ser Antialko-
holbeiwegung. Unter Sen zahlreichen Rednern von Welt¬
ruf nennen wir nur: Professor Kassoivttz-Wien, Pro¬
fessor BanWÄvolSeMMsselj Pro 'sessor Iorel -Ghigny,
Professor Lmnhros-o-Turin , I >r . Legrain-Par >s, Professor
Bleuler -Zürich, Professor BümSFry-BtlSapest, Professor
WeManA-WürMr « usw. - Das rührige OrganisationS.

kvmitee hat für Sie Kongreß!mitgli«>Ser halbe Fahrpreise
ans Sen Baihnstrecken innerhalb Ser Grenzen Ungarns
«Nwirkt. Der MirglirderSeitrag wurde ans 5 M. 20 Ps.
(5 Kronen) festgesetzt. Anwöld'ungen stNS an das Kvn-
greßbureau : Budapsst IV ., Központi vLroiffiLza, zu
richten.

* Der unfehlbare Graphologe. Aus einer Großstadt
Mitteleuropas wird Ser „Boss. Ztg." Mrichtet: Dort
lebt ein Unternehmer , Ser in seinem umfangreichen Be-
triebe Leute nur nach «iner erfolgreichen HanSschriften-
prüfung anstellt. Er Hält sich dazu «inen Graphologen,
^Ser aus Sen Schriftzügen Charakter und Anlagen des
Bewerbers begutachtet, und je nach Sem Ausfall dieser
Prüfung trifft Ser hohe Chef seine EntschetSnng. Eines
Tages nun fällte >Ser Sachverständige das folgende Ur¬
teil : „Ein Mann von eisernem Willen, unerschütterlicher
Entschlossenheit, jeder Überredung und Beeinslussung
unzugänglich: was er sich vorgenommen, setzt er inrter
allen Umständen durch." Das war ein« Perle ganz nach
dem Herzen des Chefs, und der Bewerber erhielt die
Stellung . Bald zeigte sich, daß 'der Mann von eisernem
Willen und unerschütterlicher Entschlossenheit sich vor¬
genommen hatte, grundsätzlich der Arbeit ausznweichen,
und !durch keinerlei Mittel , weder dlurch Güte, noch durch
Bedrohung , ließ er sich von dem einmal gefaßten Vorsatz
abbringen , denn seinen Vertrag aus einige Jahre trug
er ja in der Tasche. In einem anderen Falle Gezeichnete
der Graphologe und Schicksalsmacher des erllvähnten
Unternehmers die Hand eines neu angestellten Beamten
als „blutrünstig ", und der durch solche— an die alten
Astrologen erinnernöle — Weisheit charakterisierte Mann
— notorisch einer der gutmütigsten Manschen — mußte
alsbald den Platz räumen.

* Aus der „Fugend". Aufklärung.  Fremder:
„Es ist mir ausgefallen, daß die Herren der Hofgesellschaft
ihre Augen immer so sehr znsammenkneifen." — Ein¬
heimischer: „Ja , wissen Sie , unser ,neuer Fürst hat von
Natur sehr winzige iSehorgane, und seitdem sind kleine
Augen modern ." -- S ch>ulh um o r . In dem Auf¬
sätze eines Elfjährigen über „Luther in Worms " war zu
lesen: „Der Herzog von Brannschweig schickte.dem Luther
eine Kanne voll Etmbecker Bieres ) dieser aber sprach:
Hier stehe ich, ich kann nicht mehr, Gott helfe mir.
Amen."

Sport.
* Deutsche Bezeichnung im Fußballspiel . Oft genug schon ist

die rmtionale Charakterlosigkeit der jungen Leute verurteilt wor¬
den, die mit 6« t englischen Bewegungsspielen auch die fremden
Worte mit herübernehmen: wiederholt wurde an Beispielen ge¬
zeigt, welch großes sprachliches Durcheinander durch die klägliche
Nachäfferei des Englischen namentlich in den unteren Volks¬
kreisen hervorgerufen wird . Endlich werden nun auch in der
„Allgcm. Sportztg ." für bas Fußballspiel deutsche Fachaiisdrücke
vorgeschlageu, von denen wir einige herausgreifen : Football
— Fußball : goal = Tor , Treffer : forward — Stürmer : half-
back — Deckung, Mittelspieler : full-back = Hintersvieler : goal-
keeper — Torwächter: kick— Stoß : free-kick— Freistoß : offfiüe
— aus dem Spiel : referee — Schiedsrichter: captaim — An¬
führer : match — Wettspiel: team ^ Mannschaft: goal line — Tor
(Mali = Xinie; half time — Halbzeit : fair — ehrlich usw. — Wir
sind überzeugt, auch unsere Wiesbadener Fußballspieler würden
an Volkstümlichkeit nur gewinnen , wenn sie der Anregung der
„Allgem. Sportzeitung ", die vom „Sprachverein" durch Heraus¬
gabe der nach denselben Grundsätzen zufammengestellten „Fußball-
tafeln" unterstützt wird , sogleich und mit aller Entschiedenheit
Folge leisteten.

Kiews Chronik.
Der Mord in Effelder, worüber mir schon kurz be-

richteteir, hat in der ganzen Gegend w«gen des auf bestia¬
lischer Brutalität beruhenden Motives Aufregung her¬
vorgerufen . Die beiden Mörder , Gebrüder Götz, haben
ihr Opfer, den Drücker Dlemmler aus Blatterndorf,
füiwlich hmgesHlack-tet. Wie bereits kurz erwähnt , stand
der ältere Götz als Beschuldigter in einer Strafsache vor
dein Schöfsengericht zu SckMlkau, und Temmler mußte
in Ser Verhandlung als Belastungszeuge gegen ihn auf-
treten . Schon vor dem Gerichtstermin soll Götz senior
geäußert haben: „Deurmler werde kalt gemacht werden",
wenn er belastend gegen ihn aussage. Nach der Ver¬
handlung trafen sich Götz und Demmler in einer Wirt¬
schaft zu Schalkau, und schon dort kam es zu scharfen Aus¬
einandersetzungen. Als später Demiuler den Heimweg
aurrat , hatten sich der ältere Gütz, der Maurer von Beruf
ist, und sein jüngerer Bruder vermutlich auf die Lauer
gestellt, sie fielen plötzlich über den ahnungslos , des.
Weges kommenden Demmler her, und während der
jüngere Götz diesen festhielt, schnitt ihm 'der ältere mit
seinem Taschenmesser den Hals durch. Da die Schlag¬
ader mit öurchischlnAeuwar , so war Demmler nach, weni-
gcir Minuten infolge Verblutung eine Leiche. Die bei-
>den Mörder wurden festgenommen.

Nälibcrrscher übersall . In Berlin wurden gestern
morgen gegen 9V>Uhr der 78jährigen Pfandleiherin und
Althändlerin Elsa Krause in ihrem ,Lallen von einem
iuugeu Menschen in raubmörderischer Absicht schwere
Verletzungen beigebracht. Ein herbeigeholter Arzt stellte
fest, daß die alte Frau mit einem stumpfen Eisen mehrere
Schläge über die Stirn erhalten hatte , wodurch die Schä¬
deldecke zertrümmert worden war . Die von -der Polizei
sofort angestellten ErWittelungen nach -dem Täter waren
bisher erfolglos.

Genickstarre. Die in Nixdvrf wohnende Hebamme
Elise Schulz ist an Genickstarre gestorben. Die medi¬
zinischen Behörden haben alle Vorkehrungen getroffen,
-um ein Umsichgreifen der Krankheit zu verhüten . — In
'der verflossenen Woch-e sind in München zwei Todesfälle
an Genickstarre vorgekommen. In zwei weiteren Er-
kranknngssällen trat wieder Genesung ein . Der erste
Fall betraf ein Mädchen in einer Klinik, der zweite einen
junger Taglöhner von 30 Jahren . —. In Lippehne starben
drei -Kinder an Genickstarre.

Der Alkoholgehalt des Brotes . In der jüngsten
Num'mer der „Enthalksamike-it", Organ des „Deutschen
Vereins abstinenter Lehrer", finiden sich darüber folgende
Bdmerlkungen: Bon Gegnern der EnHallsämkeit wird
ge-leg-enÄtch betont, daß auch das Brot Alkohol cnthälle,
und daß es daher gar nicht möglich sei, ihn zu meiden.
Wie lächerlich dieser Einmand ist, bestätigt die kürzlich
im Laboratorium 'des approbierten NährungSmittel-
Ehemlkers I)r . Heselmann in Dresden vvvgeno'mmene

Avend-AUKg-rds, 1. Klritt. 188.
Untepsuchung von 14 Kilo-gr-amM verkäussfertigen
Rö-ggenbrotes. Es ergab sich ein Alkoholgchalt von
0,0086 v. H.

Ein kleines Mißverständnis . Prinz Kraft zu Hohen-
lohe-Jng -elfingen erzählt in seinen -mehrfach erwähnter
Lebenserinnerungen folgende Anekdote. Eine Gesell,
schüft veranstaltete eine ernste Muflkaufsührung von
Dilettanten in -der Friedenskirche zu milden Zwecken
gegen Eintrittsgeld . Die Majestäten besuchten die Auf¬
führung und spendeten beim Ausgang viel Gold in die
Hüte der einsammeln-den Komiteemitglieder. Als die
Königin darunter den Gartendirektor Lenn6 erkannte,
fragte sie, La sie für den Zweck warmen Anteil nahm:
„Ilehmen Sie viel ein ?" „Jetzt nur Bitterwasser, Euer
Nlajestät", antwortete mit einem kläglichen Gesicht -der
stets -mit seiner Gesundheit beschäftige Hypochonder. -Der
König wollte sich aussch-ütien vor Lachen.

Sicheres Zeichen. WereschtschaginS Bild ,-D « r
D n r La r ", das von Lord Curzon für 200 000M . gekauft
worden ist, stellt d-en Einzug des Prinzen von Wales,
des jetzigen Königs Eduard VII . von Englan-d, in
Delhi im Januar 1876 dar . Der Prinz reitet auf einem
Elefanten : ein glänzendes Gefolge, in dem man viele
bekanmte Engländer und -.Inder erkennt, begleitet ihn.
Man glaubt , daß Las Bild für das „Victoria Memorial"
in -Kalkutta  besti-murt ist, -das im nächsten Winter von
dem jetzigen_Prinzen von Wales eröffnet werden soll.
Wercschtschagin lebte zwei Jahre in Indien und machte
ausge-deh-nte Reisen in die nördlichen Hügelstaaten. In
-Simla -wollte er den Vizeköuig b-esuch-en, aber, -wie seine
Frau erzählt , konnte er nur sehr schwer dessen Residenz
finden. -Endlich kam er zu einem Haufe, in -dessen Hof
er einen ganzen Berg leerer Cham-pagnerflaschen sak>.
„Hier kann nur der Vizeköuig von Indien wohnen",
sagte sich der Künstler, und seine Vermutung errvies sich
wirklich als richtig.

Fetzte Nachrichten.
DepefchenLureau Herold.

Düfleldorf , 20. April . Infolge der angedrohten Aussperrung
Haben gestern sämtliche den sozialistischen Organisationen ange¬
hörenden Düsseldorfer Brauereiarbeiter die Arbetr
ntedergelegt.

Dresden , 20. April . Bei dem trotz des großen Entgegen¬
kommens der Bäckerinnnng gestern ausgebrochenen Streik,
der etwa die Hälfte der hiesigen Bäckergesellen umfaßt, handell
es sich hauptsächlich um die nur für verheiratete und ältere Ge,
sellen bewilligten Forderungen . Kost und Wohnung darf der
Gesellen im Hause des Meisters nicht mehr gewährt werden.

Wien, 20. -April . Der „Nauen Freien Presse" wirl,
aus Petersburg  telegraphiert , daß Witte  g -estent
seine Entlassung eingereicht  habe.

Paris , 20. l̂pril . Höchst beunruhigende Meldungen
über den kreten fischen Aufstand  erhält der
„Herald". Das Leben des Prinzen Georg fei gefähr¬
det. . Die Gerüchte von seiner Ermordirng sind aller»
dings unbestätigt . Die englischen Schiffe „Minerva " und
„Venus " befinden sich in der Sud -abai . „Diana " und
„Juno " folgen unmittelbar nach.

Belgrad , 20. April . Wie die „Stampa " meldet, hat
eine beträchtliche Anzahl von Offizieren in Pozarewatz
bedenkliche Zeichen der tlnzufriedenheit gezeigt. Die
Regierung hat deshalb Protitsch dorthin abgefandt, dMt
es auch gelungen ist, -die Affäre im Keime zu ersticken.
Wie es heißt, hat der .König dem Verlangen des Kabi-
uetts , seinen Kabinettschef Nenadowitsch abzusetzen,
nachgegeben.

Sofia , 20. April . Die offiziösen Prcßorgane demcntteren
die Absicht des Fürsten , Bulgarien zum Königreich zu prokla¬
mieren . Bulgarien könne als Fürstentum ebenso gut eine
führende Rolle auf dem Balkan spielen.

Washington, 20. April . Nach den letzten Meldun¬
gen aus Schanghai  haben gestern in Peking Ver-
handlllngen zwischen Deutschland und China zwecks Ab¬
schlusses eines Handelsvertrages begonnen.

wb . Dresden , 20. April . Ein Komitee unter dem Vorsitz
beider Landtagspräsidenten und des Oberbürgermeisters beschloß
die Gründung eines Landesausschusses zur Errichtung eines
Denkmals König Georgs in Dresden.

M . Lindau (Bayern ), 20. April . Gestern früh wurde hier
eine etwa 40jährige Frau aus Bischofsmais in dem Augenblick
festgenommen, als sie mit einem Paket Saccharin,  von der
Schweiz kommend, den Münchener Schnellzug bestieg. Zweifel¬
los gehört die Verhaftete einer weit verzweigten Bande von
Saccharin-Schmugglern an, die sich in Süddeutschland stark be¬
merkbar machen.

UslksmirLschaMches.
Marktberickite.

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 20. April . IM Kilo Hafer
13 M . 60 Pf ., 100 Kilo Richtstroh4 M . 60 Pf . vis 5 M„ 100 Kilo
Heu 7 M . bis 7 M . 60 Pf ., Angefahren waren l Wagen mit
Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmajrktzu Limburg vom 10. April . Hafer per Malter
8 W.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 20. April , mittags 121/,  Uhr . Kredit-

Aktien 208.70, Diskonto -Kommandit 189.20, Staatsbahn 141.50,
Lombarden 16.75, Laurahütte 276.80, Bochumer 251.76, Gelsen-
kirchener 254.60, Harpener 218.25. Tendenz : ziemlich fest.

Wiener Börse . 20. April . Österreichische Kreött-ßlktien
604.25, Staatsbahn -Aktien 657.75, Lombarden 89.75. Tendenz:
ruhig ._ _ _ ,

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschülezu Wcilburg.

Voraussichtliche -Witterung  für
Freitag, -den 21. April 1-905:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, wärmer, Regönfälle.
Genaueres -durch die Weildurger Wetterkarten

('nwnatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des ^ a(J&Ifltfc’
Hauses, Lan-ggasse 27, täglich angeschlagen werden. ^

Dis Abend-Arr-ss -ibe 20  Seite«
in« . „Alt-Nassau" Rr. 4, _ _

Leitung: SB. Schulte «om BrSU.
Berantwortttchcr Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte u»m BrLl

in Ssniicnbcrg : für den übrigen redattionellen Teilt C. Ritherdt : für di.>
Anzeigenund Retlamen: H. Dorna nt : beide in » teibaden.

Sru-t »nd Bert«, der L. ScheUenberg 'chr« tzoj,Buch»rucke« , in , |gilii •



N- . 188. Akrend - Ausg -rve . 1 . Klatt. Wiesbadener Tagdlatt» Donnerstag , 20 . April 1908. Sette V.

NLZkpZÄZSss ' zD ^ ' L r » ss flieslsaifesier Tagliiatts
1 19. April 1905*

Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
1 Wd . Sterling — j(  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei — J6  0.80; 1 österr . fl. i. O.

1 .Rubel , alter Kredit -Rubel --- .«i  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .2Sh 1 fl . siidc

ZS.
3Vs
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
JVj
« .
31/2.
3.
3-/2
3i*
3. .
t.
I.
31/2
». .
1.
I.
31/2
äl/2
3,

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jt  —
> > — . 101 .8
> > — > 80 . 3
Pr . c. St»-A. (abg .) » lOO .s

- - — » 101 .7
» » » — » 81.

Bad. St.-Anl . » 103 .8
» » (abg .) a. fl. ! k>9 .S
» . « 100.

Bayr . Ad!.-Rente 8. fl. 103 .8
> E. B. U. A. A. jüjlOO .4
- E. B. Anl . » 90 .2

Hamb . St.-Rente » [101 .9
» St.-Anleihe > [ 99 .9
» » » I 89 .4

Qr . Hess . St.-R. > Uox .2
» > Anl . (v. 99) » 1104 .2

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> ' (abg .)

l,m
w<
II/»
1. .
4.
1. .
4. .
2.«.

4. .
31/2
3. .
4.
4.
5'/«
5. .
3. .
4
Sl/z
4**
4. .
4.
41/2
3. ,
5.
5.
y
5. .
4
4
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
Sr/2
31/2
|ta
3. .
4. .
4.
Sr/2
4.
4.
r.
r.
!.
4.
4.
3.
4.

Griech . E.-B. stfr .90Fr,
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente i. G. Le
* » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» * »

Norw . Anl . v. 1892 Ji

Ost . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E . G . stfr . »
» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan , 5. fl.

» » April »
» Pap .- » Febr . »

» » Mai »
> Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88 ^8

> von 1892 »
» * 1893 »
» » 1903 »
>» » 1890 »
* » 1891 »
» » 1894 »
* » 1896 »
» > 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
* Gold -A. > 1889 »
" > II. » 1890 »
- St.-Rte. v. 1902 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
» » » 1890 »

XOl.

103.

S3 20

87 .20

100 .10

Serb , amort . v. 1895 » 80.
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L 99 .60

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C, »
» » D. 9

Ung . Gold -R. Jt  100 .10
. » (kl.)
» Eis. Tor » 84 40
> St, (Kr .) Rt. Kr . 98 .40

5.
d
6. .
IJi/j

ti/i

h
S. .
s. .
3.

21
I.
31/2
31/2
l' h
31/2
»!*

3/,
3/,
S*
?/>
ä
4
3.
d
ä
3,/,

Es

«
«
«.
«.

Arg .t.O .-A.v. 1887 Pes , [ —,
1888

_ * ä. » . 1897 .
Chin .St.-A. . 1895 &

* » j*
» » . 1896 L
* > » 1898 M

E&ypL unific . A. Fr,
» privil , » >

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408 ;S
» » 2040r »
» cons . Pes

98 .60
88 .50

ioe .10

102 .
96 .50

59 .10
103 .75
103 .70

35 .50

Provinz- u. Stätite-AaL

99 .70

90.
99.

99 .50
99 .50
99 .60
99 .50

99 .50

Rbeinpr . XX, XXI Jt  104 .10
do . X, XII—XVI .
do . XIX .
do . XVIII .
do . IX, XI u . XIV.

Prov . Posen »
Erkf . a. M. L. N u. Q .

do . Lit . R (abg .) .
do . . S v. 1885 »
do . » T > 1891 »
do . . U » 1893 »
do . » V » 1896 >
do . . W» 1898 .
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 .

do . . 1901 »
do . . 1895 »
do . , 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v . 1888U. 1894 »
do . . 1879 . 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 » 103.
Qiessen von 1890 » 99 .20

do . , 1893 » 99.
do . . 1896 » SS.
do . » 1897 » 99.

Hanau > ' —
Heidelberg von 1901 » 100 .30
Homburg v. d . H . » 100.
„ » von 1899 »Kaiserslautern V. 1891»

do . . 1889,
„ do . . 1897,Karlsruhe von 1900

3. Karlsruhe von 1886 Ji ! 93 .70
3. do . » 1889
3. do . » 1896 30 .90

0 3. do . . 1897 » SG.3G
0 gl* Kassel (abg .) a
O 4. Köln von 1900 a
0 Ji* Limburg (abg .) » 98 .50

4. Ltidwigshafen von 1900» 100 .10
0 4, do . von 1890u. 1892 ® icc .io
0 P/t do . » 1896 » 38 .50

4. . Magdeburg von 1801 » 104.
0 4. Mainz von 1891 »
a 4. do . * 1899 »
0 4. <So. » 1900 »
0 31* do . , 1878u. 1883 » 98 .30
0 31* do . , 1886u. 1888 » 93 .80
9 3M. do. (abg .) J. » 98 .90
9 V* do . von 94 » 98 .90
0 4. . Mannheim von 1899 »
3 4. . do . . 1900 »
3 3V* do . » 1883 »
0 35* do . » 1895 »

SVr do . » 1893 » 99.
r> 4. . München von 1900 » 10 -1.30
3 4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70
3 31* do . v 93 .30
- 4. . Pforzheim von 1899 » 100 .80
3 31* do . (abg .) von 1883 » 99 .30
3 4. . Wiesbaden von 1900 »

4. . do . » 1901 »
31* do . (abg .) » 99 .60
31* do . von 1887 » 99 .60

v 31* do. » 1891(abg .) » 9S .6G
; 31* do . » 1896 » 99 .60
} 31* do . » 1898 » 99 .60

31* do . , 1902 » 99 .60
3i* Worms von 1887/89 s>
Ji* do . » 1896 » 93 .50
«. . do . . 1892 s
4. . Würzburg von 1899 »

Amsterdam h. fl. 93 .80
4V2 Buk. von 1884(conv .) Ji
4Va do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 > »
41* do . » 1898 - .
4. . Christiania von 1894 » 100 .50
JL/8 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » 88.

Neapel st . gar . Le 103 .20
do . (kleine ) »

Rom (i. Gold ) gr . I »
do. II/VIO ,

Stockholm von 1880 Ji 101 .80

l:
Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl.

—

fl. . do . von 1898 Kr. ioz .bo
K . Buen .-Air . 1S92 Pes.

da . K

Divid.
Vor). L. Bank -Aktien .
6i» 704 Dtsche . Reichst). Jt81* 81/2 Frankfurter Bank , 199 .50

51/2 53/4 Badische Bank R. 188 .30
4. . 4. . B. f. ind . U. Ji S4 .5O
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 17 0 .30
4. . Berliner Bank » 93 .70

• 51/2 6. . Breslauer D.-Bk. , 113 .90
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 142 .70

11. . 12. . Deutsche Bank Jl J24G.60
41/a 5. . , Eff. u. W. R. 113 .70

» Gen .-Bk. Jl
6. . 6. . , Ver .-Bk. » 131 .50
81/2 81/2 Disk.-Oes . » 189 .30
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 167 .10
y. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212.
71* 71/2 * Hyp . C.-V. *Mitteid . C. B. »

164 .89
51* 6. . 123 .4.0
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsehl . » i 129 .80

41/m 40/7 Öst .-U. B. Kr. 118 .80
4. . 4. . Pfälz . Bank Ji  | 105 .50
y. . 9. . » Hyp .-Bk. » 1205.
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji ; 205 .80
6. . 7'/» Schaffh . Bankver . » 146 .50
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 14:1 .60
5i/a, 51/2 Württemb .N.-B.s.f! 115 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 153.
61/3] Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Val . L. I n d ustr ie -Aktie ®.

15. . 16. [Alum. (50% E.) Fr. 293 .50
7. . 7. B. Zckf . Wh . fl. 122.
4. . 10. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 300ür , 124 .30
15. . 15. Bleist.-Fab . N. » 233.
13. . 13. . Brauerei Binding » 260.
7. . 12. . » Duisburg »

» Eiche Kiel .
172 .50

12 i/a 121/2 ISS.
9. . 9. . » Henn . Frkf . » 108 .50
9. . 9. . » , Pr . Akt. . 170.
8. . 8. . » Kempff » 130 .50

14. . 14. . » Mainz . A.-B. » 282.
71/2 71/2 » Parkbr . » 120.
6. . 5. . > Sonne , Sp . » 101.

13. . 13. . » Stern , Obr . » 241.
6. . 6. . » Storch , Sp. » 107 .20
51/2 6. . » Tivoli , Stg . » 105 .70
5. . 4. . » Vereinigte » 107 .80
6. . 6. . » Werger , W.» los .go
6. . 6. . » Nie., Hofbr . » 122.
6V2 8. . » Nürnberg » 167 .50
61/2 6V2 » Pforzheim » 110 .50
7. . 6. . » Worms Oe. » *110.
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 139,60
4. . » F. Karl st. » 125 .10
5. . 5. . » Lothr . Metz » 146.

26. . Bad. An. u.Sodaf , Jf 468.
do . 600r » 468.

8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br. » 166 .75
16. . , D. G. u. Sl. S. , 339 .75
9. . 9. . » Fbr . Gldbg . » 182 .50

12. . do . Griesit . » 274 .80
20. . Ch. Fw. Höchst » 393.

4. . do. Mühlh . » 99 .50
15. . Chein . Albert » 3* 3 .50
5. . 6. . . , Ult . Fk. V. » 137.

121* 1 El. Actf. Berlin » 225 .50
» Anl . Köln »

0. . » Cont . Nrnb . » 92 . O
8. . 9. . » Ges . Allg. » 240 .90

i * Helios Köln »

A2\  1 fl. ö. Whrg . — M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.35; 1 fl. holl . -
utsche Whrg . — Jt  13 ; 1 Mk.-Bko. = Jt  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze -

Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel --- Jt  3 Mf
- 105 fl.-Wlirg . — Köioliabanlr - IJislronto 3 Fros.

21/2
5. 5. .
0. . 0. ,
5. 7. .
6V2 71/2
4. .

10.
0. 0 . .
9.
7. . 7. .
1-/2

10. . IO.-
7. 4%

3. . 3. .
25. . 28. .
10. . 12. .
71/2 8. .

121/2 121*
5. .
9. .
0. . 8. .
5. . 5. .
6V2 7. .

121* 12%
7. .
7. . 8. .

14. .
0. . O. .
41/2 31/2

6. . 6. .
2. .
0. . yi/2
5. . 6. .
0. . O..
5. .
7. . 7. .

15. .
2. . 4..

Divid.
Vorl L.
7. . 10. .
5. . 6. .

18. .
14. - 14. .
11. . 10. .
10. . 11. .
11. .
10. . 10.
11. . 11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. . 8V2
51/2 S. .

El. Lahmeyer Jt
, Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siera. u. H . ,

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankl . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw. Heddh . *
Ledert . N.  Sp . »
Löhnb .-Mfihle »
Masch . A. Hiip . »

do . Klein »
Mach. Bidet . D. »

» Fab . u. Schl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
• Schp . Frth . »
, Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver . D. .
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Sch st. V. Fulda »
Slem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

, Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »
, Westd . * ,

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Jt

Richter -
Kölner >
Straßburg s

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

Ver Dresd . »

14B .5C
1129.
Iiso .ao
189 -20
188,80

[103 .60
202 SO
111 .50

122 .50
04.

IS ? -

92 .70
450.
200 .
140 *00
84.5.60
118 .60
1 ?.5 .50
240.

86 .20
135 .25
234.
130 .70
138.
268 .50

63.
96 .90

127.
121 .

138.

30.
120 .50

290 .90
37 .50

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. [ —
do . v. 1SS71. Silb. » I —

Fr . Jos .-B. i. Silb . » [101 .10
Gal . K. L. B. stf . l.S. * 100 .=O
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 . 10
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö.fl. [100 .50

do . v. 89 , i. G. Jt\  —do . v. 91 , i. G. Jt  I —
Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. ! 94 .40

do . stfr . i. Silb . , 100 .30
Mähr . Grb . V. 95 Kr IOO .SO
Ü6t. Lokb . stf. t. G. J6

, Nwb . st. i. G . v. 74 » —
do . » conv . v. 74 » 93 .80
do . » v. 1903 Lit. C. » 94 .90
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .50
do . , B. , » 103 .50
dc . Süd (loiai!.) s!. La . jS 108 .20
do . » —•
do . Fr . 63 .30
do . v. 1871 Fr . 68 .30
do . Stsb . 73/74sf.l.G .4» 111 .20
do . Br. R. 72st . i. G. R. 109 .30
do . Stsb . 83 sf. i. G . .S [101 .30

Bergwerks-Aktien.
Bocb. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiier
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.

951.
137 .50
33N.
254.
833 .80
217 .60

189 .79
276 .50
286 .20
103 .50

135 .10

265.

Divfld.
VoiLJL
5V4

10.
6^2

Akt . v . Tr &nsp .-Ansft»

6 /̂2
5. .

9V3

5Vö
4Vs

0. .
7. .
3. .
5V2
6. .
0. .

6.
5. .
5V3

910I21
11. .
67/8
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
17/21
5. .
5. .

0. .
31/5
6°.
6. .
2..
5. .
33/5

3^2

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb. 8. fi.
Lübeck -Büch . Jl
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

Allg . D. Kleinb.
» Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult,

6. .
5. .

lOio|2;
111/4
7. .
52/5
0. .
43/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Ca. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . >
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. fass. *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw. Lt. A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

234 .50

148.
13940

80 .50
163.
105.
137 .60
153.
124 .60
124 .70

0 ..

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

Jr. Genusssch.
It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. .
It . Mr. (Ad. N.) >
Westsicilianer » 50 .20
Anatol . E.-B. Ji  104 .50
Lux . Pr . Hri . Fr . i —

124 .70

147 .60

16 .40

28 .50

103.

W.
31/a
4. .
31/a

4. .

Pr, -ObI . v . Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . M
do . (convert .) »

47=

4. .
4. .

«. .
«>/-
31/2

Allg . D. Kleinb . Jt
do . Ser . VIII >
do . . IX .
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

Cass . Strasscnb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
fL E.-B.-O Därmst . »

101 .50
97 .60

101 .20
99 .60

Böhm . Nb . stf. I. G . Jt
» Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold .#
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. G . Jt
do . (kleine ) >
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) ->

100 .60
103 .50

85 9̂6
101780
101 .

101 .

102 .10

do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf . 1. G . .
do . 4 Em. stf. 1. G. .
do . (Eg . N.) sf. i. O. ,
do . v. 1895 stf. i. G . Ji
do . 200er sf. i. G . , _
Prag -Dux . sf. I. O. » 105 .70
do , v. 96 stfr . 1. G. » - - ” -

R. Öd . Eb . stf . 1. G. .
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 57 stf. LG . ,, . „

Rudolfb . stf . 1. S. ö. fl. ioi'
. Salzkg . stf. i. G,

do . 400er stf . i. G . > ioa .3C
Ung . Gal . sf. l. S. ö. fl. I! j a 60

73 .50

01 .80
82 .90
80 .90
90 .10

83 . SO
78 .75
76.
76 .10

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Serdin . Sek . »

dö . (500er) .
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . >
do . kleine >

SÖd.-Itai . A.-H . .
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr

do.

103 .40

76 .10
103 .80
103 .80
102 .70
102 .70
105 .10

73 .60
119 .60
105 .30

v. so Le los!
m Iwang . Dombr . Jt
4L. Koai. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew, E. B. . 9430
«. Moskau Smolenzk »
4. . . Wind , Rh, v. 97 .
4. . » von Y8 stfr . » 88 .50
4.. Mosk . W. v. 95 sf. g . ->
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 87 .80
i .. do . v. 98 stfr . »
1. . Russ . Südw. (gar .) & 88 .20
4. . Ryäsan Koslow >
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » SS.
S. . do . v. 98 stfr . » 38 .30
*. . Wladikawk . gar . » so.
i .. do . v. 95 »
i .. do . v. 97 >
» do . v. 98 » —

5 . Anat . E.-B.-O. i. O . Jt 104 .50
5. . » > Ser . II , 104.
5. . * * 408er * 104 .10
s. . SP. E.-B. v-86 2000er °> 84 .35
3. . do . 400er »
4>* do . V. 89 I. Rg. r 101.«1* do . v. 89 400er » 101.

do . v. 89 II. Rg. » 71 .80
3. . Salonik -Mon . i. G. » 63 .30
3. . do . 404er *

n. Bodenkredit -Pfandfjf.
4. . Bay. V.-B, Münch . Jt, 101 .70
31/2 » » » » 9S .50
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . •
4. . 100 .50
31* 99 .40
4. . . Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
31* 9B .20
4, . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .30
•*<* do . » 89% * 94 .60
Ji/2 D. Gr .-Cr . III u . IV . 102 .40
31/2 do . Ser . V * ©0.60
4. . do . VI * 100 .60
4. . do. IX - 101 .50
31* do . VIU » 96 .80
4 . . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .20
3i* » » » * S>6.
4. . Eis. B. u . C.-C.-G . » 101 .40
Ji* » Com.-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .10
4. . do . XVI u . XVII . 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
31* do . XII u. XIII 97 .50
31* do . XV » 97 .50
3-* do . XIX . 97 .80
3‘* do . Komm.-Oblig . I» 09 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . IOO .SO
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .50
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 , 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » loi.
4. . do . S. 35. 35 u. 38 . 100 .50
4. . do . Serie 40 u . 41 » lOl .CQ
31/2 do . S. 28,30,32,33 . 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4.. Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 83 .70
4.. do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » ioi.
4. . do . 251-340 » 107 .20
4.. do . 401-420 » 103 .30
31* do . 1-45 (abg .) »
31* do . 46-190 » 95 .60
31* do . 301-310 . 96.
4. . Mein . Hyp .-B. 8. II . 103 .70
4. . do . Ser . VI » 101 .20
!i. . do . S. VII unk . 1906» 101 . 20
8. . do . S.VII! unk . 1911. 102,
3-* do . (abg .) » 97.
3>* do . unk . b. 1905 > 97.

4. .
4. .
3Va
4.
4.
3i/>
3t*
3**
3t*
3>*
3t*
3. .
4. .
Jt*
4.
4.
3>*
3t*
5. .
5. .
4t*
4. .
4.
3-/4
3V»
4. .
4. .
3t*
31*
4. .
4. .
4. .
3Va
3t*
4>*
4. .
3t*
4. .
3t*
4.
3S*
4. .
3-/«
3i*
3i*
4. .
4. .
4. .
3i*
31*
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) IK # JOO -60
do . Ser . III
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J . »
do . F. O. H . K. L. »

10 L.
96.

[102 .80

do.
do.
do.
do.
do.

M.
N.
P.
8
O.

Pfälz . Hyp .-Banät

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt)
do . Han .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
de.

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

86, 89, 94 »
1896 v
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 ,
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »

do.
do.
do.
do.

do . a. 80% abi
Pr . H .-Vers.

% abg.
.-A.-G.

99 .80
99 .80
99 .80

100 .
81 .

101 .30
99 .40

115.
101 .10
lOS.
100 .80

95 .90
101 .50
103 .10

96 .80
90 .80

103 .50
104 .40
105.

99 .40
100 .

4. .
4. .
31*
4.
3t*
3>*
4. .
3i*
3i*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
3i*
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» , Kom.-Obl.
Pr . Lösch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

unk . b . 1907 »do.
do.
do.

Ser . 69-82
Communal

101 .
95.
99 .70
97.

"Z 102 .
= 100.

'S 103.
2 [100 .50
Ä | 97.1 iioo.
Jt  J1C3.

100 .75
loi .öo

97 .50
98.

101 .10
3>* do . bis inkl . S. 52 » 99 .30
4. . W. B. C. A. CöinVII 102 .70
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . > V » 101 .80
4. . do . . VI 102 .10
31* do . » III 98.
3i* do . , IV » 97 .20

W.  H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-BanU »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B .
Final . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Ji
Pest. E. 'V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 73 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ä . 8.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. 3.
da Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .40
102 .

99 .10
100 .

99 .30
99 .80

100 .76
99 .

99 .10

99 .60
99.
97 .30

98 .80

zs.  Anicrik. Elsenb.-Bonds.
4* .
41* *
41* *
Ö*.
S*.
9*.
4* .
9** *
S.
&
4*

4>ft*
4* .
S* .
V.r.
9:
4>* *

8* .
4*.
4*.
0* .
5*.
4>* *
5* .
6*.
6*.
S* .
5*.
5*.

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Buri . Qn . ( l . D.)
do . Milw. St.P, (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Chic . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , n. Texas I M.
Louisv . u . hfashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

, Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . 1 Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

IOC 10
104 .40
102 .70

111 .50
101 .

88 .50

6*. St.Ls.Frc.M.W.Div. —6*. St.Louis Wich.u.W. j —
4* . Union Pacific I Mtg . [ — _
5* . West . N.-Y. u . P . I M l 17 .HO
1* . , Gen . M. Eds . u. C. ! 00 -99

* (Income -Bds.) I
•Kaoital und Zins In Qoli

27 Vergeh . Obligationen.
4. Bank f. ind ustr . Unüi . J6 106»
4. » Orient. Eisenb . » 100 .30
4. Brauerei Binding » 103.
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »4 do . Kempn (abg .) » 100 .50
4Vs do . Storch Speyer »
4. do . Werger »
4. Buderus Eisenwerk » 102 .70
4i/i Cementfabrik Karlst . » 103 .70
4. Cenientw . Heidelberg » 101.
4-* Ch . B. A. u. Sodafabr . » 106.
4>* » Fahr . Griesheim E. » 104 .50
4Va » Farbwerke Höchst» 105.
4-* » Ind . Mannheim »
S. Dortmunder Union » 112 .30
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .30
3>* do . » 97.
«>* Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .40
4. . do . » 100 .30
41/3 El. Allg . G .-Ob . S. 4 ,
4. . do . Serie I-III » 102 .20
4. . Bk. f. elektr .UntZürich » 102.
4i* El.G. Lelektr . U. Berlin. 103 .70
41* do . Frankfurt a. M. »
41/3 do . Helios » 80 .60
4. . do , » » 80 .50
4V2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .69
4-/2 do . Lichtu . Kr. Berlin » 105.
41/2 do . Schuckert » 103.
41/2 do . Siemens &Halske » 103 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 98 .29
4V2 do . Werke Berlin » 102.
4. . 102.
4. . Kaliw . Aschersleben H. »
3>* Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
41* Löhnb . Mühle » 105 .60
4i* österr . Alp . M. L G. » 102 .20
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh . Met . Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II , Jt 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken »
41/2 » Ult * Fw . Lcvk . » 105.
4. . 102.
4. . Westd . I Sp . u. W. . 98 .90
31/2 Zoo !. Q. FrkL a. M. . 97 .50

ZS. Verz. Loose. In Pn » -
4. . Bad. Pr .-Anl . R. —
4. . Bayr . Pr .-Anl. R —
5. . Donau -Reg . ö . fl £ CEQ
ZI* Qoth . Pr . I. R,
31/2 » » II . » 122 .10
3. . Holl. Korn. v. 1871 fl. — f
ZI* Köln-Minden R. 148 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1SSO/1S86 Fr. 64 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .75
4% \Tp . ab . unab . 80 G . Le
3‘* 3esterr . L . v. 1854 S. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 161 .30
3. . Oldenburg R. 129 .35
5. . Russ. V. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 307.
ji* Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .80
ji* do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. . Türk . ip . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. -

Zf. Unverz. Loose, p.sllji
— Ansb .-Qnzh . fl. 71— Augsburger fl. 7j 45 .50

Braun Schweiger R. 2C 202 .1©
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15j 43 .80
Genua Le 150 178.
Mailänder Le 45

do . , 10
Meininger s. fl. 7 45 .70
Neucliätel Fr . 101 43.
Oesterr . v. 1864 fl. 100|495.

do . v. 1858ö . fl. 100!424 .ß0— Pappenheim s. fl. 7| 46 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 389.
Venetianer Le 30i 42 .10

107 .70
100 .60 Oeidsorten. Brief.
111 .60 Münz-Duk. i. G. p .St

Engl . Sovereigns » 20 .46
76 .80 20 Francs -St. » 16 .37

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 28C0

105 .10 Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .20

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll. 4 20

Belg. Noten p . lOCFr. 81 .45
110 .70 Engl . Noten p . 1Lstr. 20.47%

Frz . Noten p . 180 Fr. 81 .45
101 .10 Holl . Noten p . 100 fl. 169 .70102 .20 Ital . Noten p . 100 Le. 81 .60
107 .80 Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .35— Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .45

4 .101/r
16 .17
2790

7B.

4 .191 *

4 .19 >*
81 .35
20.46>*
81 .35

>169 .60
81 .50
85 .25
81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

Kurze Sicht 2‘/a—3 Monate.
. fl. 100 189 .65 21/2 o/o
. Fr . 100 81 . 30 3 %Lire 100 81 .36 5%. Lstr . 1 20 .47 2>* o/0
. Ps . 100 5o/o
. D. 100
. Fr . 100 31 .40 3 %
. Fr . 100 81 . 30 Z>* %

51* %
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

86 .30 — 3Vj %

M -Hoccml,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik F50

I. Zmutt ll. Segele in Strassburg'Keudorf.
Yertretiing für Wiesbaden: Ad ©lf MSiii ^ solaF Wwe.

Telephon No . 719,
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Weist
Kansfrane«

verwenden nur

6MIO 's
feriigs

Shöre des Christliehen Sängerbundes
Frankfurta. M., öffenbaclia. KL, Wiesbaden und Mainz

im Saale der IiOge Plato , Friedrichstrasse 27,

am Karfreitag, den 21. April, nachmittags3 Uhr.

Es kommen Männer - und Gemischte Chöre, sowie Sologesänge zum
Vortrag . Programme zu SO Pf ., die zugleich zum Eintritt berechtigen,
sind zu haben bei den Herren Predigern K . Karbinsky , Yorkstr . 27,
und Chr . Scliwars , Schwalbacherstrasse 29, und an der Kasse.

gl

:f.

Kackyrriver,
Urrd 'dMgMlVev,

MchNiArMMstk
mit

KuLschsinen
für eine PrLmiendofe feinster BiSquitS.

Engros-Lager tu Wsrtretnng
für Wiesbaden« Rheingsn «nd

Taunus

Carl ! Klapper,
Blüchcrstr. 18. Fernsprecher 2859.

MerkaNfssteLerr:
sr« r «t . n «zc, Hichelsberg 9.
«S. Becker , Bismarckring.
C . üäeeikeir , Waldstraße.
Sj.  Eilsum jwa ., Gncisenaustraße.
« . airiHä , Wörtkstraße.
M. Bull , Riehlstraße.
C. Croaen , Röderstraße.
SSeseOw . Bülllmssran » Karlstraße.
C . Dorn , Helenenstraße.
Cebr , JSorsä , Wörthstraße.
C. ffljitsdi , Wörthstraße.
jr « an S5S»l , Büiowstraße.

®i ?r «5iaBam, Büiowstraße.
43, Felde , Bismarkring.
S/rad. Fiseffee *> Scdanstraße.
H . Flick , Luxembnrgstraßc.
I . Frey , Erbacherstraße.
W . BTtiehs , Walramstraße.
Gr. ©ei «er , Aorkstrahe.
Aug.  Semisicr , Rüdesheimerstraße.
Uvr. Fernand , Herrngartenstraße.
Bf. Ctö'tK, Sedanplatz.
W . -drllire , Drogerie.
Za. Hambreclit , Wiesenstraße.
S«. Heinz , Schwalbacherstraße.
43. MesjMimsr . Karlstraße.
JFr . BZcnricii , Mücherstraße.
A.  iSoi 'iiumn , Westendjtraßc.
Sjojri « 6iä»f <tis»mui*, Adelheidstr. 50.
W . Demborg , Adlerstraße.
J . Sae ^ er , Hsllmundstraßi.
W . Castellstraße.
B‘ä. HRMraatierJi . Uorkstraße.
Jj.  Maemjpfer , Seerobenstraße.
'S». Mills , Baldstraße.
Kj.  Himmel , Mderstraßc.
g*hiä . Missel , Röderstraße.
Aracr. Hlap ^ er , Seerobenstraße.
8'“5ji! ifsp Walramstraße,
W « l&leas , Moritzstraße,
w . Miimg -eliißfer , Seerobenstr.
S.  HiHppelkerjr , Blücherstraße.
Chr . Maajipp , Dotzheimerstratze.
®r. HodicndSrler , Blücherconsum.
W . Mols 8. Seerobenstraße.
Eos . a »slsler , Westendstraße.
*usr . Horflieiier . Nerostraßc.
C . Hrieger . Frankenstraße.
Cap ! tjassg -, Wellritzstr. u. Römerberg.

Schulgasse.
MkTFtz, Eltvillerstraße.

w « Nsnoixr . Wellritzstraße.
W. Moritzstraße.
W . M «« s, Castellstraße.
ES. Werls « !, Kellerstraße,
s^r . Meyer , Göbenstraße.
F5ä. Midie !, Röderstraße. _ G
A.  liloabach Kais.-Friedr.-Rina.

Mr»ßrsl , Ncugasse.
C. Bs»c » J» y , Adlerstraße.
Chr . P*e » pelsa ®Mss Wwe .,

Schachtstraße.
W . B*11*»», Bismc>rckring.
Sfelix Ra ««ii . Hellmundsiraße.
BTr. Doinpel , Mäuerg. u. Römerberg.
UTr. Wötiei »« ,-, Luxemburg-Drogerie.
.!?. Bchaab , Grabenstraßc.
B*l»51. 8el «iLler, .Sedanstraße,
jr . I, . Scimeider . Nero straße 14.
J . Scisiäle , Hochstätte,
ff. . Sanions , Waldstraße.
ES. Scyb , Victoria-Drogerie.
Oscar Siebert , Taunusstraße.
Jacob Spitz , Moritzstr., Oranienstr.,

Ncrostr., Wellritzstr., Dreiweidcnstr.
Jog . Spin Wwr » Schulgasse.
©}. Tcws , Herderstraße.
Pani TSericli , Faulbrnnnenstraßc.
S“!s. Waciisnuitii , Drogerie,
ss . Waid , Hamburger Konsum.'
131. SValilier . Göbenstraße.
IFr . Weiser . Kaiser-Friedrich-Ring.
.¥. W . Weber , Moritzstraße.
HSob. Weck , Herdcrstraße.
A.  Wesciibc , Frankenstraße.
V . SKboraisky , Röderstraßc.

Gebrüder Krier,

euheifen mSpazierslöeken
eingetroffen u. empfehle zur geneigjj?Abnalime. 112a
Georg ZoSiinger, Drechsler]
Sehwalbaolierstr . 25, vis-i\ -vis Faulbr*:

Grösste Auswahl. — Biliige Preise.

MWMWWMK

lll.Bank ^Geschäft , Wiesbaden , Rheinstrasse
Inhaber:

Reichsbank-Giro-Konto. Dr . j « r. Hippolyt Krier,
Paul Alexander Krier.

in ms «! l 'erke »*if vom Wertpapieren , sowohl grleicl » an unserer Hasse , als
auch durch AMefUlsrumgy vom B8raenaarträ ( ea in Frankfurt a M , Berlin, Wien, Brüssel,
Paris, London, New-York etc. — Finanzielle Auskünfte . — Vermögens -Verwaltung nach den
solidesten Grundsätzen . Vermietung von Teuer - und dietoessicBteren UVesorfKcliern
unter eigenem Verschluss der Mieter (Sa'es). — Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren , auch Annahme geschlossener Depots . — l or »chlU «e auf Wertpapiere

Oonpons-Einlösung , auch vor Verfall. Oonponsbogen-Besorgung . — Versicherung
von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Ausloosung . — Ausleihung-
vom SBypotheliengelderm . — Einzug von Wechseln , Verkauf von Checks und Aus¬
zahlungen auf in- und ausländische , aneh überseeische Plätze . — An » und le : ltanf vom
ausländischen Banknoten und ® eld «octen . — MUndelilcliere und andere
gute Aalagepaplere an unserer Masse stets vorrKtlg.

Reu eröffnet! Größtes Zpezial-tzaus hier.
Kinder »« Sport - und Promenadewagen und Sicherheitsqnrten,
verstevdarc Refvrni -Kinderstühlc « . -Tische« Kinderpulte , Triumph-

und BriAantstühle , Sand - und Leiterwagen . 928
IW — Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen. - MI

Bitte von der elegantenu. erstklassigenWaare u. den billigen Preisen fich
zu überzeugen. Kein Laden , - p®

2 Minuten vom Kochbrunnen.
Telephon 265 « .

mm
Tischweine.

Besonders vorteiilaafte « selar g-ot fe®*
kSntmliclie , äusserst preiswerte TU «*»“
w «ine , die den Bestimmungendes Weingesetze*
mehr wie entsprechen und sich durch Strafft»

Fülle und reinen Tan auszeichnea.
BocSenheignep

FI. 50 Pf ., b. 13 Fl . ä 45 Pf., b. 30 Fl . k 40 Ft
Ts*abesier üos ©S

Fl. 50 Pf „ b. 13 Fl. k 45 Pf ., b. 30 Fl . h 42 Vt
Laubenlieimep

Fl. 60 Pf ., h. 13 Fl . k 55 Pf., b. 30 Fl . h 62 H
Geisenheimer Schröderberg

Fl . 70 Pf., b. 13 Fl , k 65 Pf ., b. 30 Fl . ä 60 Pt
Uattenlieiinep

Fl. 80 Pf ., b. 13 Fl . k 75 Pf ., b. 30 Fl. k 70 P“

Isi§ eliieime &*9 rsst,
eign . Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b. 13 FI. ä 65 Pf ., b. 30 Fl . k 60 ? k.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Concun-enz werden zweifelsohne di*

Deberlegenheit meiner Weine dartun.
©rosse B*ressliste über SSliein -, Wosei '*
Slädweiue u . Champagner auf Wunsch

zu Diensten . 939

Wilh. Heliir. Birck,
Ecbe Adelheid - und Wranieastrass ®*

Bezix-ks-Fernsprecher 216.
Ständig -es Lager v . ca . SSO .OSSO Liter»

Zum Kuchenbackerr.
offerire la Kuchenmehl1 Pfd . 16 Pst, bei 5 Pfb-
15 Pf ., Ia Blüthenmehl 1 Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd.
17 Pf ., Pitello-Morgarine 1 Pfd. 70 Pf ., Salaib»
1 Schoppen 85—40 'und 6V Pf. Lebensmittel«
Kaufyans Dotzheimerstraße 72. Tel. 3129.

A.  Alexl , Dambachthal5,

Fettleibigkeit
Unzuträglichkeitcn verhirwcrt und beseitigt ohne
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährter
Zehr « und Eutfettungsthes „ Fucus ^^ ab»
lolut unschädlich. Packet ä Mk . Nur zu beziched
durch Kneivp -Hans , Rhatnstratze 50.

nMenm;

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gehe ich

zn gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

per Fl. 45 Pf ., hei 13 Fl. ä 40
V 50 „ » 13 » a 45

» V 60 „ . 13 „ k 60
V » 55 , , 13 , ä 50
V V 65 „ , 13 H ä 60

19§3er Weisswein, leicht, angenehm . . . . . .
!902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . . .
ISOÖer Weisswein , gnter Tischwein.
1902er Vino italiane, rotla , angenehm, leicht . .
1902er Vino Salutaro, rotb , schöne Burgunder Art

Diese beiden Kotbweine sinä aus direct _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
selbst gekeltert.

1903er Mose!, leicht . . . . per Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas
S902er Obermcseler , spritzig . . . 55 _ _ 13 , k 55 . „
I90!er Zeltinger, schöne Art . . , 65 , „ 13 „ h 65 , a ,

Ich glaube , Sie gehen meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ' ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1. Bfeelnweine : !900er Winkeicr h 70 Pf ., 1900er Oestricher Klosterg . ä 90 Pf ., 1897er Erbacher k Mk. 1.—
1897er Lorcher Bodenth. 5 Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. h Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (Königl!
Domäne L Mk. 1.65, 1897er Geisenileimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schen Gute) k Mk . 1.90
1997er Rauenthaier Berg ä Mk. 2.40, 1900er MarcobrunneräMk.  2.90 u, s. w. bis zu den feinsten Ausleien!

2. Moselweine : 1900er Graacherk 90 Pf., 1900er Braunebergerä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
k Mk. 1.30, J9G0er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) k Mk . 1.60 u . s. w.

3. M«tbweine : i90ier Walparzheimerä 70 Pf., 1900er Ingelheimer Burgunderä 90 Pf., 1897er IngeDeimer
Auslese k Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuserh Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 n. s. w.

4. Italienische Hotliweine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. {Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Pecte und Champagner zu billigen Engros -Preäsen.
7. Südweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Kothweime sind keine Weisswein - Verschnitte (rothgemachte Weissweine)
wie sie sonst so häufig an geboten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Trauben
gekelterte richtige Mothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . no6

«I. M^pys, H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauben -lielterei -Anlage.

Hlodtzstrasse 81, ffessgass®13 29.Haupt-
Geschäft

Zweig-
Verkaufstelle:

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Nicht mehr Goldgasse.
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Abend-Ausgabe.
2. Ktatt. Wiesbadener Tachlsü, Io « « erstas,

2 % April 1905.
58 . Jahrgang.

Mdsri Offszanba,
Kranzplate 5/6.

Spedalitäf ferne Mzwaareu,
angefertigt im eigenen Atelier.

Sngltsehs und Wiener Wie, Schirme.
Eröffnung : 20 . April.

K5nigsberger
dfsrdslossBeksuntnrachunst.

Zweck« LrrstkSnnz btt stanal-Nnschlufft« »Kt
neuen EntwDeruna des städtischen Krankenhauses
wird hiermit die Platterstraße zwischen Schwal-
bachrr- und Gustav-Adolfstraße auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

k 1 Mk., LL Lose IO Mk., I .osporto
u. Gewinnliste 30 Pf. extra,

5K«e5a » »iigr 34 . Mai , empt

Leas Wolff , Köüigsberg i. Pr .,
sowie alle durch Plakate kenntliche

Verkaufsstellen.
fS ^ T" Solide H ' iedLerverkäaefer
erhalten bei Aufgabe von Referenzen

Los . in Kommission . 78S

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . April , nachmittags,

wuen in den Distrikten„Nerobcrg" und „Brücker"
} < Rmtr . Ltnchen-Dd ctlhol» u. 80 Bncken-
-kSeüen an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Husarnmeukuukt : Nsch« ittasS i  Lhr twr dem
NersKerz,Aesta « r«nt . 1

Wiesbaden , dm 19. Nprk! 1S08.
Ter Magistrat.

$eue Mage!! Soebeu erschienenÜ

iw iw FNÄ F 'UM/ ' LM I KM « ®W »eh » led,
a MW UWU-U.'SM Fsuldrunnsnslrasse7,

empfiehlt billigst
Scbmuck &ucfoen » ls Conf £rmasneien - C»@sclsenke

lioiere durch Sclbstanfertl ^ung in jedem gewünschten Freien.Hoff. Gesängnitzvereins,
Schiersieinerftraße links , 1̂ 228

unter der Zimmermannsftiftung, empfiehlt
Kkf«r»-U>tzAtdchorz k Sack Mk. L—,
Bvcheû rk, k Ltr. . 1.7V.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestekknngckn;» richten an Verwalter
»r . 1011er , Ervncherstraße 2,1 r.,
>Eith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 8432.

ttrorror
Isassale

P « »«d« -s
«rnpfeblsn^

werter

Wsi88ws !n
1 « >vli » imer
Puligartner und 0acki nli.
Ii . nlien ' eiuter
Oppenheimer
Wlersteiaer
iosefwein
’flonesikes »s
JEI ü*»rer
?Crdw «M»r
C . rde . er
Pirspwter

Rotwein
Häinntaaii
Orig -. Rotwein
Marco <«r . ela
HediK Type
rbaietn In Ferlln|
Prima tninos ÜSn . cat

Mi -dizlnalweln
desgl . Tokayer
Orfeinalflasob.
Red old Port
Mol « « » , bell und <fank «1,
iV. delrm

bi . farbigen elektr . Bahnlinien n. Haltest . Id»» ,
Vmaeiohni » d. ßtrasaan , 8»h«n*würdigkolto » »la,

sowie empfehlen «werter Rpuhrtla »«

übertrifft PreKdeafShrer
on RlUiffkeft « ad >» —— ° «r »—m.

Keia Ammmoenbuttti — nur fiwm£ Mtehlicfe,
Ztf haben in allen Geschäften dos Buchhandel *,

Druck u »d Verleg von 1161
Bl# Jssclbfieher » Wleshadea«

JpGOOOCXXXXXXXXXXXXm

ndt liaran '. le für Haltbarkeit.

In Jeder 4*rifsse , AraBüfektssetgr
* **d Preislage vorrätig,

Oie Borsten sämtlicher ren mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
jähren desinfiziert und gereinigt , wodurch
in hygienisch -sanitärer Beziehung jede
Garantie geböte« wird . 629

K» ssovia -Drogcr !e

Oha *. Tseafeer,
Mirc !>ar«.«se L-. Telephon 717.

Heutoche Schaumweine , Flaschengähr«nf.
lncl . Steuer:

1 » 5 Pf.
90 » ,
SSL .

• ’srte blanefie
R esilogr -Sekt , Hausmark«
Uaiier -debt

990  Pf.

250 .
IMamantmeM Pfd. LK Pf., bei 5 Pfd. h 17 Pf.

Weiaenmelil I Pfd . 16 Pf .,bei 5Pfd .k  15 Pf . SUs . rahmtrarellintter
. <*“ • « « » , 14 , , 10 , 413 „ (Molkerei Züschen ) bei 2 Pfd . k 190 Pf.

Rosinen , 38 „ do . anderer Molkereien , 8k ASB
Sultaninen , S8 , Landbntter , 2 _ k 108
Corintlien , 34 , M*ate . Palmbutter Pfd . SO
Pflaumen , 80, 25, 20 und 1 * „ HFaiBa u >ilargBrine m.Sahne-
Rlagäpfcl , beste Marke , Pfd . 84 , n. Eigelb -Zusatz , sohäumt , bräunt,
niichekit Pfd . 40, 80 und 85 . duftet wie Naturbutter _ SO _

Telefon3 * 01,

***» gespaltenes A »zünd «!>slz >
. , Per Ctr. Mk. 2.20 !
bfnüholz (Klötzchen) I frd  $ üu!

per Ctt . Mk. 120 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
äge. ,r. .Hsdelwerke , Lahnftraße,

Traiener per LtterßakchtGraacher .
GGMZK^G-MviÄGLN Pfd. ML Pf.

Tetepston .sro . 418.

J . Hornung L 6o „ Häfnergafsc 3.
X ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf. ohne Mar . >;
8 Hbige Sorte« stnd in Hnakität ^
Ü und Kreis ohne AonLurrenz. ^

garantlpt PcSnsehmeokcnd u . belesen , Pfd . § 0 Pf.
weitere Sorten ä 9 » Pf . , 1 —, 1 .10 , l .SW, 1 . 30 , 1 .40 und 1 . 50 Ok. H. Kuppsl,

X Weittbandlung, BiSmarck. Ring 87. X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

©rs MartmanR ' s
flüssig;®

Tolleä « >§ etie
macht tadellos reine , blendend weiese und ge-
pchineidicro Haut u. lässt absolut keinen unreinen
Teint aufkommeri . Bei vorhandenem ^ e «iels4s»
auuchlag . bei fettiger Heut , bei Ritea . ern,
8 1,rinne » . Hopr . rhnppen , , owi« speo,
s. Mun tpHcge und als Kahnm -lfe leistoi
sie ganz hervorragende Dienste . p no

Alleinverkauf bei Racke & EüakEony,
ceirenilber >'em Kunlihrininen . Preis : 1 Fl 1 Mk

Gartenmöbe!,
Balkonmobei,
Rollsebntzwände,
Gartengeräte,
RasenmäheiasdiiDeg,
Drahtgeflecht

MDSpL

NI. Frorath Nachf.,

Schwalbacherstr . 48 . WleshadeM . Telephon 414,HGGGGOSMGkHOKMKMKMMGMKMi

37 Wellritzstr̂ Wiesbaden , Wellritzstr. 37.
macht anf «eine r#lche und geschmackvolle Auswahl in

Herren- «ul Kinder-Slrohhüten,
sowie

Kerren-yüzhflfen, kmsimsuäeMeu,
Herren - und ^ . rsabenmiifxen,

Sosipesi - MSB LZ Hegers « Schirmers
hnfiichst aufmerksam.

Billigste Preise . Coulante Bedien wog.

Paok «i ,'ür 1 Pfand
M. hl iO Pf.

****,,1b *cb  de,
S«*®̂ faPbäetiH nsgflj-

ffeKrhloNMen«
10 Packet « 90 Pf ., grosse Piokoben für
3 Pid . Mehl 25 Pf. Baok-iiexapte beiliegeBd.

Viir zu haben 641

Drogerie Moebus,Tannasstr.25.
Telephon S501&3.

J . l̂inor , Schwalbacuerstrasse 33.

WIESBADEN
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Kröffnun g am KcrrnsLcrg, öen 15. Aprrt 1905.
Kolonialwaren»Konserven, Kaffee, Tee, Kakao.

6 erm . Nlärner , Wiesbaden,
2 $ mfetß !fq $e % Gcke SchwclLbcrchevstrrccße.

Einem verehelichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie einer werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich am Samstag , den
15* April er ., Hierselbst, Emserftratze 2 , Ecke Schwalbacherftraße , ein

Kolomalwaeen- und Delikatessen-Geschaft
tdfx . Ich srtsÄöe mir zu bemerken, daß ich prinzipiell nnr erstklassige Qualitäten zum Verkauf bringe und wird eS mein eifrigstes Bestrebe« sei«, alle « nstr̂ e
strenL reell m'mrd prompt zu erledige«.

Wiesbaden , im April 1Ä95. Hochachtend

Herrn. MSrner.

Photographie.
GrsEUÄH.Schiffer

SasamMssstärnffiSieL . 1083

Confirmanden Vorzugspreise.

Hochfeine Salon - tmb ZiMmeepalmen,
fiorherrbäurns in bester Auswahl zu verkaufen
Luxemburgstraße 11, Laden.

Ulirem mtd Sellwareii«
lte | MU» tiirwerk «t &tto.

Goldene » amen -Uhren , ajr — “ 1“ " ®
Jf . Müs ^ tsa ^ er , Langgasse 5.

MzgeLeiserl von MZ . 2 . 5O an,
Blätteise « ,

Bügelstähle - geschmie - . ,
billigst 612

Wellritzstratz«

Mier !»ittimi SchöfferSiof

i

üWerfag®WMmäm: ffl&kxorstnm® (HuMogirtoii ). Tßlöfan 707*
Yon heut© ab ist unsere auf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattet©

UMdSfins fii?ftasehenbiere
b Ksirlsd wir unaer© keasirfediKsa gshshvoüaa I?k ®A «n-te«re,

OriginaldSr &Eierei -Abzng’
direkt vom Lagerfass in die Flasche,

auf das Angelegentlichste.

Rs Vorteile der Sranerei-Abfüllung

Alter glich.RchvM
t-rrke: Gamss MnSeat, gar. «i« r Statnrwei«,
Lest« Ersatz für Lokayrr. Sretlich«»Mm.Alleinig« RiederlagerGermania- Lonlum,

Ecke Herder. Md Riehlftraste.TelepĥÄo. 8311.

1 ! » « «
neuester Ernte.

Für ihre Preislagen, audser-
ordentlieh ausgiebige, feine hoeh-
aromatiaohe Misohungen, die ich mit
jeder Ocncurtem «n Tergleiohon
bitte. Die besondere Preiswürdickeit
und Yorxügliohkeit meiner Thoe-
sorten muss sieh daraus ergeben.
No. 1 Gme-Thee V«Ko. —Mlt. UO' °~-Tk"riAftSBortan. . V«)

‘CWn”^ ] Mk.U80

Mk. 2.—

sind folgende:
Vermeidung von Infektion durch . Luft - und

Krankheitskeime.
Beibehaltung der günstigsten Lagertemperatur

bis zur Flasch ©.
Vermeidung von Kohl ©nsä .ur ©-Verlust*
Erhaltung der Original -'Vollmundigkeit.

•Ke.
4 Hanshalt-Theo

V*Ko.
,, 5 Frtthstüoks-Thee

V«Ko,=« Mk.2.40
„ 6 Familion-Thee

V«Ko, = Mk. 8.—
„ 7 Gesollsöhafts-Thee
" V- Le . --- Mk.LSV
„ 8 Yliitan-Thce

*/, Ko.«= Mk.4.00
„ 9 Kaiserin isobung

V«Ko.= Mk. 5.—
_ 10 Karawanenthee

i/s Ko. = Mk. 6.—
Messmer’s Thee

Mk. 2.80, ‘3.50, tchO. 6.— 1j Kilo.
Lipton’s Thee
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere’s Thee
sämmtliohe Sorten und Paokungen.

Willi , fleinr . Birck,
Eoke Adelheid- und Oranienitrasse.

Bezirks-Fernspreoher No. 216.

Qeurtlhr für Original -Jlraua -ei -A beug bietet das
am Maschenbügel mit Kordelverach hiss auto¬

matisch befestigte Anh ünge -Etikett.

In ßpezereibandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich gchSfrerhof -Flagehenbier , Braüerol -Abfailmtg zuverlangen.

Meter iing von 1 Kasten ä 20 Flaschen ab frei ins Hans.

Mederlage Wiesbaden:
ffatmtretrassi (Hasengarten).

Telefon Ho . 707,

Flaschen»
Schränke
auf Schmiebeets«

für 60, 100, 1«* 2»

Preise der Biere: ,Ä .“""' d"pM pro Kasten a 20. Flaschen Hk * 2 .40
. hell, „ , ä 20 , .. 2 .70

Spcrfal toter (Münchner Brauart) „ „ ä 20 „
nii

WiedemreHkSufer ©pSiaitein Rabatt.

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 64»

Lonr.Kroll,
TaunufstraßelS-

Beleuchtungskörper
für Gas,

neue moderne Muster , groll « Aus«
Wahl, erstklasstge Fabrikate,

empfiehlt zu enorm billigen Preisen
Carl Koch,

Tel . 3410 , Tel . 8410,
Jnstallationfgrschäft,

Ecke Bahnhof . « . Luisen straffe.
NB. Aufarbciten von Beleuchtungs¬

körpern 25. prompt und billigst. 912
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Emteritrasse.
Meute und tätlich:

Münchner Ensemble

Kirchner h Lang.
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Wollen Sie Ihre
FnssIWen streichen?

Sie können da* ohne Störung Ihrer
BeatMunhohLetS Wwerkntelllgen , -wenn Sie
aseui«

Bernstein-
Hartlack -Farben'

verwende«. Ueher Hach* hart trocknend!
Sieht nxwhklehend! leicht za streichen!

Fix -Politur
kostet 60  EL dis Flaeohe,

Damit abgeriebeno polierte , anch
lackierte Möbel werden wie neu.

Wellritz -Drogerie
Fritz ISernstelnj

Wellritzstrasse 89,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 8001. 792

100,000 Dnnien
- » danken ihr zartes Gesicht, jugendfrisches Ms-
ithen, sammetwriche Harrt, wie blendenden TeintV- ectr ‘
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendfrisches Av«-

ttpel«ä)c Harxt, wie blei' ~ '
der amerikanischen

Gefichtrbürste»«Albisnseift.
Allein Scht in

ApcheKer$\m'% Flura-Drogerie,
Gr. Burastrahe 8.

»geSchnhe!
^ Don heute bis Weißen Sonntag ®

Iffir ZedermannZ
j? auf meine sämmtlichen« n« anerkannt q

soliden Schuhwaaren X

JO0/«Rabatt. §
,6 »pr Fiedler!

9 Mauritiusstratze 9 . 10481
MU- Gegr . 1870 . - G

Inte Mn aller Art empfehle zu
billigen Preisen unter

^ Garantie.
tflf IfftrfltltlYtf iv̂ den durch mich selbst«M-4JUIIUIUL11 sorgfältig ausgeführt.

Erteil I5iitr ©iiS,
Uhrmacher,

L1?>mindstraße 51, 1. Etage, nabe der Emserstraße.

Eier,
schwerste Siedeier6 Pf., 25 St. 1.45. kleineres Pf.

««bensmittel-Kaufhans, Dotzheimerstr. 72.
Telefon 3129.

(Mi. : Oscar Roessäng),
S ßoldgasse s — Tel . SL8,
empfiehlt für das Osterfest seine an*
erkannt vorzüglichen 1184

thein-n.Mosel-Weine^
Champagner,

Ser deanx-u.Südmeine
von den ItElIigpstea * bis zu den

feinsten Marken.
Streng ' reelle Bedienung -.

Preisliste und Probenfgern zu Diensten.
Ich bitte um Beachtung meiner

Schaufenster und meiner Firma:

J. Rai laifolser
(Inh.: Oscar Roessing),

S CJoldgs »s*e 3 — Tel.

iniolst MpBgaw :.

558.

Zur Confirmation.
Confirmanden -Anzüge Anz. von Mk. 6 an
Knaben -Anzüge Anz. von Mk. 3 an
Herren -Anzüge Anz. von Mk. 8 an
Herren -Paletots Anz. von Mk. 10 an

auf Credit

flasneti'Confectioti.
Damen -Jackets Anz . von Mk . 5 an
Damien -Cesftirai -Köcke Anz . von Mk. 5 an
Damen -Costüme Anz . von Mk. 10 an
Damen- Süousen Anz . von Mk . 3 an

auf Credit
bei

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33,
auf Credit

kyhsfcfc iölf,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 38

1 Zimmer Mk. 98
2 Zimmer Mk. 195
3 Zimmer Mk. 298
4 Zimmer Mk. 395

Anz . Mk. 10
Anz . Mk . 20
Anz . Mk. 30
Anz . Mk. 40

Betten in jeder Preislage.
Kleidersehränke , Xachtsebränke u.s.w.

J. ÜJoIf,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33,
auf Credit

Einzelne Möbelstücke,
sowie

ganze Wohnungs-Einrichtungen.
Kleine Anzahlung . Bequeme Abzahlung.

Beamten nad alte Kunden ohne Anzahlung.

Makulatur
der Zentner Mk . L «— zu haben im

Tagblatt-Verlag.
# # #

iahnholz
Restaurant and Cafö,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

d empfiehlt REsftbliFte 25 immer u. fi*ensioH

.ME'! W . iünimner , Besitzer.

BtieingauWdtie.
Besonders ausgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende nnd für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Lorcher Auslug . —.60 —.55
fjeisenSieimt ' r 8c !trs5der >»erir . —.70 —.65
Hattenheimer Bocksberg . . —.80 —.75
Mitteiheimer Edelmann (Crescenz des Pfandgutes) . . . . —.90 —.85
5Erl»:-.eiier Riesling - (eigenes Wachstum) . —.90 —.85
Oestricher Eisei (Crescenz dos Winzervereins) . 1.— —.90
Er !»s»clier BBiilinerberg (eigenes Wachstum) . . . 1.25 1.15
Oestricher Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg) . . 1.30 1.20-
Rüdesheimer (Lage Hohlweg) . 1.40 1.30
Hochheimer Berg . 150 1.40
Kferotoerger (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 28 . . 1.50 1.40
Rauenthaler Berg (eigene Kelterung) . 1.60 1.50
Hochheimer Neuberg (Crescenz Graf v. Sehönborn) Fass No. 7 1.80 ! 1.70
Sciiloss SSeinlsaetsSisMseia , Erbacher Honigberg

(Prinz Aibrecht von Preussen) Fass No. 1 . . . . 1 .80 j 1.70
Ranenthaler Steil (König], Preuss. Domäne) Fass No. 78 . 1.80 ! 1.70
Rüdealieimer Schlosikerg (Kgl. Preuss. Domänen¬

kellerei Fass No. 33) .
Geisenheimer Kosaclcenberg .
StetniUer ^ er (Kgl . B*reii »s. S» oinisne ) Fass No. 15
Winkeier Hasensprung . . .
Johannisberger Schlosslage.
Marcobrunner (ausgew. v. d. städt. Kom. f. d. Kurh.)

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

With. Jfdtw, Slrsk,
Ecke Adelheid ^ und Oranienstrasse.

Wo. 3BK.

Ausgedehntes Lager von 120,000 Liter.

Einzel- j Mehr¬
preis | preis

ohne Glas

2.—
2.20
2.50
2.50
3.—

1.85
1.85
2 —
2.30
2.35
2.85

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billige*
Eriedridlistrasse 5C»

Ecke Sohwalbacherstrasse, Part.

Wilh »Rieserataring,
Uhrmaoher . 840

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auoh deren S1 rat tötet.

Nur echt bei

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 3 » . 794

Seltenes Angebot!
Es ist mir gelungen, einen Posten hochfeiner

Schuhwaaren in Cdeoreaux, Boxcalf, Kid-, Kalb«
und Wichslcder für Herren, Damen und Kinder,
sowie Confirmanden, darunter1. Fabrikate, sowie
Handarbeit und gesetzt, geschützte Marken, billtg
cinzukaufen. Um schnell damit zu räumen, ver«
kaufe dieselben weit unter Preis.

Ncugaffe 22 , 1 Stiege hoch.
Bekannt für gute Qualität und reelle Bedienung.

Sannen jdiimte
werden billig verkauft

P^ T“ Dambachthal 17, 1.

108

Eine Wöhlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,
Turner, Rad¬
fahrer etc. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser soI2de f
hei | ueme

Hosenträger
iststetsvorräthig
beiisfc dar*Beste der Welt!

ML ZZS8LKL.
2 Ncagassc2, an der Friedrichntrass«.

12. Elienfeogengasso \z.
Telepiion S41.

Die Anstalt& Kitten aller.
Gegenstände befindet sich

Kirchgasse 19 bei Osensrtzer-Mtiaer,



kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend in

f  Ital . Nussb. mit reicher Schnitzerei
2 Nachttische m. Marmor,
1 Spiegelschrank , 2-tfirig,
1 Hamdtuohständer,
2 3- teit . Capok -Matratzen,
2 Kopfkeile , ^ 7 ^ M

2 Bettstellen,
1 'Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stöhle,
2 Pat .-Matratzen,
2 Polster -Schutzdeeken,

Speise-Ammer,

echt Mahagoni poliert.
1 Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer,

1 Salenschrank,
1 Sopha mit Spiegel -Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

Alles in bekannter bester Ausführung

Mahr.
Gegründet .1891.

Inh . :
Telephon 151.

Franro * Ateferma®
■aeh aaswSrli,

KM » LS. Dormevstag . 80 , Ap rtt 19 05,
Wiesbsdener Tsgölatt. Avend -Ansgab - , 2 . Klstt. U » . 188.

p . Warzelhan , Rheinstratze 78,
weinbcm mö Weinhandlung.

RHstn -Werrre . . . . per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .55
Mofsl -Weine . . . . . . , , „ M . O . ÖO
Deutsche Rorh -Wei »» . , » , » » Mk. 0 .05
MOMLEK -W - i « » . . . . „ , . .

bis KU de« feinfte » Hochgewächsen.

WiesS «LL»eM « - K » st « rrHsirn i WHsirrgo « .

Osterwoche Ausuahmepreise.
KUstadt-Covstrm. M -ÄLL

MsesSrAtz .
MB . m  Pf.

15 „
17  „

ch « r AMchiag.

. . . UfV . » 5 W.
d&Sfe-»üHi»»ffl)itftrlt-1|KT tfjfi
WikMVHeWSr tt
Gchw « t » eschm « !s ?P ?fc. 44 « . 50 „
WW . . . . Gch . KL s . LG „
S « l « tR . . Gch . 30,85 tt . 40 „
Guppes - « . GeMSf - nnde ! «

Pfd . 2» „
Oe « SfK̂ K«HH«rE «dek« «a » 8 © Pf.

LWKtfch« MD . LG, 14 , 20 «nd 25 Pf ., gem. Ödst 20 , L5 »«d 85 Pf.
Wofisss Pfd . m W *f WEsuirre « 85 , Eorinthen 25 Pf . 1125

SLmmllrch « Preise find rnrr diese Woche geltend.

Was ist
e-Aotoplasök?

adsng Aer  Photographie satt de» Büdba «*rku * et
IUmMi w* .* "n*aeä gömaff ~ wi« ehr lobend « Modell.

m*d onTorletrBoh . Wed « die Photographie , »oeh
Malerei für stell « Heia ist fautui «, da solches

ffarasimf
Bk FhMogmpMe ist fliwA and »erbreebBdh, aber absolut UwflA.
Bas BildhSnerportr « ist tot, nicht abaoM ähnlloh, ab« plastisch and haftba*
tu Porträt dos Malen ist ebenfalls flach (also eine Projektion des Kärger* aef die Ebene ),nicht absolut ähzdioh wie diePhetegraphi# und ebenfalls

jutoctt : -
aber darob das

Bia staMuwte Photoplc M̂k istafnolnt tttialteh , sie 1*1 plastisch
wi® das Porträt des MÄauers (mit  ModsUhSfeern von der Vorderseite
mit der Hand modelliert , ab» niobt mechanisch toh der Rüokseite gepresst)
and -wirkt» nach der neuen Malmelbed* Bemalt , wie otn lebendes Modell . —
»1 ® §* *»©*©cUtestHi repsBiendg « ©in rolientiete *, unver-
MUnWlteh ©« Mnnstwerh , das an © PorirBi » über trifft.

1iTftn? -Jfihshflr fljr Alt- NäSSäU"

F&ßttiMilffl GiiEotefl1 Alt-Nassau
mit beiehrinkter llaRnng.

WIESBADEN, Taunusstrasse 43 (Hotel Ehernstem),
Nahe Eoehbwrasen.

MM- Femspmher 8175 . —Wtz
Oisaer pbotogr . Atelier Ist Sonntags bis 5 Uhr geSftmt Osteraufträge erbitten rechtseitigst.

Die BesWWagusg amierer neuesten Ausstellung ist dringendst empfohlen.

„SpeSeir NadjriL,
18 Laaggpms  18,

14 WBheimsiraSe 14.

Spezialität!
Herz4 §dhiiiilhiwareini.

Hold-,Silber- «.wrsaktrt«Waren,
passend für

geaftna afiros-mrä}fedgeits-6esehenfce,
! SpooiaSitati Trauring©

ampfi Alt za «s*M »e *(g« wMäialtels billigen Freisen

8 » BiumePp Juwelier , Wellrifsstr . 32.

gelte ferfeigtgslsehe Bomfl-ffi ffigfaMsitte
der Real Cempanhia Vinlcota do Nerte de Portugal , ©porto
(E8ni # che Nordportugiesische Weinbau - Gesellschaft in Oporto ),

gegründet durch Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

W * Grösstes Lager und feinste Weine Portugals. “W
ch- &teSste Jrtthstücks- and Sflrksiys-feine. +

— Aentlieh ©mpfol . len . —
Preise : Mk. L75 , 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4 — pr . Fl . excl . Glas.

.61 •e Ellteweine bis zu Mk. 10.— pr . Fl . 1137
Mt 15 Jahren Alleinrerkauf für Hessen -Kassau . Einziges Zolllager in Deutschland.

W.  SHiesüewBfiss St Co.

Niederlagen : A.  Kcrlius , Gr. Burgstr, 12.
C . Brodt , Albrechtstr . 16.

Cilroll . Goethestr . 13.
«M . ÜAietss , SoMensteineretr . 6

SS. Moelins , Taunusstr . 25.
W'. A . SBHller , Adelheidstr . 32.
W . S®Iiea , Bismarckring 1.

Nthild , Friedrichstr . 16.
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dslelols.
Qrosscr

I? WZtGR

«LVLÄlUIM^
IR.<o>elk(S9

fussfrei,

2 .75.nur

üelegenheiti -Poiten
Serie Ir

Z.5O Mk.
Pötten L

Kinder¬
gelder und

Jacken
$  0-

50 Ptocent unterai regulären Werth.
Serie II : Serie 10:

6 .00 fflk . 8 .50 Hk.
stehen nur diese Woche zum Extra-Verkauf.

Frankfurter Confections-Haus
RR. Schloss & Co «,

Telefon 8SS.

Serie IV:
lo .so nk.

Auf

slsmmtfäcfoe

Costflm©
■wirw» beste am

15 ®|.

lir. Lahnstein
■wohnt jetztTaunusstras:

Telephon 408.

H Artikel
Bädern!

*teMfnrter n . ^ luiliciiner Bsdesati,
*ee »a ! s , Latsclien - S&it -fer ■Kxiract,
Wteunnaclier Jlutter !a <ij ; t>. Kleien,

isifft . Keifen etc . etc.

Wahl Schwamme. SS*
DrogerlaMoebus,Taunusstr. 25.

T . ler .n 2007 . 891

la frische Eier
Musserst billig.

H  Blöthenmchl. . 5 Pfd. 85 Pf.
Pst. Kaehemuefal. . 5 Pfd. 75 Pf.

Gemiisenüdeln per Pfd. 22—4®Pf.
Pst. feosn, PSaaeieii per Pfd. 20—60 Pf.
Pst. MistMst . per Pfd. 28- 55 Pf.

Ausserdem gewähre ich noch anf «Ile meine
"aaren

2 °/0 Rabatt«
Germania-Consum,

la Apfelwein-Sekt,
vorzüglich im Gesohmaek. gnt bekömmlich und sehr gnt  geeignet

zur Bowle, empfiehlt aas

Saeob Stengel, Sehaumtoein-Tabrlk Sranenberg.
Niederlagen bei:

RBorfe,
«e tmtm BBb*  ffc OMM«

p mteit MW
jetzt«uh W nh p

ÄrÄSWt

0 . Acker Ufaclif ., Grosse Burgstr. 16.
Oaferfel Becker , Bismarck-Ring 37-
Willi . Hell . Bleck , Adelheidstr. 41.
Joh . Hanb , Mühlgasse 17.

August Bügel , Tannnestrasse 12.
Louis Hofmann , Adelheidstrasse 50
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
J . Baun Nachf .. Goldgasse 2

Ecke Herder- und Riehlstrasse.
_ ’g’elepla.-M». 8*1».OL

Moderne

Ucheinmbel
in großer Auswahl

empfehlen billigst

Ich. WkigllllSz Cg..
Wellritzstratze 20»

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Vlombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas und Chloroform.
M1«L, Rheinstraße 97, Part.,

wissenschaftlich,md technisch auSgebildet an
«nerikan. Hochschule.

Filial . Geschäft
von

13. H. W>Machfolger,
Kaiser -Friedrich -Ring 44 , Ecke Arndtstr.

Telephon 3224.
Delicatessen , Conserven, Südfrüchte,Oacao, Thee, Chocoladen

Weine, Liqueure, Cognac, Spirituosen, Cigarren,
Colonialwaaren, französische , engl ., italienische , deutsche

Tafelkäse, Aufschnitt.
ff . Fleischwaaren in reicher Auswahl.

mm
Grcher McheMmW:

Prima Schellfische SO—60 Pf ., Cablian ganze Fische 4 « —SO Pf .,
Cabliau im Ausschnitt 60 —70 Pf ., Backfische ohne Gräten
40 Pf ., Merlans SO Pf ., Rouget 70 Pf ., Makrelen 80 Pf.

Aechte Steinbntt pro Pfd . 1 Mk . SO Pf . ( ganze Fische) , Heilbutt im
Ausschnitt 4 Mk . 20 Bf ., rothfleischiger Salm ISO—180 , prima
Zander 1 Mk . bis 1 Mk . 20 Pf ., lebend fr. Rheinzander ISO,
lcbendfr . Rheinhechte ISO, Nordeoneyer « ngelschellfifche 70 Pf.

Lebende Bachforellen , lebende Hummer , Krebse, achter Winterryein»
salm, lebende Aale , Schleie , Karpfen , Hechte re. billigst.

Frische Maifische pro Pfd . 1 Mk . 20 Pf ., ächte Monickendamer Brat¬
bücklinge pro Stück 8 «. IO Pf ., pro Dtzd. 80 Pf . «. 1 Mk . 886

^ A-i | | || AI

Stahl.
ViMM,m Mlb -r-,

He M Alvseea - nah
¥ W Britannta»
I | Bestecke,

I A I hefte« « ftffcfftg«*
ili *»

px  vMigsten greifen
Sö-.llmlfhmtt,

Telephon 714 . Moritzstraße IS»

Keuch- und KrKMpf-
ldusten, sowie Brust »Katarrhe finden rasch
Besserung durch! »»». Ijindenmeyi >r> Salus»Bonbons. st. 10 °/o Alliumsaft und 90 °/.
reinst. Zucker. Zu haben in Beutelnh 25 u. ovPf^
'owie in Schacht, ü 1 Mk. i. d. Germania -Drog .,

einstr. 65, Otto steb '-rt , Drag., am Markt,
u. JE. ffloebus , Drog., Taunusstr. 25. 903

Kochäpfel
per Pfund 16 Pf. S'. MH »er , Nerostraße 21.

Cacao,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkcit.

No- . 1 P/und
1. Eiweiss -HafercacaoM .l .—
2. Consum-Cacao . . , 1.20
3. Heller -Cacao . . „ 1.40
4. Haushalt -Cacao . „ 1.60
5. Familien -Cacao . . „ 1.80
6. Gesellschafts -Cacao 2.—
7. Visiten -Cacao . . „ 2.20
8. Doppel-Cacao . . „ 2.40
9. Houten-Cacao . . „ 2.80

10. Souchard -Cacao No. 1 2.85

Wüh.Heinr.Birck,
Adelheid - und 807

Uranienstra «ae -E « ke.
Bezirke- Fernsprecher No. 216.
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Die grösste Auswahl in fertigen

li u

§Zn§erchHr des Turnverein.
NM 2. Oster --Feiertag:

Zamilie « -Ausflug
«ach Gltyill « (Turnhalle). Abfahrt um 2LS Uhr nach EtzausteehanS mit Rundfahrkarte Chaussee-

LN ^ d« 24Z' U& °R Fußwünderrmg über den Grauen Stein , Neudorf, oder mit der Rheinbahn
Wr Wttrnigen, weiche Fußwanderung von Per Vorrichen, Abmarsch prmst 2 Uhr von

Ecke Lahn- und Aarstratze.a udiesem Ausflug laden wir alle Mitglieder des Turnvereins,sowie Freunde des Sänger-Uchst ein. F466
Der Ausflug findet auch bet ungünstiger Witterung statt. Der Obmann.

Tnra -Gesellseliaftt.
SsmMer - TttrNplar ?.

MSnner -AbteiluyOr Dienstag, Donnerstag und Freitag abends 8—10 Uhr.
1. Knaben -Abtettung (Alker 6—10 Jahre ) : Montag und Donnerstag 6—6 Uhr.
2. K« ave « -Abteilnnä ^(Alter 11—16 Jahre ) : Mittwoch und Sonnabend 4*/*—6 Uhr.
Darnrn -Abteilungr Dienstag und Freitag 6—7'/- Uhr.
1. M -ldchen-Avteiluttg (Mter 6—8 Jahre ) : Montag und Donnerstag 4—6 Uhr.
8. MSdchen -AVtMnM (Mter 9—12 Jäher ) : WtAoch und Sonnabend 3'/-—8‘/a Ufit.
3. Mädchen -Rbteiluüg (Alter 18—16 Jahre ) : Mittwoch und Sonnabend 8' /» hr.

Beginn de» Unterricht« a« Mittwoch » d« , 2«. April . Anmeldungen werdm am Beginn
' unserer VeretnstnrnhaLe, Wrllritzstraß« 41, von Herrn Turnlehrerjeder Turnstunde flr

entgcgmgenommen. Der Borst»«». F462

1 Bossong ’s Kuc
I Affen man!

Stoiten!
Empfehle a
kuohen mei:
kuchen , Rad«

hen I

Mn ! Mn!
Ls besten Feiertags - 1
me Stollen , Streussel ^ |
m - und dioke Kuchen |

ln nur erster Qualität und allen 1
Preislagen bei Verwendung von 1
nur prima Naturbutter.

ftffZ JOIZME » Kirchgasse 42a. 1
—-ssa Telephon 486 . gg~

11851

Bu KonfrvmcrtionsgefchenKen
empfehle

Herren- «. Damenuhren in Gold, Silberu. Stahl
zu bekannt billigen Preisen. 2 Jahre Garantie.

Reparaturen schnell und bMg . Feder 1 Mk., Reinigen 1.50 Mk.

®eor §? Sp ies , Wmcher, itniicnlit. 6, S,L

Conrad Heiter
Rheinstrasse S5 g

Ecke der Karlstrasse.
pf “ Telefon 3882 . - M»

Empfehle zu den bevorstehenden Festtagen
und Confirmationen meine anerkannt prima,
mild gesalzenen, rohen und gekochten
Schinken , Lachsschinken , Roll - und

UfnssaeMnken,
Als Spezialität l &imehfessch und ©chsenhrnst , roh und gekocht. Ferner
im Ausschnitt, Roastbraten , Kalbsbraten , Lendenbraten , sowie sämmt-
liche feinere Fleisch- und Wurstwaaren. 1186

Sarnierte Platten in allen Preislagen. Auf Wunsch gekochten
Schiaken warm ins Haus geliefert. Versand nach auswärts, Verpackung gratis.

I. gr. OrchMeen-Sonder-Ausstelkrog
Samstag , den 29. April, bis Sonntag , den 7. Mai 1905. F57

Soeben erschien in meinem Verlag und ist durch alle Buchhandlungenzu beziehen:

Hh . Schneidet : ,
Wel euch vor dem Sauerteig der Pharisäer

und der Zadimzäer!
Zwei Borträge zrmr Beste« des deutschen, japanischen und russischen Roten Kreuzes:

1. Was wistni wir non Christus? 2. Das Evangelium St.Johannis in historischer Beleuchtung.
- = = Preis 75 Psg.

Di« beiden Vorträge beschästtgen sich mit der in neuerer Zeit wieder lebhaft erörterten Frage
nach dem Ursprung des Christentums und enthalten eine AnSrinandcrsetznng sowohl m:t dem Stand¬
punkt der Freireligiösen wie der Orthodoxen. 1168

Heinrich Meiiss , Buchhandlung und Verlag.
Wiesbaden , den 20. April 1906. Mrckgasse 28.

ist allen anderen Systemen vorzuziehen, da von unglaublicher
Sparsamkeit. 4—8 Töpfe können mit einer halben
Fknsse im Mo eben gehalten werden. 1188

Mit 2 und 8 Flammen und 4 und 6 Koohöffnungen mit
und ohne Bratöfen in grösster Auswahl bei

Conitad Krell,
Tannusstrasse 18.

SB

JPl&cliel feilte IPisehe!
Heute und morgen

Eischconsurrcff _ farosses®

Esch-Verkauf
88 WcUritistr . 88.

Telephon 2234.
Grosse Aüsv/ah!! Billigste Preise!

Soeben eingetroffen:

Frische Nordseprabben per Pfd. 50 Pf.
ftsdtsimsiifit fristet ,mtm.n.

Bestellungen erbitte frühzeitig. Auoh werden Mauergosse W bei Herrn Carl Sin **
Bestellungen für mich angenommen.
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Kuchenmehl
5 Pfund0.95 Mk.

JO Pfund5.90 Mk.

Tadellose Backart. — Prompte Zusendung.
~ ■-■WKWM W WiF•' . m

'eichs!iallen-
Theater.

Stiftstrasse 1®.

Director: IS . MayeF.

Ostersonntag und Montag:
Je zwei Vorstellungen.

Räacbm. 4 Uhr. Abends8 Uhr.

OhaR*ffi"estng§ geschlossen«
Ostermontag

nach der üie . drorsiellnng

Tanz - Ifrränzclaen.
^ Kein Weinzwang. Freier Eintritt.

Fecht 'Onh.
Wir laden unsere Mit¬

glieder nebst Angehörigen
und die zu unseren Ver¬
anstaltungen «ungeladenen
Bekannten zu einem am

Ostcr-MonLllg,
den 24. d. M .,

llch ChllllffeehllN
stattstndenden

FmiM-AilSstU
Itfl. rin und hoffen auf zahlreiches Erscheinen.
„ _Der B orstand . F426

Walramstr . 80,
Hth . 2St . links.

An Stelle deö auf seinen Auftrag aus feinem Geschäftsverhältnis als Agent unserer
Anstalt ausgeschiedenen Herrn Buchhändlers Karl Caner ist

Herr Buchhändler Gustav $ chlelnes 9
in Firma: Feiler & (Jecks,

in Wiesbaden , Webergasse 28 , znm Agenten unserer Anstalt ernannt.
Berlin , den 18. April 1905.

Prefttlon Der PreHisrhen Kenlen-NerstArllW-AnMt.
1187

oo Klöter 's Kaffee,
^ « ach besonderem Verfahren geröstet, kräftig u . fein von Geschmackn . Aroma.

£ Wur- Höchste Auszeichnungen.
s Für die Festtage: Extra-Fest-Raffee,

feinste Mischnnger», per Psd. Mk. 1.20 , 1.40 , t .üü, 1.80.
*U  Kaffee -Kroß -Wösterei

ä Wlllfl . 13einr . MMter,
M ..EUadb«ch.

_ Verkaufsiellen durch Schilder und Plakate ersichtlich. _ _

»
r»

Wllielm Hiee%
Telcphon-No . 835 , Telcphon-No . 835,

Ecke Goethe- «. Moritzstraße.

Confcmcn! ConferBcn!
Um zu räumen , verkaufe von heute

lange Vorrnth reicht:
Jg . Schnitt -Bohnen per 4-Pfd.-Dose

Erbsen , mittelfein,
ft n„ mit Tarotten

Spargel mit Kopf

Schnirt -Lpargel

Mirabellen
Retueclanden

«idelbeere«
staumen

4-
2-
2-
2-
1-
2-
1-
S.
2.
L-
2-

ab, so

59 Pf.
80
90 „
60 .
15 .
90 „
50 „
75 .
45 .
80 .
90 .
40 .
80 .

ElcganterKinderwagen , weiß, mit Gummi¬
reifen, zu verkaufen Blücherstraße 18, Hth . 2 I.

1  Petri, Staue,
Taunnsstrasse 27. — Telefon 2177.

Lieferung ftir grosse u. kleine Gerellschafts-Essen
hier und auswärts.

Gleichzeitig empfehle meine oomph Tafelservice,
he -teilend in silb. Bestecken, Fisch-, Ausrern-
und Hummer-Gabeln, sämmtl. Silb.- u. Porüellan-
scliüeseln,Tafelaufsätze,Kandelaber,Horsdoeuvra-
Schüseeln, Teller, Glasschüsseln, Bouillon-, Thee-
und Moocatassen, Fingerschalen, shrnmtl. Wein-,
Champ.-, Bier- u. Bowlen-Gläser, Wein-CarafTen,

Tisohe and Stühle, Kleiderständer.
Die Sachen werden auoh ohne Lieferung von

Bbsbii  abgegeben.  1180maniw,
ifnitig, mit langfäh,«spielt, kreuzsaitig, mit langfähriger Daranti«,

billigst zu verkaufen. Me « . WItlwc.
DotzHeimerstraste 87 . Telefon 8425. _

Graugctigerte Hauskatze , liebes Tier , i.
gute Hände abzugeben. Stiftstraßc 6, Part.

WbIMe Hefe
1184 irn AetcriL -We^ kcrrrf.

ZuM Ojlerftiettasen empfehle ich:
Gar . fr. Sied - u. Trinkeier k 5 ' /«, 6, 7, 8 ti. 9 Pf .,
schön gefärbte Ostereier h 7 , 8 u. 9 Pf .,
Ja pastcur . Süßrahmtafelbutter h Mk . 1.80,
tägl . frische Landbutter ä Pfd . Mk. 1.25,
n. Svarqel ä 80—1.10, neue Gurken St . 60 Pft
la Ostergänse h Mk. 10—12, Osterhahu . 1.65—2.20,
Ia Suppenhühner h Mk . 2.20—2.40. Tauben 70,
sowie Puten , Kapaunen , Perl - u. Schneehühner u.
Waldschnepfen zu billigsten Tagespreisen ; ferner
alle Sorten in - u. ausländ . Käse, Ia Thür , und
nordd . Wurst - und Aufschnittwaren in bekannt

vorzügl . Qualität.üitMr.59 Jclnetia,;jHiH.IJflHto-
Gimmephmn. PtzomgWlim,

größte Auswahl , stets das Neueste in Platten
»im& Walzen , Apollo -Walze « , so lange Vor-
rath , 6 «stück 8 Mk.Hch . Hntthes Wiitwe,

Dotzheimcrstraße 37,
Kein Lade» ! Telephon 3428.

Guter Verdienst
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers. f.
angcs. deutsche Leb.-Verf.-Ges. Offerten unter
M. « « « an den Tagbl.-Verlag.

^kurzfristiges Darlehen gegen Mobilieuficher-
steüung eilig gesucht. Off, u. « . I » » » pvstlaL

Mülmepaiigesi,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos «W. I4alil . gepr. Heil«
gehülfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu spreohen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uh»
bei reohtz. Bestellung a. ansser dem Hause.

Suggestionn.Hypnose
wende bei Nervenstörungen, Erziehungsfehler u,
Willensschwäche an. F19?

E. Kanipraann, neiipädagoge,
Schüler Reinh. Üerling’s, Frankfurt a.
Tannnsstr. 81, Spreehst. 11—1, 4—8, So nnt. 9—12.

König !. Gymnasium.
Schriftsteller und Lehrbücher bi« Oberprima,

vorzügl « erh. , billig zu »er!. Oranienstr. 50, 8.
Lev. Osterhäschen ,u v»rk. Aöderstros,« M

in* Waschbült . , ' mir^
— '«•"""■"■"■yrrir

SMFIS
Wellendadschaukel zu

bewanne zu benutz««- u,
verk. Nlcolasstratz« Sd. 9

Kundehütle für großen Hund zu kaufen!
gesucht Bachmayerstr . 7, Parh'

k ' W' SMZZSM«

Nvtvl Nassan (Faaaatter Hof ), Kaiser -Friedrichplata
ge . Königl . Hoheit der Grosalierzog Adolf Friedrich von Mecklenburg -Strelitz mit

S»tel LS!« Baffimtns zur Krona. Heüsmahn, Fr., K61a. —■
Ochsdorf, Fr. Amtsrichter, Oberstein. — Guttmann, Berlin.

t ■— Annacker , Kfm . m . 8 ., Köln.MStr. Brink, Rent. m. F„ Essen. — Getyman, Fr. Rent , Stock¬
holm. — Conradi, Fr . m. F., Barmen. — Demrath, FrL,
Barmen. — Koll, Fr., Barmen. — Koll, Barmen. — Lücken
haus , Fr. m. S., Barmen. — Frowein, Fahr. m. Fr., Elberleld.

, •— v. Goeben, Fr . Rent., Stockholm.
Alleesaai. Koch, m. Fr., Rotterdam.
4storia-MofeI. Berg, Yevey. — Dalmann, Fr., Hamburg. —

Becker, Fr ., Hamburg. ■— de Ooeujen, FrL, Zwolle. — de
Goeujen, m. Fr., Zwolle.

siviel Bender. Rapoport, Schriftsteller, Petersburg. — Freund,
Frl. Rent. m. BegL, Breslau.

®ock. Wegener, Rent. m. F., Berlin. — Landfried, m. F.,
Dillenburg. — Rinn, Kfm., Gfeßen. — Haugk, Rent. m. F.,
München. — Lindenberg, Kfm. m. Fr., Schwerin. — Hellwich,
Fr. Rent. m. Bed., Königsberg. — Hüd, Frl., Bremen.

Schwante* Bock, ten Horopel, Fr. Fabrikbes., Recklinghausen.
— Birechal, Fr . Rent , Chariottenburg.

*w»i BSska. Blüm, Bockenheha. — Gümd» , Justizrat, Brieg.
— Görgfcm. Fr., Chariottenburg.

Botel Buchmann. Steffens, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Aubel,
Rent , Beiseförth.

Botel und Badhans Oontmental. Belaieff, Fr. Rent. m. F.,
Petorabtirg. — Mager, Kim., Speyer. — Smelohoff, Rent,
Petersburg. — Rüdiger, Fabr., Forst-LauaRz. — Maries, Fr .,
Berlin. — Elias, Fr. m. T., Hamburg.

Bahihaim. Cohn, Fr., Hannover. — v. Sfileteski, kgl. Bau-Reg.-
Rat, Wesel. — Wenzel, Bergrat, Siegen.

Bietenmiible. Sauberzweig, Frl. Schivester, Duisburg. — Esch,
Frl. Duisburg. — Esch, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Pfeiffer,
Rent , Worms. — Elvers, Rent , Rostock. — Pfeiffer, Fr.,
Worms. — v. Simpson, Fr. Rittergutsbes. m. S., Ludwigsost¬
bahnhof. —■ Mann, Fr., Lautersheim.

Binhom. Baesner, Kfm., Nürnberg. — Otte, Kfm., Düssel¬
dorf. — Söhn, Musiklehrer, Neuwied. — Franken, Kfm.,
Köln. — König, Dentist, Frankfurt . — Deubel, Kfm., Elber¬
feld. — Lütjohan , Kfm., Köln.

Bisenbahn-HoteL Albert, Kfm., Dresden. — Drüschter, Frl.,
Hamburg. — Gerner, Direktor, Berlin. — Mang, Reallehrer,
Heidelberg. — Emst , Kfm., Köln. — Erhardt, Kfm., Emden.

Englischer Hoi. Burmeister, Stud. theol., Marburg. — Ulrich,
Reg.-Auditeur, Stockholm^

Erbprinz. Lapp, Kfm., Köln. — Appel, Kfm., Nürnberg. —
Leuz, Stud., Biebrich. — Schßflein, Agent, Gerolshofen. —
Becker, Kfm., Frankfurt . — Anton, Kfm., Elberfeld.

BnropäischctrHot Olln, Kfm., Helsinglors. — Philipson, Kfm.,
Berlin. — Weißenburger, Kfm,, Berlin. — Gech, Fabrikbes.,
Dortmund. — Blob, Glauchau. — Meyer, Kfm., Berlin. —
Wiberg, Rechtsanw., Stockholm. — Markiewice, Direkt, m.
Fr., St, Charkof, — Ascher, Kfm., Berlin. — Cosack, Kfm.,

Köln. — Meyer, Stud. jur«, Berlin. — Vonne, Kfm. ni. Fr.,
Bfldburghausen. — Strodzki, Direktor, Limburg.

Hctei Fürsienhof. Levy, Fabr., Eschwege. — Plaut Fahr.,
Eschwege. — Bergmann, Bankier, Berlin. — Bergmann, Er!.,
Berlin.

Hotel Fuhr. Paskart , Essen.
Grüner Waid. Meißner, Geh. Ober-Reg.-Rat in. Fr ., Berlin. —-

Jacobsthal, ICfm,, Berlin. — Wester, Chefredakteur, Biele¬
feld.--— Grunge, Kfm., Dresden. — Berner, Fabr., Köln.^—-
Aroham, Kfm., Köln. — Coeus, Fabr., Dortmund/ — Bürckel,
Kfm. m. Fr., Zürich. — Wassermann , Kfm., Frankfurt , —
Volz, Kfm., Hanau. — Rettinghausen, Kfm., Köln. — Kunath,
Ingen., Mannheim. — Woisodich, Kfm. m. Fr., Duisburg.

Hahn. Wittiger, Oberlehrer, Neuwied. — Kaufmann, Strom-
berg. •— Bartels, m. Fr., Braunschweig. — Thiele, Kfm.,
Warschau. — Georg, Paris.

Hsppsä. Rupperti, Rent., Fulda. — Heropel, Kfm,, Lübeck. -—
Jung, Kfm., Würzburg, — Stamm, Architekt m. Fr., Berlin.

Hold BtohsmzoUera. Vorsteher, Komm,-Rat m. Fr., Hannover.
— Hallmann, Fr. m. T., Berlin. — v. Heimo!t-Hoitecscn, m.
F. u. Bed., Berlin.

Vier Jahreszeitea. v. Kislanski, Rent , Warschau, — Scheller,
Amtsrichter, Dr. jur., Köln. — Berg, Frl,, Randers. — Dun-
lop-Mahler, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Jensen, Rechtsanw.,
Randers. — Ziegenbein, Fabrikbes., Freiburg. —- Anker-
stjwne, Etatsrat , Randers.

Hotel Impörial. Kruse, Fabrikbes. m. F., Barmen. — Scheuten,
Fabrikbes., Barmen.

Eaiserbad. Schulze-Triebel, Redakteur, Dr. phil., m. T., Wohlau.
— Graf v. Posadowsky, Major, Königsberg. — Teitel, Dr. in.
ir ., Königsberg.

Kaiserhof. Seeligmann, Fabrikbes., Berlin. — Siefoerd, Ober¬
leut , Schweden. — Schmidt, m. F. u. Aütomobiiführer,
Holland.

Kölnischer Hod. Runge, Rittmeister, Saarbrücken. — Hempei,
Frl., Altenburg. — Frhr . v. Lersner, Amtsanw., Frankfurt.

Kranz. Gerner, Direkt, a. D., Berlin. —• Neele, Kfm. m. Fr.,
London.

GoJdenas Kreuz. Broumeau, Frl., Belfast. — Cox, Rent , Bath.
— Gerber, Fr., Frankfurt . — Hein, Oberlehrer m. Fr., Görlitz.

Hotel Lioyd. Bürkel, Kfm., Essen.
Mehler. Wilcke, Oberieut., Ehrenbreitstein.
Metropole u. Monopol. Deutsch, Dr. m. F„ Berlin. — Christo¬

phersen, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Marum, Karlsruhe. —
Alsberg, m. Fr., Köln. — Bentel, Kfm., Wien. — Manes, Fr.,
Berlin. — Manes, Fr., Frankfurt — Weift, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. -— Hirschei, Dr„ London. — van Herwyneii, Notar,
Haag. — Korsten, m. Fr., Petersburg. — Meyerinak, Dr. m.
F., Arnheim. — Boersken, Kfm., Düsseldorf. — Braace,
Berlin. — Arriens, Fr. m, S., Holland. — Metinkberg, Frl.,
Rhede. — Jaencke; Fr. Bürgermeister m. T„ Breslau. —

Asoh, Fr, Dr„ Breslau, — Geiger, Dr. med„ Lorch,

8.
Gefolge nnd Dieneraohaften.

Hotel Naasau. Wolff, Offiz., Bcnsherg. — Link, Fr . Rent. roj
F., Bremen. — v. Diergardt, Frl., Haus Moessbröich. —:
Ilegener, Rechtsanw. m. Fr., Brüssel. — Herder, Fabrikbes.,
Euskirchen. — Shiess, Geh. Rat, Düsseldorf. — Gutshoven,
Kim., Brüssel. — van Raalte, Rent m. Fr., Rotterdam. —
Roennefahrt, Dr., Dresden.

National. Heningson, Fr . Rent. m, T., Riga. — Frhr . zu Puti
litz, Königsberg. — Freiin zu Putlitz, Frl. Gutsbes., Kötzschon-
broda. — Hummel, Rent., London. — Aschoff, Dr. med. uft

• Fr., Kreuznach. — v. Bartlield, Rent. m. F., Straßburg.
Kuranstalt Nerotal. Hempei, Stud. jur., Recklinghausen. —4

Freyeisen, Architekt, Frankfurt . — Salz, Frl., Berlin. —>
Mannheimer, Geschwister, Berlin.

Grr.nien. Grasemann, Rent., Homburg. — Beselin, Frl., Hom¬
berg.

PaJ.ast-Hotei. Oppenheimer, Heilbronn. — Dilthey, Amtsger.-i
Rat, Aachen. — Tiwus, Kfm., London. — Deichmann, m. Fr.;
Hannover. — Weichert, Fr . m. Bed., Leipzig. — Cariano,
Graf m, Gräfin u. Bed, Paris. — Simon, Stadtrat m. Fr*
Elberfeld. — Drenkbalro, Amtsrat Schwerin.

Hotel du Pure n. Bristol. Berns tote, Odessa. — Bsmiteiaj
Schiffsreader m. Fr., Odessa. — v. Proutch«oko, m. Fttf
Bogoutschar. — Dcetjen, m. Fr., Bremen. — Melis, FrL» Vslp;
— Müller, Frl., Amsterdam.. — de Kuyper, Fr., Velp.

Pariser Hoi, Kupfer, Fr. m. T„ Nürnberg. — Igberg, Stockholms
Petersburg. Suhr, Dr., Montevideo. — Exzeit v. Lamsdoritz

m. Fr. u. Bed., Petersburg. — Mensing» , Admiral, Kiel. —4
Regmald, Kapitän m. Fr., London.

Piäizer Hot. Velten, Landmesser, Holzappel. — Klein, Damit
stadt. — Burghammer, Kfm., Hannover. — Schmitt, Kfm/,'
Frankfurt — Oldner, 2 Hm. Kflte., Leipzig. — Wagner,
Klm. m. Fr., Krefeld. — Hofmann, Kfm., Darmstadt —4
Meister, Kfm. m. Fr., Berlin. — Frank, Kfm. m. Fr., Kobleiuu
— Lau» , Kfm. m. Fr., Koblenz.

Br. Plefiuers Kurhaus. Wiener, Darmstadt
Promenada-Hotel. Rivoir, Fr . Rent., Wilhelmshöhe.
Zur guten Quelle. Evelbauer, Lehrer, Simmersbach.
Quisisana. Berckemeyer, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Streulfc

Kfm., Zürich. — Rackwitz, Kfm., Homburg. — Heuser, RentJ
Auerbach. — v. Voß-Wolffradt, Fr . Rittergutsbes. m. BedJ
Lüssow. — Schröcker, Leut, m, Fr., Glogau. — Raven, Ob» s
leut., Oels. — Heuser, Fr. Rent., Auerbach.

Reichspost. Schulz, Frl., Leipzig. — Bellin, Frl., Leipzig. —7
Nelson, Kfm., Berlin. — Nahsath, Rent., Dortmund. —}
Kelpin, Ingen., Leipzig.

Rhein-Hotel. Stockmann, Dr. med., Weimar. — Kleemann, Fgz
Breslau. Tenborgen, Rechtsanw. u, Notar, Ruhrort

Römerbatl. Fisch» , Rent , Dresden. — Helbig, Juwelier
Bed., Hanau. — Schumann, Kfm. m. T., Kflsen. —
Müller, Offiz, a. D. m. Fr., Hannover. — Diezel, Fr ., Berlin.
— Basier, Direktor m. Fr., Voigtsberg. — Stöckl, Dresden

— Walther, Kfm., Berlin. — Ackermann, Fri., Siegmar.
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-E's sind mir zu meinem

50-jahrigQM Soefor-JuiilSum
so zahlreiche Glückwünsche und Beweise wohl -
meinende !? und trevuidsehsittliche r Gesinnungr
dangebnoGht worden , dass loh alle  Betitelndes
bitten muss , einstweilen auf diesem 'Wege meinen
herzlichen Bank : enig -egennehmen zu wollen.

O
Dr . RucL Spieseke.

'Wiesbaden , den SO . A.pril 1905 .

säüiSMietlaaass
■MN"" M » gut « h. S-sitz" Gp»ÄiV«A«N MGsMmixriftn pt twfattjw ByrGratz« 16, 8 recht».

Ijft "*ÖÄr'r ä"a'" s* xÄSSei ^ oltrfirTSö 5̂ bte 1. Mage, bestehend
aus 9 Zimmern oder getheilt, 4 und 5 Zimmer,
ansgestattet mit allem ,Comfsrt u. Ceutralhciz .,
ssf, os. später preiswerth zu vm. Nah . bofeÜfttat , »ft. spater preiSwerth zu vm. ^Nah8MW.5-S» er-W»j
Mit *n»m Zubehör , 1* «der 2* Etage»
sofort billig zu vermietheu . 1841

WLs« K»« r« . mwlkümM  12»

#
Da»

^ Grabstein̂ Lager
Carl ® © Ä

(früher F. 6 . Roth)
Platterstrass © 23,

am Weg a *«fe der BeatHäte,
«■nfikaet tSL  SSffl® 6 }rn3 >s *« &aa

von 15 JJk . bis 3500 Mk.
0' rr, ;•an für Fi ‘iHvb ;-)itaUu » g.

1048

aus besten Stoffen,
beste Verarbeitung wd guten Sitr.

ompflefelt vonÜ# Mk , gut
Äv ! j# .

Marktstrasse 28, 1,
vis -ia-vt * „ Holet Einhorn “,

Herr, repräsentable Erscheinung, mit feinste»
Referenzen, «MttsnSfShtg. focht VermSgatS.
Verwaltung bei reicher

Dnme oder Herrn.

ÜSltE

Gesucht
Keine Billa zum Alleindcwohnen, 8—10 Zimmer,
modern eingerichtet» unweit der Straßenbahn, zur
Mietbe oder Kauf gegen baar. Gefl. Offerten u.
» . 690  an den Tagbl.-Verlag.

Gesuch.
Zwei bis drei freundliche mMirtr Zimmer

mit moderner Einrichtung und Pension in einer
Privatfamilie (bei einem Lehrer wird vorgezogen)
werden von einer Dame und ihrer clfjähr. Tochter
gewünscht, um ein temporäres Heim zu haben.
Da» Stinb soll eine hiesige Schule dauernd besuchen.
Auf angenehmen und gesunden Stadttheil wird
nur reßectirt. Offerte« unter « . ©Ol an den
T«>Ebl.-Berlag.

w Suche sofort gänzlich ung. Zimmer.
Offerten unter » . ©Ol an den Tagbl.-Verlag

Brave« tüchtiges Alleiuinär -chen

2 'acht Weilftraße 12, 1.mivttt  8U« Mer « i»cht7DMrtes
an den TagSl -Verlag.«rter « . ©

verheirateter Mann sucht
_ Vertrauensposten jeglicher

!lrt. Cautton kan» gestellt werden. Offerten
Mit« W . jf. «o » ME t

postlagernd Bismankring.

Meine Tochter lohanHa hat sich au#
meinem Haushalt entfernt , weshalb ich für alle von
derselben eingrgangencn Verpflichtungen nicht aust

Sie  -komme. ternliard Berrmanu.
Steinhauermeister, Fcldstraße 19.

Gesucht
einer hiesigen Weinhandlung

■» „-1
Offerten ' unter

von
kräftiger Junge gegen Vergütung per
Mitte Mai . Off ' - - - - -
den Tagbl̂ Derla

Schwarzer FedeWya
Mittwoch nach dem Theater verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben Humboldtstraße 5, Part . _

ZM - Portemonnaie verloren von armem
Dienstmädchen, Inhalt 20 Bit. Aüzugeben gege«
Belohnung Schtersteinerstratze6, 8.__

Schwarzes SedertäschAe»
mit Inhalt verloren. Weg«

gute Belähnuna abzugeben „Hotel Krom
Prinz", Taunusstrasje.

GntfloKSn KanartONvos«!. Gege« pä
Gelohnnrig adxugeben Stiststraß« lüa, 1.

28. JDnuar . Antwort.
Bitte , um peinlichen Jrrthum zu vermeide^

um AnfangSbnchst. Vor » u. Zunamen des ®Mr «Sfc

Offerten unter »\ W . « 189 au Hndoir
TO»««e , WisSO«»« ». (4187-88) F111

Gesucht ans1.Hyp.
werden 60,600 Wk. per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage. Offerten mit.
IS. 689 an den Tagbl .-Verlag richten.

GrahstemgeschafL

L . Jung
3nh. Fritz Inn «.

Niattorftratz» 188, am«rnen Frtrbtzof.
Trios . S » v.

Größte Auswahl in 765

GWötWAMlR , WML . ALKMULL
GMern und AslyMmen ttc.

in fever Ureislage . -“IP®

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Mann , unser
Vater , Schwiegervater und Großvater,

beute morgen'/»7 Uhr »ach längerem
Leiden im 70. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen ist.

Wir »babr « , de« IS. April 1905.
Bleirhstraße 7.

Im Namen
der trauernden Htntcrbliebcnru:

Frau Louise Klitsch, Ww«.,
Kinder und Gnksi.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 22. April , nachmittags um 2 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß mein lieber Mann , unser
Vater , Schwiegervater und Großvater,

beute morgen'/»7 Uhr »ach längerem
Leiden im 70. Lebensjahr sanft mt-
schlafen ist.

Wir »babr « , de« IS. April 1S05.
Bleirhstraße 7.

Im Namen
der trauernden Htntcrbliebcnrn:

Frau Louise Klitsch , Ww «.,
Kinde « und Gnksi.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 22. April , nachmittags um. 2 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

AnsdenWiesbadenokeCivirstandrorsist »«» .
Geboren . 14. April : dem Lackirergebülsen Jakob

Horn e. 'S ., Anton Hermann ; dun Tüncher-
«ist » WUhel» Wbch e. Karl. 15. Avril:
denr Postschaffner August Knstr <t. Adolf
Wilhelm . 16. April : bem Taglöhner Heinrich
Putscher e. T ., Katharine Maria t dem
Decorationsmnlergehülfen Ferdinand Zindel e.
S -, Adolf ; dem Kaufmann Karl Herme« c. T .,

- April! haus-Anrm Ernestine Josefa . 17. Aprisr dem
dien» Christian Fleck e. S ., Arthur August
Fritz ; dem Bahnwärter Andreas Holdmann e.
T., Margarethe Anna.

Aufgeboten . Ingenieur Friedrich Krausmann in
Nürnberg mit'  Helene Heymann hier . Schrift¬
setzer Arthur Hohmann hier mit Alwine Hart-
ttndL geb. Kunze, hier . Kaufmann Hermann
Rückert in Stuttgart mit Jenny Vollmer hier.
Kaufmann Josef Wietfeld in Cöln mit Elisabeth
Weis hier.

Gestorben . 16. April : Wilhelmine , geb. Schuster,
Wittwe des Postschaffners Bernhard Friedrich
Schuster . 58 I . ; Emma . geb. Ostcrroth . Wittwe
des Fabrikanten Albert Bischofs, 80 I . 17. April:
Johanna , T . des Jnstallateurgehülftn Friedrich

Jakob, 8 M. ; Bankier vr. phiJ. Ferdinand
Bcrlä, 69 I . ; Lina, geb. Sack, Ehefrau des
Schneiders Rudolf Stunz aus Sonnenberg,
89 I . 18. AprilrGmil, S . de» SchretnermeisterS
Emil Gliesche, 18 I . ; Gchlofsnaednlfe Robert
Fahrenberg, So I . ; HottlbesitzerÜouir Gärtner,
50 I . ; Lina, T. de? BüreandienerS Ferdinand
Eifrt, 3J . IS. April: Ofensetzer Heinrich Slirsch,
70 I.

Für die viele« Beweis« herz¬
licher TheilnahMe bet dem unS

so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben unvergeßlichen
Mutter sagen innigsten Dank.

GeschWister Müller,
Werderstraße 5.

Nachruf!
Lm IS . April, abend«, Serschied »ach iLagere« Leiden im Wt« vv»

67 Jahre«, unser Werkmeister Herr

Wilhelm Ehrhardt.
Derselbe war seit 48 Jahren ununterbrochen uns ein treuer Mitarbeiter,

der seinen Posten mit größter Anhänglichkeit und Pflichttreue erfüllt hak.
Wir werden demselben ein dauerndes Andenken bewahren. 1189

Alaschmenfabrik Wiesbaden, @«.*>*.
Carl Mhlttppl.

Heute ftüh T/i  Uhr verschied nach nur zweitägigem Krankenlager infolge
Lungenentzündung, wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, unsere innigst-
geliebte und treubesorgte Mutter, Schwägerin und Tante,

Jratf weirchaMer IatSb HOIIICS, Wwe.»
Margarethe, g°b.Aörppen.

Nieder-Wallus, 20, April 1905.

Im Namen der trauerndm Hinterbliebenen:
Issef Aomes. Nany Aomes.

Beisetzung Sonntag, den 23. April 1905, in Wiesbaden, vormittags 11 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus.

Die feierlichen Exequien finden in der Pfarrkirche zu Nieder-Walluf am
Mittwoch, den 26. April 1905, vormittags7 Uhr, statt.

Tode « - AnzUse . Men Be¬
kannten die traurige Nachricht daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe Lina im Alrer von
8V* Jahren nach schwere« , ImQtp,
aberm Geduld getragenemL« »e« zu
sich»u nehmen.

Um stille Teilnahme bitte»
Me ttauernde» Eltern u. Geschwister

Gistl»
Die Beerdigung findet am Kar¬

freitag Morgen 11 Uhr vo« der
Leichenhalledes alte« FriedhoseS
aus statt.
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Adend-AusgKde.
3 . Kl -rtt.

iesbademr Tagblstt Donnerstag.
S0. April 1» 05.

53 , I -rhrgang.

Sonntag , 2». April
(1. Lsterfeiertag) :

ZrühjahrZ-
Tmufahrt.

Abfahrt 8 Uhr 25 Min . Hess. Ludwigsbahn
nach Eppstein. (Rundfahrkarte Wiesbaden-Eppstein-
Soden-Wiesbaden1.80 Mk.) Von Eppstein Marsch
über Königstein- Cronberg- Eschborn- Dödclheim-

Bockcnheim. (Turnverein Vorwärts.)

2 . Feiertag:

Familien Ausflug
nach Wauenthat.

(Mitglied rrr-nte --.)
Abfahrt 2 Uhr 23 Min . nach Chausserhau?.

Der Vorstand.

Mntinpt
^ ©wgasse 2 -ä«  Nabe Kgl. Schloss u. Marktsti.

Angenehmste und
«ornetaste fflMickstube.

Empfehle stets fristSi fccl ? g !e Brödohen,
doppelt , von 20 Pf. an.

®incjps , giossjsers , -reichhaltige Tageskarte.
Warn:e Soupers nach dem 'Iheater.

ff. Weine erster Firmen.
«äufe Hlos <.lwnelle ! TrinttgeldTrei i

Für KMimniM.
.Handschuhe. Snte , Cravatteu,
Hosenträger. Hemden, Kragenund Manschetten 106b

kauft man am besten n. billigste» bei

Kirchgaste 87, gegenüber der Fanlbrnniiensiraße.
Garamtirt frische

U
empfehle meine heliehien

Art - A. Beeren -Weine.
Specialität : Speierlins und Apfelwein,

besonders zur Bowle geeignet.
ObstweinUelterei mit elektr . Beirieb.

Fritz Heuricli , Blücherstr. 24.
Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

natnrell gerösteten Kaffees.
per Pfd. 8«r, O» , * « «», IS « . 14 » , 160

und 18 » Pf.,
unübertroffen an Qualität ist mein

iES . IffMlllM « ÄS » .
tadelloser Brand u. vorzüglich entwickeltes Aroma.

P.  Enders,
Telephon 195. Michelsberg 32.

Kaffee-Eösterei m. elektr. Betriebe. 1133

Erstes

Tnrn-Gesellschast.
Freitag»

den 21. April a.

Turugang
über Platte, Trompeter,
Hobe Kanzel und) Idstein.

Abmarsch 2 Uhr
Ecke GeiSberg- »nd

^" Ŵ/crstnchen um recht zahlreiche Betheiligung.Der Borstand.

Zahnarzt Gitter
wohnt jetztFriedrichstrasseS8,1.

Erstklassiges
Bordeaux- u.

Uognak-tzaur
sucht tüchtige Platzvertreter.
Hohe Provision. Offerten u.M. K . K. an Wndolf
Mosse , Wiesbaden. F111

PT" Kmkfmter Lsnjumhaus5
- " — m.. , . - rs3 . rr. .. . Telefon 697.Telefon 697. Verkaufsstellen:

.Trotze frische Eier2 Sick. 11 Pf., 25 Tick. 1.o0 Mk.
Große.Italiener ö Stück6 Pf., 25 Stück1.4o Mk.
Mittelgroße frische Eier 5 Pf., 25 Stück1.20 Mr.
Kleine frische Eier 4’/, Pf.

Täglich frische V-rlt -r,

Carl Zeckel, Saalgaffe 5»
_neben dem Palast-Hotel. — Te l>pdon 8164 ._

Doppel-
Leitern

mit Stahlstiifen. stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabricircn und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis «nd franco '.
Chr .Maxaner <Ä Sohn,

Secrovenstratze 22. — Tel. 150.
Niederlage: Eisenwaarenhandlung von

>.onls Kiingurit.  N eu gaste 13. 690

Wellritzstraße 39 , Nerostratze 8 und SO, Moritzstrafte 10 , Oranicu-
stratzc 45 , Drciwcidenstratzc 4.

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Siedeierh Stück5Pf., 25 Stück Mk. 1.20.
Frische schwere Siedcicr2Srck. 11 Pf., 25Stck. 1.85.
Schwerste Steierische„ a Stck.ffPs., 25Stck. 1.40.Mehl, Blot und Fettwarcu.
Borzügl. Kochmehlp. Pfd. 14, bei5 Prd. 18 Pf.
Feinstes Kuchenmehlp. „ 16, „ 5 „ 15 „
Blutennichl P. ,, 18, „ 5 „ 17 „
Brot, voller Gewicht, h Laib 36, 38 und 40 Pf.
Echtes Hausencr Brot h Leib 27 und 53 Pf.
Salatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Rübölp. Schopp. 27 Pf.. Petroleump. Ltr. 14 Pt.
Schmalz, garantirt reines, 46 Pf., d. 5 Pfd. 4o Pf.
Palmin in I-Pfd.-Packet 65 Pf. und 30 Pf.
Bestes Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf.
Margarine (Solo und Pitcllo) per Pfd. ,5 Pf.,

bei5 Pfd. 70 Pf.Wck!. Pflaumenu. M. Obst.
G-müfenndelnp. Pfd. 23, 23,, 32 Pf., Hausmacher

Nudeln per Pfd. 28 Pf. .
Hausmacker Eiernudeln.̂ 5, 40 und 45 Pf., sowie

Schüler Nudeln zu 40 und 50 Pf.
Suppennudeln, Hörnchen, Ringe von 23 Pf. an.
Pflaumen per Ptd. 15, 18. 2o, 2o, 30 und 3o Pf.
Gemischtes Obst 25, 80, 85, 40 und 50 Pf.

Marmelade, Geleeu.Kraut.
Feinster Rübenkraut per Pfd. 16 Pf.
Mainzer Gelee per Pfd. 22 Pf.
Garantirt reine Zwetschenlatwergp. Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf.
Aprikoiengelet per Pfd. 35 Pf.
Preiselbeeren per Pfd. 35 Pf.
Wasch- tt. Putzartikel.
Prima weiße Kernseifeh Pfd. 23, b. 5 Pfd. 22 Pf.

„ hellgelbe„ h „ 22 , b. 5 „ 21 „
„ dklgclbe „ ä „ 21. b. 5 „ 20 „
„ dkl. Schmierseifeh „ 16 , b. 5 „ 15 „
„ weiße „ ü „ 17, b. 5 „ 16 „

Setfenpulverk Packet5, 8, 10 Pf.
Scheuertücher ii St . 10, 15, 20, 25. 30,Pf.
Scheuerbürsten ii St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchenh St . 3, 5 Pf.
Schrubberß St . 20, 25, 30, 35 Pt.
Soda ii Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf. __
„Hammonia"-Stearinkcrzenü Packetc>o Pf.
Schwedisches Fcuerzeuah Pack. 8, 10 Pack. ,0 Pf.

Wurftwaren.
Cerbelatwursth Pfd. Mc. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. 115.
-. Mettwurstk Pfd. 88 Pf., bet5 Pfd. 85 Pf.
rchte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.

Zahnbürsten
kaufen Sie ffut u . unter Garantie

in der 64?

Drogerie Otto JLilie
IS lWorit»»*ra«ac RS. nLebst der Rheinstr.

Idstein i/Ta«««s.
Hotel Merz.

Bringe hierdurch mein neu hM « >Aetes und
erweitertes Hotel mit Somm-rwwtbschaft. großem
Saal und Kegelbahn, tu empfehlende Erinnerung.

Bekannte Küche, 1» Weine Mcrzbrau Fdstein.
Pension.

Besitzer: .Ir » »» MIIllsr -A « »».

Pensions-Billa
in Kurparklage, treu, 14 Zimmer, sehr preiswert

zu verkaufen, eveni. zu vermrethen. Näheres' " ' ' - - bekannteAlwinenstr.8 oder durch die iten Agenturen,

Villa- Gelegenhettskauf
26,000M-, 8 Zi., Vrda., gr. Gart Gesund,
schonst. Ggd. Deutsch!. Zaadgel. Waldr Amt«,
stadt. Adresse* ES. S pottl. Heidelberg. F110

I

Leset Aste!
Aerreri-Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.,

Hof. 4Mk., Ucdcrz. 10 Mk., Röcke gewendet7Mk.,
sowie gelr. Kleid, gcr. u. rep. bei H . Biletoer,
Herrcnjchn., Luisenstr. 6. Reichh.Must.-Coll. z. D.

Zimmer frei?
Unverwüstliche Blechplakated 1 Mark vorrätig.

Hans- und Grundvtsttzer-Berein E. D.,
DelaSpccstragc1. F 441

Ludwigshafena. Rh.
(nahezu 80,000 Einw.) ist ein
in schönst. Lage gegen Hyp., Terrain, Villa oder
sonst. Object ZU ÜCttllUftfjClT * Baarzuzahl.
kann geleist, werden. Offerten uni. ! • »° * • anIKaasciistein & Voller A*"» *»_
_ Frankfurt a.  M . P5,

Immobilien.
2x3 »3tmmcri»tuS mit Hinterhaus, gut«

Ncntavilität , sofort zu kaufe» gesucht.
»§ MZZsss

Schiersteinerstratze 18.

Phrenologm

Germania-Backpulver
Hiebt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß¬
lingen völlig ausschließt. Packet für ca. 1 Ptund
Mehl 10 Pf ., 6 P . 86 Pf . Erprobte Wirte
gratis. Nur zu haben: 70s0

Germania-Drogerie
van 1t»nrerl -k>i. Rheinstraße 55.

Meine Lster-WW« .
m Hase» und Eiern in größter reichhaltigster
Auswahl, Special, in Marzipanciern , empfehle.

~W.  Mayer,
Delaspeestraße8, am Markt.

b WBnteksaehen ** ** ^

W. AmeWeWsche. Mita
im Ausschnitt frisch eingetroffen der

«Ml>JFmtjs, WtiWmZe 46.
Künstliche Gebisse ”

Theile derselben, sonne altes Gold,
Silber, Platin « kauft

Juwelier,
Saalgasse 86, am Kochbrunncn.

oder

C| reislisten
J Fakturen
Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

jir den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig saea

die

£.Seheilenberg’sehe Kofbuehdmekerei
Kontore : Langgasse 27 Fernsprecher No. 2266. ö

i
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Zranlfurier vürgerbräu.
Die Tatsache, daß sich bei dem konsumierenden Publikum das Bedürf¬

nis nach gutem, garantiert reinem, nur aus Malz und Hopfen hergestellten
und hygienisch einwandfrei abgefnlltem Flaschenbier immer mehr fühlbar
macht, war wohl Veranlassung, daß wir in den letzten Zähren vielfach anfgcfordert wurden, unser Flaschenbier, dar diesen
Anforderungen irr hoherrr Maße entspricht, auch in Wiesbaden zum Verkauf zu bringen.

Nachdem wir uns endlich hierzu entschlossen haben, erlauben wir uns, zunächst folgendes zu bemerken:
Zur Herstellung des Frankfurter Bürgerbriiu wird nur bestes Malz un¬
feinster Hopfen verwendet und sind, wie die steneramtliche Betriebs¬
kontrolle nachweist, Surrogate , auch Farbebiere , Couleur re.
in dem Betrieb der Frankfurter Bürgerbräu völlig ausgeschlossen.

Das Frankfurter Bürgerbräu wird in der Brauerei in Frankfurt
direkt Vom Lagerfaß in die Waschen '

gefüllt, wie solches die Inschrift aus den Etiquetten„Direkt vom Lagersaß in die Flasche" augibt.
Die Verschluß-Etiquetten der' Frankfurter Bürgerbrauerei— Flaggenverschluß— ttltftcdtttgil

'© ilJltftrljCii , daß die Flaschen, von dem Moment des maschinellen Verschließens, bis sie in die Hand der Consumenten
gelangen, ohne Verletzung der Etiquette nicht geöffnet werden können.

Die Spül -, Absüll - und Etiquettier -Einrichtungen der Franksnrter
Bürgerbrauerei gewährleisten hinsichtlich hygienischer Behandlung des Bieres
das denkbar Vollkommenst?, was heute zu erreichen ist.

Das Entferne » der Etiquett -Plombe ist höchst einfach: Man nimmt di-a»der
.Etiquette befindliche Klammer, welche die Etiquette mit dem Bindfaden Zusammenhalt, Zwischen Daumen und Zeigefinger und zieht
die Klammer nach unten, worauf sich der Faden ohne Anstrengung aus der Klammer herauszieht.

Die hervorragende Qualität und allgemeine Beliebtheit u„icm beweist
der fortwährende steigende Absatz, der

im Jahre 1900 59215 Hektoliter
im Jahre 1904 dagegen 134718 Hektoliter

betrug.
Bezngsstnellsn nt Wiesbaden untenstehend. Wiederverkäufer wollen sich direkt an Tue Brauerei in

Frankfurta. M. oder an die Herren Walter 4k  Bruns , Aarstraße, „Zur Schleismühle", in Wiesbaden, oder an Herrn
Cr©©3*g; Hartmanii 9 Albrechtstraße 11, in Wiesbaden wenden.

Frankfurter Bürgerbranerei Aet .-Gef .,
Frankfurt a. M.

Aarstraße 14
„ (Schleifmühle ) ,
# „

Adclheidstraßc,
Adlcrstraßc 28g.,

.. 63.
Adlerstraße, Ecke Kellerstr.,
Adolfstraße 1,

„ 7.
Adolfs-Allee 2,
Albrechtstraße 11,
Bismarckring,
Bleichstraße 8,
Blücherstraße 15,
Bülowstraße 2,
Castellstraße IO,
Drudeustraße 8,
Elivillerstraße 12,
Feldstraße 10,

24,
Frankdnstraße 4,
Friedrlchstraße 7,
Holdgasse 8,

Bezugsquellen in Wiesbaden:
Chr . Wir Sei *.
Walter & Ilrois.
Adam Kahn.
H . Mer *.
Holfmann.
W.  Homburg.
W. Opel.
M. Merkel.
Mattem er.
Scheuer.
Willi . Lehmann.
Georg Martmann.
G. Becker.
M. Schott.

•« . Kloppelberg.
K . Ehrmann.
W . Maus
M. Kannaneck.
W . Mohr.
A . Steinmel.
C. Schwenk.
F . Weck.
Th . Boettgen.
Fh . Sättig.

GoldgMc 15,
Goebcnstraßr 7,
Hartingstraße 7,
Hellmundstraßt,
Hirschgraben 18 a,
Kcllerstras« 10,
Kl. Langgasse 5,
Lessingstraße,
Metzgergasse 10,

31,
Michelsberg,
NettelbeckstrM 11,
Rheinstraße 59,

73,
„ 89,

Römerbcrg 24,
9 u. 11.

Rüdesheimerstraße 9,
Saalgasse,
Seerobcnstraße 16,

Scharnhorsistraße 7,
Uorkstraße 11,
W-ltritzstraße 49,

.?. Christian.
•f. Caspar.
Th . Frey.
Ä.  Maybach.
F . Woixnol.
J . Söhligen.
.4 . Bebel.
II . Stecker.
E . Ulsheimer.
14. Z5ss.
I Mayer.
W . Loos.
Scbalns.
Hattemer.
Wlrlx.
K . Kramb.
Karl Lang '.
A . Geiemier.
B . Sttlebert.
W. KlingclhBfer.
E. GJonrge.
Th . Wagner.
H . Kan «aneck.
Karl Maurer.

| Wellritzstraße 51,

Westendstraße 36,
Zietenring 6,

8.
» 27,

Karl Lang.
Kölner Konsum

(Fr . Fliegen .)
A . Borneeker,
L . Seel.
J . Walter.
L . Blum.

Biebrich:
Waldstraße, Heinrich Blies.

Vierstadt:
Schwarzgasse 13, Ludwig Beeker.
Wiesbadcnerstraße, Wilhelm Diefenbach*

n Wilhelm Fischer.

Dotzheim:
Mühlgaffe, Müller.
Wicsbadcnerstraße, Jacob Kroth,
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